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VORREDE. 


Schon  im  Jahre  1884  hatte  d'Ancona  (La  V.  N.  Pisa,  Libreria 
Galileo  Già  FF.  Nistri  2a  edizione  p.  Vili)  das  Erscheinen  einer 
kritischen  Ausgabe  der  Vita  Nova  angekündigt,  für  welche  die 
Herren  Passerini  und  Papa  die  Varianten  aus  verschiedenen  Hand- 
schriften zusammentragen  wollten;  diese  sehnlichst  erwartete  Ausgabe, 
welche  einem  dringenden  Bedürfnisse  entsprochen  hätte,  ist  bekannt- 
lich nicht  erschienen. 

Da  entschloss  ich  mich,  als  mir  für  den  grössten  Teil  des  Schul- 
jahres 1894/95  Dienstesurlaub  gewährt  worden  war,  alle  Bibliotheken 
des  In-  und  Auslandes  zu  besuchen  und  aus  den  Handschriften  der 
V.  N.  die  Varianten  zu  sammeln,  welche  zur  Herstellung  eines  kritischen 
Textes  unentbehrlich  sind. 

Es  kam  mir  dabei  zu  statten,  dass  ich  der  Vergleichung  den 
besten  Text  zu  Grunde  legen  konnte,  welchen  Casini  schon  1885  aus 
dem  Cod.  Chigiano  L.  VIII.  305  abgedruckt  hatte;  einige  Versehen 
und  Auslassungen  waren  nach  genauerer  Kollationierung  dieser  wich- 
tigsten V.  N.-Handschrift  leicht  zu  bessern. 

Mit  besonderer  Genugthuung  und  aufrichtigem  Danke  muss  ich 
das  liebenswürdige  Entgegenkommen  erwähnen,  welches  mir  von  den 
H.H.  Direktoren  der  öffentlichen  Bibliotheken  des  In-  und  Auslandes 
zu  teil  wurde,  nämlich  der  Bodleian  Library  in  Oxford,  der  Biblio- 
theque  Nationale  zu  Paris,  der  Biblioteca  Nazionale  zu  Neapel,  der 
Biblioteca  Corsiniana  und  Vaticana  in  Rom,  der  Biblioteca  Nazionale 
Centrale,  sowTie  der  Riccardiana  und  Laure nziana  in  Florenz,  der 
Biblioteca   Capitolare  in    Verona,   der  Biblioteca  Nazionale  di  Brera 
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und  der  Ambrosiana  in  Mailand,  der  Biblioteca  Marciana  in  Venedig, 
der  Kaiserlichen  Universitäts-  und  Landesbibliothek  in  Strassburg  im 
Elsass;  aber  auch  jene  Handschriften,  welche  in  privatem  Besitze 
sind ,  wurden  mir  mit  grösster  Bereitwilligkeit  zur  Benützung  über- 
lassen ;  ich  habe  deshalb  auch  an  dieser  Stelle  wiederholt  meinen 
herzlichsten  Dank  auszusprechen: 

dem  um  die  Förderung  der  Wissenschaft  hochverdienten  Biblio- 
thekar der  Chigiana,  Herrn  Professor  Giuseffe   Cugnoni  in  Rom, 

dem  liebenswürdigen  Bibliothekar  der  Trivulziana,  Herrn  Cav. 
Emilio  Motta  in  Mailand,  endlich 

dem  Herrn  Bibliothekar  der  Cornell  University  Library  in  Ithaka 
(U.S.A.)  Mr.  Geo.  Wm.  Harris,  welcher  die  Güte  hatte,  mir  die 
wichtigsten  Varianten  aus  der  dort  befindlichen  Handschrift  mitzuteilen. 

Mit  besonderer  Freude  trage  ich  meine  Dankesschuld  Herrn 
Marchese  Carlo  Martelli  in  Florenz  ab,  welcher  mit  der  grössten 
Bereitwilligkeit  nicht  bloss  die  kostbare  Handschrift  seiner  Bibliothek 
mir  zur  Verfügung  stellte,  sondern  auch  grosse  Opfer  an  Zeit  brachte, 
um  mir  das  genaueste  Studium  dieses  wichtigen  Textes  zu  ermöglichen; 
sein  ritterliches  Auftreten  wird  mir  stets  in  angenehmer  Erinnerung 
bleiben. 

Last  not  least  muss  ich  eines  Mannes  gedenken ,  der  mich  ganz 
besonders  zu  Dank  verpflichtet  hat  :  Prof.  Dr.  M  Barbi  in  Florenz; 
ich  hatte  nämlich,  bevor  ich  (von  Spanien  her)  nach  Neapel  .kam, 
keine  Kenntnis  davon ,  dass  genannter  Herr  damit  beschäftigt  war, 
dieselbe  kritische  Ausgabe,  die  ich  in  Angriff  genommen  hatte,  für 
die  Società  Dantesca  in  Florenz  herauszugeben. 

Als  ich  nun  nach  Florenz  kam,  verzichtete  Dr.  Barbi  in  gross- 
mütiger  Weise  zu  meinen  Gunsten  auf  sein  Prioritätsrecht  und  gab 
mir  sogar  noch  schätzenswerte  Winke  für  die  Förderung  meiner 
Arbeiten;  ich  erfülle  deshalb  gerne  die  angenehme  Pflicht,  ihn  auch 
an  dieser  Stelle  meiner  aufrichtigen  Dankbarkeit  zu  versichern. 

Was  die  Herstellung  des  Textes  und  die  Benützung  der  zahl- 
reichen Handschriften  anlangt,  so  habe  ich  schon  bemerkt,  dass  ich 
den  Chigiano  L.  Vili.  305  (A)  zu  Grunde  gelegt  habe  ;  die  Varianten 
der  folgenden  besten  Handschriften  sind  selbst  da,  wo  sie  Fehler  ent- 
halten, im  kritischen  Apparat  angegeben  worden,  weil  ich  überhaupt 
dem  Grundsatze  huldige,  dass  ein  kritischer  Apparat  nicht  leicht  zu 
viel,    wohl  aber   oft   zu  wenig   bieten    könne,    da   ja  sogar  Fehler  in 
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guten  Handschriften  manchmal  einen  Schluss  auf  die  richtige  Lesart 
des  Urtextes  zulassen. 

Für  die  Auswahl  der  Varianten  aus  den  minder  wertvollen  Hand- 
schriften sind  mir  die  mannigfachsten  Gründe  bestimmend  gewesen; 
bald  sind  sie  wegen  der  Orthographie  oder  wegen  ihrer  grammatischen 
Eigentümlichkeit  (Dialektformen)  angeführt  worden,  bald  sollen  sie 
eine  Handhabe  für  die  metrische  Gestaltung  des  Verses  bieten,  bald 
beweisen  sie  das  Verwandtschaftsverhältnis  zweier  Handschriften,  bald 
soll  man  sich  aus  den  vielen  Mängeln  den  Schluss  ziehen,  dass  die 
eine  oder  andere  Handschrift  (z.  B.  I N)  von  früheren  Herausgebern 
bedeutend  überschätzt  worden  ist.  Während  also  die  Lesarten  der 
besten  Handschriften  jedesmal  angegeben  sind,  habe  ich  jene  der 
für  die  Texteskritik  minder  wichtigen  Manuscripte  in  der  Regel  nur 
dann  angeführt,  wenn  ein  besonderes  Interesse  vorlag,  wie  z.  B.  bei 
vielumstrittenen  Stellen  (va  oder  andava  XL,  2;  Arabia  oder  Italia 
XXIX,   1    etc.). 

Genau  habe  ich  die  Lesarten  der  Oxforder  Handschrift  (X)  an- 
gegeben, einmal,  weil  gerade  für  Italiener  die  Handschrift  nicht  so 
bequem  zugänglich  ist,  dann,  weil  diese  Handschrift  mit  dem  Venetus 
(O)  die  mutmassliche  Quelle  für  die  Ausgabe  Biscionis  war. 

Den  Text  habe  ich  ohne  die  orthographischen  Eigentümlich- 
keiten, welche  in  allen  Handschriften  der  damaligen  Zeit  vorkommen, 
wiedergegeben,  insbesondere  zusammengeschriebene  Wörter  in  ihre 
Teile  aufgelöst  u.  s.  w.  ;  ich  bin  dabei  dem  Beispiele  Casini's  (V.  N. 
Firenze,  Sansoni  1891  p.  211/212)  gefolgt,  welcher  auf  diese  Weise 
einen  auch  für  Nichtphilologen  lesbaren  Text  hergestellt  hat;  in  dem 
kritischen  Apparate  ist  für  Formen  von  rein  philologischem  Interesse 
nach  meinem  Ermessen  der  richtige  Platz,  und  dort  wird  auch  der 
Sprachforscher  reiche  Ausbeute  finden. 

Über  die  Handschriften,  welche  ich  nur  für  die  Gedichte  der 
V.  N.  benützt  habe,  und  über  Varianten ,  welche  aus  früheren  Aus- 
gaben entnommen  sind,  habe  ich  am  Schlüsse  der  Beschreibung  der 
einzelnen  Handschriften  hinter  der  Beschreibung  der  Handschrift  i 
Näheres  angegeben. 

Es  war  notwendig,  dem  Buche  ein  Glossar  beizugeben,  1.  um 
darin  seltenere  sprachliche  Formen  und  Wörter  aufzuführen,  2.  um 
das  rasche  Auffinden  der  einen  oder  anderen  wichtigen  Stelle  zu  er- 
leichtern. 
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Als  Grundlage  für  mein  Glossar  verwertete  ich  jenes  von  Casini, 
das  ich  vielfach  ergänzte,  indem  ich  neue  Artikel  (Amore,  parte, 
beatitudine,  nobile  etc.)  aufnahm  und  neue  Belegstellen  (vgl  e,  si  etc.!) 
anführte,  welche  Casini  entgangen  waren. 

Mein  verehrter  Amtsgenosse  Herr  Prof.  Dr.  Alois  Patin  teilte 
sich  mit  mir  in  die  Mühe,  die  Korrekturbogen  zu  lesen,  wofür  ich 
demselben  auch  an  dieser  Stelle  noch  den  herzlichsten  Dank  ausspreche. 

Trotz  der  grössten  Sorgfalt,  welche  auf  die  Durchsicht  der  Druck- 
bogen verwendet  wurde ;  blieben  einige  Druckfehler  unbemerkt;  ich 
habe  sie  nebst  einigen  Ergänzungen  und  Berichtigungen  in  einem 
Nachtrage  aufgeführt  und  bitte,  diese  Besserungen  vor  Gebrauch 
des  Buches  zu  berücksichtigen. 

Möge  das  Buch  freundliche  Aufnahme  bei  den  Danteforschern 
finden  ! 

Neu  bürg  a.  D.,  20.  Juli  18%. 

Friedrich  Beck. 
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Die  V.  N.  ist  uns  in  35  Handschriften*)  erhalten,  von  denen  keine 
von   der  Hand  Dantes   herrührt;    unter    diesen   gehen    nur   3 
(A  ß  C)  ins  XIV.  Jahrhundert  zurück ,    während   die    meisten 
anderen  Manuscripte  dem  XV.  und  XVI.  Jahrhundert  angehören. 

Die  Abschrift,  welche  Boccaccio  von  der  V.  N.  anfertigte,  besitzen 
wir  nicht  mehr;  dagegen  sind  nicht  weniger  als  24  Handschriften 
direkt  oder  indirekt  aus  diesem  verloren  gegangenen  Autograph 
Boccaccios  geflossen,  welches  ich  in  dem  unten  aufgestellten  Stamm- 
baum mit  öl  bezeichnet  habe  ;  leider  war  der  Text  von  a  schon  so 
willkürlich  verändert  und  teilweise  so  verdorben,  dass  diese  grosse 
Anzahl  von  Handschriften  für  die  Herstellung  des  Textes  ziemlich 
belanglos  ist. 

Einige  Handschriften  enthalten  bloss  die  Gedichte  der  V.  N.  (z.  B. 
Magliabecch.  II,  2,  40,  ms.  no  545  der  Pariser  Nationalbibliothek  etc.), 
andere  nur  den  Prosatext  ohne  die  Gedichte  (W),  wieder  andere  haben 
gewisse  Gedichte  der  V.  N.  ausserhalb  des  Textes  derselben  mitten 
unter  anderen  Sonetten  und  Kanzonen  Dantes ,  welche  nicht  zu  der 
V.  N.  gehören  (g),  endlich  stehen  einige  Gedichte  in  manchen  Hand- 
schriften (B  G  X)  doppelt,  einmal  an  der  richtigen  Stelle  im  Texte,  das 
zweitemal  vor  oder  hinter  dem  Texte  mitten  unter  anderen  Gedichten. 

Man  möchte  glauben,  dass  die  divisioni  eine  sichere  Handhabe 
zur  Feststellung  des  verwandtschaftlichen  Verhältnisses  der  Hss.  unter- 
einander bieten,  allein  diese  Erwartung  trifft  nicht  zu. 

Denn  eine  Gruppe  von  Hss.  hat  die  divisioni  im  Texte  (ABC 
D  E  F  G  H  I J  K  O  W  f),  eine  andere  hat  sie  vom  Text  gesondert  am 
Rande  (L  N  S  T  b),  die  Handschrift  a  hat  sie  bald  im  Text,  bald  am 
Rande,  bald  gar  nicht,  bei  allen  übrigen  Handschriften  sind  die 
divisioni  einfach  weggelassen.  Offenbar  hat  sich  nämlich  mancher 
Schreiber  dadurch    die  Arbeit  erleichtert,    dass  er  die  in  seiner  Vor- 


*)  Andere  Handschriften,    als    die    hier  beschriebenen,  sind    mir   nicht   bekannt 
geworden. 
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läge  am  Rande  stehenden  divisioni  nach  Belieben  wegliess;  aus  dem 
Fehlen  der  divisioni  darauf  schliessen  zu  wollen,  dass  dieselben  auch 
in  der  Vorlage  der  betr.  Hs.  gefehlt  hätten,  wäre  jedenfalls  ein  grosser 
Irrtum.  Es  ist  also  unmöglich,  bloss  auf  Grund  der  divisioni  zu  einer 
sicheren  Klassifizierung  zu  gelangen. 

Warum  hätte  sich  nicht  mancher  Kopist  das  von  Boccaccio  ge- 
gebene Beispiel  zum  Muster  nehmen  und  sogar  noch  über  das  Ziel 
hinausschiessen  sollen  dadurch,  dass  er  gleich  ganz  wegliess,  was 
Boccaccio  als  nicht  zum  Text  gehörig  noch  an  den  Rand  seines 
Manuscriptes  schrieb  ? 

Ob  Boccaccio  berechtigt  war,  die  V.  N.  so  umzugestalten,  werden 
wir  später  prüfen;  vorderhand  wollen  wir  die  Frage  untersuchen,  ob 
denn  Boccaccio  überhaupt  der  Verfasser  jener  Bemerkung  ist,  die 
man  in  LNSTf  und  Riccardiano  1116  lesen  kann.  (Vgl.  die  Be- 
schreibung von  L.) 

Seine  Autorschaft  scheint  ausser  allem  Zweifel  zu  sein  ;  denn 

1)  besitzen  wir  das  Zeugnis  des  Schreibers  von  L,  welches  jeden- 
falls das  beste  und  älteste  ms.  der  Gruppe  a  ist  und  von  dem 
Autograph  des  Boccaccio  herstammmt. 

Der  Schreiber  von  L  versichert,  er  schreibe  den  Text 
'scritto  per  lo  modo  citello  scrisse  messere  giovanili  Boccaccio 
da  certaldo  pero  che  dante  le  chiose  che  ci  sono  mise  nel  testo  & 
messere  giovanili  nelle  cattò  &  acconciòlle  come  stanno!  (Vgl. 
die  Beschreibung  der  Handschrift  L.) 

2)  zeigen  einige  Stellen  ganz  denselben  Stil  und  genau  dieselbe 
Ausdrucksweise,  wie  sie  Boccaccio  in  seiner  Biographie  Dantes  an- 
wendete.   So  kehrt  z  B.  auch  hier  wieder  die  'fededegna  persona': 

T  Boccaccios  Commentar  zum 

ms-    L-  T    t  *v 

Interno.  ) 

1  secondo    che    io    o    già     udito  'Fu  adunque  questa  donna   (se- 

pia uolle  ragionare  ad  persone  e  ondo  la  relazione  di  fede- 
degne   di  fede!  degna   persona,   la  quale  la  con- 

nobbe  e  fu  per  consanguinita  stret- 
tissima a  lei)  figliuola  d' un  valente 
uomo  chiamato  Fn1co  Portinari 
antico  cittadino  di  Firenze! 


*)  Ausgabe  von  Milanesi,  Florenz,  Le  Mounier  1864,  voi.  II.  p.  224. 
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Ebenso  kehrt  die  unwahre  Behauptung  wieder,  Dante  habe  sich 
in  seinen  späteren  Jahren  seines  Jugendwerkes  geschämt,  *)  mit  der 
bei  den  Haaren  herbeigezogenen,  ebenso  wenig  begründeten  Behaup- 
tung, es  habe  ihm  Leid  gethan,  dass  er  die  divisioni  in  den  Text 
aufgenommen. 


ms. 


L. 


Macrì-Leone  (Vita  di  Dante). 

'attendo  dante  nella  sua  gioita-  p.  63,  7  ff.:  'Egli  primieramente, 

neza  composto  questo  libello  &  poi  duranti  ancora    le   lagrime   della 

essendo  col  tempo  nella  scienza  &  morte    della   sua   Beatrice,    quasi 

nelle  operationi  cresciuto  si  uer-  nel  suo  ventesimo  sesto  anno  com- 

gognaua   auer  facto  questo  pose  in  un  volumetto,  il  quale  egli 

parendogli      opera      troppo  intitolò  Vita  Nuova,  certe  operette, 

puerile  &  tra  V  altre   cose  di  che  siccome  sonetti  e  canzoni,  in  diversi 

si  dolca   auerlo  facto   si  rama-  tempi  davanti  e  in  rima  fatte  da 


ricaua    d' 'attere   inchiuse    le 
ditti s ioni  nel  testo!  (!) 


lui,    maravigliosamente    belle;    di 
sopra  da  ciascuna  paratamente 
e  ordinatamente  scrivendo  le  cagioni 
che  a  quella  fare  V  avevano  mosso,  e 
di  dietro  ponendo  le  divisioni 
delle    precedenti   opere.     E   come 
che   egli  di  avere  questo   libretto 
fatto    negli  anni  più    maturi 
si    vergognasse    molto,     non- 
dimeno,  considerata   la  sua  età,  e 
egli    assai    bello    e    piacevole ,    e 
massimamente  a'  volgari! 
Also  Boccaccio  ist  sicherlich    der  Verfasser  dieser  kritischen  Be- 
merkung;   welche  Berechtigung  hatte  er  aber,    die  divisioni  aus  dem 
Texte  auszuscheiden   und    als  Glosse  zu   behandeln?     Jedenfalls  nicht 
die    geringste;    denn   niemand   wird  wohl   die    oben   zitierte  grundlose 
Behauptung  für  bare  Münze  nehmen  wollen  ;  aus  den  Anfangsworten 
'marattiglierattnosi  molti  per  quello  che  io  aditisi  perche  io  le  dittisioni 
de'    sonetti  non    o    nel   testo  poste    come    V atte t ore   del  presente 

*)  Ich  teilf^^ollkommen  die  Ansicht  Macrì-Leones,  welcher  p.  CXLV  (Vita  di 
Dante)  die  Vermutung  ausspricht,  diese  Behauptung  Boccaccios  rühre  eben  davon 
her,  dass  B.  nur  sehr  oberflächlich  die  Stelle  des  Convito  gelesen  habe,  wo  D.  von 
dem  Verhältnis  der  beiden  Werke  zu  einander  spricht. 
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libretto  le  pose'  geht  klar  hervor,  dass  die  Urschrift  und  auch 
die  Vorlage  des  Boccaccio  die  divisioni  im  Texte  hatte  ;  es  lag  das 
ganz  bestimmt  in  der  Absicht  des  Dichters.  Denn  als  er  nach  dem 
Tode  der  Beatrice  die  erste  Kanzone,  die  erste  'figliuola  di  trestizia' 
('Li  occhi  dolenti'  cap.  31)  niederschrieb,  setzte  er  absichtlich  die 
divisione,  statt  wie  bisher  hinter  das  Gedicht,  vor  dasselbe,  wie  er 
sagt,  'acciò  che  questa  canzone  paia  rimanere  più  vedova  dopo  lo  suo 
fine,  la  diuiderb  prima  che  io  la  scriva  e  cotale  modo  terrò  da  qui 
innanzi'.  Hier  kam  Boccaccio  in  Verlegenheit.  Es  hat  keinen  Sinn, 
die  zitierten  Worte  als  Glosse  an  den  Rand  zu  setzen  ;  dennoch  that 
es  der  Certaldese,  indem  er  unmittelbar  nach  'e  cominciai'  den  Text 
der  Kanzone  folgen  Hess  und  gegen  die  deutlich  ausgesprochene  Ab- 
sicht des  Dichters  hier  und  in  den  folgenden  Fällen  jedesmal  die 
divisione  als  Randbemerkung  behandelte. 

Nach  Dante's  Absicht  sollte  aber  das  Gedicht  gewissermassen  in 
Begleitung  des  erzählenden  und  erklärenden  Prosatextes  erscheinen, 
so  dass,  wenn  er  den  letzteren  zum  ersteren  hinzufügte,  das  Gedicht 
gewissermassen  verwaist,  ohne  Gesellschaft,  ganz  vereinsamt  auch  dem 
Auge  des  Lesers  auffallen  sollte. 

Die  besten  Handschriften  haben  denn  auch  die  divisioni  an  der 
richtigen  Stelle,  d.  h.  als  Teil  des  Prosatextes. 

Treffend  ist  die  Bemerkung  der  Mailänder  Ausgabe  (Ausg.  no  3, 
p.  2  Anm.): 

'da  questa  nota  (d.  h.  der  Bemerkung  des  Boccaccio)  si  comprende, 
con  quanta  facilità   altri  si  porti  a    resecare    dall'  opere    de'  sovrani 

scrittori   alcuna  porzione    delle   medesime Da  ti  te    nel   col  ino 

dell'  età  sua  approvò  e  confermò  solennemente  la  V.  JV.  onde 
viene  ad  esser  falso  eh' egli  giammai  si  vergognasse  o  di 
tutta,  o  di  parte  di  quella.  -Egli  e  ancora  quasi  certo,  che  questa 
opinione  ha  origine  dal  Boccaccio  ritrovandosi  registrata  nella  sua 
Vita  di  Dante;  onde  e  c/i  ella  si  potrà  porre  (salvo  sempre  la  re- 
verenza d'un  tanto  autore)  trall'  altre  sue  poetiche  invenzioni' 

Weiterhin  macht  der  Herausgeber  die  zutreffende  Bemerkung, 
Dante  habe  ja  auch  die  Kanzonen  des  Convivio  in  derselben  Weise 
kommentiert  und  er  würde,  wenn  er  Zeit  dazu  gehabt  hätte,  das 
Gleiche  wahrscheinlich  für  die  Komödie  gethan  haben;  der  Tod  ver- 
hinderte  ihn  wie    an   anderen  Arbeiten  so  auch    an  dieser.     Erst  sein 


Sohn  Petrus  schrieb  dann  die  divisioni  de'  capitoli  als  Kommentar  zur 
Komödie. 

Das   Verhältnis    der   Handschriften   zu    einander   veranschaulicht 
der  folgende  Stammbaum: 


v  Archetypus . 


XIV. 

Jahrhundert 


XIV—  XV. 
Jahrhundert 


XV. 

Jahrhunde 


n   E 


XV— XVI. 

Jahrhundert 


XVI. 
Jahrhundert  Jf 

u.  später. 


cdefg*hi 


XIV. 
Jahrhundert 


j£      XIV.— XV. 

Jahrhundert 


XV. 

Jahrhundert 


2     xv.— xvi. 

Jahrhundert 


XVI. 

Jahrhundert 
u.  später. 


Im  kritischen  Apparat  bedeutet  oc  die  gemeinsame  Lesart  der 
Handschriften,  welche  zur  Gruppe  a  gehören  ;  über  die  Bezeichnungen 
Bl  Gl  X1  etc.  vgl.  p.  XLVII  hinter  der  Beschreibung  der  Handschrift  i! 
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Handschriften. 

Rom,  Bibl.  des  Fürsten  Chigi  L.  VIII.  305  ist  eine  kostbare 
Pergamenthandschrift  aus  dem  XIV.  Jahrhundert,  cm.  28  X  23, 
besteht  aus  127  numerierten  Blättern,  auf  denen  zuerst  einige 
Gedichte  von  Guido  Guinicelli  und  Guido  Cavalcanti  stehen,  dann 
folgt  die  Vita  Nova,  welche  wie  die  ganze  Hs.  sehr  sorgfältig  und 
schön  geschrieben  ist;  unmittelbar  hernach  steht  ein  Gedicht  mit 
der  Aufschrift:  Messer  Cino  da  Pistoja,  beginnend:  'la  dolce  uista 
e  7  bel  guardo  soatie',  schliessend  :  'che  V  mio  spirto  sen  uada  a 
pistot'a'',  den  Schluss  bildet  der  berühmte  Kanzoniere,  welcher 
von  Molteni  und  Monaci  herausgegeben  ist  (11  Canzoniere  Chi- 
giano  L.  VIII.  305,  pubblicato  a  cura  di  M.  Molteni  ed  E.  Monaci, 
Bologna  1878,  Fava  e  Garagnani). 

Die  V.  N.  steht  fol.  13— 33  ohne  Titel  und  Schluss  und  zwar 
mit  dem  besten,  weil  vollständigsten  Texte  mit  den  divisioni; 
dieser  Text  musste  der  kritischen  Bearbeitung  zu  Grunde  gelegt 
werden,  weil  er  nicht  bloss  sehr  wenige  wirkliche  Fehler  enthält, 
sondern  auch,  weil  er  fast  keine  Lücke  aufweist.  Cod.  Martelli  (B), 
offenbar  das  zweitbeste  ms.,  hat  leider  neben  ziemlich  häufigen 
Lesefehlern  noch  manche  Lücke,  so  dass  er,  obwohl  sonst  auch 
hinsichtlich  des  Alters  mit  Cod.  Chig.  (A)  gleichwertig,  nur  als 
das  beste  Korrektiv  für  A  gelten  darf,  ohne  die  Grundlage  des 
kritischen  Textes  liefern  zu  können. 

A  ist  eine  Abschrift  eines  Archetypus,  aus  welchem  auch 
BC  und  andere  IIss.  geflossen  sind. 

cf.  Beschreibung  des  ms.  bei  Molteni-Monaci,  1   c.  p.  4  ff. 

Der  Text  von  A  ist  der  Ausgabe  von  T.  Casini,  Firenze  San- 
soni, 1885  und  1891,  zu  Grunde  gelegt  und  dort  fast  unverändert 
(bis  auf  einige  Auslassungen  und  Versehen)  abgedruckt  worden. 
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ß  ==  Florenz,  Bibliothek  des  Marchese  Martelli  ist  eine  kostbare 
Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrh.;  sie  ist  in  Holzdeckel  mit 
Lederrücken  gebunden  und  trägt  den  Aufdruck:  Miscellanei  di 
Prose  e  versi  del  MCCC  e  Vita  Nuova  di  Dante,  cm.  27  X  19, 
besteht  aus  54  Blättern,  welche  nicht  numeriert  sind  und  den 
schön  geschriebenen  Text  in  zwei  Kolonnen  enthalten. 

Auf  dem  3.  Blatte  steht  die  Bemerkung:  ' Questo  libro, 
tuttoché  di  linguaggio  forestiero  -paia;  nientemeno  e  da  pregiare; 
et  uo  conietturando  che  uenga  del  prouenzale  ;  o  forse  da  altro 
idioma  dal  prouenzale  sia  alquanto  differente  ma  in  molte  noci 
et  maniere  conforme,  come  sarebbe  dire  la  lingua  catelana;  et 
delle  prouincie  alla  prouenza  conuicine.  piccola  fatica  e  il 
conoscere  ciò  che  in  esso  e  di  reo.  ma  chi  con  buon  giudicio  sapra 
fare  eletta  del  buono  ce  ne  trouera  molto  (nun  ist  an  der  Stelle 
ein  Loch  im  Pergamente,  welches  verklebt  ist,  dann  geht  es  weiter) 
contiene  uarie  cose,  in  ultimo  sono  le  rime  di  Dante  che  forse 
riscontrandole  sene  trarrà  qualche  bella  corretione ';  weiter  unten  : 

T  ò  comperato  dalla  sorella  di  Mr-  Franco  JVoui  Vesc"  di 
S.  Miniato  L.  i.  6.  8  di  Vinc.  di  Gio.  di  Franc°  Martelly',  aus 
welchem  Autograph  des  Vincenzo  di  Giovanni  di  Francesco 
Martelli  hervorgeht,  dass  er  die  Hs.  für  1  lira  6  soldi  8  danari 
von  der  Schwester  des  Bischofs  Mr  Fr.  Noui  von  S.  Miniato 
erworben  hat. 

Die  Handschrift  besteht  aus  zwei  verschiedenen  Teilen, 
welche  von  verschiedener  Hand  geschrieben  sind  und  enthält: 
Conti  d'antichi  cavalieri  (herausgegeben  von  Pasquale  Papa, 
Torino  Löscher  1884;  das  Büchlein  ist  ein  Sonderabdruck  aus 
Giornale  storico  della  letteratura  italiana  vol.  Ili  fase.  8°),  Pro- 
verbia Salomonis  (lateinisch),  Liber  Filosoforum  (herausgegeben 
von  Nannucci,  Manuale  II,  300  unter  dem  Titel  Fiore  dei  Filo- 
sofi), Nomina  lapidum  et  virtutum;  la  esposizione  de' sogni,  Rime 
di  Dante,  nämlich  aus  der  V.  N.  'O  voi  che  per  la  uia  d'amor 
passate,  Piangete  amanti  poi  che  piange  amore,  Morte  uillana, 
Cavalcando  l'altrier,  Ballata  io  uo',  Tutti  li  miei  pensier',  dann 
Gedichte  Dantes  welche  nicht  der  V.  N.  angehören,  eben  solche 
des  Cavalcanti  und  Messer  Chaccia  da  Castello,  dann  wieder 
Gedichte  Dantes,  eine  'spiegazione  dei  sogni  scritti  di  sopra', 
endlich  auf  den  letzten  YJ  Blättern  der  Handschrift  die  V.  N.  mit 
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farbigen  Initialen;  der  Titel  lautet:  Incipit  Vita  Nuova)  der 
Schluss:    Explicit  Über.     Deo  gratias  amen. 

Die  divisioni  stehen  richtig  im  Texte,  welcher  aus  einem 
älteren  ms.  (dem  Archetypus,  wie  bei  Beschreibung  von  A  ge- 
sagt wurde)  leider  nicht  immer  ganz  sorgfältig  und  vollständig 
abgeschrieben  wurde  ;  trotzdem  ist  der  cod.  Mart.  wegen  seiner 
schätzbaren  Varianten  der  zweitwichtigste  Text  nach  A.  Von 
grosser  Wichtigkeit  ist  ferner  der  Umstand,  dass  Unterscheidungs- 
zeichen im  Texte  stehen. 

cf.  die  genaue  Beschreibung,  welche  zuletzt  Pasquale  Papa 
1.  c.  p.  8  ff.  davon  gegeben  hat. 

Fraticelli  und  Torri  haben  diese  Handschrift  für  ihre  Aus- 
gaben (Ausg.  n°  5,  6)  benützt,  aber  nicht  in  dem  Masse,  wie 
man  es  nach  der  Wichtigkeit  dieses  Textes  hätte  erwarten  sollen. 

Florenz,  Biblioteca  Nazionale  Centrale,  Magliabecchiano 
VI,  143  ist  eine  Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrhunderts, 
cm.  31  X  24,  besteht  aus  25  Blättern,  von  denen  die  V.  N.  die 
ersten  15  einnimmt;  dann  folgen,  zum  Teil  ohne  Angabe  des 
Namens,  das  Gedicht  Cavalcantis  'Donna  mi  priegha'  und  viele 
Kanzonen    und   Sonette  Dantes    mit  Antwortsonetten    von    Cino. 

Der  mit  Initialen  geschmückte,  schön  geschriebene  Text  der 
V.  N.  hat  den  Titel  :  Incipit  illibro  della  nuova  vita  di  Dante 
und  den  Schluss:  benedictus  in  saccula  saeculorum.  Explicit 
liber  none  itile  dantis.  ;  die  divisioni  stehen  richtig  im  Texte, 
welcher  leider  eine  grössere  Lücke  aufweist  (vom  Worte  una, 
cap.  3,  2,  bis  zu  ad  altrui,  cap.  4, 7  incl.  reichend).  Zieht  man 
noch  die  vielen  Schreibfehler,  (welche  teilweise  auf  falsches  Hören 
zurückzuführen  sein  werden),  ferner  die  sinnstörenden  Aus- 
lassungen in  Betracht,  so  kann  man  aus  dem  ms.  nicht  den 
Nutzen  ziehen,  welchen  sein  Alter  zu  verbürgen  scheint. 

Offenbar  Ist  dem  Schreiber  derselbe  Text  vorgelegen,  aus 
welchem  A  und  B  geflossen  sind;  nur  an  einer  einzigen  Stelle 
(cap.  38,  1  :  ricontai  A  C,  recòmi  B)  ist  eine  bemerkenswerte 
Abweichung  der  Lesarten  nachzuweisen. 

Die  Handschrift  ist  schon  von  Biscioni  (Ausg.  no  2),  später 
von  Giuliani  (Ausg.  no  7)  und  zuletzt  von  d'Ancona  (Ausg.  n°  9) 
zu  Rate  gezogen  worden  :  bei  d'Ancona  ist  sie  mit  b  bezeichnet. 
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D  =  Verona,  Biblioteca  Capitolare  cod.  CCCCXLV  (288)  ist 
eine  in  Pappband  gebundene  Papierhandschrift  des  XI V./X V.Jahr- 
hunderts, cm.  33  X  25,  besteht  aus  34  Blättern  mit  6/  numerierten 
Seiten  ;  das  erste  Blatt  ist  stark  beschädigt,  indem  ein  Teil  weg- 
gerissen und  der  Rest  teilweise  durch  Flecken  unleserlich  ge- 
macht ist.  Ausser  der  Vita  Nova  enthält  das  ms.  Kanzonen  von 
Dante,  Cino,  Cavalcanti,  Lapo  degli  Uberti,  Guido  Guinicelli  etc.  ; 
die  Vita  Nova  steht  auf  p.  1—31;  es  fehlt  der  Titel,  ebenso 
Rubriken  und  Initialen;  der  Schluss  von  moderner  Hand  ist  lßne 
della  ■  Vita  Nuova' '. 

Die  divisioni  stehen  richtig  im  Texte,  leider  ist  gerade  an 
einer  wichtigen  Stelle  eine  bedeutende  Lücke  (vom  Worte  giunse, 
cap.  31,  52  bis  zum  Sonette  des  cap.  39  excl.). 

Die  Lesarten  stimmen  fast  immer  mit  B  überein  ;  nur  selten 
(celar  lor  cap.  7,29;  offesa  cap.  19,53;  che  perder  lei  s'attende 
cap.  19,39)  ist  die  Lesart  dieselbe  wie  in  A;  jedoch  ist  das  ms. 
nicht  eine  Abschrift  von  B;  denn  1.  enthält  es  Lesarten,  welche 
in  B  gar  nicht  vorkommen  (cf.  die  eben  zitierten  Stellen,  welche 
mit  A  übereinstimmen);  2.  bietet  es  manchmal  die  richtige  Les- 
art, wo  in  B  Lücken  sind,  z.  B.  pero  ch'io  mi  dilungava  da  la 
mia  beatitudine  (cap.  9,  8),  lungo  lo  quale  sen  già  un  rivo  chiaro 
molto  (cap.  19,  2),  e  ne  la  seconda  dico  come  questo  sugieto  e 
questa  potenzia  etc.  (cap.  20,  27). 

Es  kann  also  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  diese  Hand- 
schrift aus  einer  älteren  Quelle  geflossen  ist,  wahrscheinlich  aus 
jener  ältesten  Niederschrift,  der  auch  A,  B  und  C  entstammen; 
zur  Kontrolle  der  offenbaren  Irrtümer  der  genannten  Hand- 
schriften wird  ms.  CCCCXLV  also  mit  grossem  Nutzen  ver- 
wertet werden  können. 

cf.  Beschreibung  der  Handschrift  im  Archivio  Veneto  vol.  XX 
P.  I  p.  37. 

Das  ms.  ist  noch  von  keinem  Herausgeber  der  V.  N.  benützt 
worden. 

E  =  Mailand,  Bibliothek  des  Fürsten  Trivulzi,  ms.  n«  1058 
Scaffale  84  Palchetto  4  ist  eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahr- 
hunderts, in  Schweinsleder  gebunden,  cm.  27  X  22,  mit  der  Auf- 
schrift:    'Dante    ed    altri    misto    1425'.      Das    ms.    besteht    aus 
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105  numerierten  Folioblättern  und  ist  hübsch  geschrieben.  Es  ent- 
hält eine  Lebensbeschreibung  Dantes,  viele  Kanzonen  und  Sonette 
von  Dante  und  Petrarca  etc.;  die  Vita  Nova  steht  auf  fol.  1 — 23ro; 
die  Initialen  und  die  Übersetzungen  der  lateinischen  Sätze,  welche 
mit  A  fast  wortwörtlich  übereinstimmen,  sind  durch  rote  Schrift 
hervorgehoben,  Anfang  und  Schluss  wie  bei  A,  nur  dass  'Amen' 
am  Schlüsse  dreimal  wiederholt  ist. 

Die  Handschrift  hat  die  divisioni  richtig  im  Texte ,  ebenso 
wie  die  Übersetzungen  der  lateinischen  Sätze  gleich  hinter  dem 
Original  mit  dem  Zusätze  cioè  u.  dgl.  eingefügt  sind. 

Porro  (Catalogo  dei  Codd.  Manoscritti  della  Trivulziana  per 
cura  di  — ,  Giulio  Torino  1884  p.  121)  gibt  eine  genauere  Be- 
schreibung der  Hs.  als  die  Mailänder  Ausgabe  (cf.  unten),  aus 
welcher  zu  entnehmen  ist:  'questo  prezioso  codice  appartenne 
già  al  pittor  Bossi  che  lo  vende  con  altri  mss.  al  Mse  Gian 
Giacomo  Trivulzio  seniore,  fu  terminato  nel  14.23  come  appare 
dalla  nota  seguente  che  trovasi  ripetuta  due  volte  al  V  del  fol.  103 
ìLiber  iste  completus  fuit  anno  Domini  curre?ite  MCCCCXXV 
die  vigesimo  quinto  Maij  in  Trevixio  per  me  JV.  B.  de  Crema.  « 
Le  due  iniziali  JV.  B.  sono  quelle  di  Nicolaus  Benzonus,  nome 
che  trovasi  anche  scritto  per  intero  al  verso  del  fol.  73  in  una 
nota,  sopra  un  sonetto  che  aggiunse  alti  27  di  Febbraio  del  14.26' . 

Ebendort  bemerkt  Porro  auch,  der  Text  entspräche  jenem 
der  Ausgabe  von  Tartini  1/23  (Ausg.  n°  2)  'però  trovansi  molte 
varianti';  die  selten  gewordene  Mailänder  Ausgabe  (Ausg.  n°  3) 
hat  leider  der  anderen  Hs.  der  Trivulziana  R  den  leitenden  Text 
entnommen,  während  die  abweichenden  Varianten  von  E  nur  in 
Fussnoten  beigefügt  sind;  noch  dazu  sind  die  Angaben  ungenau 
und  geben  an  verschiedenen  Stellen  eine  geradezu  falsche  Les- 
art, welche  in  dem  ms.  gar  nicht  steht  (cf.  cap.  12,62;  cap.  12,98; 
cap.  23,6;  cap.  26,  41;  cap.  34,  10). 

Die  Lesarten  stimmen  fast  immer  genau  mit  A  überein,  auch 
da,  wo  A  offenbare  Fehler  aufweist;  dieser  Text  muss  also  um 
so  sicherer  als  Abschrift  von  A  bezeichnet  werden,  als  er  keine 
einzige  Lesart  enthält ,  welche  auf  dieselbe  ältere  Quelle  hin- 
weisen könnte,  der  ausser  A  auch  B  und  C  entflossen  sind. 

Es  ist  cod.  B  der  Mailänder  Ausgabe  ;  auch  Torri  und  Witte 
haben  Varianten  aus  E  in  ihren  Ausgaben  verwertet. 
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Florenz,   Biblioteca  Laurenziana,  fondo  Ashburnham  843 

ist  eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts,  cm  22  X  15, 
modern  gebunden,  mit  dem  Titel:  Alighieri  Vita  Nuova;  auch 
der  ursprüngliche  ältere  Lederrücken  ist  beigebunden  ;  sie  ent- 
hält auf  103  numerierten  Blättern  ausser  der  V.  N.  Sonette  und 
Kanzonen  von  Dante. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  lro  bis  64vo  mit  den  divisioni;  der 
Titel  fehlt;  dafür  ist  ein  Raum  freigelassen,  welcher  wohl  für 
eine  Rubrik  oder  Miniatur  bestimmt  war;  ebenso  steht  am 
Schlüsse  bloss  :  Finis.  Eine  orthographische  Eigentümlichkeit 
ist  ch  =  c,  z.B.  richeuere  st.  riceuere,  cominchiai  st.  . .  .  ciai  ; 
chio  =  ciò  etc. 

Der  Text  zeigt  eine  genaue  Übereinstimmung  in  den  Les- 
arten mit  B  ;  doch  kann  unsere  Hs.  nicht  eine  Abschrift  von  B 
sein,  weil  sie  an  verschiedenen  Stellen  richtig  liest,  wo  B  Lücken 
aufweist  (però  eh'  io  mi  dilungava  da  la  mia  beatitudine  cap.  9,  8, 
lungo  lo  quale  sen  già  un  rivo  cap.  19, 2;  'e  dicea  dolcissima 
morte'  cap.  23, 45  fehlt  in  B,  steht  dagegen  richtig  in  unserer 
Handschrift  upd  G  ;  e  quando  ella  fosse  presso  d' alcuno  etc. 
cap.  26,  4;  der  Vers  cap.  27,  23  fehlt  in  B,  steht  aber  in  unserer 
Handschrift;  vgl.  auch  cap.  41  ;  26). 

Es  ist  also  dieses  ms.  von  grossem  Werte  für  die  Kontrolle 
der  Lesarten  in  B,  weil  es  offenbar  aus  derselben  älteren  Quelle 
geflossen  ist,  wie  B. 

cf.  Relazione  alla  camera  dei  deputati  e  disegno  di  legge 
per  l' acquisto  di  codici  appartenenti  alla  biblioteca  Ashburnham, 
Roma  1884. 

Die  Handschrift  ist  noch  für  keine  Ausgabe  der  V.  N.  zu 
Rate  gezogen  worden. 

Strassburg,  Kaiserliche  Universitäts-  und  Landesbibliothek, 
L.  Ital.  7  ist  eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts, 
cm.  39  x  12,  Ruck  und  Eck  in  Leder  gebunden  mit  der  Auf- 
schrift: Dante,  Ofi.  min.  Ms.\  sie  besteht  aus  128  numerierten 
Blättern  und  3  nicht  numerierten  Schutzblättern;  auf  fol.  1 
steht  von  moderner  Hand  das  Datum  Firenze  1°  Otte  1831, 
ferner  ist  dort  ein  Wappen  aufgeklebt,  welches  nach  der  gleich- 
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falls    eingeklebten    gedruckten  Beschreibung    des   ms.  (cf.  unten) 
jenes  der  Familie  Somaia  sein  soll. 

Zwischen  dem  Wappen  und  der  Beschreibung  steht  die 
Notiz  von  moderner  Hand:  'Antologia  di  Fire.  Decennio  2do 
T.  III  Sett.  1831  p.  88'  und  folgendes  Citat  daraus  .  .  .  'di  queste 
canzoni  feci  già  un  po'  di  confronto  in  compagnia  dell'  amico 
Ajazzi  colle  stampate  dell' Arrivabene  e  colle  MSte  d'un  bel 
codicett  o  del  secolo  decimoquinto,  già  della  casa  Soma  ja  [la 
casa  de'  begli  affreschi  del  Sangiovanni,  che  raccomando  al  cielo 
a  cui  sojio  esposti,  e  agli  uo?nini,  che  n'  hanno  si  poca  cura],  poi 
del  Piatti,  ed  oggi  del  prof.  Witte,  che  se  Ve  portato  a  Bres- 
lavia.  Il  bel  codicett o  conferma  per  lo  più  la  lezione  dell'  Arri- 
vabene.' Die  gedruckte  Beschreibung  lautet:  l Dante,  la  vita 
nuova.  —  24.  canzoni.  —  77  Convivio.  —  la  sua  vita  scritta  da 
Leon.  Aretino.  —  La  vita  del  Petrarca  del  medesimo.  —  2  Can- 
zoni morali  dell' istesso. —  Volgarizzamento  d'un  compendio  della 
storia  romajia  estratto  da  vari  autori,  e  manca?ite  in  fine.  — 
Cod.  in  4.0  bislungo  del  sec.  XV.  Questo  codice  ha  sofferto  in 
qualche  inondazione  essendo  in  molti  luoghi  macchiato.  Dall' 
arme  che  e  nella  prima  carta  e  da  un  cenno  che  se  ne  fa  in  un 
luogo  del  detto  codice  pare  che  sia  appartenuto  alla  famiglia 
di  Somaja! 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  2—26  mit  den  divisioni  im  Texte, 
der  wie  in  B  mit  Unterscheidungszeichen  versehen  ist,  und  zahl- 
reichen Varianten  am  Rande;  der  Titel  auf  fol.  2  ist  abgeblasst 
und  nur  mehr  die  Worte  .  .  .  chiarissimi  alighieri  sind  leserlich; 
der  Schluss  auf  fol.  26vo  lautet:  '■Qui  finisce  la  uita  noua  di 
dante  eoe  (so  hat  das  ms.  immer  für  cioè)  che  compuose  dante 
alighieri  gloriosissimo  poeta  fiorentino  cuius  anima  per  miseri- 
cordiam  dei  requiescat  impacem  (sic!)  amen.  JSt  secondo  alcuni 
questo  librecto  si  uorrebbe  scriuere  dinanzi  al  chominciamento 
del  libro  che  tracta  dell'  inferno.     Laus  tibi  Christe.' 

Diese  kostbare  Handschrift  stimmt  in  ihren  Lesarten  meist 
mit  B  überein,  ohne  jedoch  eine  Abschrift  von  B  zu  sein  ;  dass 
sie  vielmehr  aus  derselben  altern  Quelle  wie  B  selbst  geflossen 
ist  und  somit  zur  Kontrolle  der  Lesarten  von  B  schätzenswerte 
Beiträge  liefert,  geht  aus  folgenden  Erwägungen  hervor: 

1.  Wo  B  Lücken  hat,  hat  die  Strassburger  Hs.  die  richtigen 
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Lesarten,  welche  hier  deshalb  nicht  mehr  angeführt  zu  werden 
brauchen,  weil  sie  identisch  sind  mit  jenen  von  F  (cap.  9, 8; 
cap.  19,  2;  cap.  23,  45;  cap.  26,  4;  cap.  27,  3;  cap.  41,  26); 

2.  sie  liest  richtig,  wo  B  offenbar  falsche  Lesarten  hat,  z.  B. 
altro  (cap.  14,28),  wo  B  aloco  liest;  riprendea  (cap.  15,3),  wo  B 
riprendra  hat;  non  è  cosa  da  parlarne  altrui  (cap.  19,  27),  während 
cosa  da  dir  con  altrui  in  B  zu  lesen  ist  ;  dio  che  di  madonna  intende 
liest  G  richtig  (cap.  19,36),  wo  B  che  dimanda  intenda  hat  etc.  etc.  ; 

3.  sie  hat  Lesarten,  welche  B  gar  nicht  kennt,  z.  B.  la  sua 
prova  st.  l'usata  prova  (cap.  14,58),  con  ciò  sia  cosa  che  per 
sua  ragionata  cagione  assai  sia  manifesta  la  chagione  di  questo 
sonetto  non  è  mestieri  di  divisione  (cap.  14,  70). 

Mit  Hilfe  dieses  ms.  gelang  es  Witte ,  in  seiner  Ausgabe 
der  V.  N.  (Ausg.  n°  10)  manche  Lesart  zu  bessern;  so  z.  B. 
lagrimare  (cap.  37,  26). 

H  =  Pesaro,  Bibliothek  des  Buchdruckers  Annesio  Nobili*)  ist 

eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts ,  welche ,  wie  es 
scheint,  ausser  der  V.  N.  kein  weiteres  Werk  Dantes  enthält. 

Die  V.  N.  steht  darin  mit  den  divisioni  im  Texte,  welche 
rot  unterstrichen  und  dadurch  hervorgehoben  sind.  Der  Titel 
lautet  :  Qui  comincia  uno  libro  lo  quale  fece  Dante  Alighieri  da 
Firenze,  am  Schlüsse  fehlt  'Amen''  und  es  steht  dafür  Laus  Deo. 

Der  Text,  welcher  eine  grosse  Menge  Varianten  aufweist, 
ist  in  der  Ausgabe  von  Pesaro  (Ausg.  n°  4)  vollständig  abge- 
druckt; dass  er  mit  B  und  den  damit  zunächst  verwandten 
Texten  D  F  G  in  der  Hauptsache  übereinstimmt,  ist  ausser  allem 
Zweifel  (siehe  recommi,  cap.  38,  1,  und  virgo  Maria,  cap.  28,  5, 
welche  Lesarten  sonst  nirgends  wieder  vorkommen). 

Aber  die  vielfachen  Abweichungen  im  Texte  (z.  B.  cap.  28,  13 
penna,  wo  B  etc.  lingua  lesen),  sowie  die  grosse  Anzahl  von 
Varianten,  welche  der  genannten  Gruppe  von  Hss.  fremd  sind, 
beweisen,  dass  der  Schreiber  einen  zweiten  Text  benützte, 
welcher  die  Lesarten  der  Gruppe  a  enthielt. 


*)  Die  Hs.  ist  nicht  mehr  im  Besitze  der  Familie  Nobili,  sondern  irgend- 
wohin verkauft  worden,  wie  Herr  Prof.  M.  Barbi  mir  mitzuteilen  die  Güte 
hatte  ;  alle  meine  Angaben  beziehen  sich  auf  Bemerkungen  entweder  Wittes  (in 
seiner  Ausg.  der  V.N.  p.  XXV11I)  oder  der  Herausgeber  der  Ausg.  von  Pesaro  (1829). 
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G  und  F,  sowie  B  können  die  Vorlage  kaum  gewesen  sein  ; 
denn  die  beiden  ersteren  sind  kaum  älter  als  II,  B  aber  hat  gar 
zu  oft  Lücken,  wo  H  richtig  liest  (cap.  9,8;  cap.  19,  2;  cap.  20,  27; 
cap.  26,  4),  und  man  nicht  wohl  annehmen  kann,  dass  sie  aus  dem 
zweiten,  der  Gruppe  a  angehörigen  ms.  ergänzt  worden  sind. 

Die  auffallende  Übereinstimmung  unserer  Hs.  mit  I  ist  schon 
von  Witte  (p.  XXVII)  betont  worden,  dennoch  zeigt  eine  genaue 
Vergleichung,  dass  H  doch  nicht  die  Vorlage  von  I  sein  konnte; 
denn  II  hat  oft  Lücken,  wo  I  ganz  richtig  liest*)  (cap.  3,  10; 
cap.  7,  1  ;  cap.  14,  13);  man  wird  also  wohl  annehmen  müssen, 
dass  beide  Handschriften  aus  einer  gemeinsamen  Vorlage  x  ge- 
flossen sind,  welche  höchst  wahrscheinlich  den  leitenden  Text 
aus  D  entnahm,  Ergänzungen  und  Varianten  aber  von  einem 
der  Gruppe  a  angehörigen  ms.  entlehnte. 

I  =  Rom,  Biblioteca  Corsiniana  1085  ist  eine  Papierhandschrift 
des  XV.  Jahrhunderts,  cm.  22  X  15,  in  Schweinsleder  gebunden 
mit  der  Aufschrift  Vita  di  Dante ,  enthält  auf  78  Blättern  die 
V.  N.  mit  einem  alphabetischen  Index  der  Versanfänge. 

Die  V.  N.  nimmt  fol.  1 — 11  ein;  die  divisioni  stehen  richtig 
im  Texte,  welcher  durch  eine  Menge  von  Lese-  und  Schreib- 
fehlern und  eine  Anzahl  von  sinnstörenden  Auslassungen  ganz 
verdorben  ist.  Der  Titel  lautet:  Vita  Nuova  di  Dante  All  ìli;  hier  i 
da  Firenze;  am  Schlüsse  fehlt  Amen,  dafür  steht  Laus  deo 
ottimo  maxima. 

Der  Text  steht  jenem  von  H  am  nächsten;  dennoch  ist  I 
keine  Abschrift  von  H,  sondern  einer  für  beide  Hss.  gemein- 
samen Vorlage  x  entnommen,  wie  eben  bei  Beschreibung  von 
H  auseinandergesetzt  worden  ist. 

Varianten  aus  dieser  Handschrift,  deren  Wert  übrigens 
bedeutend  überschätzt  worden  ist,  hat  Torri  in  seiner  Ausgabe 
(Ausg.  n°  6)  mitgeteilt. 

*)  Abgesehen  von  abweichenden  Lesarten,  welche  in  I  stehen,  während 
sie  in  II  gar  nicht  vorkommen,  z.  B.  cap.  28,  13  liest  II  penna,  während  in  I 
lingua  steht;  cap.  14,  69  hat  I  sopraragionata  gegen  sovragiunta  in  H.  An 
ein  Abhängigkeitsverhältnis  im  umgekehrten  Sinne  kann,  wenn  man  auch  von 
dem  Umstand  absieht,  dass  I  wahrscheinlich  das  jüngere  Manuscript  ist.  nicht 
gedacht  werden;  denn  H  liest  richtig,  wo  I  Lücken  hat,  z.  li.  cap.  12, 80; 
cap.  15,  43. 
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J  =  Vaticano  Capponiano,  Rom  n°  262  ist  eine  Papierhandschrift 
des  XV./XVI.  Jahrhunderts,  in  Schweinsleder  gebunden,  cm.  28X20, 
besteht  aus  61  beschriebenen  Blättern  und  enthält:  Incomincia 
illibro  di  boetio  della  philosophica  consolatione  (fol.  1 — 31),  dann 
folgt  auf  fol.  31 — 61  von  anderer  Hand  geschrieben  die  V.  N., 
auf  fol.  62  steht  ein  Bruchstück  einer  Kanzone  des  Convivio, 
welches  wahrscheinlich  auch  in  der  Handschrift  Platz  finden 
sollte;  das  Fragment,  welches  nicht  vom  Schreiber  der  V.  N. 
herrührt,  entspricht  nach  der  Ausgabe  Giulianis  Convivio  III 
Canzone  v.l,  v.  19,  v.  23— 26,  v.  34— 38,  v.76,  v.  59,  v.63,  v.68, 
v.71,72. 

Die  V.  N.  hat  den  Titel  :  Qui  incomincia  la  uita  nuna  del 
mangnifico  -poeta  dante  Aldighierj  fiorentino  und  der  Schluss 
lautet:  per  omnia  secala  seculorum  benedictus  — — ] — '—  ode  A.  B. 
und  dann  mit  roter  Schrift:  qui  finiscie  la  aita  nuoua  del  poeta 
dante  fiorentino  Deo  grazias.;  es  stehen  die  divisioni  richtig  im 
Texte. 

Die  Hs.  hat  für  die  Textkritik  gar  keinen  Wert;  abgesehen 
davon,  dass  sie  viele  sinnstörende  Auslassungen  hat  (cap.  1,  30; 
cap.  5, 16;  cap. 7, 30;  cap.  13,15;  cap.  14,39;  cap.  18, 12;  cap.19,110; 
cap.  23;36;  cap.  31,65,  endlich  fehlt  das  Kapitel  21  ganz),  ent- 
hält sie  eine  Menge  von  Fehlern,  welche  zum  Teil  für  die  nichts 
weniger  als  poetische  Auffassung  des  Abschreibers  sehr  cha- 
rakteristisch sind  (letto  st.  lamento  cap.  31,  81  und  putte  st.  pure 
cap.  19,7). 

Offenbar  ist  das  ms.  von  G  abgeschrieben  ;  denn  es  stimmt 
überein  in  Lesarten  und  Lücken ,  welche  die  Strassburger  Hs. 
damals  noch  enthielt,  als  sie  der  Schreiber  von  J  benützte,  d.  h.  zu 
einer  Zeit,  als  diese  Lücken  noch  nicht  durch  Randbemerkungen 
ausgefüllt  waren  ;  zum  Beweise  für  diese  Behauptung  erwähne 
ich  1.  von  übereinstimmenden  Fehlern  und  Lücken  der  Kürze 
halber  nur  folgende:  cap.  1,30  fehlt  'e  cominciò  a  prendere'; 
cap.  3, 1  fehlt  in  J  'un  soave  sonno  nel  quale  m1  apparve',  welche 
Lücke  ursprünglich  auch  in  G  war  und  erst  später  am  Rande 
nachgetragen  wurde  ;  dasselbe  Verhältnis  ist  cap.  3,  7  'poche  tra  le 
quali  intendea'  und  cap.  5,  16  'che  il  mio  segreto';  cap.  8, 52 
lesen  beide  mss.  den  Vers  'che  proprietadi  sue  sian  conosciute', 
in  J  blieb  er  so  stehen,  in  G  wurde  er  geändert.     Weitere  Bei- 
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spiele  bietet  der  kritische  Apparat:  2.  den  Umstand,  dass 
J  cap.  19, 7  putte  im  Text  liest,  was  er  offenbar  nur  G  ent- 
nommen haben  kann,  weil  G  allein  von  allen  Handschriften  diese 
geschmacklose  Variante  am  Rande  anmerkt. 

Torri  kannte  die  Handschrift,  scheint  sie  aber  für  seine 
Ausgabe  (Ausg.  n°  6)  weiter  nicht  benützt  zu  haben. 

K  =  Mailand,  Biblioteca  Ambrosiana  R  95  sup.  ist  eine  Papier- 
handschrift des  XVI.  Jahrhunderts  (manche  Teile  noch  viel 
später),  cm.  33  X  22  in  Pappendeckel  gebunden  ;  sie  besteht  aus 
326  numerierten  Blättern  und  enthält  verschiedene  historische 
Dokumente,  welche  aus  verschiedener  Zeit  und  von  verschiedenen 
Schreibern  herstammen  ;  so  z.  B.  zunächst  eine  Relazione  alla 
Repubblica  Veneta  di  Michele  Soriano  tornato  d'Ambasciatore 
da  Ferdinando  Rè  de' Romani  l'anno  1554  sopra  le  qualità,  stato 
e  forze  del  med0  Rè.  etc.  etc. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  230 — 251  incl.  mit  den  divisioni  im 
Texte,  ganz  von  moderner  Hand  geschrieben;  der  Titel  lautet 
Vita  Nuova  di  Dante;  der  Schluss  wie  in  A,  von  welchem  diese 
Hs.  eine  genaue  Abschrift  ist. 

Von  den  Gedichten  steht  immer  nur  die  erste  Zeile  im  Text; 
alles  übrige  ist  weggelassen. 

Trotz  gelegentlicher  Zusätze  (z.B.  cap.  11,7)  von  späterer 
Hand  und  Änderungen,  welche  der  Abschreiber  an  seiner  Vor- 
lage vorgenommen  hat,  erkennt  man  die  genaueste  Überein- 
stimmung mit  A;  leider  ist  die  Abschrift,  weil  sie  von  moderner 
Hand  herrührt,  für  die  Textkritik  ganz  belanglos. 

Abweichungen  von  A  fand  ich  cap.  23, 25,  wo  der  Ab- 
schreiber statt  terremuoti  'tormenti'  las  ;  cap.  36, 2  ist  die  Wieder- 
holung 'e  d'una  uista'  vom  Abschreiber  mit  Recht  weggelassen 
worden. 

Die  Hs.  ist  von  keinem  der  früheren  Herausgeber  der  V.  N. 
benützt  worden. 

L  =  Florenz,  Laurenzianapl.XC  sup.  136  ist  eine  Papierhandschrift 
des  X1V./XV.  Jahrhunderts,  cm.  30  X  22,  besteht  aus  23  numer- 
ierten Blättern,  welche  in  2  Kolonnen  beschrieben  sind;  ausser- 
dem ist  eine  Anzahl  von  Blättern  unbeschrieben.  Die  Hs.  enthält 
die  V.  N.  und  mehrere  Kanzonen  und  Sonette  von  Dante. 
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Die  V.  N.  steht  auf  fol.  1 — 15ro,  hat  die  divisioni,  aber  am 
Rande,  wo  sie  manchmal  nicht  ganz  leserlich  sind,  weil  die  Hs. 
beim  Binden  stark  beschnitten  worden  ist  ;  der  Titel  lautet  : 
Incipit  mìa  nona  dar  issimi  niri  dantis  Allega  Floren.,  der  Schluss  : 
JSxplicit  liber  uite  noue  niri  clarrissimi  Dantis  allighieri  poete 
illustris  Scripto  per  lo  modo  chello  scripse  mess'e  giouanni 
Boccaccio  da  certaldo  pero  che  dante  le  chiose  che  ci  sono  mise 
nel  testo  /  &  messere  giovanili  nelle  cauò  &  aconciòlle  come  stanno', 
la  cagione  assegna  in  una  chiosa  di  questo  libretto  che  dice: 
mar  auiglier  annosi. 

Ich  lasse  hier  die  von  Boccaccio  herrührende  Bemerkung 
folgen,  wie  sie  in  L  steht,  mit  den  Varianten,  welche  N  S  T  f 
und  Riccard.  1116  (hinter  der  Biographie  Dantes  von  Boccaccio 
auf  fol.  61   als  Schluss  der  Handschrift)  enthalten: 

Alar  auiglier  annosi  molti  per  quello  che  io  aduisi  perche  io x) 
le  diuisioni  de  sonetti  non  o  nel  testo  poste2)  come  V auctore  del 
presente  libretto  le  pose  /  ma  accio  rispondo  due  essere  state  le 
cagioni.  La  prima  perciò  chelle  diuisioni  de  sonetti  manifesta- 
mente sono  dichiaratione3)  di  quegli I perche  più  tosto  chiose A) 
appaiono  douere  esser  che  testo.  &  pero  chiosa 5)  Po  poste  non 
testo  non  stando  l' un  con  l' altro 6)  mescolato  ben.  Se  qui  forse1) 
dicesse  alcuno  &2X)  le  teme*)  de  sonetti  &  canzoni  scripte  dattili 
similmente  si  potrebbon  dir  chiosa  conciosiacosa  che  esse'0)  sieno 
non  minore  dichiaratane  di  quegli  chelle  diuisioni.  dico  che 
quantunque  sieno  dichiarai  ioni/  non  son  dichiarationi 22)  per  dichia- 
rare ma  dimostrationi22)  delle  cagioni  che  afare  lo'ndusse10)  in11) 
sonetti  &  le12)  canzoni.  Et  appare  ancora  queste  dimostrationi 
essere13)  dello  intento  principale,  perche  meritamente  testo  sono 
&  non  chiose.  La  seconda  ragione  è14)  che  secondo  che  io  o  già 
udito  più   uolte10)  ragionare  ad  persone  degne  di  fede  / auendo 


Varianten. 
l)  ebenso  Rice,  und  f;  fehlt  in  N.  2)  posti  f.  3)  dichiarationi  NT. 
4)  chiosa  NT.  5)  ebenso  f  und  Rice.  ;  chiose  NT.  6)  coli' altre  mescholate  S, 
altre  Rice.,  altro  ben  mescolato  N.  7)  ebenso  f;  forse  qui  N;  se  già  forse 
dicesse  S.  8)  trame  f.  9)  epse  f;  chelle  non  siano  S.  10)  ebenso  Rice; 
l'indusse  S,  lo'ndussero  N.  n)  'i'NSf  Rice.  T.  ,2)  fehlt  in  S.  1S)  Schreibfehler 
desse  st.  d'essere  in  S.     14)  ebenso  f  und  Rice,  fehlt  in  S  und  N.     15)  ebenso  N; 
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dante  nella  stia  gìouaneza  composto  questo  libello  &  fot  essendo 
eoi16)  tempo  nella  scienza  &  nelle  opcrationi  cresciuto  si  uergo- 
gnaua  auer  facto  questo  -parendogli  opera  troppo  puerile  /  & 
tra  laltre  cose  diche n)  si  dolca  auerlo lö)  facto  si  ramaricaua 
d' auere  inchiuse  le  diuisioni  nel  testo  / forse  per  qiiella  medesima 
ragione19)  che  muoue  me.  La  onde  io  non  potendolo  negli  altri 
emendare  (sic!)  in  questo  che  scripto  o  fio  uoluto  sodisfare 
l' 20)  appetito  de  V  auctore. 

Die  Lesarten  stimmen  meist  mit  denen  von  M  und  N  über- 
ein, wie  die  Zusammenstellung  in  der  Beschreibung  von  M  be- 
weist; der  Text  kann  nicht  aus  M  geflossen  sein,  sonst  könnte 
nicht  L  den  richtigen  Text  haben,  wo  M  Lücken  hat  (cap.  3,  1  ; 
cap.  40,  11)  und  ebensowenig  könnten  hier  die  divisioni  stehen, 
während  sie  dort  fehlen;  N  ist  ein  jüngeres  ms.  als  L. 

Wir  haben  also  in  L  die  Abschrift  von  a  vor  uns,  welches 
ms.  a  sicher  von  der  Hand  des  Boccaccio  herrührte,  weil  in  L, 
wo  die  bekannte  Notiz  zum  ersten  Male  vorkommt,  die  aus- 
drückliche Erklärung  beigesetzt  ist:  'scripto  per  lo  modo  chello 
scripse  messere  G.  B.' 

cf.  Bandini,  Catal.  codd.  mss.  Bibl.  Laur.  p.  406. 

Die  Handschrift  ist  von  keinem  der  früheren  Herausgeber 
der  V.  N.  benützt  worden. 

M  —  Florenz,  Riccardiana  1050  ist  eine  Papierhandschrift  des 
XI V./XV.  Jahrhunderts,  cm.  29  X  22,  besteht  aus  129  numerierten 
Blättern,  welche  in  3  verschiedene  Teile  zerfallen  und  von  3  ver- 
schiedenen Schreibern  herrühren;  nämlich  fol.  1 — 86;  fol.  86  — 115; 
fol.  115  bis  Schluss;  fol.  1 — 86  gehört  dem  XIV.  Jahrhundert  an, 
von  da  bis  zum  Schlüsse  zeigt  sich  die  Hand  des  XV.  Jahrh. 
An  erster  Stelle  steht  die  Lebensbeschreibung  Dantes  von 
Boccaccio,  dann  folgt  die  V.  N.,  eine  Anzahl  von  Gedichten 
von  Dante,  Cavalcanti,  Cino,  Sacchetti,  Bindo  Bonichi,  Fazio 
degli  Uberti  und  vielen  anderen,  endlich  Chiose  alla  Commedia, 
ein  Brief  Dantes  an  Heinrich  VII  etc. 

più  uolte  udito  lesen  S  T  und  Rice,  inteso  più  uolte  &  udito  f.  16)  nel  tempo 
con  la  sc.  S.  17)  ebenso  f  und  Rice  ,  aber  diete  N.  18)  ebenso  S,  d'auerlo  Tf 
und  Rice,  d'auer  N.  19)  ebenso  S,  cagione  NT.  20)  all'app.  N.  aI)  che 
st.   &  T.     '2-j   Singular  in  T. 
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Die  V.  N.  steht  auf  fol.  25ro  bis  42vo  ohne  die  divisioni  und 
ohne  Titel  mit  dem  Schlüsse  :  JSxplicit  Über  Vite  JVove  Danlis 
Aligerij. 

Die  Lesarten,  welche  vielfach  für  die  Gruppe  a  typisch  ge- 
nannt werden  können,  zeigen  eine  häufige  Übereinstimmung  mit 
L  und  N,  wie  die  folgende  Zusammenstellung  beweist: 
cap.    6,7   '.forma  cap.  12,48:  di  questa  cap.  18,35:  intentione 

cap.    6, 11:  nono  cap.  12,50:  imposto       cap.  22,8  u.   14:   zwei 

cap.    6, 11:  tra'  nomi    cap.  13,   7:  rie  Lücken 

cap.    7>  29:  celan  lor     cap.  14,30:  sfolgorasse  cap.  23, 24:  Lücke 
cap.    9,   3:  andar  cap.  14,35:  Lücke  cap.  22,77:  caduta 

cap.    9,27:  molto  cap.  14,40:  io  o  tenuti  cap.  23, 70:  mi  svegli- 

cap.  11,   2:  nullo  cap.  14,62:  caccia  assi  & 

cap.  11,   7  :  proximana  cap.  15,   3  u.  68  :  drei    cap.  23, 93  :  appressarsi 
cap.  10,   5:  fiate  gemeinsame  Lücken  cap  25,58:  medio 

und  viele  andere. 

Dass  N  nicht  die  Vorlage  gewesen  sein  kann,  erhellt  ohne 
weiteres  aus  der  Thatsache,  dass  unser  ms  älter  ist  als  N  ;  dass 
aber  auch  das  ebenfalls  dem  XIV./XV.  Jahrhundert  angehörige 
ms.  L  die  Quelle  für  M  nicht  sein  konnte,  ergibt  sich  daraus, 
dass  die  Lesarten  an  verschiedenen  Stellen  von  einander  ab- 
weichen, nämlich: 

L  M 

cap.  12,  16:  sonni  sospiri 

cap.  19,  11:   con  questo  cominciamento      col  detto  cominciamento 
ordinata  nel  modo  che  si         come  segue, 
vedrà  appresso 
cap.  23,    3  :  intollerabilemente  intollerabile 

cap  24,    3:  triemito  tremuoto. 

Es  bleibt  also  nur  die  Annahme  übrig,  dass  diese  Hand- 
schrift mit  N  und  L  aus  einer  älteren  Quelle  geflossen  ist,  welche 
wir  nicht  kennen  und  die  ich  mit  a  bezeichnet  habe;  übrigens 
sind  die  Lesarten  der  Gruppe  a  (abgesehen  von  den  zahlreichen 
Lücken)  für  die  Texteskritik  meistens  belanglos. 

cf.  Indici  e  Cataloghi  XV:  I  mss.  della  R.  Biblioteca  Ric- 
cardiana,  vol.  I  p.  41  ff. 

Das  Manuscript  ist  von  d'Ancona  (Ausg.  n°  9,  Bez.  a)  und 
Giuliani  (Ausg.  n°  7)  benützt  worden. 
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N  =  Rom,  Bibl.  des  Fürsten  Chigi  L,  V,  176  ist  eine  Pergament- 
handschrift  des  XV.  Jahrhunderts,  cm.  2J  X  18,  in  grünes  Glanz- 
papier mit  Golddruck  gebunden;  am  Rücken  der  Aufdruck: 
Vita  di  Dante.  Auf  dem  letzten  der  3  papiernen  Schutzblätter 
vor  dem  Texte  steht  folgende  Bleistiftnotiz  von  moderner  Hand: 
1  Lassato  per  Legato  a  Papa  Alessandro  VII  dal  Conte  Federigo 
Ubaldino  et  l'acquistò  da  Parigi  otte  V  haueua  portato  seco  facoboCor- 
binelli Fiorentino,  autore  delle  postille  moderne,  e  come  fuoruscito  era 
andato  in  Francia  a  ricouerarsi  dalla  Regina  Caterina  de7  Medici '. 
Auf  dem  ersten  Pergamentblatte  ist  am  Rande  zu  lesen  (teilweise 
durch  Beschneiden  beim  Einbinden  beschädigt)  Carmina  Boccacij 
in  Dantis  laudem,  Vita  di  Dante  composta  dal  Boccaccio.  Vita 
Nuova  di  Dante  da  esso  composta.  Le  Canzoni  distese  di 
Dante.  Franciscj  Petrarcj  Fragmentum  liber.  La  canzone  de 
M.  Guido  Cavalcanti  col  comento  di  messere  Dino  del  Garbo, 
endlich  von  moderner  Hand  geschrieben  :  Canzoniere  di  Francesco 
Petrarca;  das  darauffolgende  Blatt  beginnt  mit  dem  Text  und 
zeigt  unten  am  Rande  ein  Wappen  (roter  Löwe  über  3  roten 
Querbändern);  fol.  1 — 78  sind  beschrieben,  mit  Rubriken  und 
Initialen  geschmückt,  ausserdem  sind  manchmal  Bemerkungen 
am  Rande  verzeichnet,  so  gleich  am  Anfange  der  V.  N.  eine 
griechische  von  der  Hand  Corbinellis;  die  Worte  'parte  del  libro 
della  mia  memoria'  sind  nämlich  unterstrichen  und  dazu  ist 
am  Rande  bemerkt  :  'AiiyjAou  its[A  twv  <ppsvwv  et  nel  Parad.' 
Die  fol.  79  und  80  sind  unbeschrieben. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  13 — 28vo,  hat  die  divisioni  am  Rande, 
ferner  die  dem  Boccaccio  zugeschriebene  Notiz  (cf.  Beschreibung 
von  L);  der  Titel  lautet  :  l  Qui finiscie  della  origine  vita  &  studi j 
&  costumi  di  dante  alighieri  poeta  chiarissimo  &  dell'  opere 
composte  da  lui.  Et  comincia  la  stia  vita  nuoua.  Nella  quale  esso 
in  sonetti  ballate  &  canzoni  distese  discriue  come  di  beatrice 
s' inamorasse  &  del  suo  amore  gli  accidenti  mentre  ella  uisse  :  Ft 
appresso  quanta  &  quale  fosse  la  sua  amaritudine  dopo  la  par- 
tita di  beatrice  della  presente  uita' ;  am  Schlüsse  fehlt  'Amen' 
und  es  heisst  nur:  ' Qui  finisce  la  uita  nuoua  di  dante  alighieri 
di  firenze'. 

Die  Lesarten  stehen  L  und  M  am  nächsten;  letzteres  ms. 
konnte  die  Vorlage    nicht    sein,    weil    ihm    die    divisioni    fehlen, 
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während  sie  in  diesem  ms.  am  Rande  stehen  ;  das  erstere  ms. 
konnte  ebensowenig  die  Vorlage  sein ,  denn  die  Lesarten  sind 
vielfach  verschieden,  wie  die   folgende  Zusammenstellung   zeigt  : 

N.  L. 

cap.  19,    53:  cosa  offesa 

cap.  28,    13:  penna  lingua 

cap.  42,      6:  perseueri  duri 

cap.  23,  101  :  voce  vista 

cap.  33,    16:  rammaricano  lamentano. 

Es  gehört  also  unsere  Hs.  zur  Gruppe  a,  ist  aber  direkt  aus 
a  geflossen,  nicht  etwa  aus  einem  ms.  des  XIV./XV.  Jahrhunderts 
abgeschrieben. 

Als  cod.  f.  wurde  dieses  ms.  benutzt  von  d'  Ancona  in  seiner 
Ausgabe  der  V.  N.  (Ausg.  no  9). 

Nähere  Beschreibungen  der  Handschrift  bei  Narducci,  Cata- 
logo de' codici  petrarcheschi  Roma  1874,  p.  19  ff.  und  von 
Pakscher  im  Giorn.  stör,  della  lett.  it.  4  Jahrg.  fase.  24,  womit 
zu  vergleichen  ist  :  Macrì-Leone,  Vita  di  Dante  scritta  dal  Boc- 
caccio, testo  critico  p.  CXLIX. 

O  =  Venezia,  Biblioteca  Marciana  X,  26  ist  eine  Papierhandschrift 
des  XV.  Jahrhunderts ,  cm.  29  X  22,  in  Holzdeckel  mit  Leder- 
rücken gebunden;  sie  enthält  auf  84  numerierten  Blättern  die  V.  N. 
und  das  Convivio  und  ist  von  zwei  verschiedenen  Händen  ge- 
schrieben. Auf  dem  ersten  der  zwei  Pergamentschutzblätter 
vor  dem  Texte  steht  die  Notiz  :  questo  libro  e  di  lucha  di  Simone 
della  robbia  ,  auf  fol.  84vo  von  der  Hand  des  Commendatore 
Farsetti:  'Questo  codice  e  famoso  percJie  l'edizione  delle  -prose 
di  Dante  e  del  Boccaccio  Fir.  1723  in  4.0  e  stata  formata  sopra 
d'esso.  (Nun  zitiert  Farsetti  den  bezüglichen  Passus  aus  der 
Vorrede  dieser  Ausgabe,  und  zum  Schlüsse  heisst  es:)  Non  e 
stato  possibile  qui  in  Firenze  vedere  alcuno  esemplare  del  300 
onde  non  e  maraviglia  che  rimangano  ancora  in  queste  operette, 
e  speciahnente  nel  convito  alcuni  luoghi  alquanto  al  mio  parere 
oscurati.     Com?7tendre  Farsetti! 

Die  V.  N.  steht  fol.  1 — 34  mit  den  divisioni  im  Texte  und 
ist    sehr    deutlich    geschrieben.      Am    Schlüsse    fehlt    das   Wort 
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'Amen',  der  Titel  lautet  :  Comincia  una  operetta  dello  illustrìssimo 
poeta  dante  alighieri  di  firenze  chiamata    Vita  nuova. 

Der  Text  enthält  viele  Varianten,  teils  zwischen  den  Zeilen, 
teils  am  Rande  ;  er  kann  nicht  von  M  herrühren,  weil  dort  die 
divisioni  fehlen  ;  von  der  andern  Hs.  des  XIV./XV.  Jahrhunderts 
L  trennt  ihn  die  Verschiedenheit  der  Lesarten.  (Es  sind  dieselben, 
welche  auch  N  von  L  trennen.)  Es  fragt  sich  also  nur  noch, 
ob  nicht  eine  Hs.  des  gleichen  Jahrhunderts  die  Vorlage  gewesen 
ist;  nun  sind  die  divisioni  nur  in  E  N  S  T. 

Davon  ist  E  als  Abschrift  von  A  a  limine  abzuweisen  ;  gegen 
die  drei  übrigen  spricht  1.  dass  sie  die  dem  Boccaccio  zugeschrie- 
bene Notiz  enthalten ,  welche  der  Schreiber  von  O  jedenfalls 
nicht  ohne  weiteres  weggelassen  haben  würde  ;  2.  dass  dort  die 
divisioni  am  Rande  stehen,  während  sie  hier  richtig  im  Texte 
stehen. 

Am  genauesten  ist  die  Übereinstimmung  in  Fehlern,  Wort- 
stellung etc.  zwischen  N  und  O;  wenn  ich  trotz  dieser  auffälligen 
Zusammengehörigkeit  mich  nicht  entschliessen  kann ,  N  als  die 
Quelle  für  O  zu  erklären,  so  geschieht  es  (abgesehen  von  dem 
ungefähr  gleichen  Alter  der  Hss.),  weil  doch  an  einigen  Stellen 
O  Abweichungen  zeigt,  die  freilich  auf  Korrekturen  während 
des  Abschreibens  zurückgeführt  werden  könnten ,  wie  z.  B. 
bontà  (cap.  21,24),  wofür  O  richtig  bocca  im  Texte  für  früheres 
bontà  bietet;  andere  Abweichungen  sind:  cap.  21,2;  cap.  8,  25; 
cap.  18,  6  etc. 

Nachdem  es  also  schwerlich  gelingen  wird,  ein  Abhängig- 
keitsverhältnis der  Handschrift  O  von  N  nachzuweisen ,  bleibt 
nur  die  Möglichkeit  übrig,  O  in  dieselbe  Gruppe  von  mss.  des 
XV.  Jahrhunderts  zu  verweisen,  welche  direkt  aus  a  geflossen  sind. 

Wahrscheinlich  wurde  die  Handschrift  von  Anton  Maria 
Biscioni  für  die  nach  seinem  Namen  benannte  Ausgabe  der 
V.  N.  (Ausg.  n°  2)  benützt  (vgl.  Witte  p.  XXVII)  ;  die  Hand- 
schrift ist  ganz  abgedruckt  in  der  Ausgabe  von  Pizzo  (Aus- 
gabe n°  8). 

:  Florenz,  Biblioteca  Nazionale  Centrale,    Palat.  561,  ältere 
Bezeichnung  Palatino  E.  5.  4.  57  (von  "Witte  zitiert:  V.  280) 

ist  eine  Pergamenthandschrift    aus    dem  Anfang   des    XV.  Jahr- 
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hunderts,  cm.  25  X  17,  besteht  aus  69  numerierten  Blättern;  der 
Text  ist  sehr  schön  geschrieben,  mit  blauen  und  roten  Initialen 
sowie  Rubriken  geschmückt;  am  untern  Rande  der  ersten  Seite 
ist  das  Wappen  der  Medizäer;  zunächst  enthält  das  ms.  die 
Biographie  Dantes  von  Boccaccio,  der  jedoch  nicht  als  der 
Verfasser  genannt  ist,  dann  die  V.  N.,  worauf  folgen  Boccaccios 
'Esametri  al  Petrarca  nel  mandargli  la  Commedia  di  Dante 
Illustri  viro  francisco  petrarce  etc.',  endlich  14  Kanzonen  und 
eine  Sestine  von  Dante. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol  22v0  — 51vo  ohne  die  divisioni,  mit 
dem  Titel:  Qui  finisce  della  origine  vita  et  studii  et  costumi 
di  dante  alighieri  -poeta  chiarissimo  et  de  lopere  composte  da 
lui.  Et  comincia  la  sua  uita  nuoua  nella  quale  esso  in  sonetti 
ballate  et  canzoni  distese  discriue  come  di  beatrice  s' inamor  asse  \ 
et  del  suo  amore  gli  accidenti  mentre  ella  uisse  et  appresso 
quanta  et  quale  fusse  la  sua  amaritudine  doppo  la  partita  di 
beatrice  della  presente  uita;  der  Schluss  lautet:  Qui  -finisce  la 
vita  nuoua  di  dante  alighieri  di  firenze. 

Der  Text  ist  mit  N  identisch  bis  auf  die  divisioni  und  die 
Notiz  Boccaccios,  welche  ausgelassen  wurden  ;  es  lässt  sich  aber 
kein  Abhängigkeitsverhältnis  dieser  Hs.  von  N  nachweisen,  weil 
die  wichtigsten  Lesarten,  welche  das  Abhängigkeitsverhältnis  zur 
Evidenz  klar  stellen  könnten,  in  den  divisioni  stehen,  und  gerade 
diese  fehlen  in  P. 

Also  wird  P  wohl  jener  Gruppe  von  Hss.  aus  dem  XV.  Jahr- 
hundert angehören,  welche  aus  a  geflossen  sind. 

Die  Handschrift  ist  bis  jetzt  von  keinem  der  Herausgeber 
der  V.  N.  benützt  worden. 

Q  =  Florenz,  Riccardiana  1054  ist  eine  Papierhandschrift  des 
XIV./XV.  Jahrhunderts,  cm.  30  X  24,  besteht  aus  2  Teilen,  welche 
von  verschiedener  Hand  geschrieben  sind,  nämlich  fol.  1—42  des 
XIV.  Jahrhunderts,  fol.  42— 126  des  XV.  Jahrhunderts.  Sie  enthält: 
Vegezio,  dell'  arte  della  guerra  in  der  Übertragung  Giambonis 
(fol.  1  —  41),  dann  die  Lebensbeschreibung  Dantes  von  Boccaccio 
(fol.  42— 60),  endlich  auf  fol.  61ro— 62vo  ein  Fragment  der  V.  N., 
worauf  noch  Canzonen  von  Dante  und  ein  Priorista  Fiorentino 
folgen. 
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Der  Text  des  Fragmentes  schliesst  mit  dem  Sonett  'O  uoi 
che  per  la  uia  d'  Amor  passate'  ab  und  hat  dort  die  Bemerkung 
lHtc  obmisse  sunt  plurimi  sonetti' ';  die  divisione  zum  ersten  Sonett 
fehlt  und  die  Lesarten  beweisen,  dass  das  ms.  der  Gruppe  a  zu- 
zuweisen ist. 

cf.  Indici  e  Cataloghi  XV;  I  mss.  della  R.  Biblioteca  Riccar- 
diana  vol.  I.  p.  49. 
R  =  Mailand,  Bibliothek  des  Fürsten  Trivulzi  1050,  Scaffale  84 
Palchetto  4  ist  eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts, 
cm.  21  X  16,  in  braunes  Leder  gebunden  mit  der  Aufschrift: 
Dante,  Vita  Noua;  sie  besteht  aus  259  numerierten  und  4  nicht 
numerierten  Blättern,  auf  welchen  der  Inhalt  der  Hs.  angegeben  ist. 

Das  sehr  schön  geschriebene  ms.  enthält  ausser  der  V.  N. 
Gedichte  von  Cino  da  Pistoja,  Guido  Cavalcanti,  Antonio  da 
Ferrara,  Bosone  da  Gubbio  und  Manuel  Giudeo. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  1 — 84  incl.  ohne  die  divisioni;  der 
Titel  lautet:  Vita  noua  del  Predar"10  Poeta  Dante  Aligieri; 
am  Schlüsse  steht  einfach:   Finis. 

Der  Text  ist  weder  M  noch  L  entnommen  ;  denn  die  Les- 
arten weichen  oft  von  einander  ab,  z.  B. 

R  M  und  L 

cap.  19,  53:  cosa  offesa 

cap.  28,  13:  penna  lingua 

cap.  33,  1 6  :  rammaricano  lamentano 

cap.  15,  16:  passione  riprensione. 

Wegen  der  Verschiedenheit,  welche  in  den  oben  genannten 
Lesarten  zu  Tage  tritt,  trennt  sich  unsere  Hs.  auch  von  STU 
und  V,  welche  ebenfalls  dem  XV.  Jahrhundert  angehören;  da- 
gegen zeigt  sie  mit  O  und  P  grosse ,  mit  N  die  meiste  Über- 
einstimmung ;  jedoch  kann  diese  letztere  Handschrift ,  welche 
von  der  Gruppe  von  mss.  des  XV.  Jahrhunderts  wohl  die  älteste 
ist,  nicht  die  Vorlage   für  R  gewesen  sein  ;  es  liest  nämlich  : 

N  R 

cap.    6,    7:  sotto  forma  sotto  modo 

cap.    8,21:  fuora  de  l'onore  soura  dell'onore 

cap.    8, 25  :  et  riguarda  verso  lo  ciel    E  riguardaua  in  ver  lo  ciel 
cap.  13,  19:  di  uolere  cercare  di  volere  trouare 

cap.  23,13:  un  si  forte  smarrimento    un  si  fatto  smarrimento. 
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Die  Hs.  gehört  also  zur  Gruppe  jener  Hss.  des  XV.  Jahr- 
hunderts, welche  aus  a  geflossen  sind  und  deren  typischer  Ver- 
treter N  ist,  und  war,  wie  die  häufige  Übereinstimmung  in  Les- 
arten und  Fehlern  beweist,  die  Vorlage  für  Y  (vgl.  die  Beschreib- 
ung von  Y). 

Es  ist  cod.  F  der  Mailänder  Ausgabe  (Ausg.  no  3). 

S  =  Florenz,  Bibl.  Nazionale  Centrale,  Magliabecchiano  VII,  10, 
1103  ist  eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts,  cm.  24  X  17; 
sie  besteht  aus  116  numerierten  Blättern,  ist  sorgfältig  und  sauber 
geschrieben  und  mit  hübschen  Initialen  geschmückt.  Auf  fol.  1 
sieht  man  ein  von  einem  grünem  Kranz  umwundenes  Wappen 
(ein  Löwe  auf  rotem  Grund,  welcher  mit  dem  rechten  hinteren 
Fusse  ein  weisses  Fischchen  zertritt,  während  er  mit  den  [Vorder-] 
Pranken  einen  grünen  Strauss  hält). 

Zunächst  enthält  das  ms.  die  Biographie  Dantes  von  Boccaccio 
(fol.  1—44);  dann  folgt  die  V.  N.  (fol.  45—80),  sodann  ein  'argu- 
mentum super  primam  partem  comediae  dantis'  in  italienischen 
Versen  (fol.  80vo— 84vo),  Kanzonen  von  Dante  (fol.  84vo— 107vo), 
endlich  die  Gedichte  des  Saviozzo  cChome  per  dricta  linea 
l7  occhio  al  sole7  und  H'  inclita  fama  e  le  magnifiche  opre'  (fol.  108ro 
bis  113r0),  den  Schluss  bildet  der  Brief  Dantes  an  'Arigho  di 
Luzemborgho'. 

Der  Besitzer  und  wahrscheinlich  auch  der  Schreiber  des  ms. 
war  Serdini  da  Siena  gen.  Saviozzo;  es  steht-nämlich  unmittelbar 
hinter  dem  Schlüsse  der  Biographie  des  Boccaccio  eine  Rubrik: 
'Lo  infrascritto  sonetto  feci  io  Simone  de  Serdini  dassiena  allaude 
del  poeta  Dante  e  di  messer  Giouan  Bocchacci  che  nella  sopradca 
■prosa  dice  di  lui  appieno',  und  nun  folgt  das  Sonett: 
La  gloria,  la  facundia  &  melodia 
dell'  ythalica  lingua  il  bel  uulgare, 
l' ordine  delle  rime  &  del  parlare 
uscir  d' tin  corpo  &  [di]  Dante  in  compagnia 
nacquer  le  fiimphe,  Apollo  &  V '  hermonia 
del  fonte  d' '  elycona  &  del  sonare 
della  cythra  d' orpheo  e  7  contemplare 
le  muse,  il  celo  &  la  philosophia. 
Giouane  innamorato  &  uirtuoso 
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uixe  in  la  -patria  sua  finche  la  inuidia 
credecte  conculcarlo  &  /egli  honore 
del  suo  exilio  &  dell'  altrui  perßdia. 
&  chome  uixe  al  mondo  glorioso, 
qui  leggier  puoi  per  merito  auctorc, 
che  simile  oratore 

non  ebbe  al  mondo  mai  si  dolce  lima 
che  fu  7  boccaccio  in  prosa  &  Dante  iti  rima. 
Die  V.  N.  steht    auf  fol.  45—80,    hat  die  divisioni,    aber  am 

Rande;    auch  die  Notiz,    welche  Boccaccio    zugeschrieben  wird, 

fehlt   nicht   (cf.  Beschreibung    von  L);    Titel   und   Schluss   (sogar 

das  'Amen')  fehlt. 

Die  Hs.  kann    nicht    aus  M  geflossen    sein,    weil   dieses    ms. 

die  divisioni  gar  nicht   enthält;    auch  N  war   die  Vorlage  nicht; 

denn    die  Lesarten   offesa  (cap.  19,  53),    lingua  (cap.  28,  13),    duri 

(cap.  42,  6),  vista  (cap.  23,  101)  und  andere  stehen  in  N  gar  nicht; 

es  bleibt   somit   nur  L  als   das    einzige    ältere   ms.  der  Gruppe  a 

über,  welcher  unsere  Hs.  jedenfalls  zugehört. 

Allein    auch    dieses    ms.    kann   die  Vorlage    nicht    gewesen 

sein,  wie  die  Vergleichung  einiger  Lesarten  zeigt  : 

L  S. 

cap.  18,  11:  uè  n'erano  ue  n'auea 

cap.  23,  70:  mi  svegliassi  &  fehlt 

cap.  23,  76:  il  falso  il  maluagio 

cap.  26,  65:  te  quali  operaua  che  vertuosamente  operaua 

cap.  34,  10:  ritornato  ritornatomi 

proemio,  Z.  4  :  d'  asemprare  d'  exemplare 

cap.  37,  1 1  :  esser  restate  esser  cessate 

cap.  21,  24:  bontà  bocca. 
Es   bleibt   somit   nur   die  Annahme    übrig,    dass    unsere  Hs. 
direkt  aus  o.  geflossen  ist. 

d'Ancona  hat  das  Manuscript  für  seine  Ausgabe  (Ausg.  n°  9) 

zu  Rate  gezogen  (Bezeichnung:  f). 

T  =  Florenz,  Biblioteca  Nazionale  Centrale,  Panciaticchiano  9 

ist  eine  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrhunderts ,  cm.  32  X  23, 
in  Holzdeckel  mit  Lederrücken  gebunden,  besteht  aus  77  nume- 
rierten Blättern,    von   denen  eines  (foL  47vo — 48ro)  fehlt;  darin  ist 
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enthalten  :  die  Lebensbeschreibung  Dantes  von  Boccaccio  ohne 
Titel  und  Autornamen  (fol.  lro— 30vo),  die  V'.  N.  (fol.  31ro— 56vo), 
endlich  Kanzonen  und  Sonette  von  Dante  (fol.  57ro — 77vo)-  Das 
ms.  gehörte  nach  einer  fol.  1  enthaltenen  Notiz  dem  Baccio 
Valori,  und  zur  Zeit,  als  Biscioni  ihm  die  Boccaccio  zugeschriebene 
Bemerkung  für  seine  Ausgabe  der  V.  N.  entnahm,  dem  Gualberto 
Guicciardini  (cf.  Indici  e  Cataloghi,  Codici  Panciaticchiani  voi.  1, 7/8). 
Die  V.  N.  steht  auf  fol.  31ro— 56vo  und  enthält,  wie  gesagt, 
eine  beträchtliche  Lücke  (fol.  47vo— 48ro)  vom  Worte  del  libro 
(cap.  25,  60)  bis  zum  Verse  des  cap.  26;  55  incl.  mit  den  divisioni 
am  Rande  und  jener  Notiz,  welche  dem  Boccaccio  zugeschrieben 
wird  (cf.  Beschreibung  von  L). 

Der  Titel  lautet:  Qui  comincia  la  nuova  uita  di  Dante 
Alighieri,  der  Schluss  fehlt;  erst  hinter  den  Gedichten  stehen 
die  Worte  :  Qui  finiscie  il  libro  della  nuoua  uita  di  dante  Al- 
dighiery  da  firejize  Deo  gratias  Amen.  (Die  Gedichte ,  welche 
also  nach  der  Ansicht  des  Schreibers  zur  V.  N.  gehören ,  sind 
nach  Fraticellis  Ausgabe:  die  9.,  14.,  15.,  16.,  12.,  13.  Kanzone, 
die  1.  Sestine;  die   10.,  IL,  3.,  17-,  1.,  19.,  18.  und  8.  Kanzone.) 

Der  Text  von  T  kann  nicht  aus  M  geflossen  sein  ;  denn 
dort  fehlen  die  divisioni.  Auch  L  kann  die  Vorlage  nicht  ge- 
wesen sein;  denn  1.  würde  T  schwerlich  die  eben  angeführte 
grosse  Lücke  haben  können,  wo  L  den  vollständigen  Text  bietet, 
2.  sind  einige  Lesarten  verschieden,  z.  B: 

T  L 

cap.     1,35:  nobili  nuovi 

cap.  18,  11:  uè  n'auea  uè  n'erano 

cap.  12,  39:  gliele  ragionerò  le  ne  ragionerò 

cap.  3,  39  :  e' ogni  stella  è  rilucente  e'  ogni  stella  n'è  lucente  etc.  ; 
die  mss.  P  Q  R  Y  enthalten  die  divisioni  nicht,  sind  also  wie  M 
vom  Vergleiche  auszuschliessen.  Von  den  übrigbleibenden  Hss. 
des  gleichen  Jahrhunderts  hat  N  cap.  19,62  eine  Lücke,  wo 
unser  ms.  richtig  liest  (ganz  abgesehen  von  den  abweichenden 
Lesarten);  dasselbe  gilt  von  S,  wo  die  Lücke  cap.  13,6  steht. 
O  kann  die  Vorlage  nicht  gewesen  sein  wegen  der  abweichenden 
Lesarten  (genau  dieselben,  welche  bei  der  Beschreibung  von  N 
angeführt  sind  zum  Nachweis,  dass  L  nicht  die  Vorlage  von  N 
sein  konnte). 
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Es  bleibt  also  nur  die  Möglichkeit  übrig,  dass  T  direkt  aus 
a  abgeschrieben  worden  ist;  wogen  der  sonstigen  grossen  Ähn- 
lichkeit mit  S  habe  ich  im  Stammbaume  S  T  ebenso  in  eine  Gruppe 
zusammengefasst  wie  die  einander  sehr  nahe  stehenden  mss.  U  u.  V. 

Die  Handschrift  ist  noch  von  keinem  Herausgeber  der  V.  N. 
benützt  worden. 

U  =  Florenz,  Bibl.  Laurenziana  pl.  XL,  31  ist  eine  Papierhand- 
schrift des  XV.  Jahrhunderts,  cm  27  X  20,  in  Holzdeckel  mit 
gepresstem  Lederüberzug  gebunden,  mit  Messingbeschlag  und 
Kette;  es  enthält  auf  73  Blättern  zwei  Werke  von  Dante, 
welche  von  verschiedener  Hand  geschrieben  sind,  nämlich  das 
Inferno  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrhunderts  (fol.  1  —  53)  und 
die  V.  N.  (fol.  54ro  bis  Schluss)  von  einer  anderen  Hand  des 
XV.  (?)  Jahrhunderts. 

Die  divisioni  und  14  Verse  (cap.  19,  56 — 70  excl.)  fehlen. 
Der  Titel  fehlt  ebenfalls,  und  die  Schlussworte  sind:  qui  finisce 
la  uüa  nuova  di  Dante. 

M  kann  den  Text  für  unser  ms.  nicht  geliefert  haben,  denn 
es  enthält  M  cap.  40,  1 1  eine  Lücke ,  während  U  richtig  liest  ; 
L  ist  wegen  der  Verschiedenheit  der  Lesarten  (cap.  33,  16; 
cap  15,  16,  cap.  12, 16)  als  Quelle  für  U  auszuschliessen.  Q  und  T 
kommen  wegen  ihres  fragmentarischen  Charakters  nicht  in  Frage, 
NPRY  lesen  anders  als  U  (cap.  19,53;  cap.  28,  13;  cap.  42,  6; 
cap.  23,  101).  Nachdem  O  X  und  S  Lücken  haben,  wo  U  richtig 
liest  (cap.  18, 10;  cap.  22,  29),  kann  U  nicht  von  O  S  X  herstammen. 

Die  Übereinstimmung  der  Lesarten  würde  es  in  hohem 
Grade  wahrscheinlich  machen ,  dass  diese  Handschrift  aus  V 
geflossen  ist;  das  umgekehrte  Verhältnis  ist  ausgeschlossen,  weil 
U  cap.  19,56 — 70  eine  Lücke  hat,  während  V  richtig  liest;  allein 
es  zeigen  sich  dann  und  wann  doch  Abweichungen  in  den  Les- 
arten, z.  B.  cap.  2,  12;  cap.  12,20;  cap.  18,  11  etc.,  welche  gegen 
ein  direktes  Abhängigkeitsverhältnis   sprechen. 

Es  wird  also  am  Platze  sein,  U  V  in  eine  Gruppe  zusammen- 
zufassen und  anzunehmen,  dass  die  Schwesterhandschrift  V  mit 
U  aus  der  gleichen  Quelle  a  geflossen  ist. 

Nach  Witte  (p.  XXV)  wurde  diese  Handschrift  von  Biscioni 
für  seine  Ausgabe  verwertet. 
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V  =  Florenz,  Biblioteca  Laurenziana  XL,  42  ist  eine  Papier- 
handschrift des  XV.  Jahrhunderts,  cm.  29  X  19,  in  Holzdeckel 
mit  Lederüberzug  gebunden,  mit  Kette  ;  auf  dem  Rücken  steht 
die  Aufschrift  :  Vita  nuova  di  dante.  Die  Handschrift  enthält 
auf  58  numerierten  Blättern  ausser  der  V.  N.  Kanzonen  etc. 
Dantes  (fol.  29'°  — 43vo)7  dann  die  Lebensbeschreibung  Dantes 
von  'leonardo  chanceliiere  fiorentino'  (fol.  44ro — 53vo),  endlich 
desselben  L.  Lebensbeschreibung  Petrarcas,    (fol.  53vo  bis  Schluss.) 

Das  mit  farbigen  Initialen  und  Rubriken  geschmückte  ms. 
hat  die  V.  N.  auf  fol.  1 — 28vo,  ohne  die  divisioni;  der  Titel  lautet  : 
Qui  comincia  la  uita  nuoua  di  Dante  Alichieri  di  Firenze;  der 
Schluss:  benedictus.  Qui  finiscie  la  uita  nuoua  di  dante  Alighieri 
di  Firenze. 

Der  Text  ist  mit  jenem  der  Schwesterhandschrift  U  am 
nächsten  verwandt  ;  genau  aus  denselben  Gründen,  wie  sie  bei 
U  angeführt  sind,  kann  an  kein  Abhängigkeitsverhältnis  der  vor- 
liegenden Hs.  von  irgend  einer  bekannten  Hs.  des  XIV/XV.  Jahr- 
hunderts gedacht  werden  ;  vielmehr  ist  VT  direkt  aus  a  abge- 
schrieben worden. 

Nach  Witte  (p.  XXV)  wurde  dieses  ms.  von  Biscioni  für 
seine  Ausgabe  herangezogen  ;  auch  Giuliani  soll  nach  der  An- 
gabe Wittes  manche  Stelle  daraus  verglichen  haben. 

W=  Florenz,  Biblioteca  Nazionale  Centrale,  Panciaticchiano  10 
(ältere  Bezeichnung  119)  ist  eine  Papierhandschrift  des  XV./XVI. 
Jahrhunderts ,  in  Holzdeckel  mit  Lederrücken  gebunden, 
cm.  23  X  17,  und  besteht  aus  42  Blättern,  von  denen  36  beschrie- 
ben sind;  auf  der  Innenseite  des  Holzdeckels  befinden  sich  zwei 
Federzeichnungen,  Dante  und  Beatrice  vorstellend. 

Auf  dem  ersten  nicht  numerierten  Schutzblatt  ist  ein  Biblio- 
thekzeichen mit  einer  Federzeichnung  (ein  fliegender  Schwan, 
welcher  ein  Band  mit  der  Aufschrift:  flius  esto  im  Schnabel 
hält,  und  die  griechische  Umschrift  :  ex  vffi  ß'.ßXio\b]X7]s  twv 
IlavcCiauxwv)  und  der  Bibliotheksnummer  III,  1 1 . 

Die  Handschrift  enthält  nur  die  V.  N.  (fol.  1 — 36)  mit  den 
divisioni  im  Texte  und  zwar  fehlen  ihr  die  Gedichte  vollständig; 
(mit  Ausnahme  von  einem  Fall,  in  welchem  nur  der  Anfang 
des  betreffenden  Gedichtes  angeführt  wird,    nämlich  cap.  38, 41). 

XXXV  c* 


Dafür  ist  immer  ein  Platz  freigelassen,  was  darauf  schliessen 
lässt,  dass  der  Schreiber  die  Absicht  hatte,  die  Gedichte  später 
(vielleicht  aus  einer  besseren  Hs.)  zu  ergänzen.  Der  Titel  lautet  : 
iQui  comincia  un'  opera  di  D.  chiamata  Vita  ?moua,  nella  quale, 
esso  in  sonetti,  in  ballate,  e  canzoni  discriue  come  di  Beatrice 
s'  inamor  asse  ;  et  del  suo  amore  gli  accidenti  mentre  ella  visse, 
et  appresso  quanta  e  quale  fosse  la  stia  amaritudine ,  dopo  la 
partita  di  B.  dopo  la  presente  sua  vita.' ',  der  Schluss  :  .  .  bene- 
dictus.  qui  finisce  la  vita  nuoua  di  Dante  alinghieri  (sic  !)  di 
Fireìize. 

Der  Titel  verrät  schon  die  Verwandtschaft  mit  N,  und  in 
der  That  ist  N  die  Vorlage  für  unsere  Hs.  gewesen  ;  alle  Les- 
arten stimmen  in  beiden  mss.  überein  bis  auf  3,  wo  eben  der 
Abschreiber  zu  nahe  liegenden  Änderungen  kam  (cap.  9,  48  dis- 
parue  st.  dispone;  cap,  24, 2:  essendo  st.  sedendo,  cap.  32, 3: 
discreto  st.  distretto). 

Man  darf  also  mit  Sicherheit  annehmen,  dass  W  eine  Ab- 
schrift von  N  ist. 

Die  Handschrift  ist  noch  von  keinem  der  Herausgeber  der 
V.  N.  benützt  worden. 

X  =  Oxford,  Bodleiana,  Canoniciano  114  ist  eine  Papierhandschrift 
des  XV./XVI.  Jahrhunderts  in  modernem  Einband,  cm.  28  X  20, 
besteht  aus  190  numerierten  Blättern  und  enthält  ausser  der  Vita 
Nova  Kanzonen,  Balladen  und  Sonette  Dantes  (fol  33v0  bis  65ro), 
darunter  auch  solche,  welche  im  Texte  der  V.  N.  wiederkehren, 
endlich  das  Convito  (fol.  65  bis  Schluss). 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  1 — 33;  der  Titel  lautet:  Comincia 
una  operetta  dello  illustrissimo  poeta  Dante  Alighieri  di  Firenze 
chiamata  vita  nuova,  am  Schlüsse  steht  :  Finis  vor  Amen. 

Die  divisioni  stehen  richtig  im  Texte;  die  Lesarten  stimmen 
mit  O  überein,  auch  da,  wo  diese  Hs.  offenbar  falsch  liest,  z.  B. 
sicura  (cap.  12, 97),  trattato  in  tutto  (cap.  19, 87),  mi  tratterò 
(cap.  41,32)  und  weist  die  der  Gruppe  a  gemeinsamen  Fehler 
auf,  wie  cap.  20,  28;  cap.  25,  58;  cap.  41,  22  etc.;  entscheidend  ist 
insbesondere  der  Umstand,  dass  die  Lücken  in  beiden  Hss.  die- 
selben sind,  nämlich:  cap  3, 48;  cap.  12, 99:  cap.  12, 107;  cap  14, 19; 
cap.  18,  10;    cap.  21,32;    cap.  29,  9;    cap.  33,  11;   cap.  40,25,  also 
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ganz  abgesehen  von  jenen  Lücken,  welche  O  X  als  Angehörige 
von  a  haben  müssen. 

O  hatte  ursprünglich  an  verschiedenen  Stellen  Lücken,  welche 
später  ergänzt  wurden;  der  Schreiber  der  vorliegenden  IJs.  er- 
sparte sich  in  den  meisten  Fällen  die  Mühe,  einzelne  Wörter 
nachzutragen,  so  dass  X  Lücken  aufweist,  wo  O  richtig  liest, 
z.  B.  cap.  14,38;  cap.  15,46  etc. 

Die  vollständige  Übereinstimmung  der  Lesarten,  auch  wenn 
sie  falsch  sind,  die  Übereinstimmung  in  den  Auslassungen  und 
die  Art  und  Weise,  wie  der  Schreiber  von  X  die  Lücken  aus 
O  ergänzte,  machen  es  zur  Gewissheit,  dass  X  eine  Abschrift 
von  O  ist;  denn  bei  keinem  anderen  der  zahlreichen  mss.,  welche 
der  Gruppe  a  angehören,  findet  sich  eine  so  grosse  Überein- 
stimmung von  Lesarten  und  Lücken  wie  bei  O. 

cf.  Mortara,  Catalogo  dei  mss.  ital.  della  Bodleiana  in  Ox- 
ford, p.  128. 

O  oder  X  waren  offenbar  die  Handschriften,  welche  Biscioni 
seiner  Ausgabe  zu  Grunde  legte,  wie  die  vielen  falschen  Les- 
arten beweisen,  welche  nur  in  O  oder  X  vorkommen;  so  stammt 
z.B.  die  Lesart  cap.  39,  15:  l'amore  st.  lo  nome  aus  X. 

Napoli,  Biblioteca  Nazionale  XIII.  C.  9  ist  eine  Papierhand- 
schrift des  XV./XVI.  Jahrhunderts,  cm.  32  X  21,  in  Papier  mit 
Leinwandüberzug  gebunden;  sie  enthält  auf  77  numerierten 
Blättern  ausser  der  V.  N.  eine  Anzahl  von  Sonetten  und  Kan- 
zonen  Dantes  und  Cinos  etc. 

Auf  der  Innenseite  des  ersten  Schutzblattes  ist  zu  lesen: 
Di  Siluio  Ponteuico  MDLXXX,  auf  den  folgenden  :  mi  costa 
lire  8  di  moneta  di  Genova. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  1 — 27  ohne  die  divisioni;  der  Titel 
lautet  :  Vita  noua  del  j>reclarmo  Poeta  Dante  Aligier i ',  am 
Schlüsse  fehlt  das  Wort  Amen;  cap.  14,25  und  cap.  30,  14  sind 
nicht  unbedeutende  Lücken. 

Die  Handschrift  liest  cap.  19,  53:  cosa,  cap.  28,  13  :  penna, 
cap.  42,6:  perseueri,  cap.  23,101:  uoce,  cap.  33,16:  rammarichano  ; 
also  kann  sie  nicht  aus  jenen  Hss.  geflossen  sein,  welche  an  den 
genannten  Stellen  offesa,  lingua,  duri,  uista,  lamentano  lesen; 
daraus  ergeben  sich  als    mögliche  Vorlagen    nur  etwa  NPRO; 
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die  zuletzt  genannte  Handschrift  hat  aber  cap.  18,10  eine  Lücke, 
wo  unser  ms.  den  richtigen  Text  bietet,  also  kann  O  nicht  in 
Betracht  kommen;  eine  Anzahl  gemeinsamer  Lesarten,  welche 
bei  N  und  P  fehlen,  stellt  ein  enges  Verhältnis  zwischen  Y  und  R  fest, 
so  dass,  weil  R  die  relativ  ältere  Hs.  ist,  Y  als  eine  Abschrift 
von  R  betrachtet  werden  darf,  wie  schon  der  gleichlautende 
Titel  vermuten  lässt  und  die  zahlreichen  gemeinsamen  Lesarten 
bestätigen.  Die  Lesarten,  welche  sogar  in  den  Fehlern  und  der 
Wortstellung  übereinstimmen,  sind: 

cap.    8,21:  soura  cap.  19,  83:  raccomandati  (!) 

cap.    6,    3  :  dire  st.  ricordare      cap.  20,    6  :  conoscendo 
cap.    9,24:  a  quest'  altra  cap.  31,58:  et    andossi    und   be- 

cap.  13,  19:  trovare  sonders 

cap.  14, 13:  Wortstellung  cap.  23,12,  wo  das  ursprüngliche, 

cap.  10,    1:  tornata  richtige  alcuna  in  Y  durch  una 

aus  R  ersetzt  worden  ist. 

Vergleiche  die  Beschreibung  des  ms.  von  Miola  A.  in  II 
Propugnatore,  nuova  serie  vol.  IV,  fase.  24,  p.  299. 

Die  Handschrift  ist  noch  von  keinem    der  Herausgeber  der 

V.  N.  benützt  worden. 

Z  =  Florenz,  Biblioteca  Nazionale  Centrale,   Magliabecchiano 

VI,  8,  187  ist  eine  Papierhandschrift  des  XV./XVI.  Jahrhunderts, 
in  Holzdeckel  mit  gepresstem  Leder  gebunden,  cm.  22X15; 
sie  besteht  aus  76  numerierten  Blättern ,  welche  enthalten  :  die 
V.  N.  und  einen  'trattato  di  nobiltà  composto  da  messere 
buonachorso  da  montemagnio'  (fol.50bisSchluss).  Farbige  Initialen 
bezeichnen  den  Anfang  der  Kapitel  und  Gedichte  ;  auf  der 
ersten  Seite  ist  ausserdem  eine  von  zwei  Engeln  gehaltene  Vig- 
nette mit  dem  alten  Bibliothekzeichen  n°  95  ;  in  der  Ecke  oben 
rechts  stehen  noch  frühere  Bibliothekszeichen  n°  286,  250  D  187- 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  1 — 46;  es  fehlen  die  divisioni;  der 
Titel  lautet:  Chomìncìa.  i Sonetti,  di  dante  chella  prosa,  e  chomento. 
fatto,  per  luj.  detto,  sopra,  e  dettj.  sonetti,  cioè  la  loro  signi- 
fichazione.  e  prima  ////,  der  Schluss  :  Explicit  liber  vite  noue 
damtis  (!)  alligherij  poete  fiorentini  /  Deo  gratias.  Qui  schrixit 
(sic  !)  schribat  semper  cum  domino  vivat  /  Vivat  in  cielis  semper 
cum  domino  felix   y. 
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Die  Lesarten  stimmen  so  auffallend  mit  M  überein,  dass 
man  behaupten  kann ,  es  ist  diese  Hs.  von  M  abgeschrieben 
worden;  denn  ganz  abgesehen  von  solchen  Lesarten,  welche 
diese  beiden  mss.  mit  anderen  Handschriften  (am  nächsten 
steht  S)  teilen  ,  enthalten  beide  eine  charakteristische  Lücke 
(cap.  40,  11),  welche  bei  den  anderen  mss.  nicht  vorkommt; 
übereinstimmend  ist  ferner  bei  beiden  der  Fehler  uinse  (cap.  19,  2), 
wo  z.  B.  S  richtig  giunse  hat),  ferner  das  sinnlose  con  (cap.  23, 24), 
welches  sonst  nirgends  mehr  vorkommt. 

Die  Handschrift  ist  von  d'  Ancona  für  seine  Ausgabe  der 
V.  N.  benützt  worden  (Bezeichnung  :  c). 

a  =  Florenz,  Biblioteca  Nazionale  Centrale,  Palat.  204  ist  eine 
Papierhandschrift  aus  dem  Anfange  des  XVI.  Jahrhunderts, 
cm.  28  X  21  ;  sie  besteht  aus  312  Blättern  und  enthält  zunächst 
einen  Brief  des  Lorenzo  de'  Medici  'allo  illustrissimo  Signore 
Federico  de  Aragona ,  figliolo  del  Re  di  Napoli',  dann  die 
Biographie  Dantes  von  Boccaccio,  die  V.  N  und  Gedichte  von 
Dante,  Guido  Guinicelli,  Guittone  d' Arezzo ,  Guido  Cavalcanti, 
Cino  da  Pistoja  und  vielen  andern  Dichtern,  grösstenteils  Ver- 
tretern des  dolce  stil  novo. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  24vo  —  55ro  ohne  Titel,  mit  dem 
Schlüsse  :  in  secuta  und  Finis  vite  nove  Dantis  und  ist  von  zwei 
verschiedenen  Schreibern  (derselben  Zeit)  geschrieben  ;  der  erste, 
weniger  schön  geschriebene  Teil  geht  bis  zum  Worte  nobile 
des  cap.  17,  5.  Mit  der  grössten  Willkür  verfuhren  die  beiden 
Schreiber  mit  den  divisioni.  Zu  'Ballata  io  vó'  ist  die  prosaische 
Erklärung  noch  gegeben,  dann  fehlt  aber  jede  divisione  bis  'Io 
mi  senti' svegliar' ;  von  cap.  18  ab  hat  der  zweite  Schreiber  die 
divisioni  bald  in  den  Text  aufgenommen,  bald  neben  die  Sonette 
gesetzt,  welche  in  Kolonnen  so  geschrieben  wurden,  dass  für 
die  divisioni  noch  Raum  blieb. 

Die  genaue  Übereinstimmung  aller  Lesarten  beweist,  dass 
N  die  Vorlage  für  dieses  ms.  gewesen  ist. 

cf.  die  Beschreibung  der  Hs.  bei  Gentile  Luigi,  I  codici 
Palatini,  Roma  1889,  vol.  I,  219  und  Palermo,  mss.  Palat.  I,  363  ff. 

Die  Handschrift  ist  von  keinem  der  früheren  Herausgeber 
der  V.  N.  benützt  worden. 
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Ithaka  (New- York)    Cornell    University  Library  D  51   ist 

eine  Papierhandschrift  des  XVI.  Jahrh.,  cm  20  X  12,  in  Kalbsleder 
gebunden;  sie  besteht  aus  98  Blättern,  wovon  die  letzten  19 
unbeschrieben  sind;  auf  der  Innenseite  des  Schutzdeckels  steht 
die  Notiz:  'j  maggio  1858  divenuto  proprietà  dell'avvocato 
Michele  Cavalieri  di  Milano,  prostituì  ione  cr  assalite  et  maleficio.7 

Das  ms.  wurde  im  Jahre  1893  von  Herrn  Prof.  Willard  Fiske 
der  C.  U.  L.  zum  Geschenk  gemacht. 

Auf  fol.  lro  wird  der  Inhalt  angegeben  wie  folgt  (von 
moderner  Hand): 

1.  Vita  Nova  di  Dante  Alighieri  Fiorentino 

2.  Canzoni  XIV  dell' istesso 

3.  Canzone  di  Guido  di  Messer  Cavalcanti 

4.  Canzoni  e  Sonetti  di  Messer  Cino  da  Pistoja 

5.  Canzoni  di  Gitton  d'Arezzo 

6.  Argomento  in   15  terzetti  della  prima  parte  della  Comedia  di 
Dante,  intitolata  L'Inferno. 

'  Auf  fol.  lvo  steht  in  Kapitalschrift  die  Notiz: 

1  Incomincia  la  vita  noua  di  Dante  Aldigieri  Fiorentino  per 
la  sua  Beatrice,  et  scritta  per  ya.  Ant.  Benalio  Triuigiano  in 
Roma  negli  ann.  de  la  Chris.  Sai.  M.  D.  XIII.  nel  primo  ann. 
del  pont.  di  Leone  X? 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  3—50  mit  den  divisioni  am  Rande, 
die  von  einer  anderen,  späteren  Hand  geschrieben  sind  als  der 
Text;  die  divisioni  zu  der  Canzone  'Donne  ch'avete  intelletto 
d' amore'  und  zum  Sonette  'Cavalcando  l' altr'  ier'  sind  nachzu- 
tragen vergessen  worden,  und  ausserdem  hat  die  Hs.  eine  be- 
deutende Lücke  von  cap.  22,  67  bis  cap.  23,  67- 

Der  Titel   ist    oben   angegeben;    der  Schluss,    ebenfalls  von 

späterer  Hand  als  der  Text  geschrieben,  lautet  : benedictus. 

Iixplicit  liber  uitae  nouae  uiri  clariss.  Dantis  Aligerii  poetae 
illustriss.  feliciter. 

Der  Text  stimmt  mit  N  mehr  als  mit  irgend  einem  anderen 
ms.  überein,  so  dass  b  wohl  nur  eine  Abschrift  von  N  ist. 

Dieses  ms.  scheint  von  keinem  der  früheren  Herausgeber 
der  V.  N.  benützt  worden  zu  sein. 

Vgl.  Wittes  Ausgabe  p.  XXVIII.     . 
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e  =  Florenz ,  Riccardiatia  1118  ist  eine  Papierhandschrift  des 
XVI.  Jahrhunderts,  cm.  23  X  17,  und  enthält  auf  167  numerierten 
Seiten  ausser  der  V.  N.  verschiedene  Sonette  und  Kanzonen,  so 
von  Bonaccarso  di  montemagno,  Guido  Cavalcanti,  Boccaccio, 
Cino  etc.  etc. 

Die  V.  N.  steht  fol.  lro — 40ro,  ohne  die  divisioni,  mit  dem 
Titel  :  La  uita  nona  di  Dante  alighieri  Fiorentino  per  Beatrice 
und  dem  Schlüsse  :  benedictus  Et  haec  rattissime  saepius  noctu 
et  manu  frigida;  die  letzten  Worte  erklären  vielleicht  die  be- 
deutenden Lücken,  welche  vorkommen  (cap.  18,23  und  33; 
cap.  24  fehlt  ganz). 

Der  Text  stimmt  am  meisten  mit  N  überein  ;  da  aber  diese 
Hs.  den  Vers  cap.  19,62  nicht  enthält,  während  er  richtig  in 
unserm  ms.  steht,  so  kann  N  nicht  die  Vorlage  gewesen  sein; 
aus  demselben  Grunde  können  die  übrigen  mss.  des  XV.  Jahr- 
hunderts mit  Ausnahme  von  ZS  T  O  nicht  in  Betracht  kommen; 
von  diesen  müssen  wieder  die  ersten  3  ausgeschieden  werden, 
weil  sie  an  verschiedenen  Stellen  (cap.  19,  53  ;  cap.  28, 13;  cap.  42,6; 
cap.  23, 101;  cap.  33, 16)  abweichende  Lesarten  bieten. 

Somit  bleibt  nur  die  Möglichkeit  übrig,  dass  unsere  Hand- 
schrift von  O  abgeschrieben  worden  wäre,  womit  sie  freilich 
sehr  viele  Lesarten  gemein  hat  ;  allein  kleinere  Abweichungen 
des  Textes  (cap.  6, 7  etc.)  und  insbesondere  der  Umstand,  dass 
O  cap.  18,10  eine  Lücke  aufweist,  während  c  die  richtige  Les- 
art bietet,  machen  es  zur  Gewissheit,  dass  c  mit  O  auf  die  ältere 
gemeinsame  Quelle  a  zurückgeht. 

Die  Handschrift  ist  von  keinem  der  bisherigen  Herausgeber 
der  V.  N.  benützt  worden. 

d  =  Milano,  Biblioteca  Nazionale  di  Brera  A.  N.  XIII,  30  (A.  G. 

XI,  5)  ist  eine  Papierhandschrift  des  XVI.  Jahrhunderts,  cm.  21X14, 
in  rotes  Leder  gebunden  mit  der  Aufschrift  :  Canson  Poeti  Divers] 
sie  besteht  aus  CXIII  numerierten  Seiten  und  ist  sauber  und 
deutlich  geschrieben.  Ausser  der  V.  N  enthält  diese  Hs.  Kan- 
zonen und  Sonette  Dantes,  die  Kanzone  'Donna  mi  prega'  des 
Cavalcanti  nebst  anderen  Gedichten  desselben  Autors,  ferner 
Gedichte  von  Cino  da  Pistoia,  Guido  Guinicelli,  Guillon  (sie!) 
d'  Arrezzo,  Giov.  Boccaccio  etc, 
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Bleistiftkorrekturen  von  moderner  Hand  finden  sich  bald 
im  Text,  bald  am  Rande. 

Auf  jeder  Seite  stehen  26  Zeilen  ;  die  V.  N.  steht  auf 
fol.  I — XXXII  ohne  divisioni  ;  der  Schluss  lautet:  Finisse  la 
Vita  Nova  di  Dante;  der  Titel  fehlt.  Wahrscheinlich  sollte  er 
mit  farbigem  Titelbild  hergestellt  werden,  weil  4  Zeilen  dafür 
frei  gelassen  sind. 

Die  Lesarten  weichen  von  M  und  L  an  vielen  Stellen  ab 
(cap.  19,53;  cap.  28, 13  etc.);  die  übrigen  mss.,  welche  etwa  den  Text 
hätten  liefern  können,  nämlich  O  S  T  Z  (die  anderen  kommen  nicht 
in  Betracht,  weil  in  ihnen  der  Vers  cap.  19, 62  :  Ella  è  quanto 
di  ben  può  far  natura  fehlt,  während  er  in  unserer  Hs.  richtig 
steht)  können  ebensowenig  die  Vorlage  gewesen  sein,  denn  sie 
enthalten  alle  Lücken,  wo  unser  ms.  richtig  liest  (O  in  cap.  18,10; 
Z.  in  cap.  3, 36;  S  zu  cap.  13,6  und  T  bei  cap.  25,3). 

Es  bleibt  somit  nur  die  Möglichkeit  übrig,  die  Handschrift 
jener  Gruppe  von  Texten  zuzuweisen,  welche  im  XVI.  Jahrhundert 
direkt  aus  a  abgeschrieben  wurden. 

d  ist  von  keinem  der  früheren  Herausgeber  der  V.  N.  zu 
Rate  gezogen  worden. 

e  =  Venezia,  Biblioteca  Marciana  IX,  491  ist  eine  Papierhand- 
schrift (in  Pappband)  des  XVI.  Jahrhunderts,  cm.  20X14;  sie 
besteht  aus  86  numerierten  und  beschriebenen ,  sowie  3  un- 
beschriebenen Blättern  ;  das  Manuscript  ist  sehr  sauber  geschrieben 
und  mit  Rubriken  und  farbigen  Initialen  geschmückt.  Ausser 
der  V.  N.  sind  darin  enthalten  :  Kanzonen  und  Sonette  Dantes 
(fol.  42vo  bis  67ro) ,  Gedichte  von  Guido  Cavalcanti  und  anderen 
ohne  Angabe  des  Namens  (fol.  67  bis  Schluss).  Auf  der  Rück- 
seite des  letzten  Schutzblattes  steht  Ottauio  Bordone  yj;  die 
Handschrift  wurde  im  Jahre  1890  um  den  Preis  von  40  Lire  von 
der  Bibliothek  erworben  ;  sie  war  damals  im  Besitze  eines  Herrn 
Bludowski. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  1 — 42  ohne  die  divisioni;  der  Titel 
lautet:  La  Vita  Nova  di  Dante  Alighieri  Fiorentino  -per  Beatrice; 
am  Schlüsse  fehlt  'Amen'.  Durch  ein  Versehen  des  Buchbinders 
ist  der  Text  durcheinander  geworfen  ;  man  muss  nach  fol.  32vo 
auf  fol.  36  weiterlesen,  dann  fol.  34,  35,  endlich  fol.  33  und  37. 
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Der  Text  stimmt  am  meisten  mit  g  überein;  doch  ist  e 
keine  Abschrift  von  g;  denn,  abgesehen  von  einigen  Lesarten, 
welche  differieren  (cap.  23,  101  liest  z.  B.  unser  ms.  con  tutta  la 
uoce  verg.,  während  g  uista  bietet  ohne  irgend  eine  Variante), 
hat  g  cap.  24,  20  eine  Lücke,  wo  e  den  richtigen,  voll- 
ständigen Text  bietet. 

Die  Handschrift  ist  also  jener  Gruppe  von  Abschriften  aus 
dem  XVI.  Jahrhundert  zuzuweisen ,  welche  direkt  aus  a  ge- 
flossen sind. 

Die  Handschrift  ist  von  keinem  der  früheren  Herausgeber 
benützt  worden  ;  Casini  (p.  IX  der  2.  Ausg.  seiner  V.  N.)  scheint 
das  Manuscript  nicht  gekannt  zu  haben  ;  sonst  hätte  er  es 
sicherlich  in  das  Verzeichnis  der  bekannten  Handschriften  auf- 
genommen. 

Florenz,  Biblioteca  Laurenziana  XC  sup.  137  ist  eine  Papier- 
handschrift des  XVI.  Jahrhunderts,  in  Pergamentdeckel  gebunden, 
cm.  21  X  15,  sehr  schön  und  deutlich  geschrieben,  mit  Rubriken 
und  farbigen  Initialen  ;  die  Hs.  besteht  aus  5/  numerierten  und 
beschriebenen  Blättern  und  enthält  ausser  der  V.  N.  nur  noch 
die  Kanzone  Dantes  'Al  faulx  ris  prous  trai  aues';  2  Blätter, 
welche  wohl  für  eine  weitere  Kanzone  bestimmt  waren,  sind 
liniert,  aber  unbeschrieben. 

Die  V.  N.  hat  die  divisioni,  welche  als  Rubrum  im  Texte 
kenntlich  gemacht  sind;  der  Titel  lautet:  Clar issimi  Poetae 
Dantis  Alegherii  Florentini.  Incipit  uita  nona;  der  Schluss: 
Qui  finisce  la  uita  nuova  di  Danthe  Alighieri  di  Firenze.  Deo 
gratias  Amen. 

Auf  fol.  1  steht  vor  dem  Titel  folgende  Rubrik  :  Perche  in 
questa  operetta  che  fece  Dante:  non  douette  esso  distinguere  le 
diuisioni  da  esonetti  &  canzone  &  altro  testo:  cioè  quello  che  ài- 
dodo  Ihaueua  affare  detti  sonetti  &  canzone:  Vno  donde  io  ho 
questo  copiato  ne  fa  mentione  &  perche:  Ft  io  quella  chosi  appunto 
replicherò:  per  che  ognaltra  chosa  ho  appunto  copiata  come  lui 
ha  acconcio:  Ft  formalmente  cosi  dice  c Marauiglier annosi'  (folgt 
die  dem  Boccaccio  zugeschriebene  Notiz;  vgl.  die  Beschreibung 
von  L). 
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Diese  Bemerkung  verrät  die  Verwandtschaft  der  Hs.  mit 
einer  jener  Hss  ,  welche  die  bekannte  Notiz  enthalten,  nämlich 
LNST;  allein  trotz  der  fast  durchgängigen  Übereinstimmung 
zeigen  sich  bei  genauerer  Vergleichung  Verschiedenheiten,  welche 
es  unmöglich  machen,  eine  der  genannten  Hss.  als  Vorlage  für  f 
zu  bezeichnen 

S  hat  nämlich  cap.  13,  6  eine  Lücke,  wo  unsere  Hs.  richtig 
liest;   ausserdem  differieren  die  Lesarten  (cap.  33,  16  etc.). 

T  hat  die  Lücke  cap.  25,  3,  wo  f  richtig  liest;  ferner  weichen 
die  Lesarten  ab  (cap.  33,  16;  cap.  15,  16  etc.). 

N  hat  eine  Anzahl  von  Lesarten,  die  von  jenen  in  f  ab- 
weichen; es  sind  dieselben,  durch  welche  N  auch  von  L  ver- 
schieden ist.  (Vgl.  die  Beschreibung  von  N.)  Es  bleibt  somit 
nur  L  übrig,  in  welchem  schon  Witte  (p.  XXV)  die  Vorlage 
von  f  vermutete  ;  allein  trotz  der  auffallenden  Übereinstimmung 
der  meisten,  ja  fast  aller  Stellen  kann  doch  ein  Abhängigkeits- 
verhältnis des  ms.  f  von  L  nicht  angenommen  werden,  wie  die 
Verschiedenheit  folgender  Lesarten  beweist: 

L  f 

cap.  33,  16:  lamentano  rammarican 

cap.  15,  16:  riprensione  passione 

cap.  12,  16:  sonni  sospiri  etc.  etc.; 

also  ist  f  jener  Gruppe  von  Hss.  zuzuweisen,  welche  im  XVI.  Jahr- 
hundert direkt  aus  a  abgeschrieben  wurden. 

f  ist  von  keinem  der  früheren  Herausgeber  der  V.  N.  be- 
nützt worden. 

g  s=  Venezia,  Biblioteca  Marciana  IX,  191  ist  eine  Papierhand- 
scHrift  des  XVI.  Jahrhunderts,  cm.  20  X  14,  in  schwarzes  Leder 
gebunden  mit  Goldschnitt;  sie  besteht  aus  143  numerierten  und 
beschriebenen,  5  nicht  numerierten  und  unbeschriebenen  Blättern 
und  enthält  ausser  der  V.  N.  Kanzonen  und  Sonette  Dantes 
(fol.  1—33),  unter  denen  auch  solche  stehen,  welche  in  der  V.  N. 
vorkommen,  z.B.  Donne  ch'avete  intelletto  d'amore  (fol.  15r0), 
Donna  pietosa  e  di  nouella  etade  (fol.  23vo) ,  Gli  occhi  dolenti 
(fol.  25ro),  Ballata  io  vo'  (fol.  28r0)  ;  es  ist  dieser  Umstand  von 
Bedeutung ,  weil  im  nachfolgenden  Texte  der  V.  N.  auf  diese 
Gedichte  mit    einer  Randbemerkung   wie:    'a    carta  15'    einfach 
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verwiesen  wird.  Bemerkenswert  ist  ferner,  dass  nur  die  Kan- 
zonen  in  dieser  Weise  der  V.  N.  vorausgeschickt  wurden ,  und 
zwar  wurden  sie  zweifelsohne  aus  einer  besseren  Handschrift 
entnommen,  als  der  grösste  Teil  der  V.  N  ,  so  dass  also  der  Text 
nicht  ein  einheitlicher  ist,  sondern  teilweise  aus  zwei  verschiedenen 
Quellen  herstammt. 

Von  fol.  56  ab  stehen  Gedichte  von  Cino,  Dante,  Puccio, 
fol.  65—68  sind  unbeschrieben,  dann  folgen  Kanzonen  Cinos, 
fol.  85 — 88  wieder  unbeschrieben,  dann  folgen  wieder  Gedichte 
von  Messer  Cino.  Nach  dem  Bruchstück  eines  Werkes  ohne 
Titel  und  Autornamen  ('scritto  da  uno  insigno  libro  nulla 
mutando'  fol.  101vo  bis  103ro)  folgen  Gedichte  von  Guido  Caval- 
canti (f.  104ro  bis  128vo;  fol.  114  unbeschrieben),  endlich  fol.  129 
ein  Sonett  di  Messer  Francesco  Pethrarca  (sie!),  fol.  139ro  bis  142ro, 
ein  Brief  desselben  an  Niccolo  Acciojuoli ,  gran  sinescalcus  del 
Regno  di  Puglia  und  ein  weiterer  Brief  desselben  an  Leonardo 
Beccamuggi  auf  fol.  136vo. 

Das  erste  Pergamentschutzblatt  enthält  eine  Inhaltsangabe 
der  Handschrift;  das  zweite  papierene  Schutzblatt  trägt  die  Notiz  : 

lIo  Antonio  Isidoro  Mezzabarba  vineto  de  l' una  et  l'  altra 
legge  minimo  de  i  scolari  ho  scritto  tutto  questo  libro  di  mia 
■propria  mano,  nulla  mutando  ouero  aggiungendo  di  quello  che  io 
in  antiquissimi  libri  trouai  scritto  ad  laudem  Dei  et  gloriosae 
virginis  MDIX  del  mese  di  maggio '. 

Die  V.  N.  steht  auf  fol.  24ro  bis  55vo  ohne  die  divisioni  und 
jene  Kanzonen,  welche  vorher  in  der  Sammlung  der  anderen 
Gedichte  Dantes  stehen  (siehe  oben  !)  ;  der  Titel  lautet  :  Vita 
Nova  di  Dante  Aligeri,  am  Schlüsse  fehlt  Amen,  dafür  steht 
'Finis';  die  Schrift  ist  sehr  schlecht  und  es  wimmelt  von  Kor- 
rekturen und  Varianten  im  Text  und  am  Rande. 

Aus  der  Bemerkung  des  Schreibers  der  Hs. ,  dass  er  den 
Text  unverändert  aus  'antiquissimi  libri'  entnommen  habe,  sowie 
aus  dem  Umstände,  dass  so  viele  Varianten  und  Korrekturen 
von  derselben  Hand  darin  enthalten  sind,  darf  gefolgert  werden, 
dass  dem  Kopisten  verschiedene  Handschriften  vorgelegen  sind, 
aus  denen  er  nach  Wahl  seinen  Text  entnahm. 

Dieser  kann  aus  einer  Anzahl  von  mss.  des  XV.  Jahrhunderts 
nicht   entnommen    sein ,    weil  die  Lesarten  differieren  (dieselben, 
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welche  die  Verschiedenheit  von  N  und  L  [vgl.  Beschreibung 
von  NJ  beweisen)  ;  diese  mss.  sind  L  M  S  T  U  V  Z  i;  auch  W 
kann  nicht  die  Vorlage  gewesen  sein ,  weil  dort  die  Gedichte 
fehlen  ;  endlich  sind  auch  N  P  R  Y  ausgeschlossen,  weil  sie  den 
Vers  cap.  19,62:  Ella  è  quanto  di  ben  può  far  natura  nicht  ent- 
halten, während  er  richtig  in  unserem  ms.  steht. 

Es  bleibt  also  nur  O  übrig,  dessen  Text  allerdings  oft  auf- 
fallend mit  g  übereinstimmt;  doch  ist  nicht  abzusehen,  warum 
der  Abschreiber,  der  sich  von  dem  Grundsatze  leiten  Hess,  dass 
nichts  geändert  noch  hinzugefügt  werden  solle  (nulla  mutando!), 
die  divisioni  weggelassen  haben  sollte,  und  dieser  Umstand  in  Ver- 
bindung mit  der  Annahme,  dass  dem  Abschreiber  sicher  mehrere 
Texte  vorgelegen  sind  und  deshalb  der  Text  an  manchen  Stellen 
von  O  abweicht,  weist  der  Handschrift  ihren  Platz  unter  jenen 
mss.  des  XVI.  Jahrhunderts  an,  welche  direkt  aus  a  geflossen  sind. 

In  der  Venezianer  Ausgabe,  welche  Pizzo  besorgt  hat  (Aus- 
gabe n°  8),  sind  die  zahlreichen  Varianten  im  Anhang  abgedruckt; 
auch  Giuliani  soll  (nach  Witte  p.  XXXVIII)  diesen  Text  benützt 
haben. 

Firenze,  Laurenziana,  fondo  Ashburnham  679  ist  eine 
Papierhandschrift  des  XVI.  Jahrhunderts,  cm.  21  X  16;  sie  enthält 
auf  58  numerierten  Blättern  die  Biographie  Dantes  von  Boccaccio 
fol.  1—  20ro),  dann  die  V.  N. 

Die  V  N.  nimmt  fol.  20vo — 54vo  ein  ;  die  divisioni  fehlen  ;  der 
Titel  lautet:  lLa  Vita  Nuova  nella  quale  esso  in  sonetti  ballate 
et  canzoni  distese  descriue  come  di  beatrice  s'  inamorasse  et  del 
suo  amore  gli  accidenti  mentre  ella  uisse:  ed  appresso  quanta  et 
quale  fosse  la  sua  amaritudine  dopo  la  partita  di  beatrice  della 
presente  vita';  der  Schluss  fehlt. 

Schon  der  Titel  verrät  die  enge  Verwandtschaft  mit  N; 
doch  kann  der  Text  nicht  aus  diesem  ms.  genommen  sein,  weil 
h  die  richtige  Lesart  hat,  wo  N  eine  Lücke  aufweist  (cap.  19,  62); 
aus  demselben  Grunde  kann  auch  M  die  Vorlage  nicht  gewesen 
sein;  denn  M  hat  eine  Lücke  (cap.  12,  62),  wo  h  richtig  liest; 
endlich  ist  die  IIs.  auch  von  L  unabhängig,  wie,  abgesehen  von 
den  Lücken,  die  verschiedenen  Lesarten  (cap.  15,  16;  cap.  28,  13; 
cap.  33,  16;    cap.  42,  6)    beweisen;     auch    von    allen     mss.     des 
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XV.  Jahrhunderts  ist  h  unabhängig,  nämlich  von  OPRSTUVY; 
denn  sie  haben  alle  cap.  19,  62  eine  Lücke,  wo  unser  ms.  richtig 
liest;    es   muss   also  h    als  Repräsentant    einer  Gruppe   von   mss 
des  XVI  Jahrhunderts  angesehen  werden,    welche   direkt  aus  a. 
geflossen  sind. 

Zu    keiner  der   bisherigen  Ausgaben   ist    h  benützt   worden. 

Florenz,  Biblioteca  Nazionale  Centrale  B,  2,  1267  (früher 
S.  Annunziata)  ist  eine  Papierhandschrift  des  XVI.  Jahrhunderts, 
cm.  19X13;  sie  besteht  aus  201  numerierten  Blättern,  welche 
enthalten:  die  V.  N.  (fol.  1 — 34),  dann  die  Biographie  Dantes 
von  Boccaccio;  der  Rest  des  ms.  ist  von  Kanzonen  und  Sonetten 
Dantes  ausgefüllt,  worunter  manche  stehen,  welche  auch  der 
V.  N.  angehören. 

Die  V.  N.  ist  sehr  korrekt  geschrieben,  es  fehlen  aber  die  di- 
visioni, sowie  der  Titel;  der  Schluss  ist  identisch  mit  jenem  in  N. 

Weder  L  noch  M  sind  die  Quellen  für  das  vorliegende  ms. 
gewesen,  wie  die  folgende  Aufstellung  zeigt: 
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cap.  33,  16:  lamentano      rammaricano 

cap  15,16:  riprensione  passione;  ferner  liest  i  cap.  12,  16:  sospiri, 
während  L  sonni  hat,  und  ebenso  weicht  i  von  M  ab,  wenn  es 
cap.  37,  9  rammenterò  st.  rimembrerò  liest. 

Noch  mehr  weichen  die  Lesarten  von  N  ab;  da  endlich 
unser  ms.  cap.  26,  5  eine  Lesart  hat,  welche  sich  in  keiner  anderen 
Hs.  vorfindet,  so  dürfte  es  jener  Gruppe  von  mss.  des  XVI.  Jahr- 
hunderts zuzuweisen  sein,  welche  direkt  von  a  abgeschrieben 
wurden. 

D'Ancona  hat  diese  Handschrift  zu  seiner  Ausgabe  benützt  (d). 


B1  G1  X1  bezeichnen  Lesarten  von  B  G  und  X,  welche 
ausserhalb  des  Textes  der  V.  N.  stehen  ;  diese  3  Handschriften 
enthalten  also  einige  zur  V.  N.  gehörige  Gedichte  doppelt. 

Ausserdem  habe  ich  für  die  Gedichte  der  V.  N.  die  von 
früheren  Herausgebern  gesammelten  Varianten  mit  derselben 
Bezeichnung,  welche  sie  in  den  betreffenden  Ausgaben  tragen, 
genau  vermerkt,  nämlich 
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aus  der 

Ausgabe 

Wittes 

(p.  XLVI) 

aus  der 
Ausgabe 
Lucianis 

(p.  74/75) 


Mort.     =  Cod.  d.  Grafen  Mortara 
Pal.        sc  Quinterno  della  Palatina 
Redi      =  Cod.  d.  Francesco  Redi 
Sanvit.  =  Cod.  Sanvitali  in  Parma 
Scap.     =  Quinterno  dell'avvocato  Scapucci. 
Barb.  XLV,    47  =  Bibl.  Barberiniana  in  Rom 
Barb.  XLV,  129=      „  „  „       „ 

Barb  XLV,  130=      „  „  „       „ 

Vat.  Urb.      687  =  Biblioteca  Vaticana  in  Rom 
Casanat.  d.  V.  5  =  Biblioteca  Casanatense  in  Rom, 
endlich  aus  der  Ausgabe  Giulianis    einige  wenige  Varianten  aus 
den  mss.  der  Riccardiana  n°  1034,  1054,   1094,   1140,   1340. 

Die  Varianten,  welche  in  der  Ausgabe  Torris  angegeben 
sind,  decken  sich  entweder  in  der  Regel  mit  denen  der  Ausgabe 
Wittes,  oder  den  Lesarten  von  Handschriften,  welche  die  ganze 
V.  N.  enthalten;  sie  sind  also  nur  bei  abweichenden  Angaben 
besonders  verzeichnet  worden. 

Für  die  Kanzone  'Donne  ch'avete  intelletto  d'Amore'  habe 
ich  die  Varianten  des  Cod.  Vaticano  3793  verwertet  und  zwar 
nach  der  Ausgabe  von  D'Ancona  und  Comparetti  (il  canzoniere 
vaticano  3793,  vol.  Ili  p.  358);  ich  bezeichne  diese  Lesarten  ein- 
fach durch  die  Nummer  der  Hs.  3793. 

Die    gleiche    Bezeichnung    (50,  81,  99,  545,  548,  557)    habe 
ich  für  die  Lesarten  der  mss.  gebraucht,  welche  diese  Nummern 
tragen,  und  die  ich  zufällig  einsehen  konnte,  nämlich 
die  n°  50,  81,  99    der  Bodleiana    in    Oxford  (Codd.  Canoniciani), 
die  n°  545,  548  und  557  der  Bibliothèque  Nationale  in  Paris. 

Unter  545  ist  immer  auch  548  zu  verstehen,  weil  die  beiden 
Handschriften  vollständig  miteinander  übereinstimmen.  (Vgl. 
Mazzatinti ,  mss.  ital.  delle  biblioteche  di  Francia  I,  107—109. 
Dabei  muss  ich  bemerken,  dass  Mazzatintis  Angaben  etwas 
oberflächlich  sind  ;  er  verschweigt  z.  B.  ganz,  dass  in  ms  n°  557 
hinter  den  Gedichten  des  Lapo  Gianni  (fol.  26)  ein  kurzes  Frag- 
ment der  V.  N.  steht,  nämlich  cap.  8,  4— 54  incl.) 
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Ausgaben. 


1.  Vita   Nuova   di   Dante    Alighieri.      Con   XV    Canzoni    del 

medesimo.  E  la  vita  di  esso  Dante  scritta  da  Giovanni 
Boccaccio.  In  Firenze,  Nella  stamperia  di  Bartolomeo 
Sermartelli  MDLXXVI. 

Der  Ausgabe  ist  eine  Handschrift  der  Gruppe  a  zu  Grunde 
gelegt. 

2.  Prose  di  Dante  Alighieri   e  di  Messer  Gio.  Boccaccio.    In 

Firenze  MDCCXXIII.  Per  Gio.  Gaetano  Tartini  e 
Santi  Franchi. 

Weil  in  der  sehr  bemerkenswerten  Vorrede  (XXXVIII 
Seiten)  der  Name  des  Domherrn  Anton  Maria  Biscioni  er- 
wähnt ist,  und  auch  vor  den  'Annotazioni'  sein  Name  steht, 
hat  sich  allgemein  die  Ansicht  gebildet,  Biscioni  habe  den 
Text  dieser  Ausgabe  besorgt. 

Später  nachgedruckt  von  Giamb.  Pasquali  (1739,1741, 
1751,1772),  dann  von  Gatti  (1793)  und  zweimal  von  Zatta 
(1758,  1760),  endlich  ist  ein  Abdruck  dieser  Ausgabe 

Keil  G.  La  V.  N.  e  le  rime  di  D.  A.  riscontrate  coi 
migliori  esemplari  e  rivedute  da  — ,  Chemnitz  1810  Carlo 
Maucke. 

Der  Ausgabe  ist  O  oder  X  (vgl.  die  Beschreibung  von 
O  und  X)  zu  Grunde  gelegt,  aber  nach  der  Bemerkung  des 
Herausgebers  auf  p.  411  sollen  noch  6  weitere  Florentiner 
Handschriften  benützt  worden  sein  ;  Witte  (p.  XXV)  behauptet, 
dass  Biscioni  C  U  u.  V  benützt  habe  ;  die  anderen  3  mss.  lassen 
sich    nicht    mit  Sicherheit  ermitteln. 
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3.  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri  ridotta  a  lezione  migliore. 

Milano,  dalla  tipografia  Pogliani  MDCCCXXVII. 

Auf  Veranlassung  des  Fürsten  Gian  Giacomo  Trivulzio 
wurde  diese  Ausgabe  veranstaltet,  zu  welcher  zwei  in  der 
Trivulziana  befindliche  Hss.  (E  und  R)  benützt  wurden  ;  leider 
ist  der  laufende  Text  R  entnommen,  während  E  nur  die 
Varianten  liefern  durfte.  Ein  Vorzug  dieser  seltenen  Aus- 
gabe sind  die  gelehrten  Anmerkungen  des  Fürsten  Tri- 
vulzio,  denen  er  noch  ebenso  bedeutsame  handschriftliche 
Notizen  in  seinem  Handexemplar  hinzugefügt  hat,  welches 
in  der  Trivulziana  aufbewahrt  wird. 

Leider  sind  die  Lesarten  von  E,  wie  bei  der  Beschreibung 
dieses  ms.  bereits  gesagt  wurde,  oft  sehr  ungenau  angegeben. 

Von  dieser  Ausgabe  ist  ein  Abdruck:  Luigi  Carrer 
Autori  che  ragionano  di  se.  Venezia,  co' tipi  del  Gondoliere 
MDCCCXL.  und  wahrscheinlich  auch  (cf.  Witte,  p  XXXIV) 
LaV.  N.  per  Luigi  Ciardetti,  Firenze  1830,  als  vol.  1°  delle 
opere  minori  di  D.  pubblicate  dopo  i  tre  della  Div.  Comm. 
giusta  l'edizione  Padovana  della  Minerva  1822.  (Vgl.  Zam- 
brini,  opere  volg.  a  stampa  del.  sec.  XIII  et  XIV,  4a  ed., 
Bologna  1884  p.  340.) 

4.  Vita  Nova  di  Dante  Alighieri  secondo  la  lezione  di  un  co- 

dice inedito  del  secolo  XV.  Colle  varianti  dell'  edizioni 
più  accreditate.  Pesaro,  dalla  Tipografia  Nobili  1829. 

Diese  Ausgabe  wurde  vom  Grafen  Odoardo  Machirelli 
und  Crisostomo  Ferrucci  veranstaltet;  der  Text  ist  der 
genaue  Abdruck  von  H  mit  den  nicht  ganz  zuverlässig 
angegebenen  Varianten  aus  den  Ausgaben  n°  1,  2  und  3. 

Es  wurde  eine  grössere  Luxusausgabe  ohne  Varianten, 
und  eine  kleinere  mit  den  Varianten  herausgegeben. 

5.  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri  a  corretta  lezione  ridotta 

e  con  illustrazioni  dichiarata  da  P.  J.  Fraticelli. 
Firenze  dalla  tip.  di  Leop.  Allegrini  e  Gio.  Mazzoni. 
Nella  Badia  Fiorentina  1839  (als  ein  Teil  des  Sammel- 
werkes 'Opere  Minori  di  Dante  Alighieri'). 

Davon  eine  zweite  Ausgabe  mit  dem  Titel  :  La  Vita  Nuova 
di  Dante  Alighieri,  i  trattati  de  Vulgari  Eloquio  ecc.  con  note 
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e  illustrazioni  di  Pietro  Fraticelli.  Firenze,  Barbera,  Bianchi 
e  Comp.  Tipografi  editori,  via  Faenza  4765.  1856  und  eine 
dritte  Ausgabe  mit  demselben  Titel  wie  die  vorhergehende 
und  dem  Zusätze  'Seconda  edizione,  Firenze,  G.  Barbera 
editore   1861.' 

Fraticelli  hat  die  Ausgabe  von  Mailand  (N°  3)  zu  Grunde 
gelegt  und  den  Cod.  B  zu  Rate  gezogen;  zitiert  hat  er  B 
jedoch  nur  einmal. 

Ein  schlechter  Abdruck  der  Ausgabe  Fraticellis  liegt  vor 
in:  Opere  di  Dante  Alighieri  etc.  Prima  edizione  napoletana. 
Napoli,  da'  torchi  del Tramat er  1839  vol. I;  das  gleiche  gilt 
von:  Francesco  Rossi,  Romano,  La  Vita  Nuova,  Napoli 
1855,  in:  'Opere  minori  di  D.  A.  voi.  unico,  pag.  551  segg. 
und  dem  italienischen  Texte,  welcher  der  englischen  Über- 
setzung gegenübersteht  in: 

GarrowJ.     The  early   life    of  Dante  Alighieri.  Together 

with  the  original  in  parallel  pages  by Esq.  A.  M.  Florence 

1846  Le  Monnier  ;  ferner  gehören  hieher  die  kleinen  von 
Le  Monnier  gedruckten  Ausgaben  von  1846,  1851  und  1855 
und  jene  von  Barbera  1857-  Endlich  muss  noch  genannt  werden: 

La  V.  N.  col  commento  di  P.  Fraticelli ,  e  con  giunta  di 
note  di  Francesco  <  Prudenza  no  Napoli  1856,  tipogr.  delle 
belle  arti,  dieselbe  Ausgabe  wieder  in  Florenz,  bei  Le  Monnier 
gedruckt  1859,  nochmals  in  Florenz,  Barbera  1861  und  in 
Mailand,  Guigoni  1858,  1861,  1882  als  Teil  des  Sammel- 
werkes 'Biblioteca  delle  famiglie'. 

6.  Vita  Nuova  di  Dante  Allighieri  Edizione  XVI.  a  corretta 
lezione  ridotta  mediante  il  riscontro  di  codici  inediti 
e  con  illustrazioni  e  note  di  diversi  per  cura  di  Ales- 
sandro Torri  Veronese.  In  Livorno  coi  tipi  di  Paolo 
Vannini,  MDCCCXLIII.  (Erster  Band  des  Sammelwerkes 
'Prose  e  Poesie  liriche  di  D.  A.') 

Torri  benützte  zur  Herstellung  des  Textes  in  erster  Linie 
die  Ausgaben  von  Mailand  und  Pesaro  (n°  3,  4),  ferner  wurden 
ihm  von  Freundeshand  Varianten  aus  B  (in  sehr  geringer 
Anzahl)  und  I  (auch  nicht  vollständig)  zur  Verfügung  gestellt; 
für    die    erste  Kanzone  zog   er    den   Cod.  Vaticano  3793  zu 
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Rate,  für  alle  Gedichte  einen  nicht  näher  bezeichneten  Cod. 
Riccardiano ,  endlich  dieselben  Handschriften ,  welche  nach 
ihm  Witte  zitierte  (Cod.  Sanvitali,  Cod.  Redi,  Cod.  Mortara)  ; 
das  Buch  enthält  eine  Menge  von  Notizen,  Vorreden  etc. 
aus  den  vorhergehenden  Ausgaben,  die  fast  den  doppelten 
Umfang  des  Textes  der  V.  N.  einnehmen. 

7.  La  Vita  Nuova  e  il  Canzoniere  di  Dante  Allighieri  commen- 

tati da  Giambattista  Giuliani.  Firenze,  G.  Barbera 
editore  1863  in:  'Collezione  Diamante'  und 

La  Vita  Nuova  e  il  Canzoniere  di  D.  A.  ridotti  a  miglior 
lezione  e  commentati  da  Giambattista  Giuliani,  espositore 
della  D.  C.  neh"  Istituto  di  studi  superiori  in  Firenze.  Successori 
Le  Monnier  1868. 

Eine  weitere  Ausgabe  hat  den  Titel  :  La  V.  N.  come  prin- 
cipio e  fondamento  del  poema  sacro  interpretata  e  migliorata 
nel  testo  da  G.  Giuliani  ;  terza  edizione  ampliata  pp.  XXIV,  188 
Firenze  1883. 

Nach  seinem  Grundsatze  'Dan-te  spiegato  con  Dante'  sucht 
Giuliani  durch  Heranziehung  von  Parallelstellen  aus  D's.  Werken 
den  Text  kritisch  zu  purgieren,  ohne  auf  handschriftliches 
Material  zu  verzichten.  Er  hat,  abgesehen  von  den  mss. 
Riccard.  1034,  1054,  1094,  1140,  1340,  welche  er  für  die 
Gedichte  zu  Rate  zog,  folgende  Handschriften  für  gewisse 
Stellen  der  V.  N.  benützt:  CMVg  (Witte  p.  XXXVIII). 

8.  La   Vita   Nuova   di   Dante  Alighieri,    Venezia.    Tipogr. 

Antonelli  editrice  MDCCCLXV. 

Diese  mit  grossem  Luxus  ausgestattete  Ausgabe  hat  Ludo- 
vico Pizzo  besorgt  ;  er  legte  den  Text  von  Fraticelli  zu 
Grunde,  welchen  er  manchmal  durch  die  Lesarten  von  g  zu 
bessern  suchte.  Auch  O  wurde  von  ihm,  wenn  auch  nicht  so 
ausgiebig  benützt. 

Die  Ausgabe  ist    wertvoll   durch  die  bemerkenswerte  Vor- 
rede und  den  bibliographischen  Anhang. 
Die  Reihe  der  älteren  Ausgaben  schliessen  die  besten  Ausgaben 
von  d'Ancona  und  Witte  mit  dem  Titel: 

9.  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri  riscontrata  su   codici  e 

stampe  preceduta  da  uno  studio  su  Beatrice  e  seguita 
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da  illustrazioni  per  cura  di  Alessandro  d'Ancona 
Professore  di  lettere  Italiane  nella  R.  Università  di  Pisa. 
Pisa,  Tipografia  dei  fratelli  Nistri  1872  und  die  zweite 
Auflage  mit  gleichem  Titel  und  dem  Zusätze  '2a  edizione 
notevolmente  accresciuta  ad  uso  delle  scuole  secondarie 
classiche  e  tecniche  Pisa,  Libreria  Galileo  Già  FF.  Nistri  1884.' 

Die  Qualität  der  benützten  Handschriften ,  (wenn  wir  von 
C  etwa  absehen)  ermöglichte  keine  wesentliche  kritische  Ver- 
besserung des  Textes;  besonders  wertvoll  sind  die  Anmerk- 
ungen, welche  für  die  Texteskritik  Rajna,  für  die  ästhetisch- 
dichterische Exegese  Carducci  lieferten;  endlich  verlangen 
die  von  d'Anconas  Feder  stammenden  Aufsätze,  besonders 
'La  Beatrice  di  Dante'  eingehendes  Studium. 

10.  La  Vita  Nuova  di  Dante  Allighieri  ricorretta  coli'  ajuto  di 
testi  a  penna  ed  illustrata  da  Carlo  Witte.  Leipzig, 
F.  A.  Brockhaus  1876. 

Diese  Ausgabe  kommt  mehr  als  alle  vorhergehenden  den 
Forderungen  der  Textkritik  nach,  ohne  natürlich  ein  end- 
giltiges  kritisches  Ergebnis  zu  bieten;  die  Benützung  aller 
vorausgehenden  Ausgaben  für  die  Texteserklärung  schuf 
auch  für  das  Verständnis  des  Werkes  eine  ebenso  knappe 
wie  übersichtliche  Grundlage. 

Bezüglich  der  Handschriften,  die  Witte  nur  für  die  Gedichte 
der  V.  N.  benützt  hat,  verweise  ich  auf  p.  XL  VI  seiner  Ausgabe; 
seinen  Text  gestaltete  Witte  auf  Grund  von  B,  E,  G,  H,  R,  I 
und  g ,  sowie  auf  Grund  der  Lesarten  in  den  Ausgaben 
N°  1,2,5,6  und  7,  welch  letzterer  Ausgabe  er  manche 
erläuternde  Note  wörtlich  entnahm. 

Trotz  aller  Sorgfalt,  welche  auf  die  Herstellung  des  Textes 
verwendet  wurde,  kann  Wittes  Arbeit  nicht  abschliessend 
sein,  noch  den  Anforderungen  einer  streng  kritischen  Ausgabe 
genügen;  fehlt  ihr  doch  der  beste  Text  A,  ohne  welchen 
eine  sichere  Grundlage  nicht  gewonnen  werden  kann;  immer- 
hin gelang  es  Witte,  den  Text  durch  Benützung  von  B  und 
der  damals  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen  Hs.  G  wesent- 
lich zu  bessern. 

LUI 


Der  Text  von  A  wurde  zum  erstenmale  zugänglich  gemacht  in: 

11.  La  Vita  Nuova  di  Dante  Alighieri,  con  introduzione  com- 

mento e  glossario  di  Tommaso  Casini  in  Firenze 
G.  C.  Sansoni  Editore  1885  und  in  zweiter  Auflage  mit 
dem  gleichen  Titel  und  dem  Zusätze  '2a  edizione,  riveduta 
e  corretta'  in  Firenze  G.  C.  Sansoni  Editore  1891  als  ein 
Bändchen  der  von  Giosuè  Carducci  herausgegebenen  Biblioteca 
Scolastica  di  Classici  Italiani. 

Casinis  Ausgabe  war  doppelt  verdienstvoll:  erstens,  weil 
sie  den  besten  Text  A  ans  Licht  zog  und  ihn  (abgesehen 
von  kleinen  Versehen)  korrekt  abdruckte,  dann  aber  auch, 
weil  sie  für  die  Erklärung  des  Textes  neue  schätzenswerte 
Beiträge  lieferte. 
Die  folgenden  Ausgaben    sind  meist   sowohl   für   die  Texteskritik 

wie   für   die   Erklärung   belanglos,   woferne    nicht  Besonderes    darüber 

vermerkt  ist. 

12.  Romanelli  Gius.    La  Vita  Nuova  di  D.  A.  con  proemio 

e  commento  ad  uso  delle  scuole,  Viterbo  1878,  tipogr. 
Monarchi. 

Der  Text  ist  durch  willkürliche  Weglassung  der  divisioni 
verstümmelt;  schätzenswert  sind  jene  Erläuterungen,  welche 
manche  Stellen  durch  analoge  Gedanken  und  Ausdrucksweisen 
von  Dichtern  des  dolce  stil  novo  erklären. 

13.  Fassini  Prof.  A.     La  V.  N.  con  note    etc.  Torino   1882 

bildet  ein  Bändchen  der  'Biblioteca  italiana  ordinata  per  le 
scuole  normali  e  secondarie.' 

14.  Fioretto  G.,  La  V.  N.  di  D.  A.  con  introduzione   e  note 

Padova  1883. 

15.  Dante  Alighieri,  La  V.  N.  ridotta  a  miglior  lezione  preceduta 

da  uno  studio  critico  e  seguita  da  note  illustrative  di 
Attilio  Luciani  Roma,  1883.  Tipografia  Eredi  Botta. 

L.  versichert,  seine  Ausgabe  hauptsächlich  auf  Hand- 
schriften gegründet  zu  haben,  die  er  jedoch  nicht  namhaft 
macht  (p.  73);  es  lässt  sich  annehmen,  dass  er  nur  die 
bekannten  Abdrucke  von  Hss.  darunter  begriffen  wissen  will; 
denn  er  sagt  :  l Nelle  rime  la  mia  diligenza  e  stata  maggiore. 

LIV 


In  esse  non  mi  sono  contentato  delle  varianti  dei  codici  con- 
tenenti tutto  il  corpo  della  V.  IV. }  in  gran  parte  già  edite, 
ma  altre  ne  ho  voluto  raccogliere  da  cinque  vecchi  canzonieri.' 
Es  ist  immerhin  verdienstvoll ,  dass  L.  wenigstens  für  die 
Gedichte  folgende  mss.  benützt  hat  :  Barberiniano  XLV,  47  ; 
Barberiniano  XLV,  130;  XLV,  129;  Vaticano,  Urb.  687  und 
Casanatense  d.  V.  5,  sämtliche  in  Rom. 

16.  Dante  Alighieri,   La  V.  N.,    il  Convito,  il  Canzoniere  con 

prefazione  e  note,  Edizione  stereotipa,  Milano,  E.  Son- 
zogno  Editore  1884,  besorgt  von  Francesco  Costerò 

erschienen  in  der  Biblioteca  Classica  Economica. 

17.  La  Vita  Nuova,   Roma  1884  Ed   Per  ino   bildet   ein   Bänd- 

chen der  Biblioteca  Nova. 

18.  D.    A.    La   Vita   Nova   Firenze    1887    Tipografia   Adriano 

Salani,  stampato  a  spese  dell'editore  Amato  Muzzi. 

19.  Gli  Amori    di    Dante    raccontati    da   lui    medesimo  (Vita 

Nuova  e  Canzoniere)  con  prefazione  e  note  per 
Giacinto    Stiavelli.     Roma   Edoardo    Perino    1888 

(mit  Illustrationen!). 

20.  Gotti  Au r.     La  Vita  Nuova  di  D.  A.   con  pref.  su  Bea- 

trice. Firenze  1890.  (Kostbare  Prachtausgabe  mit  3  Chromo- 
lithographien und  vielen  Illustrationen  im  Text  ;  zur  600  jähr. 
Feier  des  Jahrestages  der  Beatr.  Portinari.) 

21.  La  Vita    Nuova    di    D.    A.    Napoli    1890,    Casa    Editrice 

Fratelli  Tornese. 

22.  Tutte  le  opere    di    D.  A.    nuovamente    rivedute   nel    testo 

da  Dr.  E.  Moore,  Oxford,  Nella  stamperia  dell'  uni- 
versità MDCCCXCIV  enthält  die  V.  N.  ohne  Anmerkungen 
auf  p.  205— 233;    der  Text  ist  der  von  Witte    (Ausg.  n°  10). 
Es  ergibt  sich  aus  dieser  Zusammenstellung,  dass  die  V.  N.  schon 
in    49  Ausgaben  vollständig    abgedruckt    worden    ist    und   dass   hiezu 
folgende  mss.  selten  ganz,  aber  immer  teilweise  benützt  worden  sind  : 
A,  B,  C,  E,  G,  H,  I,  J,  M,  N,  O,  R,  S,  U,  V,  X,  Z,  g,  i. 
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La  Vita  Nova. 

(Proemio.) 

In  quella  parte  del  libro  de  la  mia  memoria,  dinanzi  a  la 
quale  poco  si  potrebbe  leggere,  si  trova  una  rubrica,  la  qual 
dice  :  Incipit  Vita  Nova.  Sotto  la  qual'  io  trovo  scritte  le  parole, 
le  quali  è  mio  intendimento  d'assemprare  in  questo  libello,  e, 
se  non  tutte,  almeno  la  loro  sentenzia.  5 

I. 

Nove  fiate  già,  appresso  lo  mio  nascimento,  era  tornato 
lo  cielo  de  la  luce  quasi  a  uno  medesimo  punto  quanto  a  la 
sua  propria  girazione,  quando  a  li  miei  occhi  apparve  prima  la 
gloriosa  donna  de  la  mia  mente,  la  qual  fu  da  molti  chiamata 
Beatrice,  li  quali  non  sapeano  che  si  chiamare.  EU' era  in  questa  io 
vita  già    stata    tanto,    che    nel  suo  tempo    lo  cielo    stellato  era 

P.  1  Die  Worte  'dinanzi  bis  leggere1  incl.  fehlen  in  C  an  dieser  Stelle,  folgen 
aber  in  Zeile  3  hinter  Incipit  Vita  Nova.  —  2  poco  fehlt  in  B  G  J;  leggerle  F  ;  la 
qual  fehlt  in  Z.  —  3  ' sotto  la  quale  rubrica  io  trovo"1  lesen  B  C  D  F  G  (nur  fehlt  io 
vor  trovo)  J  LMOPQRSU  VXYZacdefghi;  NTW  folgen  der  Lesart  von  A, 
während  H  und  1  'sotto  la  quale  rubrica  io  trovo  scritte  molte  cose  e  le  parole'  lesen.  — 
4  Mit  A  liest  nur  E  d'assemprarle  ;  d'asemplarle  hat  K.  ;  le  quale  (!)  è  mio  intendimento 
di  semplare  liest  B,  womit  i  bezüglich  der  zwei  letzten  Worte  übereinstimmt; 
d'asemplare  haben  CDNOPVWXYacdegh;  d'assemprare  HILMQTUZ; 
d'esenplare  haben  F  R  f  ;  intendimento  exemplare  S;  endlich  steht  'le  quali  sono  (!) 
intendimento  d'assemprare  in  G  J;  libello  et  sono  (!)  tutte  C;  se  non  ludo  G;  in 
questo  libello  in  Z  ausgelassen;  libro  a. 

I.  6  'Nove  fiate  appresso  il  loro  (!)  nascimento  era  tornato  lo  cielo  da  la  luce'  C  ;  presso 
al  mio  n.  F,  appresso  il  Leg,  presso  il  e  d,  quasi  appresso  allo  mio  n.  G  J  ;  die  übrigen 
mss.  haben  appresso  al.  —  7  quanto  fehlt  in  G.  —  8  sua  ausgelassen  in  S.  —  9  la  qual 
fu  chiamata  B.  C  Y;  die  Wortstellung  wie  A  haben  nur  E  und  e,  alle  übrigen  Hss.  lesen 
'fu  chiamata  da  molti  B.',  wobei  Beatrice  bald  mit  grossem  (B  G  f j,  bald  mit  kleinem  An- 
fangsbuchstaben (F  J  N)  geschrieben  ist.  In  M  stand  ursprünglich  Bice,  welches  Wort 
dann  in  Beati  ice  geändert  wurde.  —  10  le  quale  (!)  non  sap.  liest  E  ;  non  sapieno  L  ;  'EWera 
già  in  questo  mondo  st.'  Y:  von  A  abweichende  Wortstellung  'Ell'  era  già  in  questa  vita  st.' 
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mosso  verso  la  parte  d'oriente  de  le  dodici  parti  l'una  d'un 
grado:  si  che  quasi  dal  principio  del  suo  anno  nono  apparve  a 
me,    ed    io  la  vidi  quasi    da  la    fine    del    mio    nono.     Apparve 

15  vestita  di  nobilissimo  colore  umile  ed  onesto  sanguigno,  cinta 
e  ornata  a  la  guisa  che  a  la  sua  giovanissima  età  si  convenia. 
In  quel  punto  dico  veramente  che  lo  spirito  de  la  vita,  lo  qual 
dimora  ne  la  secretissima  camera  del  mi' cuore,  cominciò  a  tremar 
si  fortemente,    che  apparia    ne  li  menimi    polsi  orribilmente  ;    e 

20  tremando  disse  queste  parole:  Ecce*)  deus  fortior  me,  qui 
veniens  dominabitur  mihi.  In  quel  punto  lo  spìrito  animale,  lo 
qual  dimora  ne  l'alta  camera,  ne  la  quale  tutti  li  spiriti  sensitivi 
portano  le  loro  percezioni,  si  cominciò  a  maravigliar  molto,  e, 
parlando  spezialmente  a  li  spiriti  del  viso,  si  disse  queste  parole: 

25  Apparuit*)  jam  beatitudo  vestra.  In  quel  punto  lo  spirito  naturale, 
lo  qual    dimora    in  quella  parte,    ove  si  ministra  '1    nudrimento 

in  BCDFGHIJ.  —  12  in  verso  G  J.  —  14  Mit  A  lesen  BCDEFGJ,  nur  hat  G 
alla  st,  da  la;  l quasi  da  la  fine  del  mio  anno  nono  Ella  apparvemi'  HI,  nur  hat  I  et 
st.  ella  ;  a  lässt  nono  aus  und  setzt  et  apparvemi:  dabei  lesen  da  la  fine  L  M  O  T  W 
{nono  von  späterer  Hand  in  T)  X,  al  fine  NPRUVaefgi,  alla  fine  liest  e  Y  ;  ur- 
sprünglich las  auch  b  so,  von  späterer  Hand  wurde  jedoch  da  la  in  b  gebessert; 
della  fine  Q.  —  15  vestita  d'uno  n.  c.  lesen  G  H  I  ;  d'uno  bellissimo  colore  J  ;  città  st. 
cinta  J.  —  16  ''ornata  a  quella  guisa  che  si  convenia  a  la  sua  giovanissima  età  C;  si  fehlt 
in  B.  —  17  veracemente  BDFHI,  —  18  sacretissima  A  K.  sacralissima  F;  de  lo  cuore 
BCDFHIJLMNORTXdefg;  del  chor  mio  G.  —  19  forte  G  J  Y;  apena  (sic!) 
st.  apparia  G  J  X.  —  20  qui  bis  ?«*'/«' fehlt  infolge  der  Beschädigung  des  ms.  in  D  ;  qui 
fehlt  in  L  N  X  Y  (in  Y  sind  die  Worte  von  fortior  bis  spirito  incl.  erst  von  späterer 
Hand  ergänzt  worden).  —  21  et  eingeschaltet  nach  mihi  in  C;  animato  st.  animale 
hat  F.  —  22  alta  fehlt  in  CDLMNOPRTUVXYcdefg;  lne  la  quale  tutlP 
fehlt  in  D  ;  sensitivi  aus  ursprünglichem  sentivi  gebessert  in  C  ;  sensitivi  fehlt  in  J. 
—  23  'molto  e  parlando"1  fehlt  in  D  ;  petitioni  (!)  GJ,  prolesioni  (!)  hat  H  im  Text, 
während  die  richtige  Lesart  am  Rande  steht;  s'incominciò  ad  m.  N  O  P.  —  24  si  fehlt 
in  B  H  J  L  Y;  et  st.  si  in  I.  —  25  ljam  beatitudo  vestra1  fehlt  in  D  ;  nostrale  st.  naturale 
AE;    nostra  st.  vestra  LMORVXYefg.    —    26  ''ove  si  ministra  V   nudrim'(ento) 

*)  A  und  E  haben  die    italienische  Uebersetzung    der   vorkommenden   lateinischen 
Sätze  und  zwar  A  am  Rande,  E  im  Kontexte,  wie  folgt  : 

Ecco  idio  piu  forte  di  me  chemmi  uienc  a  signoreggiare 
Apparue  già  la  beatitudine  vostra. 


GAP.  I. 

nostro,  cominciò  a  piangere,    e  piangendo  disse  queste  parole: 
Heu'*)  miser!   quia  frequenter  impeditus  ero  deinceps.     D'allora 
innanzi  dico  che  Amore   segnoreggiò  la  mia  anima,    la  qual  fu 
a  lui  si  tosto  disponsata,  e  cominciò  a  prendere  sopra  me  tanta  30 
sicurtade    e    tanta    signoria,    per    la   virtù,    che    li    dava    la    mia 
imaginazione,  che  mi  convenia  fare  tutti  li  suoi  piaceri  compiuta- 
mente.    E'  mi  comandava  molte  volte  ch'io  cercasse  per  vedere 
questa  angiola  giovanissima,  ond'io  ne  la  mia  puerizia  molte  fiate 
l'andai  cercando;    e  vedeala   di    si  nobili  e  laudabili    portamenti  35 
che  certo  di  lei  si  potea  dire  quella  parola  del  poeta  Omero: 
Ella  non  parea  figliuola  d'uom  mortale,  ma  di  dio.    E  avvegna 
che  la  sua   imagine,    la  qual    continuamente    stava   meco,    fosse 
baldanza  d'Amore  a  segnoreggiare  me,  tuttavia  era  di  si  nobi- 
lissima virtù,  che  neun' ora  sofferse  ch'Amore  mi  reggesse  sanza   40 
'1  fedel    consiglio    de  la    ragione    in   quelle    cose,    là   ove    cotal 

fehlt  in  D;  mostra  st.  ministra  hat  H  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  27  «vor  cominciò 
in  X.  —  28  heu  bis  frequenter  incl.  fehlt  in  D;  qui  statt  quia  GJ;  sum  statt  ero  deinceps 
GJ.  —  29  Ha  mia  anima  la  quaP  fehlt  in  D;  dire  o  statt  dico  F;  nella  mia  an.  J;  da 
ind'inanzi  HI.  —  30  Wortstellung  fu  si  tosto  a  lui  in  BCFGH1JLVX;  disposata 
G  I  J  V  X ,  disposta  L  ;  si  fehlt  vor  tosto  in  F  ;  a  prendere  fehlt  in  Y  ;  e  cominciò  a 
prendere  fehlt  in  GJ;  Hanta  sicurtade  e  tanta'  fehlt  in  D;  sopra  a  me  G.  —  32  che 
a  me  convenia  G  ;  ,convenia  fare  tutti''  fehlt  in  D.  —  33  '(vol)te  ch'io  cercasse  per'1 
fehlt  in  D  ;  egli  statt  e'  N  X  Y,  e  Ili  statt  e'  B  D  F  I  ;  X  las  ursprünglich  chiedessi  statt 
cercasse  —  34  i(puer)izia  molte  fiate  Panda?  fehlt  in  D  ;  molte  fiate  fehlt  in  U.  — 
35  P andar'  (!)  cere.  O;  trouauola  st.  vedeala  G,  credeala  statt  vedeala  D;  novelli 
statt  nobili  D,  novi  (nuovi)  statt  nob.  haben  alle  Hss.  mit  Ausnahme  von  ACD  EG 
H  I J  K  T  b.  —  36  certo  bis  dire  incl.  fehlt  in  D  ;  'parola  che  il  (!  !)  poeta1  C.  —  37  l(d'uo)m 
mortale ,  ma  di  dio'  fehlt  in  D;  'non  parea  fatta  d'uom  m?  hat  H  im  Text,  die 
richtige  Lesart  am  Rande  ;  fatta  da  uom  m.  I.  —  38  stava  bis  baldanza  incl.  fehlt  in 
D;  meco  stava  BHNWX;  meco  fehlt  in  GJ;  imaginatione  st.  imagine  CD.  — 
39  signoreggiarme  D  I  X  Y  f  ;  nobile  LMNPQUXYc.  —  40  virtù  bis  sofferse 
incl.  fehlt  in  D;  vita  st.  virtù  GJ;  die  meisten  Hss.  lesen  nulla  volta  st.  neun' ora, 
so  z.  B.  BCFGHILMPQSUWXYabcf,  dagegen  »««V«  z.  B.  AEN.  — 
41    'in    quelle    cose    là    ove    co(tal)'    fehlt    in  D  ;     cose    là   fehlt    in  Y  ;    tale    G  J I.  — 


*)    Guai  ame  misero  caspramente  sarò  impedito  da  quinci  innanzi  A 

Guai  a  me  misero  impero  che  aspramente  sarò  inpedilo  da  quinci  innanzi  E. 
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consiglio  fosse  utile  a  udire.  E  però  che  soprastare  a  le  pas- 
sioni e  atti  di  tanta  gioventudine  pare  alcun  parlar  fabuloso,  mi 
partirò  da  esse;  e,  trapassando  molte  cose  le  quali  si  potrebbero 
45  trarre  da  l'esemplò,  onde  nascono  queste,  verrò  a  quelle  parole, 
le  quali  sono  scritte  ne  la  mia  memoria  sotto  maggiori  paragrafi. 


II. 

Poi  che  fuoro  passati  tanti  dì,  che  appunto  eran  compiuti 
li  nove  anni  appresso  rapparimento  soprascritto  di  questa  genti- 
lissima, ne  l'ultimo  di  questi  dì  avenne,  che  questa  mirabile  donna 
apparve  a  me  vestita   di  colore  bianchissimo,    in  mezzo  di  due 

5  gentili  donne,  le  quali  erano  di  più  lunga  età;  e,  passando  per 
una  via,  volse  gli  occhi  verso  quella  parte  ov'io  era  molto 
pauroso;  e  per  la  sua  ineffabile  cortesia,  la  quale  è  oggi  meri- 
tata nel  grande  secolo,  mi  salutò  molto  virtuosamente,  tanto 
che    mi   parve    allora  vedere  tutti   li  termini    de  la    beatitudine. 

io   L'ora  che  '1  su'  dolcissimo  salutare  mi  giunse,   era  fermamente 

42  soprastate  (!)  B;   pero   fehlt   in  C;    passioni  bis  gioventudine  incl.  fehlt   in  D.  — 

43  e  agli  atti  C  ;  parrà  st.  pare  E.  —  44  esse  bis  molte  incl.  fehlt  in  D  ;  potrebono 
trarre  de  le  (!)  esemplo  B.  —  45  dello  esemplo  G  L  N  X  ;  trarre  dello  essecondo  (!  !)  K  ; 
tr ouar e  per  esemplo  E;  queste  bis  parole  incl.  fehlt  in  D;  questo  e  uero  hat  A, 
während  z.  B.  BCGNX  richtig  queste,  verrò  lesen;  questo  EY;  verrò  fehlt  in  E; 
verroe  1  ;  nasono  st.  nascono  B.   —  46  scritte  fehlt  in   G  J. 

II.  1  ipoiche  fuoro  pas(satif  fehlt  in  D  ;  lpuro  (!)  che  fuoro  tanti  di  che  appunto  eran 
passali  li  nove  anni'1  C.  —  2  nuovi  st.  nove  B;  appresso  bis  soprascritto  incl.  fehlt  in  D  ; 
di  questa  fehlt  in  Y.  —  3  donna  hinter  gentilissima  eingeschaltet  in  C  ;  che  bis  donna 
excl.  fehlt  in  D  ;  'avenne  cioè  apparue'  J.  —  4  mirabilissimo  st.  Manch.  G  J;  in  bis  donne  incl. 
fehlt  in  D.  —  5  angeli  st.  gentili  G  J.  —  6  volse  bis  parte  exl.  fehlt  in  D;  sole  st.  volse  C, 
volsero]',  parte  fehlt  in  X.  —  7  cortesia  bis  oggi  incl.  fehlt  in  D.  —  8  tanto  bis  allora  incl. 
fehlt  infolge  der  Beschädigung  der  Hs.  in  D,  ausserdem  fehlt  molto  im  Text  von  D, 
welche  Lücke  ausserdem  bei  BCFGHILPUVXYcf  vorkommt;  salutòe  nicht  salutò  e 
hätten  die  Herausgeber  von  H  drucken  sollen,  wie  auch  andere  mss.  lesen,  z.  B.  B  D  G  J; 
altro  secolo  I  H,  aber  grande  richtig  am  Rande  in  H.  —  9  allora  fehlt  BG,  ' tanto  che 
anime  panie'  J  ;  vedere  allora  ludi  G.   —  10  dolcissimo  bis  giunse  incl.  fehlt  in  D.  — 


CAP.  II  u.  III. 

nona  di  quel  giorno  ;  e  però  che  quella  fu  la  prima  volta  che 
le  sue  parole  si  mossero  per  venire  a' miei  orecchi,  presi  tanta 
dolcezza,  che  come  inebriato  mi  partio  da  le  genti,  e  ricorsi 
al  solingo  luogo  d'una  mia  camera,  e  puosimi  a  pensare  di 
questa  cortesissima. 

III. 

E  pensando  di  lei,  mi  sopraggiunse  un  soave  sonno,  nel 
qual  m'apparve  una  maravigliosa  visione:  che  mi  parea  vedere 
ne  la  mia  camera  una  nebula  di  colore  di  fuoco,  dentro  a  la 
quale  i'discernea  una  figura  d'un  signore,  di  pauroso  aspetto  a 
chi  la  guardasse.  E  pareami  con  tanta  letizia,  quanto  a  se, 
che  mirabil  cosa  era:  e  ne  le  sue  parole  dicea  molte  cose,  le 
quali  non  intendea,  se  non  poche;  tra  le  quali  intendea  queste  : 
Ego*)  dominus  tuus.     Ne  le   sue    braccia  mi  parea  vedere  una 

11  volta  von  späterer  Hand  ergänzt  in  C.  —  12  statt  'si  mossero  per  venire  d'miei  or? 
lesen  'uennero  ale  miei  or?  BCD  (nur  ali  st.  ale)  H  (wo  die  richtige  Lesart  am  Rande 
steht),  lsi  uolsero  per  uenire  alti  miei  or?  GV,  'uennone  alle  mia  or?  F,  'si  mouessino 
per  uenire  alle  mie  orecchie''  hat  f ,  die  übrigen  mss.  wie  A.  —  13  ricorso  B  C  G  H 
(wo  auch  e  ausgelassen  ist)  J  I.  —  14  e  fehlt  in  B  F  H  I  J.  —  15  cortesissima  von 
späterer  Hand  ergänzt   in  C.  — 

III.  1  soatie  sopno  e  dolcissimo  C  ;  die  Worte  hinter  sopraggiunse  bis  una 
m.  v.  sind  von  der  gleichen  Hand  in  G  am  Rande  nachgetragen,  aber  sie 
fehlen  ganz  in  J  ;  dieselbe  Lücke  wie  J  hat  M,  wo  ausserdem  noch  'una  maravigliosa'' 
ausgelassen  ist.  —  2  Von  una  maravigliosa  v.  ab  hat  C  eine  gewaltige  Lücke, 
welche  bis  zu  den  Worten  'del  tutto  celare"1  incl.  (cap.  4,  7)  reicht;  a  me  parea 
L  M  N  O  R  T  V  X  e  f ,  a  me  panie  Y  d  g.  —  3  nebile  B,  nuvola  E,  nebula  A  D  G  H  etc.; 
di  vor  fuoco  und  a  nach  dentro  fehlt  in  J  ;  di  von  späterer  Hand  in  G  eingesetzt  ; 
fuoco  nella  quale  H  I;  dentro  della  quale  X,  dentro  dalla  quale  N.  —  4  la  figura  Y. 
—  5  el  guardasse  F ,  lo  guardasse  G  J  e  ;  a(d)  ch'I  guardasse  NOPXYfg.  — 
7  io  vor  non  und  vor  dem  zweiten  intendea  eingeschaltet  in  B  Oeg;  io  blos  vor  non 
eingeschaltet  inlLNf;  io  blos  vor  dem  zweiten  intendea  X  Y;  das  Glossem  'cVudireti 
apresso"1  steht  vor  Ego  in  D  ;  poche  bis  queste  excl.  fehlt  in  J  und  ist  von  gleicher  Hand 
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*)  A  und  E  haben  hier  Io  signor  tuo,  während  in  beiden  mss.  die  Übersetzung 
zu  vide  cor  tuum  (3,14)  fehlt. 


cap.  in. 

persona  dormir  nuda,  salvo  che  involta  mi  parea  in  un  drappo 

io  sanguigno  leggeramente  ;  la  qual  guardando  molto  intentivamente, 
conobbi  ch'era  la  donna  de  la  salute,  la  quale  m'avea  lo  giorno 
dinanzi  degnato  di  salutare.  E  ne  l'una  de  le  sue  mani  mi 
parea  che  questi  tenesse  una  cosa,  la  quale  ardesse  tutta;  e 
pareami    che    mi    dicesse    queste    parole:     Vide   cor    tnum.     E 

15  quando  elli  era  stato  alquanto  pareami  che  disvegliasse  questa 
che  dormia;  e  tanto  si  sforzava  per  suo  ingegno,  che  le  facea 
mangiare  questa  cosa  che  'n  mano  li  ardea,  la  quale  ella  mangiava 
dubitosamente.  Appresso  ciò,  poco  dimorava  che  la  sua  letizia 
si  convertia  in  amarissimo  pianto:   e  cosi  piangendo  si  ricogliea 

20  questa  donna  ne  le  sue  braccia,  e  con  essa  mi  parea  che  si  ne 
gisse  verso  il  cielo;  ond'io  sostenea  si  grande  angoscia,  che  '1 
mio  deboletto  sonno  non  poteo  sostenere,  anzi  si  ruppe  e  fui 
isvegliato.  E  mantenente  cominciai  a  pensare;  e  trovai  che 
l'ora  ne  la  quale  m'era   questa  visione  apparita,    era   la  quarta 

25  de  la  notte  stata:  si  che  appare  manifestamente,  ch'ella  fue  la 
prima  ora  de  le  nove  ultime  ore  de  la  notte.  Pensando  io  ciò 
che  m'era   apparuto,    propuosi  di  farlo  sentire  a  molti,    li  quali 

später  am  Rand  bemerkt  in  G.  —  10  leggermente  HI  NX  Y;  la  qual  bis  conobbi  excl. 
fehlt  in  H;  die  Interpunktion  der  Ausgabe  von  Pesaro  'sanguigno,  leggermente''  ist 
falsch,  weil  B  G  leggermente-  haben;  io  riguardando  BDFGIJNORTXYdefgh. 

—  11  m'avea  hinter  degnato  in  D.  —  12  di  fehlt  vor  salutare  in  H  I  ;  davanti 
st.  dinanzi  Y;  sue  fehlt  in  BFGHIJLNOPRTUVXYdefgh.  —  14  che 
ui  dicesse  J,    ch'egli  dicesse  HI.  —  15  parea  che  B;  era  fehlt  in  G;  chessi  svegliasse  X. 

—  16  tutto  st.  tanto];  la  s/orsaua  st.  si  sf.  F;  per  suo  ingegno  fehlt  im  Text  von  II, 
steht  aber  am  Rande;  eun  st.  per  Y;  la  facea  B;  die  gli  f aera  N  f  h,  ch'egli  le  far. 
OPRXYg,  ch'egli  li  fac,  de.  —  17  '(ar)dea'  la  fehlt  in  D.  —  19  si  conuerlia  in 
fehlt  in  D.  —  20  e  con  essa  mi  fehlt  in  D.  —  22  V  mio  deboletto  fehlt  in  D;  nel 
mio  (!)  J;  non  mi  potè  sost.  HI.  —  23  imantinente  GNVY;  cominciai  a  pensare 
fehlt  in  U.  —  24  'questa  diuisione  (!!)  apparita  era  stata  la  quarta  parie  della  notte'  J  ; 
die  Stellung  der  letzten  7  Wörter  haben  mit  J  gemeinsam  B  F  G  H  I  P  V  X,  wo  jedoch 
überall  parte  fehlt;  che  st.  ne  la  quale  HI.  —  25  stata  fehlt  in  Y;  la  quarta  della 
notte  stata  fehlt  fii  D  ;  der  ganze  Satz  si  che  bis  notte  incl.  fehlt  in  Y.  —  26  'ore  de 
la  notte  Pe( usando)'  fehlt  in  D;  de  le  nove  ultime  ore  fehlt  in  J;  prima  //ora  della 
notte  G;    &  (et)  pensando    accio  B  G  H  I  X  Y,    wobei  in  1   u.   X   io  fehlt    —  27  sentire 
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CAP.  Ili 

erano  famosi  trovatori  in  quel  tempo  ;  e  con  ciò  fosse  cosa  che 
io  avesse  già  veduto  per  me  medesimo  l'arte  del  dire  parole 
per  rima ,  propuosi  di  fare  un  sonetto  ,  nel  quale  io  salutasse  30 
tutti  li  fedeli  d'Amore,  e,  pregandoli  che  giudicassero  la  mia 
visione,  scrissi  a  loro  ciò  ch'io  avea  nel  mio  sonno  veduto;  e 
cominciai  allora  questo  sonetto: 

(Sonetto  I)  A   ciascun  alma  presa  e  gentil  core 

nel  cui  cospetto  ven  lo  dir  presente,  35 

in  ciò  che  mi  rescriva  'n  su'   parvente, 

salute  in  lor  signor,  ciò  è  Amore. 

Già  eran  quasi  che  atterzate  l'ore 

del  tempo  che  onne  stella  n'è  lucente, 

quando  m'apparve  Amor  subitamente,  40 

cui  essenza  membrar  mi  dà  orrore. 

aus  sapere  verbessert  in  G.  —  28  erano  famosi  trovat(orì)  fehlt  in  D.  —  29  medesimo 
bis  dire  excl.  fehlt  inD;  avessi  proveduto  hat  G  im  Text,  aber  am  Rande  die  richtige 
Lesart.  -  30  (sa)lutasse  tutti  li  fedeli  fehlt  in  D.  —  31  e  fehlt  in  X.  —  32  ciò 
bis  mio  excl.  fehlt  in  D;  sogno  E;  scriuessi  G  (aber  scrissi  am  Rande)  J;  a  fehlt  vor 
loro  in  NXYf.  —  33  nach  sonetto  der  Zusatz  lo  quale  comincia  (chosì  GJ)  A  ciascun 
alma  fresa  B  D  G  (ohne  die  Anfangsworte  wie  in  T)  J.  —  34  D  hat  nur  die  Worte 
gentil  core;  in  W  fehlt  das  Gedicht  und  es  ist  ein  Platz  dafür  freigelassen.  — 
35  aspetto  J;  vene  lo  dire  BEN,  uiene  il  H I X  545  u.  G,  wo  es  aus  venlo  dir 
gebessert  ist.  —  36  Der  Vers  fehlt  ganz  in  Z;  in  ciò  che  mi  rescriva  in  su'  parvente 
A,  womit  E  bis  auf  '*/  sud1  st.  lin  su'  übereinstimmt;  in  ciò  che  me  riscriuano  suo 
parvente  B,  womit  G  mit  Ausnahme  von  riscriua  st.  ...ano  übereinstimmt;  D  hat 
von  der  ganzen  Zeile  nur  suo  parvente;  F  hat  rescriuan,  sonst  wie  B,  und  ebenso 
wie  F  lesen  alle  übrigen  Hss.,  einschliesslich  545;  a  liest:  a  ciò  (aus  in  ciò  korrigiert!) 
che  mi  rescriuan  suo  paruente;  dieselbe  Lesart  zitiert  Torri  in  seiner  Ausgabe  p.  7 
aus  Cod.  Magliabecch.  1108  und  Laurenziano  20.  —  37  in  suo  segnor  E;  G  vermerkt 
am  Rande  die  Variante  saluto  st.  ...  e.  —  38  erano  B  ;  D  hat  nur  .  .  .  terzate 
Pore;  a  teza  st.  atterzate  E  u.  Cod.  Redi  (Torri).  —  39  del  tempo  che  onne  stella  n'è 
lucente  ABDFGHJLQSZ;  I  und  M  lesen  nel  st.  del,  sonst  wie  A  ;  del  tempo  ctie 
ogni  stella  rilucente  E,  ebenso  T,  wo  noch  è  vor  rilucente  eingeschoben  ist,  weil  der 
Schreiber  che  nicht  =  c/t'è  fasste  ;  del  tempo  Sogni  stella  è  nel  lucente  N  P  R  U  V  Y 
acdefgi  545  O  X  (in  den  beiden  letzten  steht  jedoch  nel  st.  del)',  del  tempo  eh"1  ogni 
stella  è  più  lucente  liest  h.  —  40  D  hat  nur  subitamente,  das  übrige  fehlt.  —  41  rimembrar 
mi  dava  D  ;  errore   st.  orrore  G. 


CAP.   Ili 

Allegro  mi  sembrava  Amor  tenendo 
meo  core  in  mano,  e  ne  le  bracci'   avea 
madonna,  involta  'n  un  drappo  dormendo; 
45  poi  la  svegliava  e  d'esto  core  ardendo 

lei  paventosa  umilmente  pascea: 
appresso  gir  lo  ne  vedea  piangendo. 

Questo  sonetto  si  divide  in  due  parti:  che  ne  la  prima 
parte  saluto  e  domando  risponsione,    ne  la  seconda   significo  a 

so  che  si  dee  rispondere.  La  seconda  parte  comincia  quivi:  Già 
eran.  A  questo  sonetto  fue  risposto  da  molti  e  di  diverse 
sentenzie,  tra  li  quali  fue  risponditore  quelli,  cu' io  chiamo  primo 
de  li  miei  amici;  e  disse  allora  un  sonetto  lo  quale  comincia: 
Vedesti  al  mio   parere   onne   valore.     E    questo    fue    quasi    lo 

55  principio  de  l'amistà  tra  lui  e  me,  quando  elli  seppe  ch'io  era 
quelli  che  li  avea  ciò  mandato.  Lo  verace  giudicio  del  detto 
sogno  non  fue  veduto  allora  per  alcuno,  ma  ora  è  manifestissimo 
a  li  più  semplici. 


42  D  hat  bloss  tenendo.  —  44  un  drappo  bis  ardendo  excl.  fehlt  in  D  ;  una  donna  als  Variante 
am  Rande  in  G ;  donna  auolta  H,  auolta  545.  —  45  e  vor  d'esto  BIN  Y,  während  es  in 
A  E  etc.  fehlt.  —  46  la  pauentosa  H  und  als  Variante  am  Rande  in  G,  paurosa  545.  — 
47  gire  lo  ne  haben  ausser  A  gute  Handschriften  wie  z.  B.  B  F  L,  gir  ne  lo  G  545,  gir  la  ne 
J  I,  Gulone  (!!)  als  Eigenname  gedacht  hat  f  f ür  gir  no  le.  —  48  questo  bis  in  excl.  fehlt 
in  D;  che  fehlt  in  I  N  O  W  X  f;  die  Worte  Questo  bis  A  questo  sonetto  excl.  fehlen  in  den 
MM»«,  welche  die  divisioni  nicht  haben,  nämlich  LMPQUVYZa  (teilweise)  b  (teil- 
weise) c  d  e  g  h  i.  —  49  significo  chessi  dee  A  E,  «  che  si  dee  B  G  etc.  ;  ne  la  bis  che 
excl.  fehlt  inD;  e  hinter  risponsione  in  E;  «e  bis  rispondere  incl.  fehlt  in];  parle  fehlt 
in  J  ;  significo  a  ciò  che  I  ;  ad  che  si  debbe  hat  f  ;  dice  st.  significo  L.  —  51  di  fehlt 
vor  diverse  in  BF  JX;  '■A  questo  fue  risposto/  fehlt  in  D;  risponsto  per  (so  auch  J) 
molti  e  di  diverse  G.  —  52  qtielli  a  cui  B;  quelli  bis  »nW  incl.  fehlt  in  D;  primo  von 
späterer  Hand  eingesetzt  in  E;  ch'io  chiamo  H  Y  g.  —  53  dissi  G.  —  54  vedisti  B;  vedesti 
bis  onne  incl.  fehlt  in  D,  wo  das  Gedicht  Cavalcantis  in  extenso  eingefügt  ist;  infolge 
der  Beschädigung  ist  jedoch  immer  nur  jeder  zweite  Vers  lesbar.  —  55  tra  me 
e  lui  N  X  ;  elli  fehlt  in  H.  —  56  che  ciò  auea  mandato  HI.  —  57  magnifestissimo  B, 
manifesto  FMNOPTUVWXYZacdeghi;  sonetto  a  und  I;  Il  liest  segno  im 
Texte   und  sonetto  am  Rande,  alle  übrigen  Hss.  haben  sogno.  —  58  ai  semplici  HI.  — 
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CAP.   IV  u.    V. 
IV. 

Da  questa  visione  innanzi  cominciò  lo  mio  spirito  naturale 
ad  essere  impedito  ne  la  sua  operazione,  però  che  l'anima  era 
tutta  data  nel  pensare  di  questa  gentilissima;  ond'  io  divenni  in 
picciol  tempo  poi  di  si  fraile  e  debole  condizione,  che  a  molti 
amici  pesava  de  la  mia  vista:  e  molti  pieni  d'invidia  già  si  5 
procacciavano  di  sapere  di  me  quello  ch'io  volea  del  tutto 
celare  ad  altrui.  Ed  io,  accorgendomi  del  maluagio  domandare 
che  mi  faceano,  per  volontà  d'Amore,  lo  qual  mi  comandava 
secondo  '1  consiglio  de  la  ragione,  rispondea  loro,  che  Amore 
era  quelli  che  così  m'avea  governato:  dicea  d'Amore,  però  io 
ch'i'  portava  nel  viso  tante  de  le  sue  insegne,  che  questo  non 
si  potea  ricovrire.  E  quando  mi  domandavano  »per  cui  t'ha 
così  distrutto  questo  amore?«  ed  io  sorridendo  li  guardava,  e 
nulla  dicea  loro. 

V. 

Un  giorno  avenne  che  questa  gentilissima  sedea  in  parte, 
ove  s'udiano  parole  de  la  reina  de  la  gloria,  ed  io  era  in  luogo, 
dal  quale  vedea  la  mia  beatitudine  :  e  nel  mezzo  di  lei  e  di 
me,  per  la  retta  linea,  sedea  una  gentile  donna  di  molto  piace 

IV.  4  spatio  st.  tempo  hat  I  ;  fragile  B  F.  /ralle  D,  frale  G  H  I.  —  5  pensava  J  X  ; 
e  a  molti  X;  già  fehlt  in  H.  —  6  di  sapere  von  späterer  Hand  eingesetzt  in  T.  — 
7  altri  BFGJNOXYeg;  aueggiendomi  X  ;  ad(d)omandare  FNORTVXYdefg. 
—  8  d'amore  fehlt  in  Y  d  e  g  ;  pella  (per  la)  volontà  CFGHJlLNOVXYfg;  d  liest 
'Per  la  lora  (!)  volontà"1 ,  wo  übrigens  von  moderner  Hand  mit  Bleistift  die  richtige 
Lesart  eingetragen  ist;  la  loro  voluntà  hat  e;  comanda  C.  —  9  rispondea  a  loro  liest  e.  — 
10  m'avea  così  governato  C  G  X  ;  impero  che  st.  pero  che  A.  —  11  impero  che  chi portaua  E. 
12  si  fehlt  vor  potea  in  Yeg;  mi  st.  si  vor  potea  deg;  porla  A  E,  potea  st.  porta 
BCDFGHILORVXYdefg;  statt  cui  t'ha  hat  C  von  späterer  Hand  cui  era  ;  fa 
cinsi  B.   —   13  disfatto  X  ;  si  ridendo  E  ;  li  fehlt  vor  guardaua  in  H  I. 

V.  1  aduenne  G  N  V  X.  —  2  s'odinano  le  parole  Y;  uolgo  st.  luogo}.  —  3  vedia  B; 
'io  uedea  la  gloria  della  mia  ò\  G  J  ;  nel  mezzo  di  lei  a  me  W.  —  4  per  retta  uia  C.  — 


CAP.    V. 

5  vole  aspetto,  la  quale  mi  mirava  spesse  volte,  maraviglandosi 
del  mio  sguardare ,  che  parea  che  sopra  lei  terminasse  ;  onde 
molti  s'accorsero  del  suo  mirare.  Ed  in  tanto  vi  fue  posto 
mente,  che,  partendomi  di  questo  luogo,  mi  sentio  dire  appresso 
di  me:   »Vedi  come  cotale  donna  distrugge  la  persona  di  costui«; 

io  e  nominandola,  intesi  che  diceano  di  colei,  ch'era  stata  nel  mezzo 
de  la  ritta  linea  la  qual  movea  da  la  gentilissima  Beatrice  e 
terminava  ne  gli  occhi  miei.  Allora  mi  confortai  molto,  assi- 
curandomi che  il  mio  segreto  non  era  comunicato,  il  giorno, 
altrui   per   mia   vista.     E   mantenente    pensai    di  fare  di  questa 

15  gentile  donna  schermo  della  veritade;  e  tanto  ne  mostrai  in 
poco  di  tempo,  che  il  mio  segreto  fu  creduto  sapere  da  le 
più  persone  che  di  me  ragionavano.  Con  questa  donna  mi 
celai  alquanti  anni  e  mesi  ;  e  per  più  far  credente  altrui ,  feci 
per  lei  certe  cosette  per  rima,  le  quali  non  è  mio  intendimento 

20  di  scrivere  qui,  se  non  in  quanto  facesse  a  trattare  di  quella 
gentilissima  Beatrice;  e  però  le  lascerò  tutte,  salvo  che  alcuna 
cosa  ne  scriverò,  che  par  che  sia  loda  di  lei. 

6  guardare  G  J  Y;  riguardare  H  I  ;  das  erste  che  fehlt  in  J  ;  onde  che  molti].  —  7  mio  st. 
suo  C  ;  ini  tanto  C  ;  mi  fu  X.  —  8  da  questo  luogo  sentii  H  \  dicere  appresso  me  B  C  D  J, 
dire  drieto  st.  appr.  Y  e,  appresso  a  me  HI.  —  9  di  me  fehlt  nach  appresso  F  P  U  X  ;  vedi 
come  la  cotale  distr.  F  I,  'come  questa  colai  d.'  Y  ;  vedi  la  colale  donna  G  H  J.  —  10  co 
vor  intesi  B;  dicea  A  B  C  D  E,  diceano  FGa;  lche  mezo  era  stata  ne  la  linea  recla 
che  movea''  BG  und  (mit  der  Abweichung  meza)  LMNSf,  'colui  (!)  che  in  mezzo 
era  stata  ne  la  linea  retta  che  movendo  la  (!!)  g.  B.'  D,  'che  in  mezzo  era  slata  nella 
linea  ritta  che  monca'  CFHIOPRT  [ritta  fehlt)  U  V  X  Y  edegh;  der  Text  dieser 
Stelle  ist  A  entnommen,  womit  E  übereinstimmt;  auch  J  und  Z  folgen  A,  nur  lesen 
beide  nella  linea  st.  della  linea.  —  12  raeconfortai  H,  riconfortai  I.  —  13  impercio  che 
lo  segreto  G  J;  chominciato  st.  comunicato  X.  —  14  imantanente  CGHJINXY;  di  fehlt 
vor  questa  G  J.  —  15  ni  mostrai  B.  —  16  al  mio  segreto  A  E  ;  'tempo  fu  creduto  sapere 
da  le  più  gente  che  di  ciò1  G  J,  am  Rande  hat  aber  G  die  Variante:  chel  mio  secreto 
sapere  a  lei  (!)  più  persone  che  di  me  ragionauano  ;  fu  sapulo  da  le  I.  —  20  scriuerle 
A  F,  scriuer  BCDGHJINO  VXYeg;  facessero  B.  -  21  le  fehlt  vor  lascerò  in  C  J  ; 
aus  früherem  lascerò  ist  von  der  gleichen  Hand  lasceremo  geändert  in  G;  tutte  fehlt  in  d; 
senonc  st.  salvo  R  X.  —  22  cosa  fehlt  in  NORVYadegh;  parrà  C  ;  par  che  fehlt 
in  Yeg;  od  altro  hinter  di  lei  eingeschoben  in  D,    wo  auch  das  folgende  dico  fehlt. 
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CAP.   VT  u.    VIT. 
VI. 

Dico  che  in  questo  tempo  che  questa  donna  era  schermo 
di  tanto  amore,  quanto  da  la  mia  parte,  si  mi  venne  una  volontà 
di  ricordare  il  nome  di  quella  gentilissima,  e  d'accompagnarlo  di 
molti  nomi  di  donne,  e  specialmente  del  nome  di  questa  gentil 
donna;  e,  presi  li  nomi  di  sessanta  le  più  belle  donne  de  la  5 
cittade,  dove  la  mia  donna  fue  posta  da  l'altissimo  sire,  compuosi 
una  pistola  sotto  modo  di  serventese,  la  quale  io  non  scriverò: 
e  non  n'avrei  fatto  menzione  se  non  per  dire  quello,  che  compo- 
nendola maravigliosamente  addivenne,  ciò  è  che  in  alcuno  altro 
numero  non  sofferse  lo  nome  de  la  mia  donna  stare,  se  non  io 
in  sul  nove,  tra  li  nomi  di  queste  donne. 

VII. 

La  donna  co  la  quale  io  aveva  tanto  tempo  celata  la  mia 
volontade,  convenne  che  si  partisse  de  la  sopradetta  cittade,  e 
andasse  in  paese  molto  lontano:  per  che  io,  quasi  sbigottito 
de  la  bella  difesa  che  mi  era  venuta  meno,  assai  me  ne  dis- 
confortai   più    ch'io    medesimo    non   avrei   creduto    dinanzi.     E   5 

VI  2  quanto  de  la  I;  st  nach  parte  fehlt  BCDGHIJ  und  a;  venne  volontade  di 
ricordare  G  J ,  volontà  ricordare  F ,  volontà  di  voler  rie.  ABC  etc.  ;  volontà  di  ricor- 
dare ohne  volere  ist  ohne  Zweifel  die  richtige  Lesart  ;  man  vergleiche  volontà  di 
scrivere  (cap.  13,18)  und  volontà  di  dire  (cap.  16,2;  19,2;  21,2).  —  3  ricordare  fehlt 
in  M;  dire  st.  ricordare  R  Y  ;  &  accompagnarla  B  I  f ,  et  accompagnarlo  G  N  O  T  V  Y 
eghi.  —  5  di  XL-  B,  dieselbe  Zahl  als  Variante  bei  G  undH;  -LX-  im  Texte  C  H; 
del  nome  fehlt  in  R;  sessanta  de  le  X  Y.  —  6  signore  HI;  Et  compuosi  B  I)  H  1  Y, 
composine  X.  —  7  sotto  modo  A  E  K  R,  in  modo  lesen  Y  a  e  d  e  g,  alle  übrigen  Hss. 
haben  sotto  forma;  scrino  C.  —  8  non  avrei  ACDEFGILNOPXfh,  non  n'avrei 
BHMTVYdeg;  dire  fehlt  in  X;  ponendola  CDNOPRXYegh.  —  listilo 
nome  (!)  tra  gli  C;  nono  st.  nove  a;  tra  st.  tra  li  H  I  L  M  N  O  S  T  V  X  f  h  i;  de' 
nomi  st.  tra  li  n.    Y  d  e  g. 

VII  1  questa  donna  vor  tanto  tempo  in  G;  quale  liaueuo  Y;  io  tanto  tempo 
auea  HI;  celiato  (!)  conuenne,  während  la  mia  v.  fehlt  H.  —  3  andassi  H.  ; 
quasi  fehlt  nach  io  Y;  sbigoctio  G.  —  4  mi  ni  B;  ne  fehlt  in  G;  sconfortai 
N  R  X  Y.     —    5    s'io  B;     voluto    st.  credulo  GJ,    in  G.    steht    übrigens    creduto    am 
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CAP.   VII. 

pensando  che,  se  de  la  sua  partita  io  non  parlassi  alquanto 
dolorosamente,  le  persone  si  sarebbero  accorte  più  tosto  del 
mio  nascondere,  propuosi  di  farne  alcuna  lamentanza  in  un 
sonetto,  il  quale  io  scriverò,  acciò  che  la  mia  donna  fu  immediata 
io  cagione  di  certe  parole  che  nel  sonetto  sono,  si  come  appare 
a  chi  lo  intende:    e  allora   dissi  questo  sonetto,    che  comincia: 

(Sonetto  II)  O  voi,  che  per  la  via  d'Amor  passate, 

attendete,  e  guardate, 

s'egli  è  dolore  alcun,  quanto  '1  mio  grave: 
15  e  prego  sol,  ch'audir  mi  sofferiate; 

e  poi  imaginate 

s'io  son  d'ogne  tormento   ostello  e  chiave. 

Amor,  non  già  per  mia  poca  bontate, 

ma  per  sua  nobiltate, 
20  mi  pose  in  vita  si  dolce  e  soave, 

ch'i'   mi  sentia  dir  dietro  spesse  fiate: 

»Deo!    per  qual  dignitate 

così  leggiadro  questi  lo  cor  have  !  « 

Or  ho  perduta  tutta  mia  baldanza, 

Rande.  —  7  sarebbero  A,  serebbono  B,  so  lesen  mit  Auslassung  des  si  fast  alle 
Handschriften,  nur  C  hat  si  sarebbero.  —  8  propuosi  adunque  XY.  —  9  acciò  st. 
per  ciò  ABCUEGHJI,  per  ciò  FNXYf.  —  10  sono  von  späterer  Hand  eingesetzt 
in  C.  —  11  ' sonetto  O  uoi  che  per"1  B;  den  Zusatz  che  comincia  hat  auch  A,  aber 
der  Anfangsvers  fehlt  dort,  während  er  in  GJLMNTf  steht  ;  sonetto  ouer  ballata 
hat  I.  —  12  Das  Gedicht  fehlt  in  W  und  es  ist  ein  Raum  dafür  frei  gelassen;  in  i 
steht  es  an  der  unrichtigen  Stelle  nämlich  pag.  160^;  d'amor  von  späterer  Hand 
eingesetzt  in  C.  —  14  segle  =  s'egVh  D  X  ;  alcuno  fehlt  in  C,  wo  auch  der  Fehler 
quante  folgt;  mie  X1.  15  Statt  sol  di' audir  hat  G  lor  di' audir  am  Rande,  che  d'odir 
Scap.  ;  soffriate  N  50.  —  17  tormento  ABCDE,  dolore  st.  tormento  Q  R  X  X1  50  99  545 
Barb.  XLV,  130;  ostale  ABB'I,  ostiate  CD,  (h)ostcllo  haben  die  übrigen  Hss.  — 
18  per  me  pongha  (!!)  boutade'  G  J,  übrigens  hat  G  die  richtige  Lesart  am  Rande; 
poca  fehlt  in  C.  —  19  suo  G  X1  99.  —  20  mi  prese  C.  —  21  eli  fehlt  in  J;  di  io  me  li  B1; 
asay  fiade  E  Pai.,  mille  fiate  Cod.  Redi.  —  22  de  B  G  99  50 ,  deh  H,  dhe  I,  deo 
B1  und  alle  übrigen  Hss.;    qua  (!)  diuinitate  (!)  C.    —    24   ora   perduta    questa  (!)  C, 
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CAP.   VII 

che  si  movea  d'amoroso  tesoro;  25 

ond'  io  pover  dimoro 

in  guisa,  che  di  dir  mi  vien  dottanza. 

Si  che,  volendo  far  come  coloro, 

che  per  vergogna  celan  lor  mancanza, 

di  for  mostro  allegfanza 

e  dentro  da  lo  cor  mi  struggo  e  ploro. 


*)   O  noi  tutti  che  passate  per  la  uia  attendete  té  uedete  seglie  dolore  similliante  al 
mio  A  am  Rande,  E  im  Texte. 
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30 


Questo  sonetto  ha  due  parti  principali:  che  ne  la  prima 
intendo  chiamare  li  fedeli  d'Amore  per  quelle  parole  di  Geremia 
profeta:  0*J  vos  omnes  qui  transitis  per  viam,  attendile  et 
videte,  si  est  dolor,  sicut  dolor  mens  ;  e  pregare  che  mi  soffermo  35 
d'audire.  Ne  la  seconda  narro  là  ove  Amore  m'avea  posto, 
con  altro  intendimento  che  l'estreme  parti  del  sonetto  non 
mostrano,  e  dico  ch'i'  ho  ciò  perduto.  La  seconda  parte 
comincia  quivi:     Amor  non  già. 


or  e  perduta  Barb.  XLV,  130.  —  25  d'un  amoroso  ABB1  CD  E,  die  übrigen  mss. 
d'amoroso.  —  26  povero  B  B1,  preso  st.  povero  Y.  —  27  in  guisa  tal  che  dir  Cod. 
Mortara  (Witte);  di  fehlt  in  H  und  ist  in  I  von  späterer  Hand  hineinkorrigiert; 
nenne  B,  vene  B1  D.  —  28  ma  io  volendo  Scap.  —  29  celar  lor  ADE,  celan  sua  B  B', 
celan(o)  lor  CFGHJI  und  a  X1  545  50  99.  —  30  Der  Vers  fehlt  in  J  und  ist 
erst  später  von  gleicher  Hand  in  G  nachgetragen ,  ebenso  fehlt  der  Vers  in  e, 
wo  er  von  moderner  Hand  ergänzt  ist.  —  31  poi  vor  dentro  in  T  ;  cor  mi  struggo 
B  B1  C  D  F  G  und  (mit  Ausnahme  von  M,  wo  dislruggho  steht)  a  X1  50,  mi  distruggo 
Cod.  Mortara  (Torri),  dal  core  istrug.  E,  mi  stringo  H  im  Texte,  aber  richtig  am 
Rande;  hier  bricht  der  Text  von  Q  ab  mit  der  Bemerkung  :  H(ic)  obmisse  sunt  plurimi 
sonetti  und  es  folgen  Canzonen  von  Dante.  —  33  intendo  a  eh.  I ,  intendo  di  eh. 
SXf;  fedeli  von  späterer  Hand  eingesezt  in  C.  —  34  che  dicono  hinter  profeta  ein- 
geschaltet in  E.  —  35  soffrissero  d'udire  HI.  —  36  la  donde  S.  —  38  dico  fehlt 
in  I  ;  dico  ciò  ch'io  ho  perduto  H  S  X  ;  o  st.  ho  von  späterer  Hand  eingesetzt  in  C.  — 
39  Amor  non  già  fehlt  in  I. 


CAP.   Vili. 
Vili. 

Appresso  lo  partire  di  questa  gentildonna,  fu  piacere  del 
signor  degli  angeli  di  chiamare  a  la  sua  gloria  una  donna 
giovane  di  gentile  aspetto  molto,  la  quale  fu  assai  graziosa  in 
questa  sopradetta   cittade  ;    lo   cui    corpo  io  vidi    giacere    sanza 

5  l'anima  in  mezzo  di  molte  donne,  le  quali  piangeano  assai 
pietosamente.  Allora  ricordandomi  che  già  l'avea  veduta  fare 
compagnia  a  quella  gentilissima,  non  poteo  sostenere  alquante 
lagrime;  anzi  piangendo  mi  propuosi  di  dire  alquante  parole 
de  la  sua   morte  in   guiderdone  di  ciò,   che  alcuna   fiata  l'avea 

io  veduta  con  la  mìa  donna.  E  di  ciò  toccai  alcuna  cosa  ne  l'ultima 
parte  de  le  parole  ched  io  ne  dissi,  si  come  appare  manifestamente 
a  chi  lo'ntende:  e  dissi  allora  questi  due  sonetti,  de  li  quali 
comincia  il  primo:    Piangete  amanti,  il  secondo:   Morte  villana. 

(Sonetto  III)  Piangete  amanti,  poi  che  piange  Amore, 
15  udendo  qual  cagion  lui  fa  plorare: 

Amor  sente  a  pietà  donne  chiamare 
mostrando  amaro  duol  per  gli  occhi  fore; 
perchè  villana  morte  in  gentil  core 
ha  messo  il  suo  crudele  adoperare, 
20  guastando  ciò  ch'ai  mondo  è  da  laudare, 

in  gentil  donna,  fuora  de  l'onore. 

Vili.  3  giovane  et  gentile  C;  giovane  et  di  g.  G  H  I  J.  — 4  nella  st.  in  questa  R; 
sopradetta  fehlt  in  557;  cittade  fehlt  in  J;  sanza  anima  N.  —  6  già  fehlt  in  557. 
—  7  potei  sostenire  ist  aus  sofferire  korrigiert  in  Y;  'veduta  in  buona  prosperità 
e  leggiadra  propuosi  di  dire  queste  parole  e  f  ecine  questi  due  sonetti''  hat  557.  — 
8  propuosi  dicere  G  J.  —  9  alcuna  volta  Y.  —  12  sonetti  li  quali  comincia  ABC  (wo 
der  Text  weiter  geht  'cominciati  Piangete  &  lo  secondo1)  F  G  J  I  X  ;  de  quali  cominza, 
worauf  der  Text  der  Sonette  folgt  Y;  die  Lesart  des  oben  stehenden  Textes  hat  N.  — 
14  Die  beiden  Sonette  fehlen  in  W.  —  15  fa  lui  G,  welches  ms.  lui  fa  als  Variante 
am  Rande  anmerkt;  lui  fa  parlare  cod.  Redi  (Torri).  —  16  amor  sento  E.  —  17  mostrando 
amore  st.  amaro  G  J.  —  19  misso  B  B1  G,  miso  C  J  I.  —  20  che  ''ti  donna  è  da  l.  F.  — 
21  soura    st    fuora    hat    mit  E  J  R  Y  die   Handschrift  G  gemeinsam  und   zwar  steht 
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CAP.   Vili. 

Udite  quanto  Amor  le  fece  orranza; 

ch'io  '1  vidi  lamentare  in  forma  vera 

sovra  la  morta  imagine  avvenente, 

e  riguardava  verso  '1  ciel  sovente,  25 

ove  l'alma  gentil  già  locata  era, 

che  donna  me  di  si  gaia  sembianza. 

Questo  primo  sonetto  si  divide  in  tre  parti.  Ne  la  prima 
chiamo  e  sollicito  li  fedeli  d'Amore  a  piangere;  e  dico  del 
signore  loro  che  piange;  e  dico  »udendo  la  cagione  perchè  30 
piange«  acciò  che  s'acconcino  più  ad  ascoltarmi;  ne  la  seconda 
narro  la  cagione;  ne  la  terza  parlo  d'alcuno  onore,  che  Amor 
fece  a  questa  donna.  La  seconda  parte  comincia  quivi:  Amor 
sente,  la  terza  quivi:     Udite. 

(Sonetto  IV)  Morte  villana,  di  pietà  nemica,  35 

di  dolor  madre  antica, 
giudicio  incontrastabile,  gravoso, 
poi  che  hai  data  matera  al  cor  doglioso, 

sovra  im  Texte  ;  zwischen  den  Zeilen  steht  jedoch  fuor  a  in  G  und  als  zweite  Variante 
am  Rande  sora,  wie  auch  I  liest;  del  suo  onore  Y  g.  —  22  li  st.  le  545  und  in  G 
als  Variante,  während  im  Texte  le  fece  steht;  face  horranza  Bßl;  ornanza  E  Cod. 
Redi  (Witte).  —  23  Vudi  st.  Hindi  B  B1  ;  che  Pudi  Cod.  Redi.  —  25  e  riguardare 
verso  el  ciel  F,  riguardaua  inuer  lo  ciel  L  M  R,  riguardaua  il  uero  ciel  Z,  e  riguarda 
uer  lo  ciel  N  P,  poi  riguarda  inuer  lo  ciel  O  X  ;  ver  lo  ciel  BB'CDGHJISTUY 
acefgh  (nur  guardaua  in  e)  545.  —  27  di  si  gran  sembianza  GJ ,  in  G  steht 
aber  die  richtige  Lesart  am  Rande;  giouan  st.  gaia  O.  —  28  questo  uno  W;  primo 
fehlt  in  F  O  X  f  ;  //«  st.  si  divide  in  haben  N  O  S  T  WX  f  ;  hinter  prima  ist  parte  ein- 
geschaltet in  I.  —  29  &  dico  che  lo  segnore  loro  piange  BCDFLNOSTX,  e  diclo 
chel  segnore  loro  piange  e  diclo  udendo  G  J,  e  dico  che  udendo  etc.  HI,  so  dass  offen- 
bar aus  Versehen  die  Worte  zwischen  dem  ersten  und  zweiten  dico  ausgelassen 
worden  sind.  —  30  hinter  piange  geht  der  Text  weiter  e  dico  che  B  C  D  F,  die  Lesart 
des  obigen  Textes  steht  in  A  E  ;  e  dico  che  odano  la  chascione  F.  —  31  acciò  che 
fehlt  in  H;  die  Worte  von  seconda  bis  parlo  excl.  fehlen  in  I.  —  32  amore  (!)  st. 
onore  L.  —  34  uidele  (!)  st.  udite  E;  udite  quanto  amore  C,  'udite  quanto  amore; 
V altro  sonecto  dice  cosV  F.  —  35  Das  Gedicht  fehlt  in  W;  e  di  pietà  X  Y  545.  — 
37  iudicio  incoslabile  C  Pai.   —  38  po'  di' ai  (poi  eh?  a1)  G  J  N  Y  557.  —  , 
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CAP.    Vili. 

onci' io  vado  pensoso, 
40  di  te  blasmar  la  lingua  s'affatica. 

E  se  di  grazia  ti  vo'  far  mendica 

convienesi  ch'io  dica 

lo  tuo  fallar,  d'ogni  torto  tortoso, 

non  però  eh 'a  la  gente  sia  nascoso, 
45  ma  per  farne  cruccioso 

chi  d'Amor  per  innanzi  si  notrica. 

Dal  secolo  hai  partita  cortesia, 

e  ciò  che  in  donna  da  pregiar,  virtù  te, 

in  gaia  gioventute 
50  distrutta  hai  l'amorosa  leggiadria. 

Più  non  voi'  discovrir  qual  donna  sia, 

che  per  le  proprietà  sue  conosciute: 

chi  non  merta  salute, 

non  speri  mai  d'aver   sua  compagnia. 

55  Questo    sonetto    si    divide    in    quattro    parti;    ne    la   prima 

parte    chiamo    la    morte    per    certi    suoi    nomi    propri;    ne    la 

seconda  parlando    a  lei,    dico   la   cagione    perch'io    mi   movo    a 

biasimarla;    ne    la   terza  la  vitupero;    ne  la    quarta   mi  volgo  a 

39  onde  vado  B  B1,  ond"1  io  vada  GJX  Cod.  Redi.  —  41  Esse  di  grazia  li  vuoli  far 
mendica  A  D  E  F  (te  uuoi)  HIOVXYfg  {amica  am  Rande!)  557,  E  «V  de  gratta  ti 
voi  fare  mendica  BB'CG  (wo  ti  uó*  steht  und  als  Varianten  am  Rande  let  s'io1  und  (ti 
uuoV  vermerkt  sind)  J  L  N  a  h,  ti  uuoi  far  nimica  haben  545  und  e.  —  42  Statt  ch'io 
steht  in  E  chissi  =  cV  fsi.  —  43  torto  nach  fallar  eingeschaltet  in  G  J  ;  fallir  I  N  Y.  — 
45  farme  B  (während  farne  B1)  C.  —  47  del  secolo  a  p.  G  J;  partito  545.  —  48  e  ciò 
che  in  donna  e  da  pregiare  F  J  M  N  f  h  (N  und  h  lesen  di' in)  OPRTUVXcdeg; 
pregare  C.  —  50  distrutta  ai  B  B1;  hai  fehlt  im  Text  von  G  J,  aber  am  Rande  steht 
in  G  die  Variante  dislrucfai,  wie  auch  557  liest.  —  51  po  st.  più  557;  descorre  B1.  — 
52  per  le  von  späterer  Hand  in  B;  per  la  proprietà  E;  '■che  proprietadi  sue  sian 
ckonosciute'  G  (im  Texte)  J  ;  am  Rande  steht  die  richtige  Lesart  in  G  ;  'che  le  sue 
proprietà  son  conosciute1  Y;  conosciute  A.  —  53  merra  st.  merta  am  Rande  in  G, 
mera  E.  —  55  Das  Einschiebsel  lche  comincia  morte  uillana'1  hinter  sonetto  in  G  H I.  — 
56  parte  fehlt  nach  prima  in  H  ;  propi  A  N,  proprj  B  B1  E  G  H  I  O.  —  57  a  lei  par- 
lando E,  parlando  di  lei  N;  ragione  H;  muova  a  biasimalla  F.  -  58  mi  movo  st.  volgo  H  S. 
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CAP.    VITI  u.  IX. 


parlare  a  indifinita  persona,    avvegna  che   quanto  al  mio  inten- 
dimento sia    difinita.      La  seconda    comincia    quivi:     Poi  che  hai  60 
data  ;    la    terza    quivi  :     E  se   di  grazia  ;    la    quarta   quivi  :     Chi 
non  merta  salute. 


IX. 

Appresso  la  morte  di  questa  donna  alquanti  die  avvenne 
cosa,  per  la  quale  mi  convenne  partire  de  la  sopradetta  cittade, 
ed  ire  verso  quelle  parti,  dov'  era  la  gentile  donna  eh'  era  stata 
mia  difesa,  avvegna  che  non  tanto  fosse  lontano  il  termine  del 
mio  andare,  quanto  ell'era.  E  tutto  ch'io  fossi  a  la  compagnia  5 
di  molti  quanto  a  la  vista,  l'andare  mi  clispiacea  si,  che  quasi 
li  sospiri  non  poteano  disfogare  l'angoscia,  che  il  cuor  sentia, 
però  eh'  io  mi  dilungava  da  la  mia  beatitudine.  E  però  lo 
dolcissimo  signore,  il  qual  mi  segnoreggiava  per  la  virtù  de  la 
gentilissima  donna,  ne  la  mia  imaginazione  apparve  come  io 
peregrino  leggeramente  vestito,  e  di  vii  drappi.  Elli  mi  parea 
sbigottito,  e  guardava  la  terra  salvo  che  talora  i  suoi  occhi  mi 
parea    che    si    volgessero    ad    un    fiume    bello    e    corrente    e 

59  indifinitiva  B  Cod.  Mortara  (Witte),  infinita  EFGHIJLOXf,  infinite  persone  F  ; 
che  fehlt  in  E  F.  —  60  fu  st.  sia  B  ;  difinita  sia  D  ;  nach  difinita  liest  S  :  la  prima  poi 
che  hai  data  et  la  Ila  et  la  Illa  ;  parte  hinter  seconda  in  X .  —  61  E  s'io  AG,  E  se  B. 
IX.  1  Das  Schlusswort  des  cap.  8  fehlt  in  C  und  vor  appresso  sind  die  Worte  ma 
tuttavia  eingeschaltet;  appresso  alla  morte  GJ;  alquanti  die  fehlt  in  Y.  —  2  cosa  che 
a  tue  convenne  H I,  ad  me  convenne  G.  —  3  andare  st.  ire  a  ;  la  quale  st  che  X  ; 
sta  st.  stata  G.  —  4  lontano  fosse  BCGHI,  lontano  fehlt  in  X.  —  5  e  vor  tutto 
BCHIJXY;  a  compagnia  H.  —  7  poteano  aus  potea  korrigiert  in  C,  potendo  (!)  J  ; 
angoscie  G  J.  —  8  però  bis  beatitudine  incl.  fehlt  in  B;  per  ciò  clt'io  nt'alunghava 
dalla  mia  beatitudine  GJ;  E  poi  l.  d.  G,  welches  ms.  noch  die  Variante  let  per  lo  dolci1 
hat.  —  9  signoreggia  O  ;  per  virtù  NOXYeg  —  10«  me  appartie  C.  —  11  et  st. 
elli  mi  G.  —  12  disbigottito  BCG;  sguardaua  H;  tale  uolta  st.  talora  G,  talotta  st. 
talora  N  O  g.  —  13  mi  parea  che  li  suoi  occhi  H  ,  wo  auch  e  vor  corrente  fehlt  wie 
in  Y;    die  gleiche   Wortstellung  wie  H  hat  auch  I,    wo  jedoch  pare  st.  parea  steht; 

17  2 


CAP.  IX. 

chiarissimo  lo  quale  sen  già  lungo  questo  cammino  là  ov'io 
15  era.  A  me  parve  che  Amore  mi  chiamasse,  e  dicessemi  queste 
parole:  »Io  vengo  da  quella  donna,  la  quale  è  stata  tua  lunga 
difesa,  e  so  che  '1  suo  rivenire  non  sarà  a  gran  tempi;  e  però 
quello  cuore  eh'  io  ti  facea  avere  a  lei,  io  l' ho  meco  e  portolo 
a  donna,  la  qual  sarà  tua  difensione  come  questa  era  (e  nomi- 

20  nollami  per  nome  si  ch'io  la  conobbi  bene).  Ma  tuttavia  di 
queste  parole,  ch'io  t'ho  ragionate,  se  alcuna  cosa  ne  dicessi, 
dillo  nel  modo  che  per  loro  non  si  discernesse  il  simulato 
amore,  che  tu  hai  mostrato  a  questa  e  che  ti  converrà  mostrare 
ad    altri.«     E   dette    queste    parole,    disparve    questa   mia   ima- 

25  ginazione  tutta  subitamente,  per  la  grandissima  parte,  che  mi 
parve  che  Amore  mi  desse  di  se  :  e  quasi  cambiato  ne  la  vista 
mia,  cavalcai  quel  giorno  pensoso  ed  accompagnato  da  molti 
sospiri.  Appresso  lo  giorno  cominciai  di  ciò  questo  sonetto  il 
quale  comincia: 

30   (Sonetto  V)  Cavalcando  l'altr'  ier  per  un  cammino, 
pensoso  de  l'andar,  che  mi  sgradia, 
trovai  Amor  in  mezzo  de  la  via, 

volger  liest  g  ;  e  vor  bello  C.  —  14  là  fehlt  in  G.  —  17  reuerir  st.  rìuenire  liest  g  ; 
a  gran  tempi  fehlt  BDFGHIJLORTVXYdefg.  —  18  quel  colore  (!)  d  ;  eli' io 
facea  G  J  ;  il  quale  st.  che  in  e  g  ;  /'/  quale  ti faceuo  d  ;  da  lei  W  I  M  N  O  R  T  V  X  Y  d  e  f  g, 
di  lei  L  h.  —  19  e  fehlt  in  B.  —  20  per  nome  fehlt  in  B  ;  per  nome  fehlt  ausserdem  in 
C  D  F  G  H  I  Y  (wo  auch  bene  fehlt)  ;  in  X  sind  die  Worte  mit  den  Auslassungspunkten 
bezeichnet  per  nome.  —  21  parole  che  teco  ragionate  B,  wo  auch  Z.  22  dille  steht  wie 
in  C  N  Y  f  ;  cosa  fehlt  in  R  Y;  le  dicessi  G  J  X  (vor  ne!),  am  Rande  hat  G  ne  dicessi  di 
lei  nel  mondo  (!).  —  22  dille  per  modo  F  L  X,  ebenso  G,  nur  in  st.  per.  —  23  «  queste 
H,  wo  auch  tu  vor  hai  fehlt.  —  24  altrui  H,  a  quest1  altra  st.  ad  altri  liest  R  Y; 
tutta  questa  mia  HI,  wo  dann  das  tutta  der  folgenden  Zeile  fehlt.  —  25  tutta  fehlt 
ausserdem  in  F,  während  es  von  späterer  Hand  eingesetzt  ist  in  L;  tutto  subitamente 
mi  commosse  Y.  —  26  disse  st.  desse  A  I,  dicesse  als  Variante  in  G,  wo  auch  e  vor 
quasi  fehlt.  —  27  pensoso  molto  B  D  G  H  J  und  «  ;  ed  fehlt  nach  pensoso  in  B  F  G  J  d  ; 
di  molti  H  J.  —  28  di  ciò  fehlt  in  F  G  H 1.  —  29  /'/  quale  comincia  AEFILM 
TWYaeg,  lo  quale  comincia  Cavalcando  BCDGNPVfi,  ohne  il  quale  e.  HOS 
UXZc.  —  30   Das  Gedicht  fehlt  in  W;  Heri  per  uno  c\  B.   —  32  nel  mezzo  Pai.  — 
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CAP.  IX  u.  X 

in  abito  legger  di  peregrino. 

Ne  la  sembianza  mi  parea  meschino, 

come  avesse  perduta  signoria;  35 

e  sospirando   pensoso  venia, 

per  non  veder  la  gente,  a  capo  chino. 

Quando  mi  vide,  mi  chiamò  per  nome, 

e  disse:     »Io  vengo  di  lontana  parte, 

ov'era  lo  tuo  cor  per  mio  volere;  40 

e  recolo  a  servir  nuovo  piacere.« 

Allora  presi  di  lui  si  gran  parte, 

ch'elli  disparve,  e  non  m'accorsi  come. 

Questo  sonetto  ha  tre  parti:  ne  la  prima  parte  dico  si 
com' io  trovai  Amore,  e  quale  mi  parea;  ne  la  seconda  dico  45 
quello  ch'elli  mi  disse,  avvegna  che  non  compiutamente  per 
tema  ch'avea  di  discovrire  lo  mio  segreto,  ne  la  terza  dico 
com'elli  mi  disparve.  La  seconda  comincia  quivi:  Quando  mi 
vide;  la  terza  quivi:     Allora  presi, 

X. 

Appresso  la  mia  ritornata,  mi  misi  a  cercare  di  questa 
donna  che  il  mio  segnore  m'avea  nominata  nel  cammino  de'sospiri. 
E  acciò  che  il  mio  parlare  sia  più  brieve,  dico  che  in  poco  tempo 
la   feci    mia   difesa  tanto    che    troppa  gente    ne    ragionava  oltre 

34  mischino  BB'C,  —  39  veggio  I.  —  40  ov'  iera  C  ;  per  mie  valore  (!)  J.  — 
42  fresi  de  Ini  BB1,  a  lui  H.  —  43  disparse  X.  —  44  sonetto  fehlt  in  f;  parte  si 
comincia  e  dico  hat  E.  —  45  il  quale  st.  e  quale  F  G  ;  quale  pare  a  me  C  ;  ' nella  seconda 
clì'elli  mi  scripse1  f.  —  46  quello  che  mi  G  J;  parta  ma  (!!)  st.  per  tema  F.  — 
47  eh'' io  avea  di  non  scovrire  H  I  L  N  O  S  W  X  a ,  di'  io  avea  di  non  scrivere  (!)  T  f  ; 
dico  fehlt  in  f.  —  48  mi  fehlt  in  H;  dispone  st.  disparve  N  O;  quando  bis  allora  excl. 
fehlt  in  C. 

X.    1  tornata  GR;    mise  B,   misse  J,    méssi  G  X.    —    2  il  mio  segnore  bis  accio  che 
incl.  fehlt  in  C.    —    4  fece  B ,    ebenso  hatte  ursprünglich  I ,  wo  aber  feci  korrigiert 
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CAP.  X  u.  XI. 

5  li  termini  de  la  cortesia;  onde  molte  volte  mi  pensava  dura- 
mente. E  per  questa  cagione,  ciò  è  di  questa  soverchievole 
voce,  che  parea  che  m'infamasse  viziosamente,  quella  gentilissima, 
la  qual  fu  distruggitrice  di  tutti  vizii  e  reina  de  le  virtudi, 
passando  per  alcuna  parte  mi  negò  lo  suo  dolcissimo  salutare, 

io  nel  quale  stava  tutta  la  mia  beatitudine.  Ed  uscendo  alquanto 
del  proposito  presente,  voglio  dare  a  'ntendere  quello  che  '1 
suo  salutare  in  me  vertudiosamente  operava. 


XI. 


Dico  che  quand'  ella  apparia  da  alcuna  parte,  per  la 
speranza  de  la  mirabile  salute  neun  nemico  mi  rimanea,  anzi  mi 
giugnea  una  fiamma  di  caritade ,  la  quale  mi  facea  perdonare 
a  chiunque  m'avesse  offeso:  e  chi  allora  m'avesse  domandato 
5  di  cosa  alcuna,  la  mia  risponsione  sarebbe  stata  solamente: 
> Amore«  con  viso  vestito  d'umiltà.  E  quand' ella  fosse  alquanto 
propinqua  al  salutare  uno  spirito  d'Amore,  distruggiendo  tutti 
gli  altri  spiriti  sensitivi,    pingea  fori  li  deboletti   spiriti  del  viso, 


wurde;  ragionavano  F;  olir''  alli  J  Y.  —  5  molte  fiate  BDFGHIJ  und  a  (mit  Aus- 
nahme von  X)  ;  gessava  B ,  pensava  A  C  E  e,  die  übrigen  Hss.  pesava.  —  6  per  questa 
HI.  —  7  boce  ABGIJX;  pare  G;  infiamasse  H,  wo  die  richtige  Lesart  am  Rande 
steht  ;  et  questa  gentilissima  donna  G  J.  —  8  distruggitore  A ,  distruggitice  B ,  dis- 
truggitrice C  D  E  etc.  ;  tutti  li  (i gli)  I J  X  Y.  —  9  alcune  parti  HI.  —  11  uolho  B  ; 
dare  addiuedere  (!)  J.  —  12  vertudiosamente  AB  CT,  vertuosamente  DEGILMN 
ORXYefgh;  adoperaua  C. 

XI.  1  che  fehlt  in  J;  ella  fehlt  in  I  ;  da  parte  alcuna  B  C  F  G  H  I  J  X  Y.  —  2  per 
speranza  Y;  nullo  st.  neun,  wie  A  E  K.  lesen,  B  C  D  F  G  H  I  J  und  a  ;  das  zweite  mi  fehlt 
in  K.  —  4  qualunque  H  I  ;  ademandato  (adim  — )  B  J  N  X,  bene  dimandato  C.  —  5  risposta 
R  Y.  —  7  propinqua  ABDEFGHIJ,  appropinquata  C,  proximana  liest  a.  — 
8  sentiui  B  J,  wie  ursprünglich  auch  G  las,  wo  aber  die  Lesart  gebessert  wurde; 
die  Worte  sensitivi  bis  spiriti  incl.  sind  von  späterer  Hand  ergänzt  in  K.  ;  piugnea  (J, 
piangena  (!)  J,    ebenso  las  ursprünglich  a,    wo  aber  spingnea  korrigiert  wurde;   fori 
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CAP.  XI  u.  XII. 

e  dicea  loro  »Andate  a  onorare  la  donna  vostra«;  ed  elli  si 
rimanea  nel  luogo  loro.  E  chi  avesse  voluto  conoscere  Amore  io 
fare  lo  potea  mirando  lo  tremore  de  gli  occhi  miei.  E  quando 
questa  gentilissima  salute  salutava,  non  che  Amore  fosse  tal 
mezzo,  che  potesse  obumbrare  a  me  la  intollerabile  beatitudine, 
ma  elli  quasi  per  soverchio  di  dolcezza  divenia  tale,  che  '1  mio 
corpo,  lo  quale  era  tutto  allora  sotto  '1  suo  reggimento,  molte  là 
volte  si  movea  come  cosa  grave  inanimata.  Si  che  appare 
manifestamente  che  ne  le  sue  salute  abitava  la  mia  beatitudine, 
la  quale  molte  volte  passava  e  redundava  la  mia  capacitade. 

XII. 

Ora  tornando  al  proposito,  dico  che,  poi  che  la  mia  beati- 
tudine mi  fu  negata,  mi  giunse  tanto  dolore,  che,  partito  me  da 
le  genti,  in  solinga  parte  andai  a  bagnare  la  terra  d'amarissime 
lagrime:  e  poi  che  alquanto  mi  fue  sollenato  questo  lagrimare, 
misimi  ne  la  mia  camera  là  ov'  io  potea  lamentarmi  sanza  essere  5 
udito.  E  quivi  chiamando  misericordia  a  la  donna  de  la  cortesia, 
e  dicendo:  »Amore,  aiuta  il  tuo  fedele«,  m'addormentai,  come 
un  pargoletto  battuto  lagrimando.  Avvenne  quasi  nel  mezzo 
del  mio  dormire,  che  mi  parea  vedere  ne  la  mia  camera  lungo 
me  sedere  un  giovane  vestito  di  bianchissime  vestimenta;  e  io 
pensando  molto  quanto    alla  vista  sua,    mi  riguardava  là  dov'io 

fehlt  in  D;  sospiri  st.  spiriti  G.  —  9  dice  B.  —  10  se  ne  remancano  BCD,  rintanerò  I 
(am  Rande  ist  Pet.  37,  Bocc.  101  vermerkt,  vielleicht  ein  Hinweis  auf  eine  Gedicht- 
sammlung =  Petrarca,  Boccaccio?).  —  14  quasi  fehlt  in  I  Y.  —  15  allora  fehlt  in  X.  — 
16  si  moueano  (!)  C.  —  17  ne  la  sua  HI.  —  18  volte  von  späterer  Hand  eingesetzt  in  L. 
XII.  2  partitomi  dalla  gente  HINWY.  —  4  mi  fehlt  in  HI;  fuc  leuato  et  solle- 
nato C  ;  solleuato  G  H  I  W  X  Y  ;  fue  und  questo  von  späterer  Hand  eingesetzt  in  L.  — 
5  ne  fehlt  in  C  ;  lamentare  HI.  —  6  '■quitti  cominciando  misericordia  chiamai  a  la 
donna1  C.  —  7  poi  iti1  addormentai  J.  —  9  me  parue  B  G  oc.  —  10  uno  giovane  B  G  (G 
Tiat  aber  auch  die  Variante  una  gioitane  ueslita);     ucstimento  B.     —    11    molto  quando 
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CAP.  XII. 

giacea,  e  quando  m' avea  guardato  alquanto ,  pareami  che  sospi- 
rando mi  chiamasse,  e  diceami  queste  parole:  Fili*)  mi,  tempus 
est,  ut  praeter mittantur  simulacro,  nostra.    Allora  mi  parea  eh  io 

15  il  conoscesse,  però  che  mi  chiamava  così,  come  assai  fiate  ne 
li  miei  sonni  m'avea  già  chiamato.  E  riguardandolo  parvemi 
che  piangesse  pietosamente,  e  parea  che  attendesse  da  me 
alcuna  parola;  ond'io  assicurandomi,  cominciai  a  parlare  così 
con   esso:     > Signore  de  la  nobiltade,    e  perchè  piangi   tu?«      E 

20  quelli  mi  dicea  queste  parole:  -Ego*)  tamquam  centrum  circuii, 
cui  simili  modo  se  habent  circumferentiae  partes;  tu  autem  non 
sic.  Allora  pensando  a  le  sue  parole,  mi  parea  che  m'avesse 
parlato  molto  oscuramente,  si  ch'io  mi  sforzava  di  parlare  e 
diceali  queste  parole:    »Che  è  ciò,  signore,  che  mi  parli  con  tanta 

25  oscuritade?«  E  que'  mi  dicea  in  parole  volgari:  »Non  doman- 
dare più  che  utile  ti  sia.  «    E  pero  cominciai  con  lui  a  ragionare 


st.    quanto    ist    als  Variante    in  G   angegeben  ;    guardatici  C.     —     13    diciessemi  X.  — 

14  simulala    nostra    B ,    während  G  mit    den  übrigen  Hss.    simulacra    nostra    liest.  — 

15  chiamatici  si  come  B,  'chiamò  cosi  corno  assai  fiate  netti  mia  sonni''  F  ;  còsi  fehlt  in  I  ; 
altre  fiate  Y.  —  16  sospiri  st.  sonni  I  und  a  mit  Ausnahme  von  LST,  welche  mit 
den  übrigen  mss.  richtig  sonni  lesen;  già  fehlt  in  G,  wo  auch  pareami  steht,  ebenso 
wie  in  C  J  X;  mi  parea  I;  riguardando  J.  —  17  pareami  I,  parea  che  fehlt  in  R  Y.  - 
18  com  nel  sonno  ist  eingeschaltet  hinter  assicurandomi  in  H  I  ;  incominciai  Gl;  così 
fehlt  in  HI.  —  19  con  lui  Y;  et  dissi  vor  signore  in  C  ;  si  coralmente  hinter  tu  ein- 
geschaltet in  CD.  —  20  dice  B  ;  parecchi  st.  queste  T  ;  tamquam  ad  centrum  simili 
Ycdegh;  cireundi  (l)  cui  U.  —  21  cui  fehlt  in  NOP;  mio  st.  modo  T;  die  Worte 
von  cui  bis  non  sic  incl.  sind  in  X  am  Rande  nachgetragen  ,  aber  nur  teilweise  les- 
bar; circumferentes  BGJ,  jedoch  steht  in  G  die  richtige  Lesart  am  Rande;  pro 
lex  (11)  st.  partes  HI;  noster  st.  non  sic  T.  —  22  se  st.  sic  E;  pensando  le  B.  — 
23  oscuro  H  I  ;  parlargli  1  N  O  Y  e  f  g  und  als  Variante  in  X.  —  24  li  fehlt  in  G  Y, 
auch  in  C  fehlte  es  ursprünglich  und  von  späterer  Hand  wurde  gli  ergänzt;  cosi 
obscuramente  st.  con  tanta  scur.  C;  tu  parli  L  I  R  e  g.  —  25  quellist.  que1  B  X  Y,  cd 
egli  H  I  ;   mi  fehlt  in  L  N  O  X  f.  —  26  poi  st.  pero  I  ;    allora  hinter  cominciai  (J,  allora 


*)  figliuolo  mio  egle  tempo  dabandonar  lidoli  nostri  A  E  und 

/  sono  nepiu  nemeno  cornei  mezzo  delcerchio  chessimigliantemeute  le  parti 
sicongiunghono  insieme  <.(•  tu  nonse  cosi  A ,  ebenso  E  bis  auf  die  Abweichung 
rome  nel  mezzo. 
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de  la  salute,  la  qual  mi  fue  negata,  e  domandalo  de  la  cagione; 
onde  in  questa  guisa  da  lui  mi  fue  risposto:  »Quella  nostra 
Beatrice  udio  da  certe  persone,  di  te  ragionando,  che  la  donna 
la  quale  io  ti  nominai  nel  cammino  de  li  sospiri,  ricevea  da  te  30 
alcuna  noia;  e  però  questa  gentilissima,  la  quale  è  contraria  di 
tutte  le  noie,  non  degnò  salutare  la  tua  persona,  temendo  non 
fosse  noiosa.  Onde  con  ciò  sia  cosa  che  veracemente  sia 
conosciuto  per  lei  alquanto  lo  tuo  segreto  per  lunga  consue- 
tudine, voglio  che  tu  dichi  certe  parole  per  rima,  ne  le  quali  35 
tu  comprendi  la  forza  ch'io  tegno  sopra  te  per  lei,  e  come  tu 
fosti  suo  tostamente  da  la  tua  puerizia.  E  di  ciò  chiama  testi- 
monio colui  che  lo  sa,  e  come  tu  prieghi  lui  che  glile  dica: 
ed  io,  che  son  quelli,  volontieri  le  ne  ragionerò;  e  per  questo 
sentirà  ella  la  tua  volontà,  la  quale  sentendo,  conoscerà  le  40 
parole  de  li  ingannati.  Queste  parole  fa  che  siano  quasi  un 
mezzo,  si  che  tu  non  parli  a  lei  immediatamente,  che  non  è 
degno;  e  nolle  mandare  in  parte  sanza  me,  dove  potessero 
essere  intese  da  lei,  ma  falle  adornare  di  soave  armonia,  ne  la 
quale  io  sarò  tutte  le  volte  che  sarà  mestiere.«     E  dette  queste   45 


vor  con  C.  —  27  la  quale  salute  B  ;  domandailo  B,  domandollo  C  D  I,  adimandàllo  F, 
dimandalo  G  a,  domandandolo  W.  —  28  mi  fue  da  lui  risposto  B.  —  29  da  tre  G  st. 
da  certe,  welche  Lesart  dort  als  Variante  am  Rande  steht  ;  dire  st.  di  te  G  am  Rande 
und  I,  di  te  fehlt  in  C.  —  30  che  st.  la  quale  G.  —  32  dignò  di  salutare  B,  di  sa- 
lutare haben  auch  C  D  H  I  J.  —  34  per  aus  da  korrigiert  in  G.  —  35  prima  G,  aber 
am  Rande  per  rima.  —  36  comprehendi  C  Y,  comprenderai  HI,  comprenda  X;  te  per 
fehlt  im  Text  in  GJ,  steht  aber  als  Variante  in  G.  ■ —  37  della  puerizia  tua  C,  sua 
puerizia  H  ;  chiami  I.  —  38  testimone  J  L  N  O  V  X  Y  f  h  ;  che  bene  lo  sa  C  ;  sa  bis 
dica  excl.  fehlt  in  F;  le  le  dica  C,  ch\l  gliele  E,  chelle  dica  G  J,  che  gli  dica  I.  — 
39  ed  io  sono  quelli  che  voi.  G  J  ;  lo  ne  ragionaro  F,  gliene  ragionerò  f,  ne  le  ragionerò 
N  X  Y,  gliele  r.  T»  —  40  sentito  als  Variante  für  sentirà  G.  —  41  et  queste  C  ;  dano  (!) 
mezzo  B,  in  mezzo  HI.  —  42  medesimamente  GJ,  im  Texte  und  am  Rande  hat  G 
mediatamente  st.  immediatamente.  —  43  parle  alcuna  XY;  sanza  me  fehlt  in  H;  dallci 
nach  me  eingeschaltet  in  1;  onde  st.  dove  X;  dove  potessero  essere  intese  da  lei  fehlt 
in  I.    —    44    senza  ine  vor  da  eingeschaltet  in  H I.    —    45  fiate  st.  volte  PUVXY 
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parole  disparve,  e  '1  mio  sonno  fue  rotto.  Onde  io  ricor- 
dandomi trovai  che  questa  visione  mera  apparita  ne  la  nona 
ora  del  die  ;  e  anzi  eh'  io  uscisse  de  la  detta  camera,  propuosi 
di  fare  una  ballata,  ne  la  quale  io  seguitassi  ciò  che  1  mio  signore 
50   m' avea  imposto,    e  feci  poi  questa   ballata,    che  comincia   così  : 

(Ballata  I)  Ballata,  i' vo' che  tu  ritrovi  Amore, 
e  con  lui  vadi  a  madonna  davante, 
si  che  la  scusa  mia,  la  qual  tu  cante, 
ragioni  poi  con  lei  lo  mio  signore. 

55  Tu  vai,  ballata,  si  cortesemente, 

che  senza  compagnia 
dovresti  avere  in  tutte  parti  ardire: 
ma,  se  tu  vuoli  andar  sicuramente, 
retrova  l'Amor  pria, 

60  che  forse  non  è  buon  senza  lui  gire: 

però  che  quella,  che  ti  de'  audire, 

e  d  f  ;  farà  mestiere  BCLMNTVXYdfhi.  —  Ab  si  disparve  C.  —  47  ricordandomi 
di  questa  visione  che  ni1  era  G  J;  wie  gewöhnlich  steht  jedoch  in  G  die  richtige  Les- 
art am  Rande;  apparata  B.  —  48  inanzi  che  FYeg;  di  questa  st.  de  la  detta  HC 
D  F  G  H  I  J  und  a ,  de  la  dita  E.  —  49  quale  seguitasse  B  F  G  H  I  und  a  mit  Aus- 
nahme von  M  T.  —  50  imposto  BCDFGHIJ  und  a,  während  proposto  nur  in  A 
E  K.  steht  (die  Stelle  cap.  13,2  im  Zusammenhang  mit  cap.  12,35  rechtfertigt  die  Les- 
art imposto);  de  fece  B;  poi  fehlt  in  FGI  J;  così  fehlt  in  BCDG;  che  comincia  cosi 
fehlt  in  H  I  J  und  a;  nach  questa  steht  in  Z  „seghue  dilla,  nämlich  auf  der  andern 
Seite ,  weil  umgeblättert  werden  muss.  —  51  Die  Anfangsworte  des  ersten  Verses 
stehen  in  BGJ;  das  ganze  Gedicht  fehlt  in  W;  in  i  steht  nur  der  erste  Vers  im 
Texte  der  V.  N.,  die  ganze  Ballade  steht  fol.  lòlro;  in  g  steht  die  erste  Zeile  mit 
dem  Zusatz  e  cercalla  di  sopra  a  caria  28,  auf  fol.  28ro  steht  dann  auch  der 
Text  mit  einer  Anzahl  Varianten;  in  T  ist  das  Wort  ballata  unterstrichen  und  am 
Rande  bemerkt  '•canzone''  ;  io  vo"1  B.  —  52  mia  donna  B.  —  57  avere  douresli  R  Y 
und  als  Variante  in  g  ;  avere  fehlt  in  F  ;  in  lutti  parti  auere  ardire  B  D  G  H  I  g  ; 
parti  von  späterer  Hand  in  L.  —  58  uuoi  laudare  (!)  GJ,  aber  andare  als 
Variante  in  G  ;  ardir  sicuramente  G1.  —  60  g  hat  im  Texte  ben,  als  Variante  buon.  — 
61  quella  che  ti  debbe  F  e ,  ti  de'  audire  G  50 ,  quegli  clic  li  detta  J ,  che  le  uè  B, 
che    te    dette  B1,    che  ti    dette  D  H  I  N  O  T  X  X1  Y  b  g  h  99  545  ,    che    li   doue  (!)  P.    — 
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se  com' io  credo,  è  vèr  di  me  adirata, 

e  tu  di  lui  non  fossi  accompagnata, 

leggeramente  ti  faria  disnore. 

Con  dolce  sono,   quando  se'  con  lui,  65 

comincia  este  parole, 

appresso  che  averai  chesta  pietate: 

»Madonna,  quelli,  che  mi  manda  a  voi 

quando  vi  piaccia,  vole, 

sed  elli  ha  scusa,   che  la  m' intendiate.  70 

Amore  è  qui,   che  per  vostra  bieltade 

lo  face,   come  voi,  vista  cangiare: 

dunque  perchè  li  fece  altra  guardare, 

pensatel  voi,   da  eh' e' non  mutò  '1  core.« 

Dille:     »Madonna,   lo  suo  core  è  stato  75 

con  si  fermata  fede 

62  Der  Vers  fehlt  in  a  mit  Ausnahme  von  Xgh,  wo  er  von  Anfang  an  richtig  im 
Texte  steht,  und  mit  Ausnahme  von  L  und  O,  wo  er  von  späterer  Hand  ergänzt 
wurde  ;  ausserdem  fehlt  der  Vers  in  X1  545  und  in  N  ist  sogar  ein  Raum  dafür  frei 
gelassen  ;  se  è  com  credo  inner  di  me  adirata  L,  se  com"1  io  credo  è  ver  di  me  adirata  O, 
si  come  io  credo  A  B  D  (si  corno  credo  e  ìnuer  di  me  adirata)  E  F  (si  corno)  G  (si 
choni'io)  H  I  g.  Die  Mailänder  Ausgabe  (Ausg.  No.  3)  bezeichnet  fälschlich  'se  (com'' 
Scredo)  è  in  uèr  di  me  adirata1  als  Lesart  von  E,  während  thatsächlich  'si  comio  credo 
e  ner  di  me'  in  der  Hs  steht,  se  compio  credo  CL  (siehe  oben)  h  (s'è  com' io  credo 
inner  di  me  adirata)  ;  ner  me  F  ;  e  vor  ner  fehlt  in  J  ;  inner  G  H  I  L  h.  —  63  se  st. 
e  FGHILMNYbc  50;  fosti  B,  fossi  B1;  da  lui  non  fosse  C  F  J.  —  64  fare  F, 
farai  J;  disonore  B  B1,  disinore  C  X,  dishonore  I —  65  con  dolce  senno  Vat.  Urb.  687; 
lui  aus  lei  korrigiert  X,  während  lei  X1.  —  66  està  B,  este  B1.  —  67  appresso  chiaverai 
X1  Y  50  99  545;  e  poi  le  conterai  questa  p.  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande;  che  li 
attrai  B  Bl;  che  arai  està  p.  G,  richtig  am  Rande;  che  tu  onerai  H  I;  auete  questa],  — 
68  mandò  C.  —  69  piace  G  I  X1  99  g  (wo  piaccia  am  Rande  steht).  —  70  che  uoi 
intendiate  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  71  quei  st.  qui  Pal.;  che  fehlt  in 
X1  99.  —  72  li  face  H  I  ;  come  la  ulta  cangiare  hat  g  im  Text,  aber  richtig  am  Rande  ; 
comedi  vuole  G1.  —  73  donque  perchelli  fece  BB1,  perc/i1  egli  faccia  altrui  hat  g  im 
Texte,  richtig  am  Rande,  glil  fece  G,  perchè  il  fece  Pal.;  altra  von  späterer  Hand 
aus  altro  gebessert  in  C.  —  74  pensate  /»/HD1,  pensate  uoi  J,  pensate  che  pero  non 
muto  liest  g  im  Text,  aber  richtig  am  Rande;  non  fehlt  in  E;  mutaX,  mulò,lX1  Pal.; 
colore  A  E  Pal.,  Vore  G  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  75  digli  hat  g  im  Texte. 
dille  am   Rnnde ,     di  ley  E.     —     76  con  così  ferma  T  545 ,    così  fermato  a  fede  Vat. 
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che  'n  voi  servir  ha  'mpronto  omne  penserò 
tosto  fu  vostro,   e  mai  non  s'è  smagato.« 
Sed  ella  non  ti  crede, 

80  dì,  che  domandi  Amor,  che  ne  sa  '1  vero 

ed  alla  fine  falle  umil  pregherò, 
lo  perdonare  se  le  fosse  a  noia, 
che  mi  comandi  per  messo  eh'  eo  moia; 
e  vedrassi  ubbidir  ben  servidore. 

85  E  dì  a  colui,  eh'  è  d' ogni  pietà  chiave, 


Urb.  687.  —  77  chen  uoi  seruire  lam  pronto  omne  penserò  A  C  D  E  G  H  I  Pai.,  chen  uoi 
seruir  (impronto  omne  penserò  BB1  (àpronto  und  man  kann  sehen,  dass  wahrschein- 
lieh  ein  /  vor  a  radiert  worden  ist),  chen  noi  seruir  ha  pronto  liest  g,  cha  uoi  seruir 
la  pronto  L  M  N  O  (prompto)  PSUVXZ  (gl'a)  f  i  >  cha  uoi  seruir  a  pronto  R  T  Y 
de  Casanat.  d  V.  5,  cha  uoi  seruir  lo  pronta  545  Rice.  1340,  1034,  1140  nach  Giuliani, 
cha  uoi  seruir  la  pronta  50,  cha  uoi  seruir  lo"1  npronta  X1  (99  hat  an  dieser  Stelle  eine 
Lücke),  cha  uoi  seruir  ho  pronto  liest  c,  cha  uoi  seruir  Vha  ponto  hat  a,  cha  uoi  seguir 
Vha  pronto  h;  chen  uoi  scriuere  (!)  lo  pronta  F,  che  uoi  scrinerò  (!)  lonpronta  J;  im 
Grunde  stimmen  alle  guten  Handschriften,  welche  die  lectio  difficilior  enthalten,  überein; 
denn  servir  a  ''mpronto  oder  servir  el  (•=.  egli)  a  ^mpronto  begründet  keinen  Unter- 
schied; ich  fasse  impronto  als  Verbaladjektiv  für  improntato  ;  (bei  Dante  steht  freilich 
häufiger  improntare  in  diesem  Sinne,  wie  Par.  9,96;  10,29;  19,43;  26,47  und  7,109; 
aber  in  der  Kanzone  zum  Lobe  der  Venus,  welche  Leonardo  d'Arezzo  verfasst  hat, 
heisst  es  „Questo  inno  a  tuo  honor,  ciprigna  bella  — ha  facto  un'alma  che  su  nel  ciel 
forse  —  dentro  a  tue  rote  corse  —  doue  improntata  fu  della  tua  gratia  —  però  di  te 
lodar  non  fie  mai  satia"  ;  vgl.  Wissenschaftliche  Beilage  des  k.  b.  hum.  Gymnasiums 
Neuburg  a.  D.  pro  1894/95)  und  erkenne  darin  denselben  Gedanken,  welchen  der 
Dichter  Purg.  33,81  mit  den  Worten  ausspricht:  Segnato  è  or  da  voi  lo  mio  cervello 
also  =  dass  jedem  seiner  Gedanken  der  Stempel  eures  Dienstes  aufgedrückt  ist. 
Bemerkenswert  ist  '«  voi  servir,  wofür  man  wohl  a  voi  servir  erwarten  möchte; 
jedoch  rechtfertigt  sich  in  nach  der  zweifellos  richtigen  Lesart  in  ciò  (cap.  3,36 
=  a  ciò).  —  78  sempre  st.  tosto  g  ;  cangiato  st.  smagalo  Variante  in  T.  —  79  noi  ti  er. 
545,  non  ti  crede  GG1  Pal.,  tei  crede  X  g.  —  80  domanday  E,  chen  domandi  II  g, 
chella  eri  domandi  I,  wo  auch  die  letzten  vier  Worte  der  Zeile  fehlen,  und  eine  Notiz 
von  moderner  Hand  sagt:  qui  il  ms.  e  sbagliato;  che  ne  sa'l  uero  BB'F  (el),  che  sa 
lo  uero  CDg,  sed  egli  e  uero  A  E  G  L  X  X1  99  50  N  Y  (die  beiden  letzten  und  E  se 
egli)  etc.  —  81  la  st.  alla  C;  humile  pregerò  B  B1,  humil  preghiero  G  N  X.  —  82  seile 
fosse  BB'CINX  X1  Y,  selli  fusse  99  545,  se  gli  fosse  hat  g.  —  83  mi  fehlt  in  G.  — 
84  et  uedrai  bene  ubb.  s.  GH  (richtig  in  G  am  Rande);  ben  ubbidire  B'CDH;  hon 
st.   ben  El   545  Casanat.  d.  V.  5;    obedire   al  serv.  FRXX1  99  50.    —    85    colei  X; 
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avante  che  sdonnei, 

che  le  saprà  contar  mia  ragion  bona: 

»Per  grazia  de  la  mia  nota  soave 

reman  tu  qui  con  lei, 

e  del  tuo  servo,  ciò  che  vuoi,   ragiona;  90 

e  s' ella  per  tuo  prego  li  perdona, 

fa' che  li  annunzi  in  bel  sembiante  pace.« 

Gentil  ballata  mia,   quando  ti  piace, 

movi  in  quel  punto,  che  tu  n'  aggi  onore. 
Questa  ballata  in  tré  parti  si  divide:  ne  la  prima  dico  a  95 
lei  dov' ella  vada,  e  confortola  però  che  vada  più  sicura;  e  dico 
ne  la  cui  compagnia  si  metta,  se  vuole  sicuramente  andare, 
e  sanza  pericolo  alcuno;  ne  la  seconda  dico  quello  che  a  lei 
s'appartiene  di  fare  intendere;  ne  la  terza  la  licenzio  del  gire 
quando  vuole,    raccomandando  lo   suo  movimento  ne  le  braccia    100 


che  <V ogni  pietà  è  chiave  B  B1.  —  86  chel  donnei  G;  der  Vers  ist  von  späterer  Hand 
eingesetzt  in  H;  in  T  ist  am  Rande  bemerkt  r amenti  i  svspir  mej;  comunque  se  a  lui 
hat  g  im  Texte,  richtig  am  Rande.  —  87  che  la  sappia  contare  B  B1,  che  le  sappia 
hat  g  im  Texte,  aber  richtig  am  Rande.  —  88  donna  soave  C.  —  89  rimanti  H  I 
X1  99  ;  reman  tu  li  con  lui  hat  g  im  Texte,  aber  richtig  am  Rande.  —  90  e  di  me 
servo  ciò  che  voi  r.  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande;  vuol  I,  vuol  ragione  J.  — 
92  fa  che  mi  nvncie  liest  g  im  Text,  während  am  Rande  gli  für  mi  vermerkt  ist, 
(auch  in  der  vorhergehenden  Zeile  steht  mi  im  Text  von  g,  gli  am  Rande);  fa  ch'ella 
Pal.;  V annunzi  C  F  X1  99,  gli  annunzi  H  X  Y  50;  in  ist  aus  un  korrigiert  in  B1,  während 
B  mit  A  C  D  E  G1  un  liest;  in  haben  ferner  FGHIXY  99  545.  —  93  gentil  fehlt 
in  C,  dagegen  steht  pur  nach  mia  von  späterer  Hand;  però  st.  gentil,  welches  als 
Variante  steht,  in  g;  ballata  ist  in  T  unterstrichen  und  am  Rande  canzone  bemerkt. — 
94  in  fehlt  in  J;  tal  st.  quel  HI;  quello  punto  B  B1  ;  agi  ER1,  aggi  FY  545,  abbi 
C,  abi  D,  aggie  A.  —  95  Vor  questa  steht  mit  roter  Tinte  geschrieben  divisioni  della 
ballata  in  C;  Stellung:  si  divide  in  tre  parti  OLSTXf;  ne  fehlt  in  W;  in  C  steht 
hinter  prima  eingeschoben  :  si  dice  come  dice  come.  —  96  chella  vadali],  chi  vada  E.  — 
97  cui  fehlt  in  T;  sicura  F  N  O  X.  —  98  et  fehlt  vor  sanza  GHI;  due  st.  seconda 
hat  hier  und  später  T  ;  che  vor  quello  in  C  ;  che  nach  quello  fehlt  in  S  ;  die  Mailänder 
Ausgabe  (Ausg.  Nr.  3)  bezeichnet  wieder  fälschlich  a  lei  als  Lesart  von  E,  während 
lei  allein  steht ,  che  allei  BFGHlJLOSXf,  che  lei  A  CD  E.  —  99  si  pertiene 
di  CD;  di  fehlt  vor  /nw  OX;  intendere  ausgelassen  in  LNOSTXf;  licenlia 
B  G  ,     licenti    nel  gire    ohne    quando  vuole  F.     —     100  dolce  vor  movimento  GHI.  — 
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de  la  sua  fortuna.  La  seconda  parte  comincia  quivi:  Con  dolce 
sono;  la  terza  quivi:  Gentil  ballata.  Potrebbe  già  l'uomo  opporre 
contra  me  e  dire,  che  non  sapesse  a  cui  fosse  lo  mio  parlare 
in  seconda  persona,  però  che  la  ballata  non  è  altro,  che  queste 
105  parole  ched  io  parlo:  e  però  dico  che  questo  dubbio  io  lo 
intendo  solvere  e  dichiarare  in  questo  libello  ancora  in  parte 
più  dubbiosa:  e  allora  intenda  qui  chi  più  dubita,  e  chi  qui 
volesse  opporre,   in  questo  modo. 

XIII. 

Appresso  di  questa  soprascritta  visione,  avendo  già  dette 
le  parole  ch'Amore  m'avea  imposte  di  dire,  mi  cominciaro 
molti  e  diversi  pensamenti  a  combattere  ed  a  tentare,  ciascuno 
quasi  indifensibilmente  :  tra  li  quali  pensamenti  quattro  mi  parea 
5  che  ingombrassero  più  lo  riposo  de  la  vita.  L'uno  de  li  quali 
era  questo:  buona  è  la  signoria  d'Amore,  però  che  trae  lo 
'ntendimento  del  suo  fedele    da  tutte   le  vili  cose.     L'altro  era 


101  de  la  fortuna  FGHIJ.  —  102  qui  st.  già  U;  alcuno  st.  VuomoY',  dire  ed  ein- 
geschaltet vor  opporre  HI.  —  103  come  st.  contra  ine  C,  contro  a  me  FGX;  fosse 
hinter  non  eingeschaltet  in  J.  —  104  seno  queste  parole  E;  die  Worte  altro  bis  io 
excl.  sind  in  B  von  späterer  Hand  eingesetzt,  nachdem  die  früheren  Worte  ausradiert 
worden  waren.  —  105  dico  chiesto  dubbio  HI;  che  fehlt  in  C  F.  —  106  sciogliere 
st.  solvere  H  ;  dichiarir  e  J.  —  107  e  fehlt  J  N  f  ;  chi  qui  dubita  C  G  H  I  ;  o  st.  e  nach 
dubita  BCGHI;  chi  fehlt  in  Y  ;  qui  fehlt  in  C  E  R  ;  chinche  (wohl  =  chimiche)  dubitare 
volessi  opporre  (!!)  F;  die  Worte  più  bis  volesse  excl.  fehlen  in  X,  ebenso  fehlen  diese 
Worte  ursprünglich  in  O,  wo  sie  von  späterer  Hand  ungenügend  ergänzt  sind  :  'chi  più 
dubita  che  qui1,  welche  Lesart  auch  g  und  e  (chi  st.  che)  teilen.  — 108  udcsse(\)  st.  volesse  G. 
XIII.  1  di  fehlt  in  G  H  I.  —  2  ni  ha  imposto  ricominciaro  a  venire  molli  HI  (in  I 
incominciaro),  ni  a  già  imp.  T  ;  imposte  a  dire  BCDFJ  und  a  mit  Ausnahme  von  X; 
di  dire  fehlt  in  G.  —  3  a  fehlt  vor  combattere  in  S  ;  a  fehlt  vor  tentare  in  Y,  atten- 
dere st.  a  tentare  in  I.  —  4  quasi  fehlt  in  H;  tra  quali  GHIX;  pensamenti  quanto 
che  ingombrassero  più  A  E  ;  quattro  mi  pare  che  ingomborassero  B ,  quattro  mi  parca 
che  ingombrassero  CFGJD  (letztere  Hs.  parean)  ;  mi  pesami  che  ingombrassero  HI. — 
5  lo  fehlt  vor  riposo  C  ;  mia  vita  S.  —  6  Die  Worte  trae  bis  quanto  lo  suo  fedele 
excl.  sind  in  S  ausgelassen,  weil  der  Schreiber  offenbar  beim  zweiten  però  che  (vor 
quanto)  weiter  schrieb,    statt  beim  ersten  (vor  trae).  —  7  da  von  späterer  Hand  ein- 
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questo:  non  buona  è  la  signoria  d'Amore,  però  che  quanto  lo 
suo  fedele  più  fede  li  porta,  tanto  più  gravi  e  dolorosi  punti 
li  conviene  passare.  L'altro  era  questo:  lo  nome  d'Amore  è  io 
si  dolce  a  udire,  che  impossibile  mi  pare,  che  la  sua  propia 
operazione  sia  ne  le  più  cose  altro  che  dolce,  con  ciò  sia  cosa 
che  li  nomi  seguitino  le  nominate  cose,  si  com'  è  scritto: 
Nomina*)  sunt  consequentia  rerum.  Lo  quarto  era  questo:  la 
donna  per  cui  Amore  ti  stringe  così,  non  è  come  l'altre  donne  15 
che  leggeramente  si  mova  del  suo  core.  E  ciascuno  mi  com- 
battea  tanto,  che  mi  facea  stare  quasi  come  colui,  che  non  sa 
per  qual  via  pigli  il  suo  cammino,  e  che  vuole  andare,  e  non 
sa  onde  se  ne  vada.  E  sed  io  pensava  di  volere  cercare  una 
commune  via  di  costoro,  ciò  è  là  dove  tutti  si  accordassero,  20 
questa  era  via  molto  inimica  verso  me,  ciò  è  di  chiamare  e  di 
mettermi  ne  le  braccia  de  la  pietà.  Ed  in  questo  stato  dimo- 
rando, mi  giunse  volontà  di  scriuere  parole  rimate;  e  dissine 
allora  questo  sonetto,  lo  qual  comincia: 


gesetzt  in  B;  rie  st.  vili  liest  die  Gruppe  a,  alle  übrigen  mss.  haben  vili  oder  vile.  — 
8  quando  st.  quanto  B  M  a  (am  Rande  richtig).  —  9  più  fehlt  vor  fede  N  O  P  X 
Y  e  d  e  g  h  ;  greue  st.  gravi  C  ;  tanti .  .  .  pianti  st.  punti  H  I.  —  11  dolce  cosa  a  udire 
C;  die  Worte  a  udire  bis  con  ciò  excl.  fehlen  ursprünglich  in  G,  sind  aber  von  der- 
selben Hand  am  Rande  nachgetragen,  nur  steht  ad  dire  für  a  udire;  dieselben  Worte 
welche  ursprünglich  in  G  fehlten,  fehlen  in  HI.  —  12  altre  in  C,  wo  le  cose  aus 
ursprünglichem  la  cosa  gebessert  ist.  —  13  //'  fehlt  vor  nomi  G,  seghuino  G,  seguitano 
CHI  (in  C  ist  das  folgende  cose  von  späterer  Hand  ergänzt).  —  15  te  istringe  B, 
wo  mit  Ausnahme  der  letzten  Silbe  .  .  .  ge  das  ganze  Wort  von  späterer  Hand  ein- 
gesetzt ist,  distringe  st.  te  str.  G;  non  è  fehlt  in  J.  —  16  e  fehlt  vor  ciascuno  HI  (in 
I  auch  dal  st.  del)  ;  combaptea  C.  —  17  f accano  H  1  ;  quasi  fehlt  in  I.  —  18  per  fehlt 
in  H  I;  il  suo  cammino  fehlt  in  H;  e  fehlt  vor  che  vuole  L  N  O  X  Y  e  f  g.  —  19  la  onde 
C;  nach  der  Mailänder  Ausgabe  würde  E  W  lesen,  es  steht  aber  '■onde''  im  ms.; 
oue  G  L  R  Y  e  g  ;  si  uada  HILNOXYefg;  trottare  st.  cercare  R  Y.  —  21  questa 
era  uia  BCDGHIJ;  via  fehlt  in  A  E;  verso  di  me  H;  di  fehlt  vor  mettermi  HI.  - 
22  dimorando  fehlt  in  H.  —  23  volontate  de  scriuerne  B  H  ;  dissene  B  G  ;  e  feci  questo  HI.  — 


*)   /  nomi  sono  quelli  che  seguitano  le  cose  hat  A  am  Rande,  ebenso  hat  E  im  Texte, 
nur  ist  cioè  a  dire  vorausgeschickt  und  die  Form  lautet  seguiteno. 
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25       (Sonetto  VI)  Tutti  li  miei  penser  parlan  d' amore, 
e  hanno  in  loro  si  gran  varie  tate, 
ch'altro  mi  fa  voler  sua  potestate, 
altro  folle  ragiona  il  suo  valore, 
altro  sperando  m'apporta  dolzore, 

30  altro  pianger  mi  fa  spesse  fiate; 

e  sol  s'accordano  in  cherer  pietate, 
tremando  di  paura  eh'  è  nel  core. 
Ond'io  non  so  da  qual  matera  prenda 
e  vorrei  dire,   e  non  so  ch'i' mi  dica: 

35  così  mi  trovo  in  amorosa  erranza; 

E  se  con  tutti  voi'   fare  accordanza, 
convenemi  chiamar  la  mia  nemica, 
madonna  la  pietà,   che  mi  difenda. 

Questo  sonetto  in  quattro  parti  si  divide:  ne  la  prima  dico 
40  e  soppongo,  che  tutti  li  miei  pensieri  parlano  d'Amore;  ne  la 
seconda  dico  che  sono  diversi,  e  narro  la  loro  diversitade;  ne 
la  terza  dico  in  che  tutti  pare  che  s'accordino;  ne  la  quarta 
dico  che,  volendo  dire  d'Amore,  non  so  da  qual  parte  pigli 
matera;   e  se  la  voglio  pigliare  da  tutti,    conviene  ched  io  chiami 


25  Die  Anfangsworte  des  Sonettes  stehen  in  BGJLMNYef;  sospir  st.  penseri 
Barb.  XLV,  130.  —  26  veritate  st.  varietate  C  545.  —  27  cH1  fehlt  in  J.  —  28  fosse 
B  B1,  während  G  mit  den  übrigen  Hss.  richtig  folle  liest,  forse  Barb.  XLV,  47  und 
XLV,  130.  —  31  sol  fehlt  in  R,  se  st.  sol  Y;  cherer  ABC  (chierer)  H,  chefir  D; 
F  liest:  s'accordati  di  chieder  und  chieder  haben  alle  übrigen  Hss.  —  32  tremano  R  Y 
und  als  Variante  in  g  ;  che  è  BB1;  che  nellor  core  hat  G  im  Text  und  di  patir  che 
e  nel  core  als  Variante,  welche  ebenso  in  J  steht.  —  34  che  mi  dica  hat  g.  —  36  voie 
B1,  WCGIJY  545.  —  38  madonna  per  pietà  Barb.  XLV,  130.  —  39  si  può  diuidere 
BFGHIJLNOSTWXf.  —  40  spongho  G  J,  prepongo  N  W,  propongo  O  X  f  ;  e 
soppongo  fehlt  in  H  I  ;  li  fehlt  in  G  ;  sono  st.  parlano  BDFGHIJLNOWXf.  — 
41  dico  fehlt  in  f;  sono  ad  C,  sieno  S;  e  narro  fehlt  in  E;  sua  st.  loro  HI.  —  42  '/'« 
chi  et  chi  tutti  pare1  F;  dico  che  S;  che  in  tutti  H  ;  pare  lutti  s'  acc.  G.  —  43  parle  fehlt 
in  B  D  G  H  1  J;   '■quali  pigli  per  matera''  F;  pigliar  X.  —  44  Die  Worte  e  se  bis  conviene 
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la  mia  nemica,   madonna  la  pietade,   e  dico  madonna,   quasi  per   45 
disdegnoso  modo  di  parlare.     La  seconda  parte  comincia  quivi: 
E  hanno  in  loro;  la  terza  quivi:    E  sol  s  accordano  ;  la  quarta 
quivi:     Ond'io  non  so. 

XIV. 

Appresso  la  battaglia  de'  diversi  pensieri,  avenne  che  questa 
gentilissima  venne  in  parte,  dove  molte  gentili  donne  erano 
ramiate;  a  la  qual  parte  io  fui  condotto  per  amica  persona 
credendosi  fare  a  me  grande  piacere  in  quanto  mi  menava  là 
ove  tante  donne  mostravano  le  lor  bellezze.  Onde  io  quasi  5 
non  sappiendo  a  eh'  io  fossi  menato,  e  fidandomi  ne  la  persona, 
la  quale  un  suo  amico  a  l'estremità  de  la  vita  condotto  avea, 
dissi  a  lui:  »Perchè  siamo  noi  venuti  a  queste  donne?«  Allora 
que'mi  rispuose:  »Per  far  si  ch'elle  siano  degnamente  servite.« 
E  '1  vero  è,  che  raunate  quivi  erano  a  la  compagnia  d'una  10 
gentile  donna,  che  disposata  era  il  giorno;  e  però,  seconda 
l'usanza  de  la  sopradetta  cittade,  convenia  che  le  facessero 
compagnia  nel  primo  sedere  a  la  mensa  che  facea  ne  la  magione 
del  suo  novello  sposo.     Si  ched  io,   credendomi  fare  piacere  di 


excl.  fehlen  in  J  ;  che  chiami  D  G  J,  eh''  i '  eh.  C.  —  45  e  fehlt  vor  dico  in  H.  —  46  disdegno  A  ; 
disdegniosamente  parlando  st.  p.  d.  m.  d.  p.  F  ;  parte  fehlt  in  F  G  J.  —  47  in  cor  st.  loro  H. 
XIV.  1  de  li  diversi  B,  di  div.  H  I  X.  —  2  donne  gentili  B  G  (in  G  noch  et  hinter 
donne)  J  (gentilissime)  H  I  X.  —  3  adunate  BCDFGHIJ  und  a  mit  Ausnahme  von  S, 
ratinate  A  E,  radunate  S.  —  4  grande  appiacere  J,  gran  piacere  H  I  L  T  U  V  f ,  gran- 
dissimo p.  N  O  X  Y  d  e  g.  —  6  a  che  fossi  B  C  F  G  X  Y  ;  ove  (st.  a  che)  fossi  menato 
al  (!)  fi 'dandomi  H  I  (nur  fehlt  al  in  I).   —  7  «  V estramilade  B,    all' 'estremità di  C.  — 

8  a  lui  fehlt  in  H  I  ;  senio  st.  siamo  BCDFGHILNOUXYefg;  noi  fehlt  F  Y.  — 

9  que'mi  fehlt  in  T;  statt  que1  mi  lesen:  quelli  mi  BD  T  Y  g,  quegli  mi  C  L  N  h, 
questi  H  I,  quello  me  F  e  f ,  egli  mi  O  X;  dissi  st.  rispuose  B  C  I,  disse  D  F  G  H  J  und  a. 
fare    fehlt    in  F  ;    si  fehlt    in  LNOXYeg;  fossino  st.  siano  X.  —  10  e    vero  è  X  ; 

quivi  fehlt  in  H  I.  —  11  gentile  fehlt  in  J;  disposta  A  E,  disposata  B  C  N,  disponsata 
G.  —  12  inanzidetta  J;  li  st.  le  in  I.  —  13  in  lo  primo  G;  che  facea  fehlt  in  C- 
'■ch'ella  facea  alla  mensa  in  casa1  RY;  die  Worte  von  nel  primo  sedere  bis  E  nel  fine 
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15  questo  amico,  propuosi  di  stare  al  servigio  de  le  donne  ne  la 
sua  compagnia.  E  nel  fine  del  mio  proponimento  parvemi 
sentire  uno  mirabile  tremore  incominciare  nel  mio  petto  da  la 
sinistra  parte,  e  distendersi  di  subito  per  tutte  le  parti  del 
mio    corpo.      Allora  dico  ched  io  poggiai  la  mia  persona  simu- 

20  latamente  ad  una  pintura,  la  qual  circundava  questa  magione: 
e  temendo  che  altri  non  si  fosse  accorto  del  mio  tremare,  levai 
gli  occhi,  e,  mirando  le  donne,  vidi  tra  loro  la  gentilissima 
Beatrice.  Allora  fuoro  si  distrutti  li  miei  spiriti  per  la  forza 
ch'Amore    prese  veggendosi   in  tanta   propinquitade  a  la  genti- 

25  lissima  donna,  che  non  ne  rimasero  in  vita  più  che  li  spiriti  del 
viso;  ed  ancora  questi  rimasero  fuori  de  li  loro  strumenti,  però 
che  Amore  volea  stare  nel  loro  nobilissimo  luogo  per  vedere 
la  mirabile  donna:  e  avvegna  ched  io  fossi  altro  che  prima, 
molto  mi  dolea  di  questi  spiritelli,    che  si  lamentavano  forte,  e 

30  diceano:  »Se  questi  non  ci  sfolgorasse  così  fuori  del  nostro 
luogo,  noi  potremmo  stare  a  vedere  la  maraviglia  di  questa 
donna,    così    come  stanno    gli   altri    nostri    pari.«     Io    dico    che 


del  mio  excl.  fehlen  in  H.  —  16  mi  parve  st.  parventi  ~R  C  I)  G  I  N  X  Y.  —  18  discendersi  f  ; 
di  fehlt  vor  subito  in  Y;  nel  mio  petto  von  späterer  Hand  in  I.  —  19  che  poggiai  H; 
simulatamente  fehlt  in  X  Yeg,  während  es  in  O  von  späterer  Hand  ergänzt  worden  ist.  — 
21  A  hat  hier  und  sonst  noch  öfter  altre  st.  altri  wie  B  C  etc.  lesen  ;  temendo  non 
altri  si  fosse  BDFHNOTXYeg  (nur  haben  Yeg  fossero  accorti),  temendo  non 
altri  fosse  CG.  —  22  '■mirando  tra  le  donne  vidi  la  gent.  B?  R  Y;  statt  gentilissima 
lesen:  nobilissima  Y ,  beatissima  J;  videro  st.  vidi  D;  tra  loro  von  späterer  Hand  ein- 
gesetzt in  B.  —  24  presi  st.  prese  B  ;  vcggendomi  und  gentile  liest  Y  ;  nobilissima  st. 
gentilissima  G.  —  25  mi  st.  ne  G;  non  mi  rimase  in  v.  H  I;  rimase  X;  cholli  spiriti  C; 
Y  hat  eine  Lücke  von  che  non  ne  rimasero  bis  mirabile  donna  incl.  —  26  ed  aus- 
gelassen in  J  ;  questi  aus  früherem  questa  korrigiert  in  C ,  wo  ausserdem  mirando 
st.  rimasero  steht;  di  fuori  und  instrumenti  hat  B;  istrumenti  C  J.  —  28  P altra 
mirabile  donna  G ,  la  tramirabile  donna  H  1  ;  aloco  (!)  st.  altro  B  ;  in  prima  H  I 
(che^n  1).  —  30  infolgorasse  ABCDK  (Schreibfehler  ingolgorasse  in  K)  HI  (in- 
folgorasse, mit  ausgestrichenem  in  in  I) ,  folgorasse  P  S ,  sfolgorassero  J  O  X  d  ,  alle 
übrigen  Hss.  (auch  E)  lesen  sfolgorasse  mit  Ausnahme  von  e  ,  wo  'non  si 
sfogliassero1  steht.  —  31  potremo  st.  potremmo  A  B  G  X ,  potemo  F,  potressemo  hat 
ceg,  'nostro  locho  noi  poleressimo1  Y.  —  32  stanano  st.   stanno  J,  fanno  st.  stanno  Y.  — 
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molte  di  queste  donne,   accorgendosi  de  la  mia  trasfigurazione, 
si  cominciaro  a  maravigliare,  e  ragionando  si  gabbavano  di  me 
con  questa  gentilissima:    onde,  di  ciò  accorgendosi  l'amico  mio   35 
di  buona  fede  mi   prese  per  la  mano,    e  traendomi  fuori   de  la 
veduta  di  queste  donne,  si  mi  domandò  che  io  avesse.    Allora 
io  riposato  alquanto,  e  resurressiti  li  morti  spiriti  miei,   e  li  dis- 
cacciati rivenuti  a  le  loro  possessioni,   dissi  a  questo  mio  amico 
queste  parole:     »Io  tenni  li  piedi  in  quella  parte  de  la  vita,   di   40 
là  da  la  quale  non  si  può  ire  più  per  intendimento  di  ritornare.« 
E  partitomi  da  lui  mi  ritornai  ne  la    camera  de  le  lagrime,    ne 
la  quale,  piangendo  e  vergognandomi,  fra  me  medesimo  dicea: 
»Se  questa  donna  sapesse  la  mia  condizione,  io  non  credo  che 
così  gabbasse  la  mia  persona,    anzi   credo    che    molta   pietà  ne   45 
le  verrebbe.«     Ed    in    questo   pianto    stando    così,    propuosi    di 
dire  parole,  ne  le  quali,    parlando  a  lei,    significasse  la  cagione 
del  mio  trasfiguramento,    e  dicessi  che  io    so  bene  ch'ella   non 
è  saputa,  e  che  se  fosse  saputa,   io  credo  che  pietà  ne  giunge- 
rebbe   altrui:     e    propuosile    di    dire,    disiderando    che  venissero    50 
per    avventura    nella    sua    audienzia.     Ed    allora    dissi    questo 
sonetto,  il  quale  comincia  così: 


34  se  incominciamo  Y;  ragionatisi  st andò  si  J.    —    35    di  ciò  accorgendosi  fehlt 

inBCDFGHIJ  und  a;  mio  fehlt  CDFGHI  und  a;  /' ingannato  vor  amico  D  F 
G  H  I.  —  36  fuori  fehlt  in  C.  —  37  si  fehlt  B  G  H  I  L  M  N  O  X  Y  d  e  f  g  h.  —  38  al- 
quanto von  späterer  Hand  eingesetzt  in  O;  rexuresiti  B,  resurrexiti  L  M  N,  risurisiti  I, 
risurti  H  ;  Stellung  :  li  spiriti  miei  morti  C  ;  miei  fehlt  in  Y.  —  39  dissi  bis  tenni  incl. 
fehlt  in  J»  wo  auch  venuti  st.  rivenuti  steht.  —  40  io  ho  tcnuti(o)  st.  tenni  liest  a.  — 
41  potrc  st.  può  ire  A;  più  fehlt  in  C;  lnon  può  ire  più  con  int?  Y.  —  42  partito  H  I; 
mi  ritrouai  si.  ritornai  B  ;  tornai  X.  —  43  e  fehlt  hinter  piangendo  B  I  ;  tra  me  stesso  B  ; 
fra  vie  stesso  CDFGHIJNORTXYdefgh.  —  44  Schreibfehler  crede  in  B.  — 
46  ne  le  verebbe  B  C  D  G  H  I  J  ;  gliene  F  ;  così  fehlt  in  B  D  F  G  H  J  und  a.  —  47  a  lei 
parlando  H;  ne  le  quali  propuosi  che  parlando  significasse  a  lei  I.  —  48  e  fehlt  vor 
dicessi  in  B  (eigentlich  dicesse)  ;  et  dissi  F  ;  che  lei  st.  di' ella.  —  49  che  fehlt  vor  se  in 
H  I;  aggiungerebbe  liest  e.  —  50  propuosi  di  dire  E,  propuosi  di  dirle  a.  —  51  V  avven- 
tura B.  —  52  /'/  qual  bis  così  incl.  fehlt  FHORUcde;   comincia  mit  den  Anfangs- 
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CAP.  XIV. 

(Sonetto  VII)  Con  l'altre  donne  mia  vista  gabbate, 
e  non  pensate,  donna,   onde  si  mova, 

55  ch'io  vi  rassembri  si  figura  nova, 

quando  riguardo  la  vostra  beltate. 
Se  lo  saveste,  non  poria  pietate 
tener  più  contra  me  l'usata  prova; 
che  Amor,  quando  si  presso  a  vo'  mi  trova, 

60  prende  baldanza  e  tanta  securtate, 

che  fere  tra'  miei  spiriti  paurosi, 
e  qual  ancide,   e  qual  pinge  di  fora, 
si  che  solo  remane  a  veder  vui. 
Ond'  io  mi  cangio  in  figura  d' altrui, 

65  ma  non  si,   ch'io  non  senta  bene  allora 

li  guai  de  li  scacciati  tormentosi. 

Questo  sonetto  non  divido  in  parti,    però  che  la  divisione 

non    si  fa,    se  non    per    aprire  la   sentenzia   de  la   cosa   divisa: 

onde,    con   ciò  sia   cosa  che  per  la  sua  ragionata  cagione  assai 

70   sia  manifesto,    però  non  ha  mestiere  di  divisione.     Vero  è  che 

Worten  des  ersten  Verses  H  G  I  J  L  N  P  T  Y  a  f .  —  53  con  altre  donne  C  ;  vita  aus 
ursprünglichem  vista  gebessert  in  G;  guardate  st.  gabbate  als  Variante  in  g.  — 
54  guardate  st.  pensate  Barb.  XLV,  47,  ebenso  liest  g  im  Texte,  während  pensate 
am  Rande  steht.  —  55  che  io  vi  B,  che  ve  r assembro  hat  g  im  Text,  richtig  am 
Rande,  ch"1 11  ui  G  545.  —  56  quand"1  io  B.  —  57  porria  B  G  X.  —  58  la  sua  st.  V usata 
G;  'più  uedermi  tener  fusata  proua'  Barb.  XLV,  47.  —  59  che  quando  amor  NXY; 
pross1  a  uoi  B;  presso  aus  spesso  korrigiert  in  Y;  si  st.  mi  im  Texte  von  g,  richtig  am 
Rande  ;  'che  come  amor  si  presso  uoi  mi  troua"1  545.  —  60  baldezza  hat  g  im  Text, 
baldanza  am  Rande.  —  61  eh"1  el  fier  545  N.  —  62  quali  und  e  quai  lesen  HI  st. 
beide  Male  qual;  li  qualanc.  hat  g;  pinge  A  B  C  D  E  G  H  I  Barb.  XLV,  47  und  XL,  130, 
caccia  st.  pinge  a  und  545,  sowie  g  am  Rande,  während  pinge  im  Texte  steht;  /ore 
ABGY  545  (dann  auch  allore  in  diesen  mss.)  NTXi;  'aeeide  e  qual  caeckia  de 
fuore'  F.  —  63  si  ch'eiX;  rimangho  CGJ  Barb.  XLV,  47  und  XLV,  130.  —  65  che 
non  senta  hat  g.  —  66  de"1  discacciati  N  O  X  e  g  (in  g  aus  de  li  sc.  korrigiert).  — 
67  diuido  io  C  ;  impero  che  F ,  perciò  che  N  O  X.  —  68  se  non  fehlt  in  T  ;  le  sentenzie 
Hl.  —  69  che  per  sua  G;  sovragiunta  8t.  ragionata  H,  während  I  sopraragionata 
liest;  'sua  ragione  assai  sia  w.' LNOS  (nur  fehlt  5««  in  S).  —  70  G  liest  im  Texte: 
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CAP.  XIV  il.  XV. 

tra  le  parole,  dove  si  manifesta  la  cagione  di  questo  sonetto, 
si  scrivono  dubbiose  parole  ;  ciò  è  quando  dico  che  Amore  uccide 
tutti  li  miei  spiriti,  e  li  visivi  rimangono  in  vita,  salvo  che  fuori 
de  li  strumenti  loro.  E  questo  dubbio  è  impossibile  a  solvere 
a  chi  non  fosse  in  simile  grado  fedele  d'Amore;  ed  a  coloro  75 
che  vi  sono  è  manifesto  ciò  che  solverebbe  le  dubitose  parole: 
e  però  non  è  bene  a  me  di  dichiarare  cotale  dubitazione,  acciò 
che  '1  mio  parlare  dichiarando  sarebbe  indarno,  o  vero  di 
soperchio. 

XV. 

Appresso  la  nova  trasfigurazione  mi  giunse  uno  pensamento 
forte,  lo  quale  poco  si  partia  da  me;  anzi  continuamente  mi 
riprendea,  ed  era  di  cotale  ragionamento  meco:  »Poi  che  tu 
pervieni  a  così  dischernevole  vista  quando  tu  se'  presso  di  questa 
donna,  perchè  pur  cerchi  di  veder  lei?  Ecco  che  tu  fossi  do-  5 
mandato    da    lei:    che  avresti    da    rispondere,    ponendo    che   tu 


sia  manifesta  la  chagione  di  questo  sonetto  non  e  mestiere ,  während  am  Rande  die 
Variante  lsia  manifestata  et  in  quello  ove  chosì  dice  seguita  poi  non  e  mestieri''  steht; 
però  fehlt  in  CDFX;  ha  fehlt  in  B;  e  però  E;  però  bis  divisione  incl.  fehlt  in  J, 
wofür  '■manifesta  la  cagione  di  questo  sonetto"1  steht;  die  Worte  vero  bis  sonetto  incl. 
fehlen  in  J.  —  71  'intra  le  parole*  und  ,si  scrinerò1  C;  son  st.  si  T.  —  72  si  trouatio  st. 
scrivono  HILNOWXf;  uccidi  B.  —  73  li  uiui  als  Variante  in  G  st.  visivi,  visi- 
bili F;  si  vor  rimangono  in  G.  —  74  dubbio  fehlt  in  BCDI  an  dieser  Stelle,  aber 
hinter  solvere  ist  questo  dubbio  eingeschaltet;  è  fehlt  in  E;  questo  è  dubbio  H;  absol- 
vere  st.  a  solvere  liest  f .  —  75  «  fehlt  vor  coloro  in  C.  —  76  che  fehlt  in  B  ;  ciò  è 
che  C  D  I  ;  'ciò  e  che  solvere  le  dubitose  e  pero"1  C  ;  solverebbono  le  dubiose  p.1  F;  magni- 
festo  und  diciarare  B.  —  77  e  perciò  N  X  f ;  a  dichiarare  NX;  di  fehlt  in  FT;  colali 
dubitazioni  C  G  J  ;  dichiaratane  schrieb  der  Schreiber  von  I ,  setzte  aber  gleich  da- 
neben das  richtige  dubitazione.  —  78  dichiarando  fehlt  in  F  X  ;  dichiarando  sarebbe 
fehlt  in  H  I  ;  di  fehlt  in  F  ;  lo  di  soperchio  sarebbe1  H  I. 

XV.  1  mia  st.  nova  X.  —  3  riprendra  B,  ripenda  C,  reprehendeva  K;  die  Worte 
mi  riprendea  und  di  cotale  ragionamento  fehlen  in  a  mit  Ausnahme  von  R;  ed  era 
fehlt  in  ER;  con  meco  L;  poscia  che  st.  poi  che  BCDFGHI  und  a  mit  Ausnahme 
von  R;  tu  e  peruieni  B.  —  4  vieni  st.  peruieni  C  G  J;  preso  M,  preso  da  st.  presso  di  C, 
presso  a  T.  —  5  la  st.  lei  HI;  se  hinter  che  eingeschaltet  H.  —  6  auresu  tu  B,  aurestu 
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avessi  libera  ciascuna  tua  vertude,  in  quanto  tu  le  rispondessi?« 
Ed  a  costui  rispondea  un  altro  umile  pensiero  e  dicea:  »S'io 
non  perdessi  le  mie  virtudi,  e  fossi  libero  tanto  eh'  io  le  potessi 

io  rispondere,  io  le  direi,  che  si  tosto  com' io  imagino  la  sua 
mirabile  bellezza,  si  tosto  mi  ghigne  un  disiderio  di  vederla, 
lo  quale  è  di  tanta  vertude,  che  uccide  e  distrugge  ne  la  mia 
memoria  ciò  che  contra  lui  si  potesse  levare;  e  però  non  mi 
ritraggono  le  passate  passioni  da   cercare  la  veduta  di  costei.« 

15  Onde  io,  mosso  da  cotali  pensamenti,  propuosi  di  dire  certe 
parole,  ne  le  quali,  scusandomi  a  lei  di  cotale  riprensione,  po- 
nessi anche  di  dire  quello  che  mi  diviene  presso  di  lei;  e  dissi 
questo  sonetto,  il  quale  comincia  così: 

(Sonetto  Vili)  Ciò,  che  m'incontra  ne  la  mente,  more 
20  quand'  i'   vegno  a  veder  voi,  bella  gioia, 

e  quando  vi  son  presso,  io  sento  Amore, 
che  dice:     »Fuggi,   se  '1  perir  t'è  noia!« 

D  N  O  VV  X  Y  e  f  g,  harestu  U  e,  auresli  tu  G  H  J  L  M  T,  aresti  tu  F,  aresti  da  risp. 
I  h,  auresti  da  A  E  P,  auresti  risposto  C.  —  7  avessi  libcrtade  in  ciascuna  G;  in  quanto 
che  tu  G.  —  8  questo  st.  costui  HI;  die  Worte  s'io  bis  rispondere  incl.  fehlen  in  a, 
wobei  zu  bemerken  ist,  dass  in  O  und  X  auch  noch  'e  dicea1  fehlt.  —  9  non  fehlt 
in  F;  mie  virtude  C;  e  fossero  HI.  —  11  mirabile  und  si  tosto  fehlt  in  F,  wo  auch 
corno  imagino  steht;  vidella  st.  vederla  F.  —  12  la  quale  st.  lo  q.  C.  —  13  incontro 
a  lui  Y.  —  14  ritraggo  I  ;  di  cercare  C  I  N  X  ;  costui  (!)  C.  —  16  excusandomi  B  ;  da 
cotale  G;  passione  st.  riprensione  als  Variante  in  H,  im  Texte  NOPRUVWXY 
a  e  d  e  g  h  i  ;  riprensione  A  B  C  D  E  F  (reprensioni  F)  G  H  I  (unmittelbar  vorher  passione 
im  Texte  von  1)KLMTZ.  —  17  posi  st.  ponessi  F;  di  dire  fehlt  in  C  F  G  H  I  J  und 
a,  wobei  zu  bemerken  ist,  dass  auch  noch  das  zweite  di  fehlt  in  deg;  divenne,  F 
G  J.  —  18  che  st.  il  quale  NTVYdh;  auf  comincia  folgen  die  Anfangsworte  des 
Sonettes  in  BGJLMNPUVacdefi;  unmittelbar  auf  sonetto  folgt  das  Gedicht 
in  HIX;  lQ(uesto)  S(onetto)  alcuni  dicono  da  Cino1  steht  in  g  vor  dem  Gedichte.  — 
19  mente  amore  (!)  C;  amore  las  ursprünglich  auch  I,  wo  später  more  korrigiert 
wurde.  —  20  quando  vegno  B  C  G  H  J  X.  —  21  quando  vi  son  presso  sento  I  Y  545, 
et  quando  ui  son  B  E  F  G,  quand1  iv  soni  presso  ?  sento  C.  —  22  dici  und  perire  B; 
fuggi  o  se1 1  partir  Ve  noia  H  und  1,  nur  steht  fuggie  und  /'è  in  I,  sol  per  ira  e 
noia  hat  Barb.   XLV,130;    morir  st.   perir  hat  g  im  Text,    richtig  am  Rande,    sowie 
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lo  viso  mostra  lo  color  del  core, 

che,  tramortendo,   ovunque  può  s'appoia; 

e   per  la  ebrietà  del  gran  tremore  25 

le  pietre  par  che  gridili:     »Moia,  moia!« 

Peccato  face  chi  allor  mi  vede, 

se  l'alma  sbigottita  non  conforta, 

sol  dimostrando  che  di  me  gli  doglia, 

per  la  pietà,   che  '1  vostro  gabbo  ancide,  30 

la  qual  si  cria  ne  la  vista  morta 

de  gli  occhi,   e'  hanno  di  lor  morte  voglia. 

Questo  sonetto  si  divide  in  due  parti:  ne  la  prima  dico 
la  cagione,  per  che  non  mi  tengo  di  gire  presso  di  questa 
donna;  ne  la  seconda  dico  quello  che  mi  diviene  per  andare  35 
presso  di  lei,  e  comincia  questa  parte  quivi:  E  quand' io  vi  son 
presso.  E  anche  si  divide  questa  seconda  parte  in  cinque, 
secondo  cinque  diverse  narrazioni:    che  ne  la  prima  dico  quello 


Scap.  —  24  dounnque  pò  B;  poi  st.  può  F  H  I  Scap.  und  ursprünglich  in  g  (uunque  poi 
s'apoia)  ;  può  fehlt  in  a  545  ;  là  ' 'uunque  s'appoia  Ydeg.  —  25  e  V  ebrietà  I  ;  ebrietate  545.  — 
26  pare  B;  dicati  st.  gridin  J  Scap.,  gridan  I;  in  Y  steht  Vers  26  hinter  Vers  28, 
und  Vers  29  nach  Vers  25,  aber  durch  p»  und  s°  (—  primo  und  secondo)  und  Um- 
stellungszeichen sind  sie  an  die  richtige  Stelle  gesetzt;  der  Vers  ist  am  Rande 
ergänzt  in  H.  —  27/«  CLMNOXYefh  545;  fu  st  face  liest  T  und  durch  Ein- 
schaltzeichen  hinter  peccato  ist  am  Rande  'hai!  lasso.r  eingeschoben;  allora  CN; 
vede  AliCEGHLMNOXefg;  vide  D  I  Y  h.  —  29  si  st.  gli  G  J  ;  der  Vers  ist 
am  Rande  ergänzt  in  H  und  zwar  steht  doia  für  doglia.  —  30  che  vostro  gabbo 
avvede  hat  H  im  Text,  uccide  am  Rande,  welches  auch  in  I  aus  früherem  vede 
korrigiert  ist;  uccide  N  XY  545.  —  31  lo  qual  AEJX  Y  545,  la  qual  BCGHIN; 
arida  st.  cria  im  Texte  von  g,  während  cria  am  Rande  steht;  vita  st.  vista  G.  — 
32  voia  H.  —  34  io  vor  non  in  F  ;  'non  »»'  attento  d"1  andare  presso"1  liest  a  ;  'non  mi 
temo  di  grie  davanti  a  questa  donnai  F,  die  übrigen  Hss.  haben  mi  tengo  di  gire; 
'presso  a1  HNST  X  f.  —  35  quello  che.  me  ne  aviene  F,  quello  che  ttì1  aviene  N  O  X  f ; 
divenne  st.  aviene  J  T;  mi  fehlt  in  H  I.  —  36  quivi  fehlt  in  X;  £  fehlt  vor  quando  F; 
quando  vi  E  F  G;  non  st.  io  vi  I  ;  vi  son  presso  fehlt  in  Y.  —  37  E  vor  anche  B  C  F 
H  I  X  ;  in  st.  seconda  (!)  T.  —  38  secondo  cinque  fehlt  in  H1JX;  Stellung:  diverse 
cinque  B;    certe  st.  diverse  in  f,   diuise  st.  diverse  X;    variationi  st.  narrazioni  1,    auch 
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che  Amore  consigliato    da  la  ragione  mi    dice  quando    le  sono 

40   presso;  ne  la  seconda  manifesto  lo  stato  del  cuore  per  esemplo 

del  viso;  ne  la  terza  dico,  si  come  ogni  sicurtà  mi  viene  meno; 

ne  la  quarta  dico  che  pecca  quelli  che  non.  mostra  pietà  di  me, 

acciò  che  mi   sarebbe  alcuno  conforto;    ne  l'ultima  dico  perchè 

altri  dovrebbe  avere  pietà,  e  ciò  è  per  la  pietosa  vista,  che  ne 

45   li  occhi  mi  giunge;  la  qual  vista  pietosa  è  distrutta,   ciò  è  non 

pare  altrui,  per  lo  gabbare  di  questa  donna,  la  qual  trae  a  sua 

simile  operazione    coloro,  che    forse    vedrebbero    questa    pietà. 

La    seconda    parte    comincia   quivi:     Lo    viso   mostra;    la   terza 

quivi:     E  per  la  ebrietà;    la   quarta:     Peccato  face;    la   quinta: 

50   Per  la  pietà. 

XVI. 

Appresso  ciò  ched  io  dissi  questo  sonetto,  mi  mosse  una 
volontà  di  dire  anche  parole,  ne  le  quali  io  dicessi  quattro  cose 
ancora   sopra  '1  mio   stato,    le  qua'   non    mi  parea   che  fossero 

als  Variante  in  G;  parla  (!!)  st.  la  prima  B.  —  39  che  fehlt  in  L  X  f  ;  della  ragione 
T.  —  40  due  st.  seconda  T;  dicho  st.  manifesto  XO  (als  Variante  in  O).  —  41  '■per 
esemplo  nel  (st.  del)  viso'1  ist  von  gleicher  Hand  in  G  nachgetragen.  —  42  peccato 
fa  st.  pecca  quelli  F  ;  a  st.  mostra  N  O  X  ;  'chi  non  monstra  hauer  piatii  di  me  però 
che''  F.  —  43  Die  Worte  acciò  bis  conforto  incl.  fehlen  in  H;  die  Worte  accio  bis  per 
la  pietosa  vista  excl.  fehlen  in  I.  —  44  e  ciò  per  liest  J;  e  fehlt  vor  ciò  in  L  N  X;  le  ciò 
6''  fehlt  in  H.  —  45  occhi  miei  mi  I  ;  mi  fehlt  in  X  ;  fla  qual  vista  mi  giunge  e  non  pare"1 
HI;  è  vor  distrutta  von  späterer  Hand  in  B,  während  G  J  an  dieser  Stelle  et  (!)  st.  è 
lesen;  è  fehlt  hinter  ciò  in  G;  ma  ciò  st.  ciò  è  in  C.  —  46  che  vor  per  eingeschaltet 
in  T;  trae  fehlt  in  X,  während  es  von  späterer  Hand  eingesetzt  ist  in  O,  alla  sua 
simile  G  J.  —  47  chiuderebbero  (!!)  st.  vedrebbero  H,  während  I  an  dieser  .Stelle  ciò 
direbbero  liest  ;  questa  pietosa  scorta  st.  questa  pietà  C.  —  48  Die  Worte  von  lo  viso 
mostra  bis  zum  Schlüsse  des  Kapitels  sind  in  C  von  späterer  Hand  am  Rande  nach- 
getragen worden  ;  die  Worte  quivi  (vor  terza)  bis  Peccato  face  excl.  fehlen  in  F  ; 
quivi  fehlt  zweimal  in  X  ;  due  und  tre  st.  seconda  und  terza  in  T.  —  49  quivi  ein- 
geschaltet hinter  quarta  und  quinta  in  G,  hinter  quinta  auch  in  C;  mit  Peccato  face 
schliesst  das  Kapitel  in  F;  quattro  st.  quarta,  sowie  fu  st.  face  in  T;  fece  (unter- 
strichen)  st.  face  in  N;  ultimo  st.  la  quinta  in  X. 

XVI.    1  ciò  fehlt    in  Y;    disi  B;    anche    st.  una    und  altre    st.  anche  Y.   —  2  ne  h 
qua/c  F;    io    fehlt    BCFGHJXY.   —   3   ancora    fehlt    in    C;    le    quale  B,    le    quali 
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manifestate    ancora    per    me.     La    prima    de   le    quali   si  è  che 
molte  volte    io  mi  dolea,    quando  la  mia    memoria   movesse  la   5 
fantasia  ad   imaginäre  quale  Amore    mi  facea:    la  seconda  si  è 
ch'Amore    spesse  volte  di  subito  m' assalia  si  forte,    che  'n  me 
non  rimanea    altro  di  vita  se  non   un    penserò,    che   parlava   di 
questa    donna:     la    terza    si    è    che    quando     questa    battaglia 
d'Amore  mi  pugnava  così,  io  mi  movea,  quasi  discolorato  tutto,    io 
per  vedere    questa  donna,    credendo    che  mi    difendesse  la   sua 
veduta  da  questa  battaglia,  dimenticando  quello  che  per  appro- 
pinquare a   tanta   gentilezza   m'addivenia:    la  quarta   si  è  come 
cotal   veduta    non    solamente    non    mi    difendea,    ma  finalmente 
disconfiggea  la  mia  poca  vita;    e  però  dissi    questo   sonetto,    il    15 
quale  comincia: 

(Sonetto  IX)  Spesse  fiate  vegnonmi  a  la  mente 
l'oscure  qualità  ch'Amor  mi  dona, 
e  vienmene  pietà  si  che  sovente 

FGHLNXYf;  Russino  manifestate  per  me  ancora1  F.  —  4  manifeste  I;  seconda  (!) 
st.  prima  B.  —  5  «  vor  molte  I;  memoria  fehlt  in  F,  wo  auch  doleuo  st.  dolea  steht; 
''che  mi  dolca  spesse  volte''  Y.  —  6  Die  Worte  mi  facea  bis  spesse  excl.  fehlen  in  F.  — 
7  spesse  volle  fehlt  in  H,  während  1  ' Amore  di  subito  spessamente'  liest;  si  vor  spesse 
in  G;  di  fehlt  vor  subito  in  Y;  spessamente  hinter  subito  eingeschaltet  in  H,  wo  auch 
che  a  me  (ebenso  wie  in  I)  steht;  che  in  me  BNX.  —  8  un  fehlt  in  J;  penserò  lo 
quale  G.  —  9  della  tuia  st.  di  questa  A  ;  seconda  st.  terza  F  ;  è  nach  si  ist  in  B  von 
späterer  Hand  eingesetzt;  che  fehlt  in  G,  wo,  ebenso  wie  in  J,  donna  aus  Versehen 
vor  battaglia  eingeschoben  ist.  —  10  mi  purgraua  C,  mi  impugnaua  F  [me  st.  mi) 
GHIJNORTUVXYegh,  mi  pugnava  A  B  D  E,  discolorito  B  G  H  I  N  X  Y;  tutto 
discolorato  C  ;  tutto  fehlt  in  Y.  —  11  che  fehlt  in  G  ;  la  sua  veduta  fehlt  in  F.  —  12  questo 
st.  quello  X  ;  per  appropinquare  BDFGHILORTUZcegh,  a  propinquare  A  E,  che 
propiuquare  C,  per  appropinquarmi  N  V  X  Y,  —  13  m'avenia  Y;  la  terza  st.  la  quarta  F; 
è  fehlt  in  G  J.  —  14  Das  zweite  non  fehlt  in  X  ;  mi  nach  finalmente  Y.  —  15  discon- 
figge I.  —  16  che  st.  il  quale  T  ;  die  Anfangsworte  des  Sonettes  stehen  hinter  comincia 
in  BGJLNUTY,  die  Anfangsworte  fehlen  in  CD  E  F,  gleich  hinter  sonetto  folgt 
das  Gedicht  in  HIMOXZceg  (in  Z  mit  dem  Zusatz  :  qui  di  sotto)  ;  in  i  steht  nur 
die  erste  Zeile  des  Gedichtes  im  Texte,  das  ganze  Sonett  steht  auf  Fol.  162  ro,  — 
17  uennomi  B,  uegnomi  G,  vegniomi  E,  vegnonmi  A  C  D  N  X  f ,  uengomi  F  Y,  uenemi 
Hl.   —  18  P oscura  qualità  CH;  le  scure  qualità  X1  50;  V obscurc  qualità  99.  —  19  et 
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20  io  dico:     »lasso!   avvien  egli  a  persona?« 

Ch'Amor  m'assale  subitanamente 
si  che  la  vita  quasi  m'abbandona: 
campami  un  spirto  vivo  solamente, 
e  que'   riman,  perchè  di  voi  ragiona. 

25  Poi  mi  sforzo,  che  mi  voglio   aitare; 

e  così  smorto,  e  d' ogne  valor  vóto, 
vegno  a  vedervi,  credendo  guerire: 
e  s'i'   levo  gli  occhi  per  guardare, 
nel  cor  mi  si  comincia  un  terremuoto, 

30  che  fa  da'   polsi  l'anima  partire. 

Questo    sonetto    si    divide    in    quattro    parti,    secondo    che 
quattro  cose  sono  in    esso  narrate.      E  però    che  son  di  sopra 

uenmine  B,  uièmene  G  Y,  uennemi  CD.  —  20  vieti  st.  avvien  C  ;  auine  egli  e  liest  e  . 
meniti  (!!)  st.  avien  egli,  was  am  Rande  steht,  hat  g  im  Text.  —  21  eh'  fehlt  in  Y 
und  soll  in  g  nicht  gelesen  werden,  weil  ch  geschrieben  ist;  assola  H;  si  vor  subi- 
tamente eingeschaltet  in  G  G1  J  50  99  545  und  a;  subitamente  B  G  O  X  X1  e  g  (am  Rande 
richtig)  50  99  545  Barb.  XLV,130.  —  22  che  la  mia  vita  (si  ausgelassen)  ist  die  Les- 
art von  a  50  99  545  G1  ;  G  liest  sieche,  trotz  des  vorhergehenden  si.  —  23  comparmi 
st.  campami  99;  campi  uno  sp.  H;  vivo  fehlt  in  Y  und  ist  von  späterer  Hand  ergänzt 
in  B.  —  24  che  (!)  st.  que"1  in  B,  während  G  H  I  N  X  X1  quel  lesen,  quei  D,  et  quello 
¥.  —  25  poscia  st.  poi  B  C  D  F  G  H  I  und  a  ;  sforza  hat  e,  in  g  ist  sforza  aus 
ursprünglichem  sf orcio  korrigiert;  alare  BCGHN  99  545,  aitare  ADIY  50,  per 
volermi  aitare  Barb.  XLV,  130;  optare  im  Text  von  g,  aitare  am  Rande.  —  26  smorto 
cVogni  G  L  N  X  X1  50  99  ;  smoro  als  Variante  in  g,  im  Text  in  Y.  —  28  e  quando 
Barb.  XLV,  130;  si  io  steht  in  g  und  zwar  ist  über  si  ein  e  geschrieben  (si)  und  am 
Rande  dazu  bemerkt  :  non  fit  collisio.  —  29  tremuoto  C  E  G1  (nur  o  st.  no  in  C),  cf. 
cap.  24,3.  —  30  che  fa  da  polsi  V  alma  departire  Barb.  XLV,  130;  die  Stellung  che  fa 
da  polsi  haben  alle  Hss.  (auch  E  nicht  ausgenommen),  während  A  ganz  allein  che 
da  polsi  fa  liest;  di  polsi  hat  D,  da/i  polsi  E,  de'  po/si  CHILNUYfhi  50  545; 
fa  fehlt  ursprünglich  in  N,  ist  aber  am  Rande  nachgetragen;  g  las  ursprünglich: 
che  fa  de  poscia  (!),  was  dann  durch  zwei  Randbemerkungen  in  da  possi  und  de  po/si 
gebessert  worden  ist;  che  fa  dapo/ij  (!)  99.  —  31  che  fehlt  in  I,  wo  auch  der  Schreib- 
fehler esse  steht.  —  32  par/are  (!  !)  st.  narrate  B,  narrare  (!)  st.  .  .  ate  G  ;  e  pero 
che  B  C  D  F  G  II  I  und  a,  während  A  impero  che  liest;  e  poche  (der  Strich  p  ist  ver- 
gessen ,    so  dass  man  nicht  pero  lesen  kann)  hat  f;    ison  esse   ragionate  di  sopra"1  II 
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ragionate,    non  mi  trametto  se  non    di  distinguere   le  parti  per 
li  loro  cominciamenti;  onde  dico  che  la  seconda  parte  comincia 
quivi:    C lì  Amor;  la  terza  quivi:    Poi  mi  sforzo;  la  quarta  quivi:    35 
E  s' ì levo. 

XVII. 

Poi  che  dissi  questi  tre  sonetti,  ne  li  quali  parlai  a  questa 
donna,  però  che  fuoro  narratori  di  tutto  quasi  lo  mio  stato, 
credendomi  tacere  e  non  dire  più  però  che  mi  parea  di  me 
aver  assai  manifestato,  avvegna  che  sempre  poi  tacesse  di  dire 
a  lei,  a  me  convenne  ripigliare  materia  nuova  e  più  nobile  che  5 
la  passata.  E  però  che  la  cagione  de  la  nova  materia  è  dilette- 
vole a  udire,  la  dicerò  quanto  potrò  più  brievemente. 


XVIII. 

Con  ciò  sia  cosa  che  per  la  vista  mia  molte  persone  avessero 
compreso  lo  segreto  del  mio  cuore,  certe  donne,  le  quali  raunate 
s' erano,    dilettandosi  l'una  ne  la  compagnia  de  l'altra,   sapeano 

und  I,  wo  in  esse  steht  {in  esso  S).  —  33  narrate  st.  ragionate  et;  non  mi  trametto 
C  O  T  f ,  non  /»'  intramitto  B,  non  m?  intrametto  A  E  F  L  N  X,  non  m"1  intrametrò  D  ; 
dass  C  die  richtige  Lesart  (mi  trametto)  bietet,  beweisen  die  Parallelstellen  der  besten 
Handschriften  zu  cap.  22,  am  Schlüsse;  ebendort  ist  auch  der  Beweis  für  die  Richtigkeit 
der  Lesart  distinguere  nachzusehen;  'se  non  distignere  la  parti"1  B,  distinguere  lesen  alle 
übrigen  Hss.  mit  Ausnahme  von  A  J,  wo  di  strignere  steht.  —  34  e  st.  onde  L  N  O 
TX.  —  35  tre  und  quattro  st.  terza  und  quarta  T;   poscia  BJHILNOTXf. 

XVII.  1  di  st.  a.  q.  d.  hat  X.  —  2  Stellung  :  quasi  di  tutto  F  ;  quasi  narratori 
di  tutto  LNOVXYeg.  —  3  Die  Worte  credendomi  bis  manifestato  incl.  fehlen 
in  F;  credeimi  tacere  H;  e  non  dire  più  fehlt  in  HI  Y;  Stellung:  aver  di  me  assai  B, 
di  me  assai  aver  D  G  X  Y.  —  4  aver  fehlt  in  HIJ;  detto  st  manifestato  B,  mani- 
festo CJ;     sempre    fehlt    in  Y;     tacesse   fehlt   in  X.     —     5    conuienc    di   ripigliare  C, 

conuenne  di  rip.  H  I;  hinter  dem  Worte  nobile  geht  in  a  der  Text  von  einer  besseren 
Hand  geschrieben  weiter;  nobile  de  st.  che  Y.  —  7  pik  fehlt  in  H. 

XVIII.  1  'per  la  veduta  della  vista  mia'  Y.  —  2  adunate  BGHIJLNOVXefg.  — 
3  de  la  terra  (J!)  st.  de  V  altra  B,  in  C  ist  ursprüngliches  della  nostra  (!  !)  von  späterer 
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bene  lo  mio  cuore,  però  che  ciascuna  di  loro  era  stata  a  molte 
5  mie  sconfitte.  Ed  io  passando  appresso  di  loro,  si  come  da 
la  fortuna  menato,  fui  chiamato  da  una  di  queste  gentili  donne; 
e  quella,  che  m'avèa  chiamato,  era  di  molto  gentile  parlare  e 
leggiadro.  Si  che  quand'  io  fu'  giunto  dinanzi  da  loro,  e  vidi 
bene  che  la  mia  gentilissima  donna  non  era  con  esse,  rassi- 
10  curandomi  le  salutai,  e  domandai  che  piacesse  loro.  Le  donne 
eran  molte,  tra  le  quali  n'  avea  certe  che  si  rideano  tra  loro. 
Altre  v'erano  che  mi  guardavano  aspettando  che  io  dovessi 
dire.  Altre  v'  erano  simigliantemente  che  parlavano  tra  loro, 
de  le  quali  una  volgendo  li  suoi  occhi  verso  me,  e  chiaman- 
15  domi  per  nome,  disse  queste  parole:  »A  che  fine  ami  tu 
questa  tua  donna,  poi  che  tu  non  puoi  sostenere  la  sua  presenza? 
Dilloci,  che  certo  lo  fine  di  cotale  amore  conviene  che  sia 
novissimo.«     E  poi  che  m'ebbe  dette  queste  parole,  non  sola- 

Hand  in  de  V  altra  korrigiert  worden.  — 4  ciascuna  aus  ciascuno  gebessert  und  a  vor 
molte  von  späterer  Hand  nachgetragen  in  C  ;  molti  miei  I.  —  5  pensando  st.  passando  H, 
ebenso  las  ursprünglich  I ,  wo  aber  dann  passando  korrigiert  wurde  ;  presso  st.  ap- 
presso BFGHJLNOTYefgh.  —  6  guidalo  st.  menato  Y  d  ;  'fui  che  V  amata  (!  !) 
de  una1  hat  F,  wo  auch  parlato  st.  chiamato  steht,  wie  in  O  X  ;  gentili  fehlt  G  J  d.  — 
7  la  donna  che  st.  e  quella  che  BCDFGHIJ;  'era  donna  di  molto  leggiadro  par- 
lare1 BCDFJLOXYdefgh,  'era  di  molto  leggiadro  parlare'  G  H  I  N  T,  'era  di 
molto  gentile  parlare  e  leggiadro ',  wie  auch  'e  quella1  haben  A  E.  —  8  a  loro  B  C  Y.  — 
9  la  und  non  fehlt  in  C;  donna  fehlt  in  Y;  loro  st.  esse  HI;  tra  esse  X  Y.  —  10  la 
salutai  HI;  Schreibfehler  piasse  in  W;  die  Worte  le  donne  bis  tra  loro  incl.  fehlen 
in  O  X.  —  11  tratti  st.  n1  avea  B,  «' auea  (aus  ,«' erano  korrigiert)  ACDEFGHI 
(Schreibfehler  «' auea  in  HI),  tiene  hauea  M  N  P  S  T  V  f  h,  uene  hauean  Y  e  d  e  g,  uè 
«' erano  L,  /ralle  quali  erano  certe  U;  certe  und  mi  der  folgenden  Zeile  fehlt  in  H.  — 
12  Die  Worte  altre  v'erano  bis  dovessi  dire  incl.  sind  am  Rande  von  gleicher  Hand 
nachgetragen  in  G,  dieselben  Worte  fehlen  ganz  in  J  und  D,  in  D  geht  aber  die 
Lücke  weiter  bis  parlavano  tra  loro  incl.;  che  mi  fehlt  in  I;  riguardauano  X  Y, 
riguardauanmi\\\\  aspettando  fehlt  ini;  volessi  st.  dovessi  II.  —  13  simigliantemente 
fehlt  in  BCFGHIJ  und  et,  während  es  in  A  E  K.  steht.  —  14  mia  fehlt  in  A  E, 
soauemente  hinter  volgendo  eingeschaltet  in  C  ;  suoi  fehlt  in  X  Y  ;  ver  di  mi  G  J.  — 
17  degli  occhi  (!)  st.  'dilloci  steht  als  Variante  in  G  und  im  Texte  von  C  H  I  (H 
hat  dilloci  am  Rande  und  I  noch  di  lei  hinter  degli  occhi);  però  che'l  fine  st. 
che    certo    lo  fine  X  ;    essere    st.    che    sia   X.     —    18    ni1  ebbe    decto    questo  G  H  I  J.     — 

42 


CAP.  XVIII. 

mente  ella,  ma  tutte  1'  altre  cominciarono  ad  attendere  in  vista 
la  mia  risponsione.  Allora  dissi  loro  queste  parole:  »Madonne,  20 
lo  fine  del  mio  amore  fue  già  lo  saluto  di  questa  donna,  forse 
di  cui  voi  intendete  ;  ed  in  quello  dimorava  la  beatitudine  che 
era  fine  di  tutti  li  miei  desideri.  Ma  poi  che  le  piacque  di 
negarlo  a  me,  lo  mio  signore  Amore,  la  sua  mercede,  ha  posta 
tutta  la  mia  beatitudine  in  quello,  che  non  mi  puote  venire  25 
meno.«  Allora  queste  donne  cominciaro  a  parlare  tra  loro;  e 
si  come  talora  vedemo  cadere  l'acqua  mischiata  di  bella  neve, 
così  mi  parea  udire  le  loro  parole  uscire  mischiate  di  sospiri. 
E  poi  che  alquanto  ebbero  parlato  tra  loro,  mi  disse  anche 
questa  donna,  che  ni' avea  prima  parlato,  queste  parole:  »Noi  30 
ti  preghiamo  che  tu  ne  dichi  dove  sta  questa  tua  beatitudine.« 
Ed  io  rispondendole  dissi  cotanto:  »In  quelle  parole  che  lodano 
la  donna  mia.«  Allora  mi  rispose  questa  che  mi  parlava:  »Se 
tu  ne  dicessi  vero,  quelle  parole  che  tu  n'  hai  dette  innotificando 
la  tua  condizione,  avresti    tu  operate    con    altro    intendimento.«    35 

19  cominciaro  BHI.  —  20  Stellung:  queste  parole  loro  BCDFGH1JNOTVX 
e  e  g  h  (in  e  und  e  steht  a  loro),  loro  fehlt  in  U  Y;  madonna  C  H  I  Y.  —  21  la  fine 
A  E  ;  la  salute  BG.  —  22  che  st.  cui  H  ;  voi  fehlt  Y  e  ;  ed  fehlt  in  F  ;  la  mia  beatitudine 
und  et  il  fine  st.  che  era  lesen  U  Y  d  e  (nur  fehlt  mia  in  U  d).  ■ —  23  del  st.  che  era  A  E 
und  a  mit  Ausnahme  von  U  Y  d  e,  che  e  fine  G  J,  che  era  fine  B  C  D  F  H  I  ;  buoni 
vor  desideri  H  I  (I  eigentl.  beni!)  ;  disirii  X  ;  piace  U  ;  e  hat  eine  Lücke  von  che  era 
bis  dissi  cotanto  incl.  —  26  quelle  donne  incominciarono  G  ;  intra  loro  H.  —  27  cadere 
fehlt  in  X  Y.  —  28  mi  fehlt  in  U  ;  pare  ABCY,  parca  D  G  H  I,  panie  N  U  V  X  ; 
vedere  st.  udire  H  I  ;   uscire  fehlt  in  H.  —  29  Stellung  :  mi  disse  anche  BCDGHIJ.  — 

31  ci  dichi  A  E  S,  ne  dichi  B  C  G  H  I  J  und  a  mit  Ausnahme  von  S,  me  st.  ne  D,  ne  oder 
ci  fehlt  ganz  in  F;  diche  ove  sta  questa  B  D  G  H  I  (nur  dice  in  D  und  dica  in  H), 
dichi  ove   sta  questa   C  F,    dichi  dov1  è  questa  A  X  Y,    dotte  sta  la  tua  beatitudine  J.   — 

32  ed  io  fehlt  in  G  ;  rispondendo  lei  B  C  D  H I.  —  33  e  hat  hier  eine  Lücke,  be- 
ginnend mit  allora,  schliessend  mit  lodano  la  donna  mia  (Z.  38);  quella  st.  questa  B  ;  die 
Worte  allora  bis  parlava  incl.  fehlen  in  H I  und  es  steht  dafür  ed  ella  rispose.  — 
34  se  tu  ne  dicessi  A  B  C  D  H,  se  tu  me  dicessi  E  und  oc;  de  così  (!  1)  st.  dicessi  F> 
wo  auch  dette  ausgelassen  ist  ;  ni  hai  dette  B  ;  ne  fehlt  vor  hai  dette  C  F  G  J  N  T 
X  Y  d  f  i  ;  che  tu  mJ  hai  delle  S  Z  ;  notificando  H  I  X  Y  f .  —  35  avrestu  operate  A  E  X 
Y  d  {hauresto  d),   aucrcstu  operare  (!)  D,  avresti  operate  tu  B,  avresti  tu  operaie  C  F 
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Ond'  io  pensando  a  queste  parole,  quasi  vergognoso  mi  partio 
da  loro;  e  venia  dicendo  fra  me  medesimo:  »Poi  ch'i' ebbi  tanta 
beatitudine  in  quelle  parole  che  lodano  la  mia  donna,  perchè 
altro  parlare  è  stato  lo  mio?«  E  però  propuosi  di  prendere 
40  per  matera  del  mio  parlare  sempre  mai  quello  che  fosse  loda 
di  questa  gentilissima;  e  pensando  molto  a  ciò,  pareami  avere 
impresa  troppo  alta  matera  quanto  a  me,  si  che  non  ardia  di 
cominciare;  e  così  dimorai  alquanti  dì  con  disiderio  di  dire  e 
con  paura  di  cominciare. 

XIX. 

Avvenne  poi  che,  passando  io  per  un  cammino,  lungo  lo 
quale  sen  già  un  rivo  chiaro  molto,  a  me  giunse  tanta  volontade 
di  dire,  ched  io  incominciai  a  pensare  lo  modo  ch'io  tenesse, 
e  pensai  che  parlare  di  lei  non  si  convenia  ched  io  facesse, 
5  sed  io  non  parlassi  a  donne  in  seconda  persona,  e  non  ad  ogni 
donna,  ma  solamente  a  coloro,  che  sono  gentili,  e  che  non  sono 
pure  femmine.    Allora  dico  che  la  mia  lingua  parlò  quasi  come 


GHJLMUXf  (oresti  U),  haucsti  tu  operato  I,  avresti  tua  parte  con  (!  !)  T,  operato 
E  H  I  O  e  g  ;  altra  intcntione  st.  intendimento  oc  mit  Ausnahme  von  T.  —  36  partì 
CG  H  I  J  X,  partii  N.  —  37  dicendo  quasi  I  ;  tra  st.  fra  GHJLMT;  stesso  st.  me- 
desimo hat  a  mit  Ausnahme  von  MTZ;  poi  cti  V  ebbi  A  E,  poi  che  tanta  beatitudine 
t  in  quelle  par.  C,  poi  che  è  B  I)  F  G  H  I  J  und  ex  mit  Ausnahme  von  a,  wo  poi  ci?  a 
steht,  X  hat  poi  ebbi.  —  38  tra  st.  in  G  J  ;  dopna  st.  donna  C.  —  39  però  fehlt  in 
HI.  —  40  per  fehlt  in  Y.  —  41  mollo  fehlt  in  Y.  —  42  impreso  J,  presa  X  ;  ardia 
a  cominciare  G  J.   —   44   <V  incominciare  G. 

XIX.  1  avenne  che  passando  poi  Y;  io  fehlt  in  B  D  F  G  H  I  J  und  a  mit  Ausnahme 
von  T  ;  die  Worte  lungo  bis  rivo  incl.  fehlen  in  B.  —  2  se  giua  F,  già  a  rio  T, 
'correa  un  rio  molto  chiaro  d"1 onde  giunse  a  me''  HI;  fumé  st.  rivo,  welches  am  Rande 
steht,  O  ;  giunse  ABCDFGHILNOSX  (nur  t'unse  [A  uinissc  st.  giunse  E,  ninse 
[utsé)  st.  giunse  MTZ.  —  3  cominciai  MIX.  —  4  ckeìl  parlare  II  ;  'eie  io  /acessi  se 
non  parlasse  B;  convenia  se  non  ch'io  par/assi  ist  die  Lesart  von  a  mit  Ausnahme 
von  X,  wo  convenia  che  io  parlassi  steht.  —  6  quelle  st.  coloro  Y;  gentile  B  ;  d.  zweite 
che  fehlt  in  H.  —  7  pure  hat  G  im  Texte,  die  geschmacklose  Variante  puetc  (—putte) 
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per  sé  stessa  mossa,  e  disse:  Donne  ch'avete  intelletto  d'amore. 
Queste  parole  io  riposi  ne  la  mente  con  grande  letizia,  pensando 
di  prenderle  per  mio  cominciamento:  onde  poi  ritornato  a  la  io 
sopradetta  cittade,  e  pensando  alquanti  dì,  cominciai  una  canzone 
con  questo  cominciamento,  ordinata  nel  modo  che  si  vedrà  di 
sotto  ne  la  sua  divisione.     La  canzone  comincia  così  : 

(Canzone  I)  Donne  ch'avete  intelletto  d'amore, 

io  vo'   con  voi  de  la  mia  donna  dire,  15 

non  perch'  io  creda  sua  lauda  finire, 

ma  ragionar  per  isfogar  la  mente. 

Io  dico  che,  pensando  '1  suo  valore, 

Amor  si  dolce  mi  si  fa  sentire, 

che,  s'io  allora  non  perdessi  ardire,  20 

farei,  parlando,  innamorar  la  gente. 

E  io  non  vo'  parlar  si  altamente, 

eh'  io  divenissi  per  temenza  vile  ; 


steht  am  Rande  in  G  und  im  Texte  von  J.  —  8  Hinter  disse  ist  in  a  eingeschoben 
' allora  tuia  canzone  la  quale  comincia'1;  die  erste  Zeile  der  Kanzone  ist  in  G  am  Rande 
nachgetragen,  während  sie  in  J  fehlt;  mossa  fehlt  in  H,  wo  auch  zwischen  den  Zeilen 
das  Einschiebsel  von  a  steht.  —  9  io  le  proposi  st.  io  riposi  liest  C,  io  pure  riposi 
G  J.  —  10  prendere  J ;  ritornando  G,  ritornai  HI.  —  11  inanzidetta  G  J;  e  fehlt 
C  G  I  X  ;  vom  Worte  canzone  ab  lautet  der  Text  in  M  :  col  detto  cominciamento  come 
segue  (folgt  die  Kanzone);  ähnlich  heisst  es  in  W  ordinata  appresso,  sowie  in  a: 
nel  modo  che  si  vedrà  appresso  (nur  vede  st.  vedrà  in  P  e),  worauf  dann  der  Text  der 
Kanzone  folgt;  in  Z  heisst  es  noch:  col  detto  cominciamento  c/tome  qui  disotto  e  scripto  ; 
der  erste  Vers  steht  in  B  G  J ;  in  g  steht  der  Zusatz:  e  cercalla  di  sopra  a  carta  15, 
wo  die  Kanzone  auch  steht.  —  14  Eine  Randbemerkung  in  i,  wo  nur  die  erste  Zeile 
der  Kanzone  steht,  lautet  :  qui  manchano  due  capitoli,  i  quali  sono  rimessi  alV  ultimo 
di  questo  libro  con  questo  segno  f  und  auf  fol.  200  steht  dann  der  Text,  welcher  an 
der  richtigen  Stelle  fehlt.  —  15  io  voiV>\  mie  G  X  X1.  —  16  speri  st.  creda  Y;  suo  X1, 
sue  H  545;  laude  C  I  J  X  X1  81,  laudi  Y,  in  N  ist  lauda  unterstrichen  und  am  Rande 
die  Variante  laude  vermerkt.  —  17  ragionare  und  isfogare  B.  —  18  pensando  al  suo 
valore  NOTVXYe.  —  19  forte  st.  dolce  Barb.  XLV,  129,  si  fehlt  in  C.  —  20  intanto 
st.  allora  Barb.  XLV,  129;  prendessi  (!)  st.  perdessi  C.  —  21  inamorare  C  50.  — 
22    ma    io    st.   e   io  Vat.  Urb.  687.    —    23  deuenisse  B,    c/S io    uenisse    di   tem.  J,    elfi1 
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ma  tratterò  del  suo  stato  gentile 
25  a  respetto  di  lei  leggeramente, 

donne  e  donzelle  amorose,  con  vui, 
che  non  è  cosa  da  parlarne  altrui. 
Angelo  clama  in  divino  intelletto, 
e  dice:     »Sire,  nel  mondo  si  vede 
30  maraviglia  ne  l' atto,  che  procede 

d'  un'  anima,  che  'nfin  quassù  risplende. 
Lo  cielo,    che  non  have  altro  difetto 
che  d'aver  lei,  al  suo  segnor  la  chiede, 
e  ciascun  santo  ne  grida  merzede.« 
35  Sola  pietà  nostra  parte  difende; 

che  parla  dio,  che  di  madonna  intende: 
»Diletti  miei,  or  sofferite  in  pace, 
che  vostra  speme  sia  quanto  mi  piace 
là  dov'  è  alcun  che  perder  lei  s' attende  ; 


dinenisse  3793;  temanza  H  81.  —  24  conteròxivi  st.  tratterò  Barb.  XLV,  129.  — 
25  leggiadramente  G  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  26  un  giorno  (!)  st.  amorose  J.  — 
27  dir  con  st.  parlarne  B,  parlare  con  altrui;  parlare  H  Y  545,  doch  hat  H  parlarne 
zwischen  den  Zeilen.  —  28  clama  in  diuino  intelletto  B  E  F  G  N  O  P  R  S  U  V  X  X1  Y 
edefh  99  50  81  545  (chiama  '«  S),  clama  il  diuino  intelletto  ACDJTg  Riccard. 
1030  1031  1050  1094  Pai.  Casanat.  d.  V.  5  (il  aus  dt  gebessert  T),  chiama  nel  diuino 
intelletto  HI;  il  oder  in  fehlt  vor  diuino  in  LMZ  3793.  —  29  si  st.  sire  B ,  siri 
NY  545.  —  31/«  st.  "nfin  G  J,  'nsin  CHIX  99.  —  32  aue  st.kBDFGJNRY 
e  f  i  3793,  ha  (oder  a)  A  E  O  g  ;  aveva  st.  ha  oder  aue  H  I  L  T  X  X1  50  99  545  (von 
späterer  Hand  in  X).  —  33  che  lei  auer  Barb.  XLV,  129.  —  34  gir  dati  I.  —  35  sella 
st.  sola,  welches  als  Variante  am  Rande  steht,  in  G  G1.  —  36  che  dimanda  intenda  (!) 
B,  idio  che  di  tuia  donna  intende  3793,  et  parla  dio  che  si  madonna  intende  hat  g  im 
Text,  aber  es  ist  sowohl  che  wie  di  korrigiert;  che  fehlt  in  C.  —  38  nostra  GJ; 
spene  BGHIJ  3793;  fia  st.  sia  Variante  in  g;  quand"1  a  mi  piace  hat  g  im  Text, 
quanto  a  me  als  Variante  am  Rande,  sie  quanto  ui  piace  545,  quando  st.  quanto  Pal.  — 
39  là  'x>'  è  3793,  là  ov1  è  un  XX1,  ox?  è  achiunche  50  99;  alcun  per  ueder  lei  s1  attende 
B,  alcun  eh"1  a  perder  lei  attende  I;  perdir  G;  dieser  und  die  beiden  folgenden  Verse 
hatten  in  g,  wo  sie  korrigiert  wurden,  ursprünglich  folgende  Fassung:  „E  nel  mondo 
uno  che  perdendo  lei  intende  —  d?  andare  nello    inferno  agli  mal  nati    —  Et  ueder   la 
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e  che  dirà  ne  lo  inferno:     »o  malnati,  40 

io  vidi  la  speranza  de'   beati.« 

Madonna  è  disiata  in  sommo  cielo: 

or  voi'   di  sua  virtù  farvi  sapere. 

Dico:    »qual  vuol  gentil  donna  parere 

vada  con  lei;  che,  quando  va  per  via,  45 

gitta  nei  cor  villani  Amore  un  gelo, 

per  che  ogne  lor  penserò  agghiaccia  e  pére, 

e  qual  soffrisse  di  starla  a  vedere 

diverria  nobil  cosa,  o  si  morria. 

E  quando  trova  alcun  che  degno  sia  50 

di  veder  lei,  quei  prova  sua  vertute  ; 

che  li  avvien  ciò  che  li  dona  salute, 

e  si  l' umilia,  eh'  ogni  offesa  obblia. 

Ancor  l'ha  dio  per  maggior  grazia  dato, 

che  non  può  mal  finir  chi  l'ha  parlato.«  55 

Dice  di  lei  Amor:     »Cosa  mortale 


speranza  dei  beati."  —  40  O  che  diran  nelV  inferno  i  malnati  Gl,  dirà  lo  inferno  E, 
i  malnati  Gì;  o  malnati  Pai.,  a  mali  nati  Vi  N  O  X  Y  50  99  545,  malnati  ohne  a  oder 
o  J.  —  41  di  beati  Y  81.  —  42  in  altro  cielo  G1.  —  43  farue  sauere  B  I,  farui  a 
sauere  N  X  Y.  —  44  In  I  steht  am  Rande  Pel.  zoo.  —  45  che  fehlt  in  G  J  (dafür 
quand1  ella  in  J).  —  46  villan  d' ) Amor  B;  humani  st.  villani  G  J,  aber  in  G  steht 
villani  als  Variante;  am  Rande  ist  in  I  bemerkt  Pei.  6g.  —  47  par  e' ogni  (!)  hat  J; 
ogni  buon  pensiero  Pai.;  sì  eh''  onne  3793;  perde  99.  —  48  soffrir  99,  sofferisse  B; 
starlo  G;  a  fehlt  B  C  J.  —  49  deuria  nobel  81,  nobile  B;  «  st.  oGI;  ouer  morria  J  und  als 
Variante  in  G.  —  51  che  st.  quei  G  J,  quel  st.  quei  F  ;  per  provar  G1.  —  52  se  li  auen  ciò 
che  li  done  B,  eh?  egli  auen  ciò  che  li  donati  salute  3793,  ciò  gli  dona  C,  c/i1  elli  avveni 
ciò   che  dona  s.  F;    elisegli  oder   che  gli  lesen   X  X1  Y    50  99;    in    salute   hat   81.    — 

53  si  se  umilia  Y,  così  V umilia  hat  g  im  Text,  die  richtige  Lesart  am  Rande;  la 
umilia  con  ogni  C  ;  d"1  ogni  st.  eh'  ogni  J  ;  offesa  ACDEFHILMO  (Variante)  STU 
V  X1  Z  f  h  i  545  99  3793,  cosa  st.  offesa  BGG'NOPRXX'Yabcdeg;  die  Worte 
des   cap.  11,4  lassen    keinen  Zweifel   darüber,    dass  offesa  die    richtige  Lesart  ist.  — 

54  gl' 'a  B,  le  ha  H.  —  55  gV a  B,  le  ha  H;  'chi  non  puoi  mal  finir  chi  li  a  par- 
latto\  81.  —  56  Die  folgenden  14  Verse  sind  ausgelassen  in  U,  dieselben  Verse  stehen 
in  3/93  hinter  dem  Vers  llà  d1  non  potè  alcun  mirarla  fiso ',  während  die  Verse  beginnend 
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come  esser  può  si  adorna  e  si  pura?« 
Poi  la  reguarda,  e  fra  se  stesso  giura 
che  dio  ne  'ntenda  di  far  cosa  nova. 

60  Color  di  perle  ha  quasi  in  forma,  quale 

convene  a  donna  aver,   non  for  misura; 
ella  è  quanto  di  ben  può  far  natura; 
per  esempio  di  lei  bieltà  si  prova. 
De  gli  occhi  suoi,  come  eh'  ella  li  mova, 

65  escono  spirti  d'amore  infiammati, 

che  feron  li  occhi  a  qual,  che  allor  la  guati 
e  passan  si  che  '1  cor  ciascun  retrova. 
Voi  lei  vedete  Amor  pinto  nel  viso, 
là  o'   non  potè  alcun  mirarla  fiso. 

70  Canzone,  io  so  che  tu  girai  parlando 

a  donne  assai,   quand'io  t'avrò  avanzata; 


mit  ''Canzone  io  .to'  hier  eingeschoben  sind.  —  57  possa  st.  può  B;  potè  si  ardona  D, 
si  adorna  cosa  e  pura  E.  —  58  riguardaua  B  ;  infra  C  545  ;  fra  se  stelle  (!!)  J.  — 
59  //erntende  far  B,  ne'' ntenda  di  far  ACDGNXg  3793,  ne'' ntende  di  far  EHI, 
ne"1  ntese  de  far  F,  intende  far  più  als  Variante  in  g,  entendeva  st.  ne"1  ntenda  Y,  dio 
intende  81,  che  Christo  attende  Barb.  XLV,  129.  —  60  color  di  perle  ha  (oder  a) 
A  B  C  D  G  g  Pai.,  perla  quasi  H  I  M  N  O  T  V  Y  d  e  f  545  99  50,  perla  ha  X  X1  3793, 
color  di  perle  è  E;     e  quale  liest  e,    et  quasi  st.  ha  quasi  81.  —  61  contiene  in    donna 

Y  e  ;  '«  donna  si  conuien  non  for  misura'  hat  g.  —  62  Der  Vers  fehlt  in  N  P  R  V  X 
Yabfi,  er  ist  von  späterer  Hand  ergänzt  in  O  ;  ae  st.  è  F.;  è  fehlt  in  J;  ella  e  da 
ben  quanto  liest  81  ;  puon  G.  —  63  assenpro  st.  esempio  J,  esemplo  B,  axemplo  G.  — 
64  che  gli  occhi  99.  —  65  n'  escono  C  Pal  ;  sperti  st.  spiriti  99  ;  infiammati  B  C, 
aßammati  3793.  —  66  a  quale  mi  le  guata  B  ;  che  feriscano  qual  che  lor  li 
guati  F  (occhi  stand  ursprünglich ,  wurde  aber  gestrichen) ,  a  qual  loro  agitatati 
hat    G    im    Text,    a    quale    allor    li  guati   am    Rande,    che    loro    aguatati   J,    ficron 

V  occhi  äqual  chen  lor  le  guati  8 1  ;  quel  st.  qual  H  ;  e  st.  che  3793  ;  gli  st.  la  NOT 
X  X1  Y  e  99  50  545.  —  67  e  passassi  81  ;  e  van  chiamando  Amor  ciascun  a  prova  Gl 
Vat.  Urb.  687.  —  68  voi  fehlt  in  A  81,  A  st.  voi  in  E  ;  le  st.  lei  X1  3793,  che  st. 
lei  I,  la  st.  lei  Pal.;  vedrite  B,  vedrete  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande;  sauto  st. 
pinlo  I.  —  69  la  oue  non  potè  alcuno  mir  alla  fiso  B,  là  u  non  potè  N  X  X1  Y  50  545 
(può  Y),  ove  non  potè  HI,  nel  qual  st.  la  ove  G  J,  là  ''ve  Pai.  3793  99;  miralla  C.  — 
71  con  donne  il.   Pai.;  poich' eo  st.  quand'  io  C  Pai.;   io  fehlt  und  es  steht  dafür  quando 
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or  t'ammonisco,  perch'io  t'ho  allevata 

per  figliuola  d'Amor  giovane  e  piana, 

che  là  ove  giugni,  tu  dichi  pregando  : 

»Insegnatemi  gir;   ch'io  son  mandata  75 

a  quella,  di  cui  loda  io  so' adornata.« 

E  se  non  vuoli  andar,  si  come  vana 

non  restare  ove  sia  gente  villana: 

ingegnati,  se  puoi,  d'  esser  palese 

solo  con  donne  o  con  uomo  cortese,  80 

che  ti  merranno  là  per  via  tostana. 

Tu  troverai  Amor  con  esso  lei; 

raccomandami  a  lui  come  tu  dèi. 

Questa  canzone,  acciò  che  sia  meglio  intesa,  la  dividerò 
più  artificiosamente  che  l' altre  cose  di  sopra,  e  però  prima  ne  85 
fo  tre  parti.  La  prima  parte  è  proemio  de  le  seguenti  parole; 
la  seconda  è  lo  'ntento  trattato;  la  terza  è  quasi  una  serviziale 
de  le  precedenti  parole.  La  seconda  comincia  quivi:  Angelo 
clama;    la  terza  quivi:     Canzone  io  so  che.     La  prima    parte  si 

LNOTX'Ydef  99  81  545.  —  74  là  fehlt  G'LNOTXX'Ydef  50  99  545;  che 
la  ove  tu  giudichi  (!)  Harb.  XLV,  129  ;  giuni  B  ;  parlando  st.  pregando  Vat.  Urb.  687.  — 
75  insegnami  I.  —  76  da  cui  laude  V  sono  C;  loda  son  G  J;  soì  st.  sono  3793;  sono  ador- 
nata ABCDEGG1HIe81.—  77  gire  st.  andare  C  Pai.  —  79  può  esser  C  I  X  50  99  ; 
palesi  B.  —  80  donna  H;  huomenj  J  X  545  50  99  81.  —  81  merranno  per  la  via  tostana 
F  G  H  J  99  50  und  a  mit  Ausnahme  von  R,  menaranno  la  via  tostana  D,  merranno  là 
per  via  tostana  AB  E  3793  81,  toschana  st.  tostana  SZg;  là  fehlt  C  545.  —  82  con 
essa  leiì,  als  Variante  in  g.  —  83  racchemandanì1  3793,  ricommandami  a  lor  H,  ebenso 
I  (nur  alhor)    und    g    als  Variante,  raccomandati  R  Y  ;     allei  99  ;    si  come  dei  Pai.   — 

84  cancione  DE,    cazona  F;    melilo    BD;     dividerbe    CD,    vidirò    st.    dividerò   H.  — 

85  dinanzi  st.  disopra  GJ;  prima  fehlt  in  B;  die  Worte  '<?  però  bis  parti1  incl. 
fehlen  in  F,  ebenso  parte  vor  è.  —  86  foe  B  ;  elle  seguenti  T.  —  87  è  nach  seconda 
fehlt  in  F  H  I;  intento  tractato  B  G  I,  Stellung:  trattato  intento  L  N  T  f  (intentiuo  (!)  f); 
tratto  H  I ,  il  trattato  in  tutto  (!)  X  ;  in  O  stand  ursprünglich  intietto ,  also  nahezu 
richtig,  von  späterer  Hand  wurde  intero  am  Rande  bemerkt;  e  fehlt  vor  quasi  B; 
seruitiale  BCGL  N,  scruiciale  E,  scrutale  F,  seruigiale  I.  —  89  Die  Worte   von  parte 
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90  divide  in  quattro  :  ne  la  prima  dico  a  cu'  io  elicer  voglio  de  la 
mia  donna,  e  perchè  io  voglio  dire,  ne  la  seconda  dico  quale 
me  pare  avere  a  me  stesso  quand'io  penso  lo  suo  valore,  e 
come  io  direi  s' io  non  perdessi  l' ardimento  ;  ne  la  terza  dico 
come  credo  dire  di  lei,    acciò  ch'io  non   sia   impedito  da  viltà; 

95  ne  la  quarta  ridicendo  anche  a  cui  ne  intendea  dire,  dico  la 
cagione  per  che  dico  a  loro.  La  seconda  comincia  quivi:  Io 
dico,  la  terza  quivi:  E  io  non  vo'  parlar  ;  la  quarta:  Donne  e 
donzelle.  Poscia  quando  dico  Angelo  clama,  comincio  a  trattare 
di  questa  donna;   e  dividesi  questa  parte  in  due.    Ne  la  prima 

ìoo  dico  che  di  lei  si  comprende  in  cielo;  ne  la  seconda  dico  che 
di  lei  si  comprende  in  terra,  quivi:  Madonna  e  desiata.  Questa 
seconda  parte  si  divide  in  due  :  che  ne  la  prima  dico  di  lei 
quanto  da  la  parte  de  la  nobiltade  de  la  sua  anima,  narrando 
alquante  de  le  sue  vertudi  effettive,  che  de  la  sua  anima  proce- 

105   deano;    ne    la  seconda    dico    di   lei    quanto    da    la    parte    de   la 

bis  prima  incl.  fehlen  in  F.  —  90  dico  cui  dicer  voglio  B;  io  vor  dicer  fehlt  FG 
J  f.  —  91  che  st.  perchè  X  ;  ne  fehlt  G  J  ;  che  st.  quale  a.  —  92  quale  mi  fare  pure 
a  me  F  G  J  (in  F  ist  jedoch  kauere  hinter  stesso  eingefügt);  a  me  pare  C;  auere  fehlt 
HINOX;  quando  penso  C  E  f .  —  93  fo  st.  direi  hat  f;  ne  fehlt  G  J.  —  94  di  lei 
vor  acciò  eingeschaltet  B  C  D  E  F  G  I  J  T  f,  während  es  fehlt  in  A  H  K  L  N  O  X,  acciò 
non  sia  liest  f,  ad  che  io  non  sia  L.  —  95  ricidendo  st.  ridicendo  CK;  ancho  cui  F, 
ancora  st.  anche  HI;  a  cui  io  intendea  N,  a  cui  io  intenda  LOX  {io  fehlt  in  L),  a 
cui  intendo  dire  T  ,  a  cui  intendo  di  dire  HI,  ne  ne  (!)  intenda  di  dire  F,  ne'  nteuda 
di  dire  C,  ne  intenda  dire  B  D  K,  ne  intendea  dire  A  E.  —  96  ragione  st.  cagione 
FXf;  dica  st.  dico  N,  dica  loro  X;  altro  st.  a  loro  G.  —  97  io  dico  bis  io  non  vo"1 
excl.  fehlt  in  I,  wo  auch  terza  st.  quarta  steht.  —  98  po'1  st.  poscia  H  I  J.  —  sparte 
in  B  von  späterer  Hand  eingesetzt;  in  due  parti  G.  —  100  dico  di  lei  F;  di  lei  a 
comprendere  (!)  HI.  —  102  che  fehlt  in  HI;  che  la  prima  und  in  quanto  T;  dico  allei 
F,  wo  auch  dua  parte  steht.  —  103  Die  Worte  von  quanto  da  bis  narrando  alquanto 
incl.  sind  in  C  am  Rande  nachgetragen;  la  fehlt  vor  parte  in  HI;  della  sua  nobil- 
tade della  anima  CD,  nobiltade  la  sua  anima  K;  die  Worte  narrando  bis  anima  incl. 
sind  von  der  gleichen  Hand  später  nachgetragen  in  I.  —  104  narrando  alquanto 
quanto  delle  C  ;  alquanto  F  ;  vertudi  effàue  A  E  K. ,  verlüde  effectiue  BCFHI. 
effettive  fehlt  in  «;  die  Worte  vertudi  bis  alquanto  delle  sue  incl.  fehlen  in  D;  GJ 
haben  effezioni  im  Text,  und  am  Rande  hat  G  die  Variante  effectiue  mit  dem  Zusätze 
lhoc  est  in  alio';  dalla  sua  anima  H  JX;  procedono  FGHTJf.    —    105  allei  F;  quanto 
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nobiltà  del  suo  corpo,  narrando  alquanto  de  le  sue  bellezze; 
quivi:  Dice  di  lei  Amor.  Questa  seconda  parte  si  divide  in 
due:  che  ne  la  prima  dico  d'alquante  bellezze,  che  sono  secondo 
tutta  la  persona,  ne  la  seconda  dico  d' alquante  bellezze,  che 
sono  secondo  determinata  parte  de  la  persona,  quivi:  De  gli  no 
occhi  suoi.  Questa  seconda  parte  si  divide  in  due  ;  che  ne  l' una 
dico  de  gli  occhi,  li  quali  son  principio  d'Amore;  ne  la  seconda 
dico  de  la  bocca,  la  quale  è  fine  d'Amore.  E  acciò  che  quinci 
si  lievi  ogni  vizioso  pensiero,  ricordisi  chi  ci  legge,  che  di  sopra 
è  scritto,  che  '1  saluto  di  questa  donna,  lo  quale  era  de  le  115 
operazioni  de  la  sua  bocca,  fue  fine  de  li  miei  desideri,  mentre 
ch'io  lo  potei  ricevere.  Poi  quando  dico:  Canzone,  io  so  che 
tu,  aggiungo  una  stanza  quasi  come  ancella  de  le  altre,  ne  la 
quale  dico  quello,   che  di  questa  mia  canzone  disidero.     E  pero 


dalla  parte  della  nob.  X,  quanto  da  la  nobiltà  B  J,  quanto  la  nobiltà  F,  quanto  de  la 
nobiltà  A  E.  —  106  alquante  B;  loro  st.  sue  J.  —  107  quivi  st.  qui  (wie  A  hat)  BDI 
JL;  in  due  fehlt  in  C.  —  108  dico  alquante  B;  che  sono  fehlt  in  H I.  —  109  tutta 
la  soa  persona  E;  Stellung:  seconda  la  persona  tutta  D  F  J  (nur  noch  sua  vor  persona 
m  J)>  gloria  st.  persona  als  Variante  in  G,  im  Texte  in  H  I  ;  de  lei  hinter  dico  ein- 
geschoben in  F;  dì  fehlt  vor  alquante  in  B;  d'  alquante  bellezze  fehlt  in  HI;  die  Worte 
tutta  la  persona  bis  determinata  excl.  fehlen  in  C  und  a.  —  110  defininate  (!)  st.  deter- 
minata B,  le  determinate  parte  F,  ''determinata  forma  e  parte  quivP  S;  si  divide 
hinter  parte  in  C  ;  prima  (!)  st.  persona  L  T  ;  die  Worte  de  la  persona  bis  si  divide 
excl.  fehlen  in  J;  quivi  (st.  qui  wie  A  liest)  BDISX;  dalli  st.  degli  F.  —  111  come 
vor  questa  in  C;  die  Worte  questa  seconda  parte  bis  occhi  incl.  fehlen  in  HI;  von 
occhi  ab  hat  F  eine  Lücke,  welche  bis  zum  folgenden  occhi  incl.  reicht,  dann  folgt 
che  st.  //'  quali.  —  112  dove  gli  occhi  X;  che  st.  //  quali  a\  principio  de  V amore  A  E; 
die  Worte  ne  la  seconda  bis  E  acciò  excl.  sind  in  C  von  späterer  Hand  am  Rande 
nachgetragen,  dieselben  Worte  fehlen  in  H I.  —  113  dico  fehlt  in  GJ;  cWh  st.  la 
quäl  e  a;  e  fehlt  in  L  T  X.  —  114  reietti  st.  lieui  E;  ci  fehlt  in  GHINO  Xf; 
che  st.  ci  F  ;  leggi  B  ;  die  Worte  ogni  bis  questa  donna  excl.  fehlen  in  C.  — 
116  della  operazione  HI,  de  li  operazioni  E,  de  V operazioni  B  G;  era  operatione 
de  la  boca  liest  f,  era  Operation  NX;  Stellung:  bocca  sua  A  E,  sua  bocca  BCGH 
IJX;  fine  di  soi  (!!)  disiderj  I.  —  117  poteo  B;  recipere  st.  ricevere  F;  poscia 
st.  poi  B  C  D  F  H  und  a.  —  118  soggiungo  T  ;  stantia  B ,  slancia  D  E  ;  ancella 
le  altre  A  E  (/'  altre  E) ,  ancella  delle  altre  C ,  ancella  de  V  altre  BDFGH1J 
und    a.    —    119    diete    st.    dico    X;    quello    von    späterer    Hand    eingesetzt    in    E.   — 
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120  che  questa  ultima  parte  è  lieve  a  intendere,  non  mi  travaglio 
di  più  divisioni.  Dico  bene,  che  a  più  aprire  lo  'ntendimento 
di  questa  canzone  si  converrebbe  usare  di  più  minute  divisioni; 
ma  tuttavia  chi  non  è  di  tanto  ingegno,  che  per  queste  che 
sono    fatte    la   possa   intendere,    a   me    non    dispiace    se    la   mi 

125  lascia  stare;  che  certo  io  temo  d'avere  a  troppi  comunicato  lo 
suo  intendimento,  pur  per  queste  divisioni  che  fatte  sono,  s' elli 
avvenisse  che  molti  la  potessero  udire. 


XX. 


Appresso  che  questa  canzone  fue  alquanto  divolgata  tra 
le  genti,  con  ciò  fosse  cosa  che  alcuno  amico  l' udisse,  volontà 
lo  mosse  a  pregarmi  ched  io  gli  dovessi  dire  che  è  Amore, 
avendo  forse,  per  le  parole  udite,  speranza  di  me  oltre  che 
degna.  Ond'io  pensando  che  appresso  di  cotale  trattato,  bello 
era  trattare  alquanto  d'Amore,  e  pensando  che  1'  amico  era  da 
servire,  propuosi  di  dire  parole,  ne  le  quali  io  trattassi  d'Amore, 
e  allora  dissi  questo  sonetto,  lo  qual  comincia: 


120  in  questa  ACE;    che    questa    ultima  BDFGHIJ  und  a;    brieue  st.  lieve  X.  — 

121  di  più  minuti  divisione  <&  dico  B  ;  la  ''ntentione  lesen  N  O  X  f .  —  122  di  questa 
canzone  fehlt  in  H  ;  si  conuenia  usare  &  di  hat  f  ;  fare  st.  usare  G,  usare  fehlt  J.  — 
123  per  fehlt  in  J.  —  124  //'  st.  la  E,  le  st.  la  L  J.  —  125  lasci  B;  stare  fehlt  in  f; 
credo  st.  tetno  G  (im  Text ,  aber  richtig  am  Rande)  J  ;  di  fehlt  vor  avere  G  J  ; 
cominciato  (!  !)  st.  communicato  B  C.  —  126  questa  divisione  J  ;  state  st.  fatte  T  ;  ne 
sono  G.  —  127  le  potessero  BDILXf,  la  potessero  E  G  H  J,  lo  potessero  A  C  F  N  O  ; 
ich  lese  mit  E  la  potessero ,  nämlich  la  canzone ,  auch  mit  Rücksicht  auf  die  Worte 
des  folgenden  Kapitels  'che  alcuno  amico  /'  udisse'  (=  la  udisse,  d.  h.  la  canzone). 

XX.  1  che  fehlt  in  J;  canzone  fehlt  in  C;  divochato  st.  divolgalo  J.  —  3  il  mosse 
di  pr.  X  ;  gli  st.  lo  HI;  pregare  me  B  C  D  G  H I J,  pregarmi  A  E  N  ;  gli  fehlt  B  J  ; 
io  gli  dicessi  HI.  —  4  Stellung  :  udite  parole  B  G  H  J  und  a,  per  li  roile  (!  !)  parole  C.  — 
5  appresso  fehlt  in  I.  —  6  di  trattare  E  G  J  ;  alcuna  cosa  st.  alquanto  X  ;  conoscendo 
st.  pensando  R  Y  ;    chammino  (!  I)  st.  amico  J.     —    7  per   le    quali  X.     —     8   Zusatz  lo 
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(Sonetto  X)  Amor  e  '1  cor  gentil  sono  una  cosa, 

si  come  il  saggio  in  su'  dittare  pone;  io 

e  così  esser  l' un  senza  l' altro  osa, 

com'  alma  razionai  sanza  ragione. 

Falli  natura,  quand'  è  amorosa, 

Amor  per  sire,   e  '1  cor  per  sua  magione, 

dentro  la  qual  dormendo  si  riposa  15 

tal  volta  poca,  e  tal  lunga  stagione. 

Bieltade  appare  in  saggia  donna  pui, 

che  piace  a  gli  occhi  si,  che  dentro  al  core 

nasce  un  disio  de  la  cosa  piacente: 

e  tanto  dura  talora  in  costui,  20 

che  fa  svegliar  lo  spirito  d'Amore  : 

e  simil  face  in  donna  omo  valente. 

Questo  sonetto    si  divide  in  due  parti.     Ne  la   prima  dico 
di  lui    in  quanto  è   in  potenza;    ne    la   seconda   dico    di  lui,    in 
quanto  di  potenza  si  riduce  in  atto.     La  seconda  comincia  quivi:    25 
Bìeltate  appare.     La  prima   si  divide  in  due;    ne  la  prima    dico 

quul  comincia  mit  oder  ohne  erste  Zeile  ABDGJN.  —  9  e  cor  G1  ;  e  st.  sono  J;  in 
i  steht  hier  nur  der  erste  Vers,  das  ganze  Gedicht  folgt  auf  fol.  162;  nach  dem 
Sonett  ist  dann  eine  Lücke  bis  zur  Stelle  im  cap.  21  Hrattai  d'amore1  incl.,  der  Text 
geht  dann  weiter  bis  zur  divisione  des  folgenden  Sonettes,  welche  fehlt  ( —  cap.  22).  — 
10  in  su  dittar  A  C,  in  suo  dietare  B  D  E,  in  suo  dietato  F  G  H  I  J  X1  50  99  545  und 
a  (nur  g  hat  dettare  im  Text,  dettato  am  Rande).  — -  11  Stellung:  e  così  senza  V un 
V altro  esser  osa  HI;  f  un  fehlt  in  Y.  —  12  anima  st.  alma  G.  —  13  fagli  st.  falli 
GHNXX'Yg  50  99  545  (in  g  Variante);  quando  era  1.  —  14  e  fehlt  in  Y;  st. 
magione  lesen  ragione  G  G1  545,  chagione  J,  musone  hat  g  im  Text,  magione  am 
Rande.  —  15  Der  ganze  Vers  fehlt  in  C  ;  dentro  dal  qual  G,  dentro  alla  qual .  .  si 
posu  H  ;  ullu  quul  haben  ausserdem  L  N  X  X1  50  99  545.  —  16  foco  G  I  J.  —  17  poi 
st.  pui  A  I  N.  —  18  che  fehlt  in  B,  aber  es  ist  das  Einsetzungszeichen  an  der  Stelle, 
wo  es  ergänzt  werden  muss;  der  ganze  Vers  fehlt  in  C.  —  23  ne  fehlt  in  T.  — 
24  Die  Worte  von  quunto  bis  in  quunto  incl.  fehlen  in  J;  è  fehlt  in  F  ;  u  po- 
tenzu  HI.  —  25  quanto  de  fehlt  in  1;  de  potenza  si  riduce  fehlt  in  F;  in  potenza 
st.  di  pot.  T.  —  26  Ein  Einschaltungszeichen  hinter  dico  in  G  schaltet  am 
Rande    iin    quanto    in    potenzin'    ein;     dieselben    Worte    sind    eingefügt    in    HI.    — 
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in  che  suggetto  sia  questa  potenza,  e  ne  la  seconda  dico  si 
come  questo  suggetto  e  questa  potenza  siano  produtti  in  essere, 
e  come  l'uno  guarda  l'altro,  come  forma  materia.  La  seconda 
30  comincia  quivi  :  Falli  natura.  Poi  quando  dico  :  Bieltade  appare, 
dico  come  questa  potenza  si  riduce  in  atto;  e  prima  come  si 
riduce  in  uomo,  poi  come  si  riduce  in  donna,  quivi:  E  sirnil 
face  in  donna. 

XXI. 

Poscia  che  trattai  d'Amore  ne  la  soprascritta  rima,  vennemi 
volontà  di  dire  anche  in  loda  di  questa  gentilissima  parole,   per 
le    quali  io    mostrassi  come   per   lei    si   sveglia  quest'  amore,    e 
come  non  solamente  si  sveglia  là  dove  dorme,  ma  là  ove  non 
5   è  in  potenza,   ella  mirabilmente  operando  lo  fa  venire.     E  allora 
dissi  questo  sonetto,  lo   quale  comincia: 
(Sonetto  XI)  Ne  li  occhi  porta  la  mia  donna  Amore, 
per  che  si  fa  gentil  ciò  ch'ella  mira; 
ov'  ella  passa,  ogni  uom  vèr  lei  si  gira 

27  Die  Worte  von  sia  bis  suggetto  incl.  fehlen  in  B  ;  die  Worte  e  ne  la  seconda  bis 
potenza  incl.  fehlen  in  FG;  si  fehlt  vor  come  in  D I J  und  o.  —  28  In  L  ist  die 
divisione  erst  von  'come  questo  suggetto  e  questa  potenza''  ab  lesbar,  weil  die  Hs. 
durch  das  Beschneiden  beim  Binden  beschädigt  wurde;  come  suggetto  in  questa 
potenza  hat  E;  'sieno  endotti  ad  essere  come  V uomo  (!)  guarda''  J;  insieme  st.  in  essere 
oc  mit  Ausnahme  von  S.  —  29  e  fehlt  in  G,  wo  auch  die  Variante  ad  essere  st.  in 
essere  am  Rande  vermerkt  ist;  guardo  st.  guarda  C  ;  come  la  forma  HI.  —  30  poscia 
st. poi  BCG  und  «.  —  32  poscia  st  poi  B  C  G  L  N  T  X ;  die  Worte  hinter  in  donna 
bis  Schluss  des  Kapitels  fehlen  in  13.  —  33  fede  st.  face  E. 

XXI.  1  poi  che  HI;  das  ganze  Kapitel  fehlt  in  J;  io  trattai  NOeg;  sopradetta 
st.  soprascritta  HI;  vennemi  volontà  fehlt  in  T.  —  2  volontà  di  voler  dire  (il  und  a 
mit  Ausnahme  von  MOX;  voglia  st.  volontà  O.  —  3  per  lei  fehlt  in  I;  Stellung: 
si  sveglia  per  lei  H.  —  4  dove  egli  dorme  X.  —  5  ella  fehlt  in  G  H I  ;  operando 
fehlt  in  II  N  O  X  Y  a  e  d  e  g,  es  steht  hinter  venire  in  X;  la  fé  venire  C.  —  6  dissi 
ausgelassen  in  F;  chosi  hinter  dissi  eingeschaltet  in  T;  questo  sonetto  fehlt  in  a  mit 
Ausnahme  von  T  ;  der  Zusatz  lo  quale  comincia  mit  oder  ohne  einen  Teil  des  ersten 
Verses  in   A  BCDFGT»,   —  9   là  dorr  passa  Scap  ;    ognun  st.  ogni  uom  Y  557.   — 
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e  cui  saluta  fa  tremar  lo  cuore,  io 

si  che,  bassanclo  il  viso,  tutto  ismore, 

e  d'ogni  suo  difetto  allor  sospira: 

fugge  dinanzi  a  lei  superbia  ed  ira; 

aiutatemi,   donne,  farle  onore. 

Ogne  dolcezza,  ogne  penserò  umile  15 

nasce  nel  core  a  chi  parlar  la  sente; 

ond'  è  laudato  chi  prima  la  vide. 

Quel  eh'  ella  par  quand'  un  poco  sorride, 

non  si  può  dire,  né  tenere  a  mente, 

si  è  novo  miracolo  e  gentile.  20 

Questo  sonetto  si  ha  tre  parti.  Ne  la  prima  dico  si  come 
questa  donna  riduce  questa  potenza  in  atto,  secondo  la  nobi- 
lissima parte  de' suoi  occhi;  e  ne  la  terza  dico  questo  medesimo, 
secondo  la  nobilissima  parte  de  la  sua  bocca.  E  intra  queste 
due  parti  è  una  particella,  eh'  è  quasi  domandatrice  d'  aiuto  a  la  25 
precedente  parte  ed  a  la  seguente,  e  comincia  quivi:  Aiutatemi 
donne.  La  terza  comincia  quivi:  Ogne  dolcezza.  La  prima  si 
divide  in  tre;  che  ne  la  prima  parte  dico  si  come  virtuosamente 


11  si  eh'1  abbassando 'l  viso  Gg;  smore  BLN  und  als  Variante  in  g,  tutto  si  more  X.  — 

12  é  onni  suo  BLNOTXYdefg  545  557,  e  d'ogni  A  C  D  E  F  H  I,  et  c/wmc  su 
difetto  G;  am  Rande  ist  zu  diesem  Vers  in  I  bemerkt  Pet.  33.  —  13  fuggen- 
donnanzi  545  ;  davanti  st.  dinanzi  G  I  ;  am  Rande  steht  in  I  :  Pet.  34.  —  14  aiutante  B, 
aitatemi  voi  H  I,  a  farle  B  C  F  G  H  I  M  X  Y  d  e  g  h,  farle  ADENOTUVaf  557.  — 
15  e  fehlt  nach  dolcezza  BCDEFGHIXY  557,  während  es  steht  in  ANO.  — 
17  beato  st.  laudato  G  H  I.  —  18  pare  quando  X;  mit  diesem  Vers  hört  das  Sonett 
in  557  auf.  —  19  dicere  BCLNXY  545 ;  in  st.  ne  G ;  am  Rande  ist  in  I  bemerkt 
Pet.  So.  —  21  si  fehlt  vor  ha  in  FIX;  si  divide  in  tre  G;  si  fehlt  nach  dico  in  E  F.  — 
22  Stellung:  in  atto  questa  potentia  B  F  G  H  I;  siccome  vor  secondo  in  N.  —  24  secondo 
che  la  O  X;  bontà  st.  bocca  A  E  L  N  T  X  f ,  bocca  B  C  D  F  G  H  I  O  S  (in  O  aus  bontà 
korrigiert).  —  25  si  e  una  HI,  a  st.  è  vor  una  NOTX.  —  26  alla  procedenti  H, 
alle  precedenti  G  1 ,  die  beiden  Worte  fehlen  in  f  und  sind  durch  alle  parte  dinanzi 
ersetzt  in  NOX;  parte  fehlt  in  NOX,  parli  G  Hl;  dinanzi  hinter  parte  einge- 
schaltet in  f;  e  la  seguente  C;  voi  hinter  aiutatemi  in  H;  die  Worte  aiutatemi  bis 
ogne  dolcezza  excl.   fehlen   in  I.   —  27  quivi  fehlt  in  G  T  X  f.  —  28  c  st.  che   H  I  ;    ti 
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fa  gentile  tutto  ciò  che  vede;   e  questo  è  tanto  a  dire,  quanto 

30   inducere  Amore  in  potenza  là  ove  non  è.     Ne  la  seconda  dico 

come  reduce  in  atto  Amore  ne  li  cuori  di  tutti  coloro  cui  vede. 

Ne  la  terza  dico  quello  che  poi  virtuosamente  adopera  ne'  loro 

cuori.     La   seconda   comincia:     Ov  ella  passa,    la   terza:    E  cui 

saluta.     Poi  quando  dico  :    Aiutatemi,    domie,    do  a  intendere  a 

35   cui    la    mia    intenzione    è    di   parlare,    chiamando    le    donne    che 

m'aiutino  onorare  costei.    Poi  quando  dico:    Ogne  dolcezza,  dico 

quello  medesimo    che  detto  è  ne  la   prima  parte,    secondo  due 

atti  de  la  sua  bocca,  l'uno  de' quali  è '1  suo  dolcissimo  parlare, 

e  l'altro    lo    suo  mirabile    riso;    salvo    che    non  dico    di    questo 

40   ultimo    come    adopera  ne    li  cuori  altrui,    però    che    la  memoria 

non  puote  ritenere  lui  né  sua  operazione. 

XXII. 

Appresso  ciò  non  molti  dì  passati,  si  come  piacque  al 
glorioso  Sire,  lo  quale  non  negòe  la  morte  a  sé,  colui  ch'era 
stato  genitore  di  tanta  maraviglia,  quanta  si  vedea  eh'  era  questa 
nobilissima  Beatrice,  di  questa  vita  uscendo  a  la  gloria  eternale 


fehlt  nach  dico  H  I  f.  —  29  fttc  st.  fa  A  E,  fa  B  C  D  F  G  H  I  etc.,  fa  gentile  ciò  cV  ella 
vede  CHI,  c/i1  ella  vede  liest  auch  D,  während  E  an  der  Stelle  che  fede  hat.  —  30  E  liest 
induce  st.  inducere  und  hat  dann  eine  Lücke,  welche  bis  amore  ne  li  cuori  excl.  reicht;  ne 
fehlt  in  G.  —  31  reduce  fehlt  in  T,  während  O  X  induce  dafür  lesen  ;  in  atto  fehlt  in  B  ; 
nello  st.  ne  li  F,  wo  auch  che  st.  cui  steht.  —  32  virtuosamente  fehlt  in  O  X;  adoperare  (!) 
E,   opera  HI.    —   33   '■comincia  quitti  E  cui  saluta''   G,   W  loro  cuori  e  cui  saluta1  I.   — 

34  poscia  BCFLNOTXf;  quando  o  dicto  G;  aitatemi  no*  G  H;  dòe  ad  int.  CG.  — 

35  citi  st.  cui  F;  inuenzione  st.  inlcntione  X.  —  36  onorare  ohne  ad  in  alien  Hss. 
mit  Ausnahme  von  H  und  f,  wo  d1  Jtonorarc  steht;  poscia  BOI;  di  questo  B,  di  quel 
G  F  H  I  X.  —  37  Stellung:  che  è  detto  e  ne  la  N  O  X  f  ;  'secondo  li  alti'  f.  —  38  P  uno 
del  quale  (!)  X.  —  39  ttiso  st.  riso  G  T.  —  40  adonna  lesen  Gì;  in  I  ist  am  Rande 
von  späterer  1  land  bemerkt  forse  adona''  (also  =  riunisce)  ;  adoperi  und  può  liest  a.  — 
41  riccuere  st.   ritenere  B;  sue  operazioni  N  O  X  f . 

XXII.  1  appresso  non  molti  A  C  E,  appresso  ciò  non  molti  B  D  F  G  II  I  J,  appresso 
questo  non  LMNOPSTUVWXaf  hi,  appresso  a  questo  non  Y  e  d  e  g,  dopo  questo 
Z.   —   3   tenitore  st.  genitore.   A  K:    quanto  IX.    —    4  beatissima   st.    nobilissima  G  J.   — 
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sen  gìo  veracemente.  Onde,  con  ciò  sia  cosa  che  cotale  partire  5 
sia  doloroso  a  coloro  che  rimangono,  e  sono  stati  amici  di  colui 
che  se  ne  va,  e  nulla  sia  si  intima  amistade,  come  da  buono 
padre  a  buon  figliuolo,  e  da  buon  figliuolo  a  buon  padre;  e 
questa  donna  fosse  in  altissimo  grado  di  bontade,  e  '1  suo  padre 
(si  come  da  molti  si  crede,  e  vero  è)  fosse  buono  in  alto  grado;  io 
manifesto  è,  che  questa  donna  fue  amarissimamente  piena  di 
dolore.  E  con  ciò  sia  cosa  che,  secondo  l' usanza  de  la  sopra- 
detta cittade,  donne  con  donne  ed  uomini  con  uomini  s'adunino 
a  cotale  tristizia,  molte  donne  s' adunaro  colà,  dove  questa  genti- 
lissima Beatrice  piangea  pietosamente;  onde  io  veggendo  ritornare  15 
alquante  donne  da  lei,  udìo  dire  loro  parole  di  questa  gentilissima 
com'  ella  si  lamentava.  Tra  le  quali  parole  udìo  che  diceano  : 
»Certo  ella  piange  si  che  quale  la  mirasse  dovrebbe  morire  di 
pietade.«  Allora  trapassaro  queste  donne,  ed  io  rimasi  in  tanta 
tristizia,  che  alcuna  lagrima  talora  bagnava  la  mia  faccia,    onde    20 

5  veramente  CHI.  —  6  rimangano  I ;  che  sono  stati  Y.  —  7  vae  C ;  ninna  st.  nulla 
F  H  I  ;  si  vor  intima  fehlt  in  B;  niella  sua  intima  T;  ultima  amistà  GJ;  di  buon  padre 
CFHILMTZ;  come  quella  del  buon  padre  liest  et  mit  Ausnahme  von  L  M  T  Z, 
wobei  come  è  quella  in  e  g  steht.  —  8  a  bon  figliuolo  e  da  figliuolo  buono  a  bono  padre 
B  D  F  G  H  I,  '■od  a  buon  figliuolo  e  questa  donna'1  C,  die  Worte  von  a  buon  figliuolo  bis 
buon  padre  incl.  fehlen  in  A  E  K  und  o..  —  9  ic  che  questo  (!)  do(nna)  fussi  in1  F,  wo 
auch  noch  da  vor  buono  fehlt;  fu  in  si  altissimo  G  J;  die  Worte  von  grado  bis  mani- 
festo e  excl.  fehlen  in  F.  —  10  di  molti  M  ;  '■da  molti  e  nero  fosse'  C  ;  fossi  A,  fosse 
B  C  G  H  J  ;  buono  fehlt  in  W,  in  X  steht  Intorno  st.  buono.  —  11  fusse  st.  fue  G  H  I  J.  — 

12  con  ciò  fussi  cosa  F;  secondo  che  è  V  usanza  NOPVWYfg,  secondo  di'  è  V  usanza 
L  T  U,  secondo  e  V  usanza  lesen  h  und  i  ;   inanzidetta  G  J,  di  ditta  liest  e.  di  essa  città  d.  — 

13  s*  adunino  B  C  D  H  I,  se  dunino  F,  s'  adunano  G  J  e  d  e,  5'  adunauano  W,  si  raunarono 
A  E,  si  ratinano  K,  si  adunarono  lesen  I  und  a  mit  Ausnahme  von  W  e  d  e.  —  14  Die 
Worte  a  cotale  bis  colà  excl.  fehlen  in  a;  si  ratinarono  A  F  K,  s1  adunaro  B  C  G  H  I, 
*' adunauano  J;  die  Worte  molle  donne  s1 adunaro  fehlen  in  E,  in  C  ist  von  späterer 
Hand  tinauationo  hineinkorrigiert.  —  15  gentilissima  fehlt  in  C  G  H I J  und  a  mit 
Ausnahme  von  Z,  gentilissima  Beatrice  fehlt  in  F,  nobilissima  st.  gentilissima  Z;  dura- 
mente e  pietosamente  H  I,  pietosamente  fehlt  in  Y  e  g;  tornare  X  Y.  ■ — 16  di  lei  J  X;  udii 
dicere  B  G.  —  17  come  si  lamentatta  C,  wo  auch  das  folgende  parole  fehlt.  —  18  piangea 
NOUXefg;  chi  st.  quale  G  J;  piangere  st.  morire  im  Texte  von  H,  die  richtige  Les- 
art steht  zwischen   den   Zeilen.    —    19  passorno  (!)  Y;    quelle  HI.    —    20  mestizia  st. 
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io  mi  ricopria  con  porre  le  mani  spesso  a  li  miei  occhi.  E  se 
non  fosse  ch'io  attendea  udire  anche  di  lei  (perch'io  era  in 
luogo  onde  sen  giano  la  maggior  parte  di  quelle  donne  le 
quali  da  lei  si  partiano),  io  me  sarei  nascoso  incontanente;  che 

25  le  lagrime  m'aveano  assalito.  E  però  dimorando  ancora  nel 
medesimo  luogo,  donne  anche  passaro  presso  di  me,  le  quali 
andavano  ragionando  tra  loro  queste  parole:  »Chi  dee  mai 
essere  lieta  di  noi,  che  avemo  udita  parlare  questa  donna  così 
pietosamente?«      Appresso  di  costoro  passaro  altre  donne,  che 

30  veniano  dicendo:  »Questi  eh' è  qui  piange  né  più  né  meno 
come  se  l' avesse  veduta  come  noi  avemo.«  Altre  diceano  poi 
di  me:  »Vedi  questi  che  non  pare  esso,  tale  è  divenuto.«  E 
così  passando  queste  donne,  udìo  parole  di  lei  e  di  me  in 
questo  modo  che  detto  è.      Onde  io  poi  pensando  propuosi  di 

35   dir  parole,    acciò    che  degnamente  avea  cagione  di  dire,    ne   le 

tristizia  Y.  —  21  Stellung  :  porre  spesso  le  mani  G,  porre  mano  spesso  C,  pormi  spesse 
volte  le  mani  HI;  miei  fehlt  in  H.  —  22  di'  io  fehlt  in  d;  Stellung:  attendea  di  lei 
udire  anche  G,  anche  udire  BCFH  (in  C  F  noch  a  vor  udire)  ;  attendea  A  B  C  D  E 
F  G  H  I  L  T,  ititendea  NOUXYdefg  (inf  der  Schreibfehler  inded)  ;  io  fehlt  in  g.  — 
23  sen  giua  (se  ne  già)  NOUVXYdefg,  senne  andauano  F,  onde  ne  giano  H  I  ; 
delle  st.  di  quelle  H  ;  che  st.  le  quali  C  F  G  I  J  a.  —  24  partiano  BCDEFGHJN 
OTUVXYdeg,  dipartano  A  L  M  f  ;  me  sarei  B  D,  mi  sarei  C  D  F  G  J  S  X  Y,  mi 
farei  E,  men  sarei  AHI;  immantanente  st.  incontanente  C ;  perchè  st.  che  HI.  — 
26  Stellung:  anche  donne  C.  —  27  tra  loro  fehlt  in  H  und  in  I,  wo  aber  dicieno 
dafür  steht;  fra  loro  N  Yg;  de  st.  dee  B.  —  29  e  vor  appresso  in  C;  di  fehlt  vor 
costoro  BCDFGHIJ  und  a  mit  Ausnahme  von  U,  ad  costoro  U,  appresso  di  costoro 
A  E;  neniuano  st.  passarono  oc,  nur  steht  in  L  M  Z  noch  ne  vor  ueniuano;  donne  fehlt 
B  C  D  G  H  I  J  und  a  ;  die  Worte  passaro  bis  veniano  fehlen  in  Ted;  die  Worte  altre 
bis  dicendo  excl.  fehlen  in  Z  e.  —  30  che  è  quivi  H  P  (qui  Pj  ;  costui  qui  piange  F  ;  das 
erste  né  fehlt  in  e.  —  31  come  se  egli  l'avesse  F  G,  cose  (lì)  V  ax>esse  U  ;  statt  avemo 
steht  vedemo  in  O  R  X  Y  W  f  g,  uedemmo  in  N  P  U  V  a  h  i,  /' abbiamo  M  Z,  come  habbiam 
veduta  noi  lesen  e  de;  altre  di  poi  diceano  BCG  und  a  mit  Ausnahme  von  Te 
(C  hat  aber  die  Wortstellung  wie  A  E  altre  diceano  poi  di  mi),  oltre  (!)  di  me  poi 
diceano  J,  altre  poi  di  me  diceano  F,  altre  diciendo  di  poi  di  me  T,  altre  dicendo  da 
poi  hat  e,  altre  poi  diceano  di  me  H.  —  32  Statt  vedi  questi  steht  vedresti  in  L  M 
N  P  S  U  V  W  a  5,  vedesti  ORTXYcdefg,  vedestu  h  ;  questo  st.  questi  C  E  V  ;  desso 
st.  esso  EYd;  cotale  X.  —  33  dopne  C;  udiua  HI;  certe  parole  H.  —  34  quello  ('; 
dello    ho  HI;    pensando    fehlt    in  J.     —     35    Schreibfehler  quaiole    und    aue    in   B.  — 
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quali  parole  io  conchiudessi  tutto  ciò  che  inteso  avea  da  queste 
donne.  E  però  che  volentieri  l'averei  domandate,  se  non  mi 
fosse  stata  riprensione,  presi  tale  matera  di  dire,  come  se  io 
l'avessi  domandate,  ed  elle  m'avessero  risposto.  E  feci  due 
sonetti;  che  nel  primo  domando  in  quel  modo  che  voglia  mi  40 
giunse  di  domandare;  ne  l'altra  dico  la  loro  risponsione,  pigliando 
ciò  ch'io  udìo  da  loro,  si  cóme  lo  m'avessero  detto  rispondendo. 
E  comincia  lo  primo:  Voi  che  portate  la  sembianza  tintile;  e 
l'altro:  Sé  tu  colui  e  hai  trattato  sovente. 
(Sonetto  XII)  Voi  che  portate  la  sembianza  umile,  45 

cogli  occhi  bassi  mostrando  dolore, 

onde  venite,   che  '1  vostro  colore 

par  divenuto  di  pietà  simile? 

Vedeste  voi  nostra  donna  gentile 

bagnar  nel  viso  suo  di  pianto  d'Amore?  50 

Ditelmi,  donne,  che  mei  dice  il  core, 

perch'io  vi  veggio  andar  sanz'atto  vile. 

36  parole  fehlt  CHI;  io  fehlt  in  I  ;  tutlo  fehlt  in  Y,  wo  auch  perciò  st.  però  in  der 
folgenden  Zeile  steht  ;  udito  st.  inteso  X  Y  ;  avessi  st.  avea  HI.  —  37  le  averci  H.  — 
38  fatta  st.  stata  E  ;  presi  matera  B  F  G  H  I  J  und  a  mit  Ausnahme  von  X  ;  tanta  ma- 
teria (A  C  E  K  etc.)  ist  verdächtig;  entweder  ist  mit  B  etc.  tanta  zu  streichen  oder  viel- 
leicht tale  für  tanta  zu  lesen;  '.«'  come  io  V  avesse  domandate  esse  vi1  avessero"1  G  J,  se 
io  gli  avesse  Y.  —  39  esse  st.  ed  elle  haben  noch  F  H  I.  —  40  voglia  mi  venne  Y.  — 
41  risposta  HI.  —  42  ciò  che  udì  B  I,  ciò  ch'udii  G,  udìe  C;  si  fehlt  vor  come  NO 
X  Y  e  g,  nur  steht  dafür  come  se  in  O  X  e  g  ;  rispondono  (!  !)  B  ;  si  come  è  dello  ris- 
pondendo C,  'sicome  m' avessino  rispondendolo  (!)  E  comincia  così'  F,  dann  unmittelbar 
das  Sonett.  —  43  Nach  primo  folgt  das  Sonett  in  O  X  Y  g ,  während  die  ersten 
3  Worte  der  beiden  Versanfänge  stehen  in  GHIMNTUde.  —  44  Statt  e  V altro 
steht  il  secondo  HI;  sovente  fehlt  BL  —  46  Statt  cogli  occhi  bassi  hat  C  lel  (=  e'I) 
uiso  basso'',  negli  occhi  bassi  Scap.  —  48  pietra  st.  pietà  NPRVdefghi  (Variante 
in  g)  Casanat.  d.  V.  5.,  ' di  pietà  si  umile1  Barb.  XLV,  47.  —  49  vedeste  A  CE  G  HI 
N  Y,  vedesti  B  J  X,  vedisti  hat  g  (am  Rande  richtig).  —  50  '■bagnata  nel  uiso  di 
pianto  d'Amore'  C,  'bagnala  il  viso  di  pietà  d' Amore'  H,  während  I  mit  A  liest, 
bagnar  il  viso  J  g  (am  Rande  richtig  in  g),  bagnar  nel  viso  suo  di  pianto  Amore  haben 
die  übrigen  IIss.  und  Casanat.  d.  V.  5.  —  51  chel  mi  st.  che  mei  G  H I J  X.  — 
52    io    fehlt    in    545;    andar    sensate    e   uile   hat   g    im  Text,    richtig    am  Rande.     — 
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E  se  venite  da  tanta  pietate, 
piacciavi  di  restar  qui  meco  alquanto, 
55  e  quel  che  sia  di  lei,   noi  mi  celate! 

io  veggio  gli  occhi  vostri  e'  hanno  pianto, 
e  veggiovi  tornar  si  sfigurate, 
che  '1  cor  mi  trema  di  vederne  tanto. 
Questo  sonetto  si  divide  in  due  parti.     Ne  la  prima  chiamo 
60   e  domando  queste  donne  se  vengono  da  lei,   dicendo  loro  eh'  io 
lo  credo,  imperò  che  tornano  quasi  ingentilite.     Ne  la  seconda 
le  prego    che    mi  dicano  di   lei;    e  la    seconda    comincia   quivi: 
E  se  venite. 

(Sonetto  XIII)  Se'  tu  colui,  e'  hai  trattato  sovente 
65  di  nostra  donna,  sol  parlando  a  nui? 

Tu  risomigli  a  la  voce  pur  lui, 
ma  la  figura  ne  par  d' altra  gente. 
E  perchè  piangi  tu  si  coralmente, 
che  fai  di  te  pietà  venire  altrui? 

54  restar  con  mecko  G  J.  —  55  qual  che  sia  A  B  E  G  I,  quello  che  sia  D,  quel  che  sìa 
CFHRSZcde  Scap.  Barb.  XLV,  47  und  XLV,  130,  e  che  che  sia  LMNPTUVfg 
h  i  {chi  in  i),  e  ciò  che  sia  hat  g,  e  che  sia  X  545  ;  no  mil  st.  noi  mi  E,  non  mei  F  g  ; 
cielare  J,  gelato  (!!)  in  I  aus  celate  korrigiert.  —  56  eh?  io  veggio  I.  —  57  venire  st. 
tornare  V  X  Y  545.  —  58  ne  st.  mi  545.  —  59  'ciò  è  che  ne  la  prima  parte1  C.  — 
61  però  st.  imperò  C  D  F  H  I  J  N  O  T  X,  perciò  L  f  ;  tornauano  A  E,  die  übrigen  mss. 
haben  tornano;  ingentilece  (!)  B,  ingcntilcte  D;  la  seconda  fehlt  in  HI.  ■ —  62  le  fehlt 
in  II ;  gli  prego  T;  diceano  E;  e  fehlt  nach  lei  in  GN  J  f ;  la  seconda  parte  X; 
nach  comincia  ist  il  primo  cos)  in  S  eingeschaltet.  —  63  Auf  venite  folgt  das  zweite 
Sonett  in  B  C  D  F  G  H  I  J  und  a,  in  A  E  allein  steht  'qui  appresso  è  V  altro  sonetto, 
siccome  dinanzi  avemo  narrato''  und  in  einigen  mss.  sind  die  einleitenden  Worte  voraus- 
geschickt: 'e  V altro  comincia1  in  g,  'l'altro  sonetto1  J,  'sonetto  secondo"1  in  Y;  ich 
halte  den  in  A  E  stehenden  Zusatz  für  eine  Interpolation  des  Schreibers,  welche  zu 
tilgen  ist;  da  tanta  pietate  hinter  venite  in  HI.  —  64  eh?  a  GJ;  die  Silbe  ta  in 
trattato  ist  in  C  von  späterer  Hand  eingesetzt.  —  66  assomigli  G  J,  ti  somigli  Barb. 
XLV,  130,  rassomigli  HI;  ben  st.  pur  BCDGHIJ  545  und  ot  mit  Ausnahme  von 
X  g,  während  A  E  F  pur  lesen.  —  67  ci  st.  ne  als  Variante  in  G,  im  Texte  in  H  I  ; 
mit  diesem  Verse  beginnt  in  b  eine  Lücke ,  welche  bis  zu  den  Worten  apersi  gl/ 
Orchi  (cap.  23)  reicht;    es   fehlt   ein   Hlatt  in  der   Handschrift.     —    69    che  fai    di   te 
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Vedestu  pianger  lei,  che  tu  non  pui  70 

punto  celar  la  dolorosa  mente? 

Lascia  pianger  a  noi,   e  triste  andare 

(e'   fa  peccato  chi  mai  ne  conforta), 

che  nel  su'  pianto  l' udimmo  parlare. 

Ell'ha  nel  viso  la  pietà  si  scorta,  75 

che  qual  l'avesse  voluta  mirare, 

sarebbe  innanzi  lei  piangendo  morta. 

Questo  sonetto  ha  quattro  parti,  secondo  che  quattro  modi 
di  parlare  ebbero  in  loro  le  donne  per  cu'  io  rispondo.  E  però 
che  son  di  sopra  assai  manifesti,  non  mi  trametto  di  narrare  so 
la  sentenzia  de  le  parti,  e  però  le  distinguo  solamente.  La 
seconda  comincia  quivi:  E  perche  piangi;  la  terza:  Lascia 
piangere  a  noi;  la  quarta:    EU' ha  nel  viso. 

XXIII. 

Appresso  ciò    per  pochi    dì,    avvenne  che  in   alcuna  parte 
de  la  mia  persona  mi  giunse    una  dolorosa  infermitade,    ond'io 


venir  pietà  GJ.  —  71  tanto  st.  punto  X;  mutar  st.  celar  Cod.  Redi.  —  72  Or 
lascia  pianger  noi  G  H  I,  lascia  pianger  noi  CJ,  de  lascia  pianger  Barb.  XLV,  130; 
piargcr  (!)  545;  dieser  Vers  und  die  beiden  folgenden  fehlen  ursprünglich  in  Y  und 
sind  von  gleicher  Hand  am  Rande  nachgetragen.  —  73  che  st.  e1  F  und  Cod.  Mortara  ; 
ci  st.  ne  hat  g;  nonne  B.  —  75  si /orla  Y.  —  76  eh'  st.  qual  Cod.  Redi;  voluto  H; 
parlare  st.  mirare  I.  —  77  saria  NOUVY;  dinnanzi  allei  OUXe;  Schreibfehler 
piando  in  B,  während  ACDEFGH1J  piangendo  lesen,  caduta  st.  piangendo  ist  die 
Lesart  von  545  und  a  mit  Ausnahme  von  g,  wo  isercbbe  innanti  lei  piangendo  morta'' 
im  Texte  steht  und  caduta  als  Variante.  —  79  modi  parlare  T;  di  parlare  fehlt  in  C; 
in  loro  fehlt  in  H  1  ;  cui  rispondo  B  G  H  I.  —  80  però  che  di  sopra  assai  si  manifesta  F, 
manifestamente  mostrati  L;  non  mi  trametto  A  B  D  E  H  I  T,  non  mi  intrametto  C,  non 
li?  intr ametterò  N,  non  mi  trametterò  O  X,  non  mi  ui  intrametterò  G  J,  non  mi  trauaglio  L, 
non  mi  tramuto  (!)  F,  vgl.  cap.  41,  33  ;  variare  st.  narrare  H  I.  —  81  le  fehlt  vor  distinguo 
in  C,  la  st.  le  T  ;  solamente  le  disegnio  F,  distringo  J,  distinguerò  N  O  X  f ,  —  82  de 
Perche  N  T  X  f  ;  hor  lascia  I.  —  83  a  noi  fehlt  BCFGJTXf. 

XXIII.     1  appresso  ciò  che  per  pochi  dì  A  E ,    appresso  ciò  per  poco    tempo    overo 
pochi   dì  CD,    appresso    ciò   per  pochi  dì  BFGJ  und  a,    appresso    ciò   pochi  dì  HI; 
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continuamente  soffersi  per  nove  dì  amarissima  pena;  la  quale 
mi    condusse    a  tanta    debolezza,    che    mi    convenia   stare   come 

5  coloro,  li  quali  non  si  possono  muovere.  Io  dico  che  nel  nono 
giorno  sentendo  me  dolere  quasi  intollerabilemente,  a  me  giunse 
un  penserò,  lo  quale  era  de  la  mia  donna.  E  quando  ebbi 
alquanto  pensato  di  lei,  ed  io  ritornai  pensando  a  la  mia  debile 
vita,    e  veggendo  come    leggero  era  il  suo  durare,    ancora  che 

io  sano  fosse,  si  cominciai  a  piangere  fra  me  stesso  di  tanta  miseria. 
Onde  sospirando  forte,  dicea  fra  me  medesimo:  »Di  necessità 
conviene  che  la  gentilissima  Beatrice  alcuna  volta  si  moia.  «  E 
però  mi  giunse  un  si  forte  smarrimento,  che  chiusi  gli  occhi  e 
cominciami  a  travagliare  si  come  farnetica  persona  ed  a  imagi- 

15  nare  in  questo  modo:  che  nel  cominciamento  de  l'errare  che 
fece  la  mia  fantasia,  apparvero  a  me  certi  visi  di  donne  scapi- 


avvenne  fehlt  in  E.  —  3  ondato  continuamente  soffersi  ABCDEFG  und  a;  durch 
ein  Versehen  hat  Casini  das  continuamente  auch  in  der  2.  Auflage  seiner  Ausgabe 
weggelassen;  oncC io  soffersi  H  I;  continuamente  hinter  dì  haben  Y  e  d  e  g,  grandemente 
st.  continuamente  Variante  in  G;  molti  st.  nove  ist  Lesart  von  a;  per  nove  di  fehlt 
in  Z.  ■ —  4  che  mene  convenne  stare  come  coloro  che  non  possono  se  muovere  G  J ,  am 
Rande  steht  aber  in  G  die  richtige  Lesart  bis  auf  fare  st.  stare.  —  6  sentendomi 
dolore  quasi  intollerabile  GHIMNOPTUVXYadeg  (jedoch  sentendovi' io  in 
MNOTVa),  sentendo  me  dolere  quasi  intollerabilemente  ABCDEFL  (nur  steht 
sentendomi  dolore  in  C,  sentendone  io  in  L;  die  Mailänder  Ausgabe  gibt  fälschlich 
sentendomi'  io  als  Lesart  von  E  an,  es  steht  aber  sentendomi  in  der  Hs.),  sentendomi  io 
dolore  S,  sentendom'  io  un  dolore  Z;  quasi  am  Rande  in  II  ;  me  fehlt  in  HI;  giunsemi 
H  I,  venne  st.  giunse  a.  —  7  ei  alquanto  pensato  B,  ebenso  (nur  ebbi)  lesen  G  J  N  X  Y.  — 
8  cd  und  pensando  fehlt  in  H,  pensando  fehlt  in  I;  debilitata  vita  B  C  D  F  G  J  (debilecta 
Variante  in  G),  debile  A  E  R,  deboletta  H  I  und  a  mit  Ausnahme  von  R.  —  9  uila 
»leggendo  B;  era  fehlt  in  C.  —  10  sana  B  C  D  H  I,  fama  st.  sano  F;  si  fehlt  BFGH 
JLNOXYeg;  comincia'1  B.  —  11  slesso  st.  medesimo  F.  —  12  si  conuiene  F,  conuerrh 
R  Y  e  e  g  ;  alcuna  volta  fehlt  in  G  ;  una  st.  alcuna  R  Y  (in  Y  sogar  aus  alcuna  korri- 
giert); conuien  chessi  vor  si  moia  eingeschaltet  in  N  P  X  (in  O  stand  derselbe  Fehler, 
wurde  aber  korrigiert);  si  fehlt  vor  moia  F;  si  inora  B;  muoua  (!)  st.  moia  J  T  (G  hat 
aber  richtig  muoia).  —  13  ' e  però  un  si  forte  smarrimento  mi  giunse  che  io'  F;  vinse 
st.  giunse  J;  fato  st.  forte  RY;  e  fehlt  nach  occhi  in  B  H  I  J.  —  14  cominciami  AC, 
comincia'  BD,  cominciai  EFGHIJ  und  a;  si  fehlt  vor  come  B  C  Ci  H I  und  a; 
frenetica  1  X;  a  fehlt  vor  imaginäre  in  G  H  I  J.  —  16  che  fece  fehlt  in  C,  dafür  liest  C 
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gliate,  che  mi  diceano:  »Tu  pur  morrai«.  E  poi,  dopo  queste 
donne,  m' apparvero  certi  visi  diversi  e  orribili  a  vedere,  li 
quali  mi  dicevano:  »Tu  se' morto.«  Così  cominciando  ad  errare 
la  mia  fantasia,  venni  a  quello,  che  non  sapea  ov'  io  mi  fossi  :  20 
e  vedere  mi  parea  donne  andare  scapigliate  piangendo  per  via, 
maravigliosamente  triste  ;  e  pareami  vedere  lo  sole  oscurare  si, 
che  le  stelle  si  mostravano  di  colore,  eh'  elli  mi  facea  giudicare 
che  piangessero,  e  pareami  che  gli  uccelli  volando  per  l' aria 
cadessero  morti,  e  che  fossero  grandissimi  terremuoti.  E  mara-  25 
vigliandomi  in  cotale  fantasia,  e  paventando  assai,  imaginai  alcuno 
amico,  che  mi  venisse  a  dire:  »Or  non  sai?  la  tua  mirabile 
donna  è  partita  di  questo  secolo.«  Allora  cominciai  a  piangere 
molto  pietosamente  ;  e  non  solamente  piangea  ne  la  imaginazione, 
ma  piangea  con  gli  occhi  bagnandoli  di  vere  lagrime.  Io  ima-  30 
ginava  di  guardare  verso  lo  cielo,  e  pareami  vedere  moltitudine 
d' angeli,  li  quali  tornassero  in  suso,  ed  aveano  dinanzi  da  loro 
una  nebuletta  bianchissima.  A  me  parea  che  questi  angeli 
cantassero  gloriosamente;    e  le  parole  del  loro  canto  mi  parea 


'■errare  della  mia  fantasia1  ;  facea  st.  fece  G  H I  ;  mi  apparvero  certi  visi  HI-  a  vie 
fehlt  in  Y.  —  17  poi  fehlt  I  Y  e  g.  —  18  mi  parvero  N  Y  e  g  ;  di  donne  ist  hinter 
visi  eingeschaltet  in  X.  —  19  mi  fehlt  im  Texte  von  G,  steht  aber  als  Variante  — 
20  ov1  io  fossi  BCHI;  là  ove  Hl;  'ch'io  sapea  dove  più  fossi'  Y.  —  21  andare 
fehlt  F  J  ;  scapelliate  B  ;  per  la  via  NOTVYdegh.  —  22  parenti  di  vedere  lo 
solo  (!)  I  ;  oscurato  K.  —  23  di  un  colore  Y  d  e  g  ;  eli1  elli  mi  facea  indicare  B,  cìì1  el 
mi  facea  g.  H  I  f  g ,  che  mi  facea  giudicare  G  J  und  a  mit  Ausnahme  von  X  f  (aber  facean 
in  LOSYZacdeg),  eh"1  elle  mi  facean(o)  A  C  D  E  F  X.  —  24  che  loro  piangessero 
hat  a;  die  Worte  e  pareami  bis  grandissimi  excl.  fehlen  in  H  I  und  a;  zur  Anknüpfung 
steht  vor  grandissimi  bald  e  (L  N  OXYaefg)  bald  con  (M  Z)  ;  per  V  aria  fehlt  in 
B  C  D  F  G  J.  —  25  Die  Worte  morti  bis  fossero  incl.  fehlen  in  f  ;  die  Worte  che  bis 
terremuoti  incl.  fehlen  in  F ;  tremuoti  CGI,  tormenti  (!)  st.  terremuoti  K  —  26  fan- 
tesia  C,  e  nach  fantasia  fehlt  in  GIJ;  paventandomi  C,  paventai  J.  —  27  mi  fehlt 
nach  che  in  X  ;  or  non  sai  fehlt  in  HI.  —  28  da  questo  C.  —  29  ne  la  mia  ima- 
ginatione  G,  ne  la  imaginazione  mia  piangea  X.  —  32  su  st.  suso  GIJ;  auessero 
H  X  ;  dinanzi  loro  B  C  I ,  dinanzi  alloro  F  G ,  da  loro  fehlt  in  J.  —  33  nuboletta  F, 
nebulata  J  ;  e  pareami  lesen  LNOUVXYefg.  —  34  graziosamente  st.  gloriosamente 
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35  udire  che  fossero  queste  :  Osanna  in  excelsis,  ed  altro  non  mi 
parea  udire.  Allora  mi  parea  che'l  cuore,  ov' era  tanto  amore, 
mi  dicesse:  »Vero  è  che  morta  giace  la  nostra  donna.«  E  per 
questo  mi  parea  andare  per  vedere  lo  corpo,  nel  quale  era 
stata  quella  nobilissima  e  beata  anima.     E  fue  si  forte  la  erronea 

40  fantasia,  che  mi  mostrò  questa  donna  morta:  e  pareami  che 
donne  la  covrissero,  ciò  è  la  sua  testa,  con  un  bianco  velo  :  e 
pareami  che  la  sua  faccia  avesse  tanto  aspetto  d'  umilitade,  che 
parea  che  dicesse:  »Io  sono  a  vedere  lo  principio  de  la  pace.« 
In  questa  imaginazione  mi  giunse  tanta  umilitade  per  veder  lei, 

45  ch'io  chiamava  la  morte,  e  dicea:  »Dolcissima  morte,  vieni  a 
me,  e  non  m'essere  villana;  però  che  tu  dei  essere  gentile,  in 
tal  parte  se' stata!  or  vieni  a  me  che  molto  ti  disidero;  e  tu '1 
vedi  ch'i'  porto  già  lo  tuo  colore.«  E  quando  io  avea  veduto 
compiere    tutti  li  dolorosi    mestieri,    che  a  le    corpora  de'  morti 

50  s'usano  di  fare,  mi  parea  tornare  ne  la  mia  camera,  e  quivi 
mi  parea  guardare  verso  lo  cielo  :  e  si  forte  era  la  mia  imagi- 
nazione, che  piangendo  incominciai  a  dire  con  verace  voce 
»Oi,   anima   bellissima,    come    è  beato   colui  che    ti    vede!«     E 

HI;  che  cliccano  st.  del  loro  canto  HI.  —  35  udire  fehlt  in  G  H  I  J  Y.  —  36  pareaao 
liest  J  nach  der  Variante  imi  pareano  udire*  in  G;  che'l  cuore  fehlt  in  J.  —  37  noce 
st.  vero  e  haben  G  J,  richtig  am  Rande  in  G;  vero  è  certo  C;  morta  è  già  la  nostra 
donna  G  J,  aber  am  Rande  in  G  richtig  bis  auf  nostra  st.  nostra  ;  clic  la  nostra  donna 
morta  giace  C.  —  38  questa  B;  andare  a  vedere  Y.  —  39  beatissima  C;  errante 
RY.  —  41  le  courissero  la  testa  HI;  bianchissimo  C.  —  42  auesse  aus  Versehen  zum 
zweiten  Male  hinter  tanto  in  B.  —  43  a  uedere  fehlt  in  Y.  —  44  di  ueder  F.  — 
45  e  dicea  fehlt  in  B  ;  dolcissima  morte  fehlt  in  B II  ;  hinter  vieni  a  me  sind  die 
Worte  bis  vieni  a  me  der  Zeile  47  incl.  ausgelassen  in  CH,  aber  sie  folgen 
in  C  hinter  den  Worten  tu  7  vedi  derselben  Zeile  (mit  ornai  vor  gentil).  —  48  tu 
vedi  eli  f  porto  lo  tuo  colore  H  I;  ora  st.  già  Variante  in  G;  veduti  G  Y.  —  49  misteri 
B  E  e,  mestieri  ACFG  a,  mesteri  D,  mistieri  H  I  ;  atti  corpi  G  J,  a'  corpi  morti  H.  che 
ha  (!)  corpi  I.  —  50  si  usa  Y  e  g;  s'  usauano  J,  wo  auch  mestieri  fehlt;  e'  mi  parea  N  O 
X  Y  e  g.  —  51  tornare  st.  guardare  AEK,  die  übrigen  Hss.  haben  guardare.  — 
52  comincia  (also  comincia'}  st.  incominciai  B  F  G  I  J  und  «;  vera  voce  CHNOXh 
(Stellung  :  voce  vera  in  H)  ;  uiua  st.  verace  Y  d  e  g  ;  la  dire  e  diciendo  io  queste  parole 
con'  T.  —  53     O  anima    beatissima  G  J ,    aber    richtig    am  Rande  in  G  ;    bella  st.  bel- 
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dicendo  io  queste  parole  con  doloroso  singulto  di  pianto,  e 
chiamando  la  morte  che  venisse  a  me,  una  donna  giovane  e  55 
gentile,  la  quale  era  lungo '1  mio  letto,  credendo  che'l  mio 
piangere  e  le  mie  parole  fossero  solamente  per  lo  dolore  de 
la  mia  infermitade,  con  grande  paura  cominciò  a  piangere. 
Onde  altre  donne,  che  per  la  camera  erano,  s'accorsero  di 
me,  ched  io  piangea,  per  lo  pianto  che  vedeano  fare  a  questa:  60 
onde  facendo  lei  partire  da  me,  la  quale  era  a  me  di  propin- 
quissima  sanguinità  congiunta,  elle  si  trassero  verso  me  per 
isvegliarmi,  credendo  ch'io  sognasse,  e  diceanmi:  »Non  dormire 
più«,  e  »non  ti  sconfortare«.  E  parlandomi  così,  si  mi  si  cessò 
la  forte  fantasia  entro  in  quello  punto  ch'io  volea  dire:  »O  65 
Beatrice,  benedetta  sie  tu!«  E  già  detto  avea:  »O  Beatrice«, 
quando  riscotendomi  apersi  li  occhi,  e  vidi  eh'  io  era  ingannato  ; 
e  con  tutto  eh'  io  chiamasse  questo  nome,  la  mia  voce  era  si 
rotta  dal  singulto  del  piangere  che  queste  donne  non  mi  poterò 
intendere,  secondo  il  mio  parere.     Et  avvegna  che  io  mi  vergo-   70 

lissima  liest  a;  coni1  e  fehlt  in  F.  —  56  e  gentile  steht  am  Rande  in  H.  —  57  mio 
pianto  le  miei  parole  I  ;  fossero  lamento  (!)  per  H.  —  58  gran  paura  G I  X  ;  cominciòe  B.  — 
59  onde  V altre  als  Variante  in  GHI;  di  me  fehlt  in  H.  —  61  mecho  st.  a  me  CG 
ri  1  J  N  X  Y.  —  62  consanguinità  I  ;  in  uerso  me  B,  verso  di  me  C.  —  63  diciendomi 
st.  diceanmi  J.  —  64  non  ci  sconfortare  Variante  in  G;  chiamandomi  st.  parlandomi 
H  I;  parlandomi  così  cessòe  B  C  D  F  G  I  J  S  Z,  si  mi  si  cessò  A  E,  allora  (st.  si  mi  si) 
cessò  H  und  a  mit  Ausnahme  von  S  Z,  wo  allora  hinter  cessò  folgt.  —  65  entro  in 
quello  p.  A  C  D  I  U,  entro  quello  p.  B  E  F  G  H  J  und  a  mit  Ausnahme  von  U  ;  c/i 'io 
volse  dicere  hat  B,  wo  auch  si  und  ave  st.  sie  und  avea  der  nächsten  Zeile  steht.  — 
66  sie  AE;  siei  C,  sia  G  X,  benedetta  fehlt  Y.  —  67  e  st.  quando  XY;  riscentendomi 
E;  vidi  fehlt  in  F.  —  68  clamasse  B.  —  69  ropta  G,  während  in  B  ein  Schreibfehler 
steht ,  der  auf  roeta  hinweisen  würde  ;  si  chorolta  per  lo  singhiozzo  Z  ;  de  singulto 
BG,  del  sing.  C,  dal  sing.  AEHILMNS,  dallo  sigoltho  F,  da  sing,  X,  singluto 
E;  non  mi  pottero  A,  was  durch  ein  Versehen  Casinis  noch  in  der  2.  Aufl.  seiner 
Ausgabe  durch  potettero  ersetzt  ist,  pottero  bzw.  poterò  lesen  ausserdem  BD  E  HI 
(poto"  mi  in  B),  poteano  C  Y  a,  poterono  FGJ  und  %  mit  Ausnahme  von  Ya.  — 
70  secondß  il  mio  parere  fehlt  in  B  C  D  F  G  H  J,  während  es  richtig  steht  in  A  E  K  ; 
statt  secondo  il  mio  parere  steht  secondo  di'  io  credo  als  Variante  in  H ,  sowie  im 
Texte  von  1  und  a  ;  che  io  vergognassi  B  D  G  H  J,    io  mi  vergognassi  ACE  (mi  von 
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gnassi  molto,  tuttavia  per  alcuno  ammonimento  d'Amore  mi 
rivolsi  a  loro.  E  quando  mi  videro,  cominciaro  adire:  »Questi 
pare  morto«,  e  a  dire  tra  loro:  »procuriamo  di  confortarlo.« 
Onde    molte    parole    mi    diceano    da    confortarmi,    e    talora    mi 

75  domandavano  di  che  io  avessi  avuto  paura.  Onde  io,  essendo 
alquanto  riconfortato,  e  conosciuto  lo  fallace  imaginäre,  rispuosi 
loro:  »Io  vi  dirò  quello  che  i' ho  avuto.«  Allora  cominciai  dal 
principio  infino  a  la  fine  e  dissi  loro  quello  che  veduto  avea, 
tacendo  il  nome    di  questa    gentilissima.     Onde    poi,    sanato  di 

so   questa  infermitade,  propuosi  di  dire  parole  di  questo  che  m'era 
adivenuto,  però  che  mi  parea  che  fosse  amorosa  cosa  da  udire; 
e  però  ne  dissi  questa  canzone:    Donna  pietosa  e  di  novella  etade, 
ordinata  si  come  manifesta  la  infrascritta  divisione: 
(Canzone  II)  Donna  pietosa  e  di  novella  etade, 

85  adorna  assai  di  gentilezze  umane, 


späterer  Hand  in  C).  mi  stagliasse  st.  vergognassi  I,  mi  svegliassi  e  vii  vergognassi  liest 
a  mit  Ausnahme  von  O  S  e  g.  —  71  tuttavia  fehlt  in  H;  statt  ammonimento  hat  A 
amonimento,  B  alcuna  monimento  ^=  alcun  amonimento),  E  amonimento,  G  N  admoni- 
mcnto,  J  X  amunimeuto,  die  übrigen  Hss.  ammonimento.  —  72  verso  loro  G,  rivolsi  loro 
HI;  die  Worte  von  a  dire  bis  confortarmi  incl.  stehen  am  Rande  in  H,  dieselben 
Worte,  mit  Ausnahme  der  ersten  5,  sind  in  I  von  späterer  Hand  nachgetragen  (nur 
steht  dort  riconfortare).  —  74  mi  fehlt  vor  diceano  Y;  et  allora  st.  e  talora  C  G  J.  — 
75  di  fehlt  vor  che  in  Fl;  dicendo  se  st.  di  che  B.  —  76  confortato  C;  e  conosciuto 
fehlt  in  T  ;  fallace  ist  aus  maluagio  von  späterer  Hand  korrigiert  in  C,  statt  fallace 
lesen  falso  H  I  L  T,  die  Gruppe  a  mit  Ausnahme  von  L  T  hat  maluagio  ;  risposi  allora  C, 
risposi  alloro  B  G  H  1  J  T.  —  77  che  io  (=  *'  b)  auuto  B  G,  V  hbe  C  J  ;  cominciandomi  B  G  J  ; 
die  Worte  von  allora  cominciai  bis  quello  che  incl.  fehlen  in  C,  cominciai  fehlt  in  Hl.  — 
78  per  infino  J,  fino  H  Y,  insino  X  ;  e  fehlt  vor  dissi  H  J  ;  ciò  st.  quello  H  Y  ;  'a  la 
fine  ciò  che  uedulo  auea"1  I;  le  ueduto  tacendo''  C.  —  79  onde  io  sanato  H.  —  81  mi 
era  venuto  Y,  adivenuto  hat  A  mit  B  C  D  E  G  etc.  gemeinsam,  während  Casini  auch 
in  der  2.  Auflage  divenuto  liest,  avvenuto  H  1  O  W  e  g,  kavenuto  I,  advenuto  LUX; 
che  fehlt  in  NOVWXYeg;  cosa  amorosa  da  dire  e  da  udire  E,  ad  udire  L, 
(V  udire  T,  Variante  in  G.  —  82  ti 'ut  e  però  HI;  però  ne  fehlt  in  M;  nach  dem  Wort 
canzone  folgt  sofort  das  Gedicht  in  H  I  und  a,  nur  dass  noch  die  Anfangsworte  der 
ersten  Zeile  stehen  inNOPUVWXYaceg.  —  83  visione  st.  divisione  A  E;  nach 
divisione  steht  der  Zusatz  des  Schreibers  che  auete  appresso  in  C,  e  cerca/la  a  carta  23 
liest  man  in  g,    wo  dann  auch  die  Kanzone  richtig  steht.  —  84  piatosa  X  X1  50.  — 
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ch'era  là  ov' io  chiamava  spesso  morte, 

veggendo  li  occhi  miei  pien  di  pietate 

e  ascoltando  le  parole  vane, 

si  mosse  con  paura  a  pianger  forte; 

e  altre  donne  che  si  fuoro  accorte 

di  me  per  quella  che  meco  piangea, 

fecer  lei  partir  via, 

e  approssimarsi  per  farmi  sentire. 

Qual  dicea:     »Non  dormire« 

e  qual  dicea:     »Perchè  si  ti  scontorte?« 

Allor  lassai  la  nova  fantasia, 

chiamando  il  nome  de  la  donna  mia. 

Era  la  voce  mia  si  dolorosa 

e  rotta  si  da  1'  angoscia  del  pianto 

ch'io  solo  intesi  il  nome  nel  mio  core; 

e  con  tutta  la  vista  vergognosa, 

eh'  era  nel  viso  mio  giunta  cotanto, 

mi  fece  verso  lor  volgere  Amore. 

Elli  era  tale  a  veder  mio  colore, 

che  facea  ragionar  di  morte  altrui: 


90 


95 


100 


105 


86  era  dovuto  chiamatici  G  G1  (am  Rand  ch'era  in  G)  X  X1  Y  545,  era  la  't'Ì*'  chia- 
maua  J  99  50 ;  chiama  st.  chiamaua  B;  amore  st.  morte  F.  —  90  e  P altre  donne  NX 
X1  Y  545.  —  91  meco  aus  molto  korrigiert  in  C,  in  mezo  st.  meco  Y,  che  '«  mezo  st. 
che  meco  XX1;  piangia ,  wie  Casini  liest,  steht  weder  in  A  noch  in  BCDE  etc., 
sondern  piangea.  —  92  f eceno  st.  fecer  C.  —  93  appressimarsi,  nicht  approssimarsi, 
wie  Casini  liest,  hat  A;  ursprünglich  stand  dieselbe  Form  in  E,  wurde  aber  von 
späterer  Hand  in  approssimarsi  korrigiert,  aproximarsi  81,  apr esarsi  B  G,  appressarsi 
C  D  F  H  I  J  X1  90  50  545  und  a  ;  farsi  st.  farmi  HI.  —  94  e  qual  dice  G1  (auch  in 
Vers  95).  —  95  &  qtiale  dice  perche  ti  se  sconforti  B.  —  96  lassai  A  E,  lasciai  C  H, 
lascai  B.  —  99  de  P  angoscia  BCDG  545,  dalP  angoscia  et  dal  pianto  HIY;  et  nach 
angoscia  CG.  —  100  che  solo  liest  g  im  Texte ,  che  a  pena  am  Rande  ;  che  solo 
attesi  al  nome  G1;  del  st.  nel  J.  —  101  vista  lesen  alle  Hss.  mit  Ausnahme  von  N 
O  P  R  a  b  e  d  e  g,  wo  voce  dafür  steht.  —  102  volto  st.  viso  545.  —  103  verso  lei  (!) 
Pai.  99;  giongier  st.  volgere  81.   ■ —  104   ed  st.  elli  HI;  eo  era  B.  —  105   Statt  facea 
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»Deh,  consoliam  costui!« 

pregava  T  una  l'altra  umilemente; 

e  dicean  sovente: 

»Che  vedestu,  che  tu  non  hai  valore?« 

110  E  quando  un  poco  confortato  fui, 

io  dissi:     »Donne,   dicerollo  a  vui. 
Mentr'io  pensava  la  mia  frale  vita, 
e  vedea  '1  suo  durar  com'  è  leggero, 
piansemi  Amor  nel  core,  ove  dimora; 

115  per  che  l'anima  mia  fu  si  smarrita, 

che  sospirando  dicea  nel  penserò  : 
»ben  converrà  che  la  mia  donna  mora.« 
Io  presi  tanto  smarrimento  allora, 
eh'  io  chiusi  li  occhi  vilmente  gravati  ; 

120  e  fuoron  si  smagati 

li  spirti  miei,   che  ciascun  giva  errando: 

e  poscia  imaginando, 

di  conoscenza  e  di  verità  fora, 

visi  di  donne  m'apparver  crucciati, 


liest  fatta  J,  fatto  81,  facie  XX1.  —  106  e  st.  deh  Variante  in  g,  deh  A,  de  BCD 
E  X  X1  50  81  99  ;  consoliam  ABCDEGG'HILMSTZ  81  545  Pal.,  die  übrigen 
Hss.  haben  confortiam.  —  107  dicea  V  una  aW  altra  Variante  in  G,  ferner  in  G1  H 
I  Y  Pai.  —  108  poi  diceuan  G1  Vat.  Urb.  687,  diceanmi  hat  C,  aber  mi  ist  von  späterer 
Hand  eingesetzt.  —  109  vedesti  tu  che  non  ai  valore  B;  colore  st.  valore  50  99.  — 
110  pò  st.  poco  stand  ursprünglich  in  C,  ist  aber  von  späterer  Hand  korrigiert  worden; 
allhora  quando  confortato  fui  liest  g  im  Text,  am  Rande  sind  die  Varianten  le  quando' 
al.  ^quanto'  vermerkt;  e  come  un  poco  G1  Vat.  Urb.  687.  —  111  risposi  st.  dissi  Casanat. 
d.  V.  5;  dicerollo  ist  in  T  unterstrichen  und  am  Rande  von  späterer  Hand  bemerkt: 
io  uo1  narrarlo.  —  112  io  fehlt  in  B  C  D  H  50;  passava  st.  pensaxut  I;  alla  mia  hat  g; 
frale  ACDGHI81  etc.,  fragile  B  G1  545  Vat.  Urb.  687,  frail  XX1  99.  —  113  et 
uidea  come  il  suo  durar  è  liniero  hat  e;  eh' è  si  st.  com'è  hat  g  im  Text,  richtig  am 
Rande  ;  quanto  e  legg.  Gl  Cod.  Mortara.  —  114  ov'  ci  545.  —  115  alma  I.  —  116  che 
spirando  diceva  Pai.,  che  fra  me  stesso  dicea  G1  ;  dicien  X.  —  117  e  pur  conuien  (i1 
Vat.  Urb.  687.  —  119  eh'  /'  dittisi  (!)  gli  occhi  99;  umilmente  st.  vilmente  E.  —  120  et 
vran  Variante  in  GHI,  furonsi  si  smagati  G1.  —  122  e  poi  Variante  in  G  11  I.  — 
123  ranosrenza  A,  conoscenze  G.  —  124  mi  partier  H,  m'  apparite  B;  in  T  ist  crucciati 
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che  mi  dicean:    »pur  morràti,  morràti«.  125 

Poi  vidi  cose  dubitose  molto 

nel  vano  imaginär,  dov'  io  entrai, 

ed  esser  mi  parea  non  so  in  qual  loco, 

e  veder  donne  andar  per  via  disciolte, 

qual  lagrimando,   e  qual  traendo  guai,  130 

che  di  tristizia  saettavan  foco. 

Poi  mi  parve  vedere  a  poco  a  poco 

turbar  lo  sole  ed  apparir  la  stella, 

e  pianger  elli  ed  ella; 

cader  li  augelli  volando  per  1'  are,  135 

e  la  terra  tremare 

ed  omo  apparve  scolorito  e  fioco, 

dicendomi:     »Che  fai?  non  sai  novellar 

morta  è  la  donna  tua,  ch'era  si  bella.« 

Levava  li  occhi  miei  bagnati  in  pianti,  140 

e  vedea  (che  parean  pioggia  di  manna), 

li  angeli  che  tornavan  suso  in  cielo, 

ed  una  nuvoletta  avean  davanti, 

dopo  la  qual  gridavan  tutti:    »Osanna«; 

e  se  altro  avesser  detto,  a  voi  dirèlo.  145 


ausgestrichen  und  dafür  per  sorte  gesetzt  ;  turbati  G*.  —  125  dicicn  G  J  X1  99  ;  'diin- 
qua  pur  morrai  te'  B  ;  in  T  steht  costiti  corre  alla  morte  für  pur  morràti  morràti.  — 
126  donne  st.  cose  A  E  81,  die  übr.  llss.  cose.  —  128  eh"1  essere  mi  parea  G1  ;  parve  G, 
parea  Variante  in  G;  che  st.  qual  G  HI  (qual  Variante  in  G).  —  129  e  veder  andar 
donne  B,  e  veder  donne  per  la  via  G1.  —  130  quali  piangendo  G1.  —  131  sacctauan  B, 
satizauan  99.  —  132  parea  G\  —  133  le  stelle  GG1;  stella  von  späterer  Hand  aus 
stelle  korrigiert  in  C.  —  134  e  ausgelassen  in  B;  elle  st.  ella  G  G1.  —  135  aire  B  J  99  ; 
arie  C  81,  aere  DGNXX'Y  545  (in  G  aus  aire  korrigiert),  are  A  E  H  I  50.  —  136  e  fehlt 
in  B  ;  tremaere  X1.  —  137  cd  fehlt  G1  J  ;  &•  uno  st.  ed  omo  B  g  (am  Rande  richtig  in  g)  ;  rodio 
st.  fioco  G.  —  140  lauaua  99;  bagnanti  pianto  J.  —  141  e  uidi  G1  G  im  Text,  richtig  am 
Rande;  parien  XX1,  parea  99,  paren  545.  —  142  su' n  cielo  J.  —  143  niuoletta  81;  avieri 
XX1,  auen  545.  —  144  cantarono  st.  gridauan  hat  g  im  Texte,    richtig  am  Rande.  — 
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Allor  diceva  Amor:     »Più  noi  ti  celo; 

vieni  a  veder  nostra  donna  che  giace.« 

Lo  imaginär  fallace 

mi  condusse  a  veder  madonna  morta; 
150  e  quand' io  l'aveva  scorta, 

vedea  che  donne  la  covrian  d'un  velo; 

ed  avea  seco  umiltà  verace, 

che  parea  che  dicesse:     Io  sono  in  pace. 

Io  divenia  nel  dolor  si  umile, 
155  veggendo  in  lei  tanta  umiltà  formata, 

ch'io  dicea:     »Morte,  assai  dolce  ti  tegno 

tu  dèi  ornai  esser  cosa  gentile, 

poi  che  tu  se'  ne  la  mia  donna  stata, 

e  dèi  aver  pietate,  e  non  disdegno. 
160  Vedi  che  si  desideroso  vegno 

d'esser  de' tuoi,  ch'io  ti  somiglio  in  fede. 

Vieni,  che  '1  cor  te  chiede.« 

Poi  mi  partia,  consumato  ogni  duolo; 

e  quand'  io  era  solo, 
165  dicea,  guardando  verso  l'alto  regno: 


146  noi  ti  celo  ACE  Pal.  81,  non  ti  celo  B  D  F  G  H  I  50  99  545  und  a  ;  poi  mi  diceva  Cod. 
Redi.  —  147  nostra  st.  nostra  Variante  in  G.  —  149  mia  donna  F  H  I  X  X1  Y  Variante 
in  G.  —  150  e  quand"1  io  la  uedea  scorta  A  81,  e  quando  scorta  E,  e  quando  V  a~<ca  scorta 
B  C  1)  K  G  H  I  J  X1  50  99  545  und  a  ;  in  g  ist  der  ursprüngliche  Vers  e  poi  di'  io  f  //ebbi 
scorta  korrigiert  in  et  quando  V  haueua  scorta;  l'  ebbi  hat  Cod.  Redi.  —  151  nidi  G1  g 
{uedea  Variante  in  g  Cod.  Redi  ;  la  courin  Variante  in  g,  während  im  Texte  la  choprian 
steht,  couria  J.  —  152  In  g  steht  ed  haucan  umiliate  in  se  verace  im  Text,  am 
Rande  richtig  bis  auf  Jiaucuan  st.  avea,  di'  avea  con  seco  una  um.  ver.  G1.  —  153  e  io 
son  pace  B.  —  154  nel  cor  G  G1  J  X1  (aber  dolor  als  Variante  in  G),  nello  dolor  H.  — 
155  Der  Rest  der  Kanzone  fehlt  von  diesem  Verse  ab  in  c,  wo  sofort  das  Sonett 
Io  mi  senti1  svegliare  folgt  ;  vergendole  J.  —  156  mi  (!)  tegno  J,  rilegno  (!)  st.  ti 
tegno  99.  —  157  Stellung:  tu  dèi  esser  ornai  cosa  G  G1  Vat.  Urb.  687.  —  160  doloroso 
st.  desideroso  C.  —  161  in  fehlt  vor  fede  in  B,  wo  auch  di  toi  steht;  che  ti  simiglio  I.  ; — 
162  fior  uien  G1  ;  li  richiede  545.  —  163  partea  B,  mi  parti  I  (Variante  in  G),  poi 
rimarrà  (!)  &.   —  164   e  quand'era  solo  BCN    81.  —  165   V  altro   regno  C  II  1  J  Y.  — 
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»Beato,  anima  bella,  chi  ti  vede!« 

Voi  mi  chiamaste  allor,  vostra  mercede. 


Questa  canzone  ha  due  parti:    ne  la  prima  dico,   parlando 
a  indifinita  persona,    com'  io  fui  levato    d' una  vana   fantasia   da 
certe  donne,   e  come  promisi  loro  di  dirla;  ne  la  seconda  dico,    170 
com' io  dissi  a  loro.     La  seconda  comincia  quivi:    Mentr  io  pen- 
sava la  mia  frale  vita.     La   prima  parte  si    divide  in  due:    ne 
la  prima  dico    quello  che  certe  donne,    e  che  una  sola,   dissero 
e  fecero    per   la   mia    fantasia,    quanto  è,    dinanzi  ched  io   fossi 
tornato    in  verace    condizione;    ne   la    seconda   dico    quello  che    175 
queste  donne  mi  dissero,    poi  che  io  lasciai  questo  farneticare; 
e  comincia  questa  parte  quivi:    Era  la  voce  mia.    Poscia  quando 
dico:      Mentr  io   pensava,    dico    com' io    dissi    loro    questa    mia 
imaginazione;    ed    intorno    a    ciò    fo    due    parti.      Ne    la   prima 
dico    per    ordine  questa  imaginazione;    ne  la  seconda,    dicendo    iso 
a  che  ora    mi  chiamaro,    le    ringrazio    chiusamente;    e    comincia 
quivi  questa  parte  :     Voi  mi  chiamaste. 


166  beata  A  81,  beato  BCDEFGH1  etc.,  lieta  st.  bella  X;  chetti  A  X1Y,  chi  te 
B  E,  chi  ti  CGHI;  vide  B;  cf.  cap.  21,  17,  cap.  15,27.  —  167  chiamasti  allora  B; 
destaste  st.  chiamaste,  welches  am  Rande  steht,  hat  g  im  Texte  ;  mi  fehlt  in  J  ; 
non  (!)  chiamasti  F.  —  169  indifinita  A,  indifinitiua  (!)  B,  infinita  E  F  G  H  I  J  a  ;  fo  st. 
fui  E  ;  nova  st.  vana  G,  vana  fehlt  in  H  I  J.  —  170  darle  st.  dirla  E.  —  171  dissi  loro 
L  X  ;  mentre  bis  vita  incl.  fehlt  in  F.  —  172  la  mia  frale  vita  fehlt  in  B  G  H  I  und  a; 
falace  st.  frale  E;  seconda  st.  prima  NWX,  V  una  st.  la  prima  T.  —  173  quelle  st. 
quello  I.  —  174  quanto  et  G  J.  —  175  vera  st.  verace  H  I;  cognitione  st.  condizione  hat  ex  ; 
che  fehlt  in  C.  —  177  cominciai  BI;  questa  parte  fehlt  in  H  1  ;  si  dolorosa  et  roda 
ist  hinter  mia  in  B  eingeschoben.  —  178  la  mia  hinter  pensava  eingefügt  in  B  C  G  I  J; 
dico  compio  fehlt  in  H,  questa  imaginazione  X.  —  179  Die  Worte  ed  intorno  bis 
imaginazione  incl.  fehlen  in  F;  una  st.  prima  W.  —  180  ne  la  seconda  fehlt  in  J; 
dicendo  fehlt  in  F.  —  181  dicendo  da  che  ora  G,  dicendo  che  ora  I,  dico  di  che  oraW; 
che  iustamente  st.  chiusamente  C,  su  echiusamente  F;  cominciai  B,  cominciarono  F  «.  — 
182  questa  parte  fehlt  in   X. 
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XXIV. 


Appresso  questa  vana  imaginazione,  avvenne  un  die,  che 
sedendo  io  pensoso  in  alcuna  parte,  ed  io  mi  sentìo  cominciare 
un  terremuoto  nel  cuore  così  come  io  fossi  stato  presente  a 
questa    donna.      Allora    dico    che    mi    giunse    una   imaginazione 

5  d'Amore:  che  mi  parve  vederlo  venire  da  quella  parte,  ove  la 
mia  donna  stava;  e  pareami  che  lietamente  mi  dicesse  nel  cor 
mio:  »Pensa  di  benedicere  lo  dì  che  io  ti  presi,  però  che  tu 
lo  dèi  fare.«  E  certo  mi  parea  avere  lo  core  si  lieto,  che  non 
mi  parea  che  fosse  lo  mio  core,    per  la  sua  nuova  condizione. 

io  E  poco  dopo  queste  parole,  che  lo  core  mi  disse  con  la  lingua 
d'Amore,  io  vidi  venire  verso  me  una  gentile  donna,  la  quale 
era  di  famosa  bieltade,  e  fu  già  molto  donna  di  questo  primo 
mio  amico.  E  lo  nome  di  questa  donna  era  Giovanna,  salvo 
che  per  la  sua  bieltade,  secondo  che  altri  crede,  imposto  l'era 

15   nome  Primavera:   e  così  era  chiamata.    E  appresso  lei  guardando, 


XXIV.  1  mia  st.  vana  C  G  J  (in  G  richtig  am  Rande),  vana  fehlt  in  H  I  ;  venne  un 
dì  B  ;  das  ganze  Kapitel  fehlt  in  e.  —  2  sedendovi1  io  B,  sedendo  io  A  D  F  J  a,  essendo  io 
CE  G  HI  a  mit  Ausnahme  von  a;  in  alcuno  luogo  HI;  ed  io  fehlt  in  W;  uenire  st. 
cominciare  CHI;  Stellung:  cominciare  in  alcuna  parte  un  triemoto  G  am  Rande.  — 
3  terremuoto  A  E,  triemoto  BGMZ,  fremuto  F,  triamito  (tremito)  CDJ  und  a  mit 
Ausnahme  von  MZ;  così  fehlt  in  CHI;  come  io  fossi  AEYdeg,  come  se  io  fossi 
B  C  D  F  G  und  a  mit  Ausnahme  von  Y  d  e  g  ;  die  Worte  a  questa  stehen  am  Ende 
des  Blattes  in  E,  und  am  folgenden  Blatte  beginnt  ein  Fragment  aus  cap.  1  mit  den 
Worten:  di  pauroso  aspetto,  schliessend:  degniate  di  salutar  e  \  diese  Zeilen  sind 
durchstrichen  und  eingeklammert  und  es  geht  dann  der  Text  richtig  mit  donna  allora 
weiter.  —  5  in  st.  da  H.  —  6  lo  cor  st.  nel  cor  Variante  in  G.  —  7  pensi  B.  —  8  E 
certo  <?'  mi  parca  N  X  Y  ;  che  me  non  parea  B  G  J ,  che  in  me  non  parca  C,  che  mi 
parca  che  non  fosse  HI.  —  9  C  liest  per  la  sua  nova  condizione  et  pero  mi  disse,  und 
dieser  ganze  Passus  ist  mit  Ausnahme  der  2  letzten  Worte  von  späterer  Hand  am 
Rande  nachgetragen  worden.  —  10  dipo  B;  che  fehlte  ursprünglich  in  G,  ist  aber 
am  Rande  ergänzt.  —  11  gentilissima  H  I.  —  12  Die  Worte  vom  ersten  bieltade  bis 
zum  zweiten  bieltade  sind  in  T  von  derselben  Hand  nachgetragen;  molto  fehlt  in 
G  J,  molte  volte  HI;  primo  amico  mio  BGX,  mio  amico  primo  HI.  —  13  e  fehlt  vor 
lo  nome  in  G;  iouanna  B.  —  14  salvo  per  che  la  sua  B.  —  15  Die  Worte  e.  così  era 
chiamata  stehen  als  Variante  in  G,  während  sie  im  Texte  fehlen;   e  fehlt  vor  appresso 
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vidi  venire  la  mirabile  Beatrice.  Queste  donne  andaro  presso 
di  me  così  V  una  appresso  l' altra,  e  parve  che  Amore  mi 
parlasse  nel  cuore,  e  dicesse:  »Quella  prima  è  nominata  Prima- 
vera solo  per  questa  venuta  d'  oggi  ;  che  io  mossi  lo  imponitore 
del  nome  a  chiamarla  così  Primavera,  ciò  è  prima  verrà,  lo  die  20 
che  Beatrice  si  mostrerà  dopo  la  imaginazione  del  suo  fedele. 
E  se  anco  voli  considerare  lo  primo  nome  suo,  tanto  è  quanto 
dire  prima  verrà,  perchè  lo  suo  nome  Giovanna  è  da  quello 
Giovanni,  lo  qual  precedette  la  verace  luce,  dicendo:  *Ego 
vox  clamans  in  deserto:  parate  viam  domini.**)  Ed  anche  mi  25 
parve  che  mi  dicesse,  dopo,  queste  parole:  »E  chi  volesse 
sottilmente  considerare,  quella  Beatrice  chiamerebbe  Amore, 
per  molta  simiglianza  che  ha  meco.«  Onde  io  poi  ripensando 
propuosi  di  scriverne  per  rima  al  mio  primo  amico  (tacendomi 
certe    parole    le    quali    pareano    da    tacere),    credendo    io    che   30 

G  J  ;  di  vor  lei  G  J.  —  16  admirabile  Y  ;  donne  fehlt  in  H  I  Y  ;  appresso  st.  presso 
HI.  —  17  presso  me  und  una  presso  V altra  X;  cosi  fehlt  in  C  G;  come  st.  appresso  Y; 
parvcmi  che  H  I  Y.  —  18  parlasse  e  dicesse  nel  cuore  B  ;  nel  cuore  fehlt  in  H  I  ;  disse  C  ; 
chiamata  st.  nominata  HI.  —  19  Nach  Primavera  hat  F  eine  Lücke,  welche  bis  zu 
den  Worten  perche  lo  suo  nome  Giovanna  excl.  reicht;  in  I  sind  die  Worte  solo  per 
questa  bis  il  dì  che  Beatrice  excl.  von  derselben  Hand  später  ergänzt  worden  ;  imposi- 
tore  H.  —  20  del  nome  fehlt  in  I  ;  cos)  fehlt  in  H  I  ;  hinter  prima  verrà  hat  g  eine 
Lücke,  welche  bis  zu  den  Worten  perchè  lo  suo  nome  excl.  reicht.  —  21  mosterra 
ACLOVf,  mostrerà  BDEHIN  Y,  mostra  G  J.  —  22  uolli  (nicht  noli,  wie  Casini 
liest)  A,  noli  BD  E,  e  così  ancora  uolli  considerare  lo  suo  nome  primo  C,  uuógli  G, 
vuolì  H I,  voglio  LNOUVXYdef;  tanto  è  quanto  addire  C  G ,  tanto  quanto  è 
dire  E,  tanto  e  a  dire  quanto  LNOTUXYef  (nur  fehlt  quanto  in  e).  —  23  vera 
BCDGHINX;  e  quello  di  Giovanni  C.  —  24  nome  vor  Giovanni  Y ;  procedette 
GIJY;  verasa  E.  —  26  parea  HI  L,  pare  Y  f ;  dopo  fehlt  in  C,  dafür  steht  dipoi 
hinter  parole,  dopo  fehlt  ferner  in  H  I  Y  ;  altre  cose  hinter  parole  eingeschaltet  in  a  ; 
Et  che  io  volessi  F.  —  28  per  molte  sembianze  C,  molte  simigliarne  B  F  G  J  ;  amore 
st.  ha  meco  (!!)  F.  —  29  scriuerne  per  rima  B  H,  ebenso  D,  nur  steht  dort  scriuere; 
wie  D  lesen  noch  C  I,  scriuere  «nAEGN  X,  prepuosi  di  scriuerne  prima  F;  tacendo 
B  C  D  H  I,    tacendomi  AEG.    —    30  pajono  H,    paiano  I,    mi  pareano  Y;    credendo  io 


*)    Io    sono    boce    che   grido    nel   diserto    apparecchiate    la    nia    didio  A  E  (nur    steht 
in  E  crida). 
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ancora  lo  suo    cuore    mirasse    la    bieltade  di    questa  Primavera 
gentile.     Dissi  questo  sonetto,  lo  quale  comincia: 

(Sonetto  XIV)  Io  mi  senti'  svegliar  dentro  a  lo  core 

un  spirito  amoroso  che  dormia: 
35  e  poi  vidi  venir  da  lungi  Amore 

allegro  si,  che  appena  il  conoscia; 

dicendo:     »Or  pensa  pur  di  farmi  onore«, 

e'n  ciascuna  parola  sua  ridia. 

E,  poco  stando  meco  il  mio  segnore, 
40  guardando  in  quella  parte,   onde  venia, 

io  vidi  monna  Vanna  e  monna  Bice 

venire  invér  lo  loco  là  ov'  io  erar 

l' una  appresso  de  1'  altra  maraviglia  : 

e  si  come  la  mente  mi  ridice, 
45  Amor  mi  disse:     »Quell' è  Priamavera, 

e  quell' ha  nome  Amor,  si  mi  somiglia.« 

Questo  sonetto  ha  molte  parti:    la  prima  de  le  quali  dice, 
come  io  mi  senti'  svegliare  lo  tremore  usato  nel  cuore,  e  come 


ancora  chello  suo  cuore  C.  —  32  Der  Zusatz  lo  quale  comincia  steht  ohne  die  An- 
fangsworte des  Sonettes  in  ACDEF,  mit  denselben  in  BGJMNe,  ohne  Zusatz 
folgt  das  Sonett  in  H  I  X  Y.  —  33  dentro,  lo  cJiorc  A,  den  ir' a  lo  core  BCÜGH1Z, 
dentro  dal  core  F  und  a.  mit  Ausnahme  von  Z,  dentro  fehlt  in  E;  sento  und  dentro 
alla  mente  J.  —  34  uno  sprito  Variante  in  G;  dentro  a  lo  core  hat  C  für  che  dor- 
mia (!).  —  35  da  lunga  B,  di  lungi  H.  —  36  eli1  alpena  B;  conoscea  B  C  D,  conoscia 
AEG.  -  38  e  ciascuna  CEFH«  Barb.  XLV,  47  u.  130,  Casanat.  d.  V.  5  ;  ridia 
AB  Barb.  XLV,  47  u.  130,  Casanat.  d.  V.  5,  ridea  DCEIN.  —  40  ove  st.  onde,  G 
H  I J  (richtig  als  Variante  in  G).  —  41  In  T  ist  die  richtige  Lesart  ausgestrichen 
und  dafür  gesetzt:  io  vidi  prima  uera  e  Beatrice  und  am  Rande  ist  die  Variante 
vidi  un  alma  Giovanna  e  beatrice  angemerkt;  monna  Venna  545.  —  42  ver  B,  inner 
ACDEN  etc.,  inner  so  il  G  H  I,  verso  il  F;  lo  loco  là  von  späterer  Hand  in  C;  là 
fehlt  in  F  G  H  I  J;  la  V 7' era  Y  545.  —  43  presso  B  E  I,  appresso  A  C  D  F  G  H  etc.  - 
45  questa  si.  quella  HINUXf  545.  —  46  queir  altra  Yg  Casanat.  d.  V.  5.;  si  mi 
fehlt  in  J.  —  47  molti  parti  B;  e.  st.  dice  hat  a  mit  Ausnahme  von  T.  —  48  me  sento  B; 
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parve  che  Amore  m'apparisse  allegro  nel  mio  cuore  da  lunga 
parte;  la  seconda  dice,  come  mi  parea  che  Amore  mi  dicesse  50 
nel  mio  cuore,  e  quale  mi  parea;  la  terza  dice  come,  poi  che 
questi  fue  alquanto  stato  meco  cotale,  io  vidi  ed  udìo  certe 
cose.  La  seconda  parte  comincia  quivi:  Dicendo •  or  pensa 
pur  di  farmi  onore;  la  terza  quivi:  E  poco  stando.  La  terza 
parte  si  divide  in  due:  ne  la  prima  dico  quello  ch'io  vidi;  ne  55 
la  seconda  dico  quello  ch'io  udìo;  eia  seconda  comincia  quivi: 
Amor  mi  disse. 


XXV. 

Potrebbe  qui  dubitare  persona  degna  da  dichiararle  ogni 
dubitazione,  e  dubitare  potrebbe  di  ciò  eh'  io  dico  d'Amore, 
come  se  fosse  una  cosa  per  se,  e  non  solamente  sustanzia 
intelligente,  ma  si  come  fosse  sustanzia  corporale.  La  qual 
cosa,  secondo  la  verità,  è  falsa;  che  Amore  non  è  per  se  si 
come  sustanzia,  ma  è  uno  accidente  in  sustanzia.  E  che  io 
dica  di  lui  come  se  fosse  corpo,  e  ancora  si  come  fosse  uomo, 

nel  mio  cuore  T.  —  49  come  pare  che  amore  mi  paresse  E,  che  amore  apparissi  F, 
da  hinge  parte  B;  die  Worte  da  lunga  bis  mi  dicesse  incl.  fehlen  in  I.  —  50  parte 
hinter  seconda  F  G  J  ;  nella  seconda  dico  come  panie  H  N  f  (nur  pare  in  f)  O  X  a  (//«' 
parea  in  a),  come  parea  L,  come  pare  T;  me  parea  che  fehlt  in  G  J.  —  51  mio  fehlt 
in  H;  quala  B;  che  (nach  poi)  von  späterer  Hand  in  E.  —  52  questo  FHNOX; 
colali  H.  —  53  la  seconda  dice  X  f  ;  comincia  fehlt  in  N  ;  la  due  parte  comincio  diciendo 
T  ;  'dicendo  pensa  la  terza  parte'  (!)  F.  —  54  pur  di  farmi  onore  fehlt  in  C  L  N  T 
X  f.  —  55  udi  st.  vidi  F  X  ;  die  Worte  ne  la  seconda  bis  udìo  incl.  fehlen  in  I  X  (in 
X  noch  die  ersten  3  Worte). 

XXV.  1  degna  fehlt  in  Y;  da  dichiararle  AB  DEI,  di  dichiarare  C  F  G  J,  di 
dichiararle  H ,  Variante  in  G  a ,  da  dichiarargli  hat  a  mit  Ausnahme  von  a.  — 
2  dico  st.  di  ciò  X.  —  3  In  T  ist  eine  Lücke  hinter  sustanzia  bis  corporale  excl.  — 
4  intelligente  AUf,  intelligenzia  BCDEGJK  und  a  mit  Ausnahme  von  O  U  f, 
sustanzia  et  intelligentia  liest  F,  intelligenza  ma  come  sustanzia  H,  sostanza  ma  in- 
teligenza  ma  come  fosse  (!)  I,  intelligentia,  also  richtig  liest  O.  —  5  secondo  verità 
B  G  J.    —    6  ee  C  ;  una  cosa  st.  sustanzia  Y.    —    7  dico  allui  C  ;    come  fosse  corpo  G  ; 
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appare  per  tre  cose  che  dico  di  lui.  Dico  che  lo  vidi  venire; 
onde,  con  ciò  sia  cosa  che  venire  dica  lo  moto  locale  e  local- 

10  mente  mobile  per  se,  secondo  lo  filosofo,  sia  solamente  corpo, 
appare  che  io  ponga  Amore  essere  corpo.  Dico  anche  di  lui 
che  ridea,  ed  anche  che  parlava  ;  le  quali  cose  paiono  essere 
proprie  de  l'uomo,  e  spezialmente  essere  risibile;  e  però  appare 
eh'  io  ponga  lui  essere  uomo.    A  cotale  cosa  dichiarare,  secondo 

15  che  è  buono  al  presente,  prima  è  da  intendere  che  anticamente 
non  erano  dicitori  d'Amore  in  lingua  volgare,  anzi  erano  dicitori 
d'Amore  certi  poeti  in  lingua  latina:  tra  noi,  dico,  avvegna  forse 
che  tra  altra  gente  addivenisse  e  addivegna  ancora  si  come  in 
Grecia,    non  volgari  ma  litterati    poeti    queste    cose   trattavano. 

20  E  non  è  molto  numero  d'anni  passati,  che  apparirono  prima 
questi  poeti  volgari;  che  dire  per  rima  in  volgare  tanto  è 
quanto    dire    per  versi    in    latino,    secondo    alcuna  proporzione. 


die  Worte  corpo  bis  huomo  excl.  sind  in  C  von  späterer  Hand  am  Rande  nach- 
getragen ;  e  fehlt  vor  ancora  CHIJNOTWXh;  e  ancora  come  fosse  IiHY,  e  an- 
cora come  se  fosse  C  F  G I J  und  a  mit  Ausnahme  von  Y.  —  8  apparire  (!)  C;  ci?  V 
dico  C  HO  X  e  g;  dico  hinter  /«/fehlt  in  Yg;  d'»'/ÄNOTXegh;  vidi  di 
lungi  venire  H,  zndi  lui  venire  I.  —  9  che  venire  lo  dica  moto  locale  A  li,  che  il  venire 
dica  moto  locale  D  H  I  und  a  mit  Ausnahme  von  Y  d  e  g  (aber  in  H  I  fehlt  //),  eben- 
so G,  wo  loquale  st.  locale  steht  und  il  wie  in  II I  fehlt,  venire  dica  lo  moto  E, 
venire  dica  molto  (!!)  locale  C,  venia  di  che  molto  la  cosa  localmente  (!!)  F,  venire,  dica 
moto  lo  quale  elio  diamente  [soll  also  =  lo  quale  è  localmente  heissen]  hat  J,  che  il 
venire  sia  haben  Ydeg;  molto  (!)  für  moto  hat  auch  W.  —  10  nobile  st.  mobile  E; 
secondo  la  pliilosophia  EG  (am  Rande  in  G  richtig);  sia  fehlt  in  GJd  und  steht  vor 
secondo  st.  hinter  filosofo  in  Y.  —  11  appare  secondo  che  io  pongho  G  J.  —  12  eh?  egli 
ridea  e  che  parlava  Y;  ed  anche  che  parlava  fehlt  in  I.  —  13  propie  HI;  e  vor 
spezialmente  fehlt  in  H;  essere  fehlt  in  J;  pare  B.  —  14  lui  apponga  essere  G;  essere 
proprie  deW  uomo  C  ;  cosa  a  dichiarare  I  ;  secondo  fehlt  in  H  I.  —  15  a  presente  BGHI, 
al  presente  fehlt  in  E.  —  16  In  X  ist  aus  Versehen  cierti  poeti  zwischen  dicitori  a"  Amore 
und  in  lingua  volgare  eingefügt;  dicitori  r/'  Amore  fehlt  in  H.  —  17  lingua  fehlt  in  HI; 
Hra  noi  dico  avvegna  si  come  in  Grecia'1  Y.  —  18  adeuegnesse  li,  avegna  C  H  I  X,  avenisse 
H  I  X;  addivenisse  fehlt  in  C.  —  19  litterati poete  cose  trattauano  C.  —  20  è  fehlt  in  J; 
/lassali  fehlt  in  Yd;  apparuono  FT;  che  apparito  prima  questi  poete  li,  apparito  questi 
poeti  P  ;  prima  fehlt  in  C  und  '/.  —  22  St.  proporzione  steht  appropriatione  in  G  J,  propo- 
li 
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E  segno  che  sia  picciolo  tempo  è,    che,    se  volemo   cercare  in 
lingua  d' oco    e  in  lingua   di    si,    noi    non   troviamo    cose    dette 
anzi   lo    presente    tempo    per   cento    e    cinquanta    anni.     E    la   25 
cagione,    per    che    alquanti   grossi  ebbero  fama  di   sapere  dire, 
è  che    quasi    moro  li   primi,    che  dissero    in    lingua    di   si.     E  '1 
primo    che    cominciò   a  dire    si  come    poeta  volgare,    si    mosse 
però    che    volle    fare    intendere    le    sue    parole   a   donna,    a   la 
quale    era   malagevole  d' intendere    li  versi   latini.     E  questo   è   30 
contra  coloro,  che  rimano  sopr' altra  matera  che  amorosa;  con 
ciò  sia    cosa    che    cotale    modo    di    parlare    fosse    dal    principio 
trovato    per    dire  d'Amore.     Onde    con    ciò   sia   cosa   che   a   li 
poeti  sia  conceduta  maggiore  licenza  di  parlare  che  a  li  prosaici 
dittatori,    e  questi  dicitori    per  rima ,  non    siano  altro    che  poeti   35 
volgari,  degno  è  e  ragionevole,  che  a  loro  sia  maggiore  licenza 
largita  di  parlare,  che  a  li  altri  parlatori  volgari:   onde,  se  alcuna 
figura  o  colore  retorico  è  conceduto  a  li  poeti,  conceduto   è  a 
li  rimatori.    Dunque  se  noi  vedemo,  che  li  poeti  hanno  parlato 
a  le    cose    inanimate  si  come    se    avessero   senso   o  ragione,    e   40 
fattele  parlare  insieme;    e  non  solamente    cose  vere,    ma   cose 

sitione  in  C.  —  23  volendo  A  E,  volemo  B  C  D  F  G  H  I  etc.,  volessemo  d,  die  Gruppe  a  liest 
e  se  volemo  oder  et  se  volemo  mit  Auslassung  des  che  ;  cercare  ABCDEFGHIK,  guardar 
st.  cercare  a.  —  24  lingua  d^ocha  FG;  &  in  quella  di  si  B  C  D  F  (nur  quello  in  F),  e  in 
lingua  di  noi  non  troviamo  G,  wornach  dann  J  quella  di  nos  abschrieb;  troveremo  HI.  — 
25  G  hat  hinter  tempo  ein  Glossem:  che  siamo  nella  ,ndilione  del  1300  0  pocho  ne  falla  che 
da  CXL  anni  in  la  s1  usassono  tic  la  cagione  etc.;  il  nostro  tempo  Yg;  statt  per  steht 
di  in  J,  es  ist  ganz  ausgelassen  in  N  O  X  Y  e  g.  —  26  ragione  st.  cagione  C.  — 
27  et  st.  è  C,  e  fehlt  in  X;  et  furono  li  primi  I;  quasi  fuoro  e  prima  in  lingua  di  si 
liest  d;  che  dissero  fehlt  in  a.  —  28  che  disse  e  cominciò  C.  —  29  volle  dare  ad 
intendere  HI;  le  sue  parole  fehlt  in  HI.  —  30  ad  intendere  G  H I J  N  X  Y.  — 
31  contro  a  coloro  N  X  Y.  —  33  ritrovato  Y.  —  34  poete  B;  di  parlare  fehlt  in  Y; 
che  li  prosaici  doctori  liest  G  im  Texte  und  am  Rande  steht  die  Variante  'a  //' 
$ efaci  (?)  dicitore.  —  35  dictalori  B,  dicitori  HI;  poete  B.  —  36  degna  e  ragionevole 
cosa  è  G  J ,  degno  &  ragionevole  e  che  B  C  D  E  a ,  e  degno  e  ragionevole  HI.  — 
37  a  li  altri  poeti  volgari  e  parladori  per  volgare  onde  etc.  C.  —  38  colore  poetico  H 
(während  I  rethorico  liest!).  —  39  onde  st.  dunque  X;  dicemo  st.  vedemo  H;  poete  B.  — 
40  delle  cose  HIY;    si  fehlt    in  NXY;    come   avessero  CHI.  —  Al  fattole  G  H I  X, 
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non  vere  (ciò  è  che  detto  hanno  di  cose  le  quali  non  sono,  che 
parlano,  e  detto  che  molti  accidenti  parlano,  si  come  fossero 
sustanzie    ed  uomini);    degno  è '1    dicitore  per    rima   di    fare    lo 

45  somigliante,  ma  non  sanza  ragione  alcuna,  ma  con  ragione,  la 
quale  poi  sia  possibile  ad  aprire  per  prosa.  Che  li  poeti 
abbiano  così  parlato,  come  detto  è,  appare  per  Virgilio,  lo 
qual  dice  che  Ghino,  ciò  è  una  dea  nemica  de  li  Troiani, 
parlòe    ad  Eolo,    segnore    de    li  venti,    quivi   nel   primo    de    lo 

50  Eneida:  Aeole,  namque  tibi*'),  e  che  questo  segnore  le  rispose 
quivi:  Tuus,  o  regina,  quid  optas  explorare  labor ;  mihi  jussa 
capessere  fas  est*).  Per  questo  medesimo  poeta  parla  la  cosa, 
che  non  è  animata,  a  le  cose  animate  nel  terzo  de  lo  Eneida, 
quivi:     Dardanidae  duri*).     Per  Lucano  parla  la   cosa  animata 

55  a  la  cosa  inanimata,  quivi:  Multum,  Roma,  tarnen  debes  civilibus 
armis*).  Per  Orazio  parla  l'uomo  a  la  sua  scienza  medesima, 
si  come  ad  altra  persona;   e  non  solamente  sono  parole  d'Orazio, 


fattale  J.  —  42  ciò  che  B,  ciò  è  fehlt  in  C;  di  molte  cose  Y.  —  43  parlino  et  e 
detto  C;  molti  accidenti  parlottano  G;  se  fossero  BCÜG,  sé  come  fosse  sustancia  E.  — 
44  ed  uomini  fehlt  in  Y;  dicitore  in  rima  fare  G;  di  fehlt  vox  fare  HI«;  di  fare 
fehlt  in  J;  fare  somigliante  C.  —  45  Das  erste  ma  fehlt  in  B;  alcuna  fehlt  in  X; 
das  zweite  ma  fehlt  in  J.  —  46  poscia  B  C  G  N  X,  poi  fehlt  FY;  possibile  aprire  G, 
possìbile  d'aprire  B  C  D  F  N.  —  48  inno  BC;  dea  fehlt  HI,  detta  (!!)  st.  dea  J.  - 
49  a  Dedalo  G  ;  quivi  nella  H  I;  primo  de  lo  A  B  C  D  N ,  primo  del  E,  primo  de  le  <■'•. 
primo  de  la  X  Y.  —  50  che  fehlt  in  B  F;  le  fehlt  in  C;  rispondesse  X.  —  51  quoticns  (!!) 
st.  quid  optas  E,  quilolles  A;  in  H  schliesst  das  Citat  mit  optas  etc.  —  52  parla 
cosa  G.  —  53  elle  cose  animale  E,  alle  animate  Y;  alle  Hss.  lesen  secondo  st.  terzo, 
das  Citat  ist  aber  aus  der  Aeneis  III,  94;  della  Eneida  H  I  Y,  dell1  Eneida  C  X,  nel 
Eneida  W.    —    54  dice  vor  quivi  eingeschaltet  in  G  J.   —  55  Romani  C  ;    euilibet  (!  '.) 


*)  O  tu  Eole  A,  ebenso  in  E,  aber  mit  roter  Schrift,  wie  die  folgenden  Über- 
setzungen. 

O  reina  che  pensi  la  tua  fatica  e  di  piangere  che  cose  di  comandamenti  vii  si 
contticne  a  pigliare  A  E  (zu  Dardanidae  duri  fehlt  in  beiden  Handschriften  die 
Übersetzung'). 

Tu  Roma  dei  molto  usare  (I)  le  cittadine  arme  A  E. 
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ma  dicele  quasi  recitando  lo.  modo  del  buono  Omero,   quivi  ne 
la   sua  Poetria:     Die   mihi,    Musa,   vir  um*).     Per  Ovidio    parla 
Amore  si  come  se  fosse  persona  umana,  nel  principio  del  libro   60 
c'ha   nome  Remedio  d'Amore,    quivi:     Bella    mihi,   video,   bella 
parantur   ait*).     E  per   questo    puote    essere    manifesto    a   chi 
dubita  in  alcuna  parte  di  questo  mio  libello.     E  acciò  che  non 
ne  pigli   alcuna  baldanza    persona  grossa,    dico   che  né  li  poeti 
parlano  così  sanza  ragione,  né  quelli  che  rimano  deono  parlare   65 
così,    non   avendo    alcuno    ragionamento    in   loro   di   quello    che 
dicono;   però  che  grande  vergogna  sarebbe  a  colui  che  rimasse 
cosa  sotto  vesta  di  figura  o  di  colore  retorico  e  poscia  doman- 
dato non    sapesse  denudare    le  sue  parole   da   cotale  vesta,    in 
guisa  che  avessero  verace  intendimento.     E  questo   mio  primo   70 
amico  ed  io  ne  sapemo   bene  di  quelli    che  così  rimano  stolta- 
mente. 


st.  civilibus  C.  —  58  dice  H  I  ;  quasi  remo  lo  modo  A  E  K. ,  ricelando  (wohl  =  recitando) 
io  modo  B,  recitando  lo  modo  C,  recitando  lo  nomo  D.  ricitando  il  modo  F,  recitando 
le  parole  G  im  Text,  aber  retincndo  lo  modo  als  Variante,  welche  dann  in  den  Text 
von  J  überging,  recitando  le  parole  lesen  noch  HI;  quasi  medio  del  b.  O.  liest  a  mit 
Ausnahme  von  X,  wo  dicele  come  medio  steht,  und  ede,  wo  mezo  zu  lesen  ist 
{medio  N).  —  59  Poetica  I;  virlum  (!)  però  Ov.  parla  ad  Am.  (!)  hat  J.  —  60  si  fehlt 
in  H  I  N  X  ;  come  fosse  G  H  I  ;  hinter  principio  beginnt  in  T  eine  Lücke,  welche  dort 
fol.  47  **  bis  48  ro  einnimmt  (=  cap.  25,60  bis  cap.  26,28);  nel  libro  HI.  —  61  del  libro  di 
rimedio  d1  Amore  B,  libro  e1  ha  nome  Ovidio  del  rimedio  d1  Amore  G  J,  e1  ha  nome  libro  di 
rimedio  d'Amore  C,  libro  dello  rimedio  della  ulta  ed  arte  de  Ili  amanti:  Bella  etc.  F,  del  libro 
che  si  chiama  rimedio  etc.  Y  ;  das  zweite  bella  fehlt  in  E  —  62  parant  I.  —  63  in 
questo  mio  libello  Y.  —  64  che  li  poete  parlano  così  non  sanza  ragione  B,  ne  li  poeti 
parlano  così  sanza  ragione  A  C  D  E  F  G  H  (nur  parlauano  in  CFG  H).  —  65  cose  st. 
così  F.  —  67  compone  st.  rimasse  C.  —  68  cose  st.  cosa  G  ;  sotto  questa  disfigura  (!)  C  ; 
e  domandato  A  E,  &  poscia  domandato  B  C  D  G,  retorico  poi  domandato  F  H  I  [e  poi 
in  H I).  —  69  dinodare  E;  di  cotale  G.  —  71  conoscemo  st.  sapemo  Y ;  bene 
fehlt  in  G. 


*)   O  scienza  [sientia  E)  dimmi  l'  uomo  A  E. 

Io  ueggio  le  battaglie  chessi  apparecchiano  contra  me  A,  yo  vezo  le  bataglie  che 
si  aparegieno  contra  me  E. 
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XXVI. 

Questa  gentilissima  donna,  di  cui  ragionato  è  ne  le  prece- 
denti parole,  venne  in  tanta  grazia  de  le  genti,  che  quando 
passava  per  via,  le  persone  correano  per  vedere  lei,  onde 
mirabile   letizia   me   ne   giungea.     E    quando    ella  fosse    presso 

5  d'alcuno,  tanta  onestade  giungea  nel  cuore  di  quello,  che  non 
ardia  di  levare  li  occhi,  né  di  rispondere  al  suo  saluto;  e  di 
questo  molti,  si  come  esperti,  mi  potrebbero  testimoniare  a  chi 
nollo  credesse.  Ella  coronata  e  vestita  d' umiltade  s' andava, 
nulla    gloria  mostrando    di    ciò  eh'  ella  vedea    e    udia.      Diceano 

io  molti,  poi  che  passata  era:  »Questa  non  è  femmina,  anzi  è  uno 
de  li  bellissimi  angeli  del  cielo.«  Ed  altri  diceano:  »Questa  è 
una  maraviglia;  che  benedetto  sia  lo  Segnore,  che  si  mirabil- 
mente sae  adoperare  !  «  Io  dico  eh'  ella  si  mostrava  si  gentile 
e  si  piena  di  tutti    li  piaceri,    che  quelli  che   la   miravano  com- 

15  prendeano  in  loro  una  dolcezza  onesta  e  soave  tanto  che  ridire 
nollo  sapeano;  né  alcuno  era  lo  quale  potesse  mirare  lei,  che 
nel  principio  non  gli  convenisse  sospirare.  Queste  e  più  mirabili 
cose    da   lei   procedeano   virtuosamente.     Onde    io    pensando  a 


XXVI.  1  detto  st.  ragionato  X.  —  Za  vedere  C.  —  4  letizia  giungea  in  vie 
G  J;  me  ne  vengnia  al  cuore  D,  me  ne  giungea  al  cuore  C;  in  B  ist  eine  Lücke  von 
E  quando    bis    nel   cuore  excl.,    während    die    ganze    Stelle   richtig    steht    in  DG.  — - 

5  presso  ad  alcuno  C  H  I  L  X ;  venia  st.  giungea  ist  die  Lesart  von  a;  in  i  ist  hinter 
venia  eingeschoben:  nella  letizie  del  cuor  di  quella;  colui  st.  quello  L;  eh"1  egli  non 
ardia  L  N  V  X  Y  f  ;  non  ardia  fehlt  in  X,  es  ist  von  späterer  Hand  eingesetzt  in  O.  — 

6  ardia  a  levare  gli  occhi  G.  —  7  Zu  esperti  steht  in  G  die  Randbemerkung:  nulla 
gloria  mostrando  di  ciò;  ne  st.  miY.  —  8  a  chi  no  credesse  ed  ella  H  I;  incoronala  G; 
<P umiltade  fehlt  in  X;  s'andava  fehlt  in  J.  —  10  anzi  è  de  bellissimi BH,  anzi  e  una 
marauiglia  che  benedetto  sia  C;  ma  st.  anzt'Y.  —  12  quel  segnore  C.  —  13  sa  operare 
B  C  F  H  I  X,  sae  aoperare  G.  —  14  tutti  piaceri  Gì.  —  15  alloro  G  ;  tanta  G  ;  ré- 
dere  (!)  C,  ridicere  non  la  sapeano  G.  —  16  mirare  allei  (J.  —  17  noi  conuenisse  li 
C  I,  nolli  conuenisse  G  X,  mirabile  cose  B.  —  18  da  lei  ist  in  O  von  späterer  Hand 
ergänzt,  während  e  u.  g  '■mirabili  cose  si  procedeano  da  lei  mirabilmente  et  virtuosamente'' 
lesen;  mirabilmente  hinter  procedeano  eingeschaltet  in  X,  ähnlich  in  Y;  '■mirabili  cose 
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ciò,  volendo  ripigliare  lo  stilo  de  la  sua  loda,  propuosi  di  dire 
parole  ne  le  quali  dessi  ad  intendere  de  le  sue  mirabili  ed  20 
eccellenti  operazioni;  acciò  che  non  pur  coloro  che  la  poteano 
sensibilmente  vedere,  ma  gli  altri  sappiano  di  lei  quello  che 
per  le  parole  ne  posso  fare  intendere.  Allora  dissi  questo 
sonetto,  lo  quale  comincia  così: 

(Sonetto  XV)   Tanto  gentile  e  tanto  onesta  pare  25 

la  donna  mia,  quand'  ella  altrui  saluta, 
eh'  ogne  lingua  deven  tremando  muta, 
e  gli  occhi,  no  l' ardiscon  di  guardare. 
Ella  si  va,   sentendosi  laudare, 

benignamente  d'umiltà  vestuta;  30 

e  par  che  sia  una  cosa  venuta 
dal  cielo  in  terra  a  miracol  mostrare. 
Mostrasi  si  piacente  a  chi  la  mira, 
che  dà  per  li  occhi  una  dolcezza  al  core, 
che  'ntender  nolla  può  chi  nolla  prova.  35 

E  par  che  de  la  sua  labbia  si  mova 

procedeano  da  lei  si  mirabilmente  e  viri.'';    virtudiosamente  G;    onde   pensando  N  O  X 

Y  e  g.  —  19  studio  st.  stilo  E  ;  dicere  B  C  G.  —  20  paroli  und  dissi  (!)  in  C.  —  21  pur 
a  coloro  B  C  F  I  ;  la  fehlt  in  F,  —  22  Statt  sappiano  liest  B  sappaiano,  sappessino  a  ; 
anello  fehlt  in  A  E  ;  che  per  le  parole  ne  posso  fare  intendere  A  E,  quello  che  le  parole 
ne  possono  fare  intendere  B  D  G  H  I,  quello  di  lei  elicile  parole  possono  fare  intendere  C, 
quello  che  le  parole  ne  posso  F,  che  per  le  parole  non  posso  hat  g.  —  24  lo  quale 
comincia  così  fehlt  in  B  C  D  F  H I  oc.  —  25  tanto  è  gentile  Cod.  Redi.  —  28  non 
ardiscon  545  ;  statt  guardare  lesen  ghuatare  G  J,  mirare  Y.  —  29  et  la  st.  ella  B  ; 
sen  va  GHI«  545;  lauldare  hat  X  hier  und  sonst  noch  oft.  —  30  benignamente  e 
d'umiltà  vestuta  A,  benignamente  d'umiltà  vestuta  BCDEGHILMSUZfgi  545 
(nur  vestita  in  C),  benignamente  de  honesta  vestuta  F  h,  humilemente  d' onestà  vestuta 
Casanat.  d.  V.  5  und  a  mit  Ausnahme  von  L  M  S  U  Z  f  g  i,  welche  der  Lesart  von 
B  C  D  etc.  folgen,  in  N  fehlte  übrigens  ursprünglich  der  Vers  und  wurde  später  von 
gleicher  Hand  am  Rande  nachgetragen.  —  31  pare  BC;  credo  st.  e  par  hat  g  im 
Texte,  richtig  am  Rande.  —  32  di  cielo  GHIOXYdg;  da  cielo  FLNf;  terra 
miracolo  mostrare  B.  —  33  mostrarsi  A,    mostrassi  E.   —  34  che  a  per  545  ;  dolcezza 

V  core  B.    —    35  Am  Rande  ist  in  I  bemerkt   Pet.  79.    —    36  E  pare  che  de  le  sua 
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un  spirito  soave  pien  d' amore, 
che  va  dicendo  a  l'anima:    »sospira 


« 


Questo  sonetto  è  si  piano  ad  intendere,  per  quello  che 
40  narrato  è  dinanzi  che  non  abbisogna  d'alcuna  divisione;  e  però 
lassando  lui,  dico  che  questa  mia  donna  venne  in  tanta  grazia, 
che  non  solamente  ella  era  onorata  e  laudata,  ma  per  lei  erano 
onorate  e  laudate  molte.  Ond'  io  veggendo  ciò  e  volendolo 
manifestare  a  chi  ciò  non  vedea,  propuosi  anche  di  dire  parole, 
45  ne  le  quali  ciò  fosse  significato:  e  dissi  allora  questo  altro 
sonetto,  lo  quale  narra  di  lei  come  la  sua  vertude  adoperava 
ne  l'altre,  si  come  appare  ne  la  sua  divisione. 
(Sonetto  XVI)  Vede  perfettamente  ogne  salute 

chi  la  mia  donna  tra  le  donne  vede; 
50  quelle,   che  vanno  con  lei,  son  tenute 

di  bella  grazia  a  dio  render  merzede. 
E  sua  beltate  è  di  tanta  vertute, 
che  nulla  invidia  a  l'altre  ne  procede, 
anzi  le  face  andar  seco  vestute 
55  di  gentilezza  e  d'  amore  e  di  fede. 

/.  B  ;  dalla  C  G  H  I  J,  dalle  X,  delle  sue  labbra  545  Y  {labia  Y).  —  38  alla  mia  (I  !)  C  ; 
dieser  und  der  vorhergehende  Vers  fehlen  in  i.  —  39  e  fehlt  in  G;  ad  intendere 
fehlt  in  F;  ''questo  sonetto  non  si  divide  però  che  per  se  medesimo  e  assai  chiaro  dico 
che'  liest  a.  —  40  non  è  bisogno  C,  abbisogna  alcuna  div.  E  ;  e  però  lassando  lui  fehlt 
in  H.  —  41  lassiandoli  E  (die  Mailänder  Ausgabe  bezeichnet  fälschlich  lasciandola 
als  Lesart  von  E 1)  ;  lui  fehlt  in  H  ;  dico  che  non  solamente  questa  mia  donna  venne  in 
tanta  grazia  che  lei  fusse  onorata  lesen  de;  de  le  genti  hinter  grazia  in  C.  —  42  ella 
fehlt  in  HI;  ornata  B;  ne  erano  hat  d.  —  43  //onorate  B;  che  con  lei  andavano  ist 
in  F  hinter  molte  eingeschaltet;  vezendo  E,  vedendo  F  ;  volendo  B  C  D  E  G.  —  44  anche 
voler  dire  hat  d.  —  45  significato  aus  significamento  korrigiert  in  C;  allora  fehlt  in  I; 
questo  altro  sonetto  etc.  A,  questo  altro  sonetto  che  comincia  vede  perfectamente  B  C 
D  E  G  J.  —  46  di  lei  fehlt  in  CHI;  adopera  C  ;  die  Worte  hinter  sonetto  bis  zum 
Gedichte  fehlen  in  a.  —  47  Auf  /'  altre  folgt  das  Sonett  in  H.  —  49  tra  V  altre 
donne  A  E  Barb.  XLV,  130,  tra  le  donne  B  C  D  F  G  etc.  —  52  Statt  beilade  steht  pleiade 
in  J,  biltade  N  X;  che  sua  beilade  i  Scap.  —  54/«  C.  —  55  e  fehlt  vor  «" amore  in  G  H.  — 
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La  vista  sua  fa  ogni  cosa  umile, 

e  non  fa  sola  se  parer  piacente 

ma  ciascuna  per  lei  riceve  onore. 

Ed  è  ne  gli  atti  suoi  tanto  gentile, 

che  nessun  la  si  può  recare  a  mente,  60 

che  non  sospiri  in  dolcezza  d' amore. 
Questo    sonetto    ha   tre    parti;    ne  la   prima    dico    tra    che 
gente  questa  donna   più  mirabile  parea;    ne  la  seconda   dico  si 
com'  era  graziosa  la  sua  compagnia  ;   ne  la  terza  dico  di  quelle 
cose    che  vertuosamente    operava   in  altrui.     La   seconda  parte   65 
comincia  quivi:    Quelle  che  vanno;  la  terza  quivi:    E  sua  dettate . 
Questa  ultima  parte  si  divide    in  tre:    ne  la  prima  dico    quello 
che    operava    ne    le  donne,    ciò    è    per   loro    medesime;    ne   la 
seconda  dico  quello  che  operava  in  loro  per  altrui;  ne  la  terza 
dico  come  non  solamente  ne  le  donne,   ma  in  tutte  le  persone,   70 
e  non  solamente  la  sua  presenza,    ma  ricordandosi  di   lei  mira- 
bilemente  operava.     La  seconda  comincia  quivi:    La  vista  sua; 
la  terza  quivi:    Ed  è  ne  gli  atti  suoi. 

XXVII. 

Appresso  ciò  comincia'   a  pensare  un  giorno  sopra  quello 
che  detto    avea   de  la  mia   donna,    ciò  è  in   questi    due  sonetti 

57  lei  st.  se  Scap.  —  58 per  se  (!)  X.  —  59  tanta  545.  —  62  tra  gente  A  E,  che  tra  gente 
hat  a,  tra  che  gente  B  C  D  F  G  etc.  —  63  genti  G  ;  in  a  beginnt  hier  eine  Lücke,  welche 
bis  zum  nächsten  Kapitel  weitergeht;  parea  fehlt  in  J;  dico  com1  era  H  ;  Stellung:  parea 
più  mirabile  in  <z. —  64  gioiosa  st.  graziosa  ist  Lesart  von  a;  la  vor  sua  fehlt  in  G; 
dico  quelle  cose  NOT.  —  65  che  ella  veri.  F  H  I  ;  cose  le  quali  operaua  liest  a  mit  Aus- 
nahme von  S;  vertudiosamente  G  J;  parte  fehlt  in  HI.  —  67  in  tre  parti  C  F;  quello 
fehlt  in  T.  —  68  che  opera  in  loro  per  altrui  liest  C  mit  einer  Lücke,  welche  vom 
ersten  bis  zum  zweiten  opera(va)  reicht;  ciò  per  loro  E;  medesimo  G.  —  69  ciò  st. 
quello  L;  di' ella  operaua  L,  che  proua  in  loro  T;  per  alcuni  N  O  W  X  f .  —  70  dico 
come  fehlt  in  G  J,  dico  che  C  N  O  W  X;  solamente  nella  sua  presenza,  ma  etc.  F; 
operaua  hinter  donne  eingeschaltet  in  a.  —  71  non  solamente  nelodisun  (?)  B;  non 
solamente  nella  sua  presenza  C  D  G  H  I  und  a,  la  sua  presenza  A  E.  —  72  opera  C. 
XXVII.      1    cominciai  B  C  H  J,   cominciai  un  giorno  sopra  quello  X.     —    2  che  fehlt 

83  6* 


CAP.  XXVII. 

precedenti;  e  veggendo  nel  mio  pensiero  che  io  non  avea  detto 
di  quello  che  al  presente  tempo  adoperava  in  me,  pareami 
5  difettivamente  avere  parlato;  e  però  propuosi  di  dire  parole, 
né  le  quali  io  dicessi  come  mi  parea  essere  disposto  a  la  sua 
operazione,  e  come  operava  in  me  la  sua  vertude.  E  non 
credendo  potere  ciò  narrare  in  brevitade  di  sonetto,  cominciai 
allora  una  canzone,  la  qual  comincia: 
io  (Stanza)  Si  lungiamente  m'ha  tenuto  Amore, 

e  costumato  a  la  sua  segnoria, 
che  si  com'  elli  m' era  forte  in  pria, 
così  mi  sta  soave  ora  nel  core. 
Però  quando  mi  tolle  si  '1  valore, 
15  che  li  spiriti  par  che  fuggan  via, 

allor  sente  la  frale  anima  mia 
tanta  dolcezza,  che  '1  viso  ne  smore. 
Poi  prende  Amore  in  me  tanta  vertute, 
che  fa  li  miei  sospiri  gir  parlando; 
20  ed  escon  for  chiamando 

la  donna  mia,   per  darmi  più  salute. 
Questo  m' avvene  ovunqu'  ella  mi  vede, 
e  si  è  cosa  umil,  che  noi  si  crede. 


vor  detto  Y.  —  4  tempo  fehlt  in  Y;  paruemi  N  U  V  Y.  —  5  diff edibilmente  G  J  im 
Text,  richtig  am  Rande  in  G.  —  7  aoperaua  G.  —  8  potendo  credere  G  J.  —  9  co- 
minciai questa  canzone  X  Y.  —  12  com^  elli  era  B  ;  che  così  com"1  el  N  X  Y.  —  14  Der 
Vers  fehlt  in  X;  tolse  C,  toglie  545;  /'/  suo  (!)  valore  Y.  —  16  allora  B;  fingile  B, 
fral  alma  G;  vita  st.  anima  X,  fragil  vita  Barb.  XLV,  130.  —  19  che  fa  li  miei 
spiriti  gire  p.  A  E,  che  li  miei  spirti  sento  gire  parlando  B,  Barb.  XLV,  130,  che  fa 
li  miei  sospiri  gir  parlando  C  D  G  H  J  (mie1  in  G),  che  fa  li  spirli  miei  gir  parlando  F, 
che  fa  li  spirli  miei  andar  parlando  I  545.  Casanat.  d.  V.  5  und  a;  spiriti  st.  sospiri 
in  A  und  E  ist  ein  Schreibfehler;  denn  es  heisst  cap.  34,20  'che  tutti  li  miei  sospiri 
uscivano  parlando1  ;  wenn  das  Pronomen  miei  vor  dem  Subst.  steht,  wie  in  den  besten 
Hss.  zu  lesen  ist,  so  passt  auch  sospiri  besser  in  den  Vers  als  spirti.  —  20  fori 
B;  die  Zeile  fehlt  in  T.  —  22  m"1  attiene  C  J,  »/'  adiucn  hat  a.  —  23  Die  Zeile  fehlt 
in  B  (aber  richtig  in  DG!);  'et  è  si  chosa  humilc  che  non  sei  crede''  V . 
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XXVIII. 

Quomodo  sedei  sola  civitas  piena  populo!  facta  est  quasi 
vidua  domina  gentium*).  Io  era  nel  proponimento  ancora  di 
questa  canzone,  e  compiuta  n'  avea  questa  soprascritta  stanzia, 
quando  lo  signore  de  la  giustizia  chiamò  questa  gentilissima  a 
gloriare  sotto  la'nsegna  di  quella  reina  benedetta  virgo  Maria,    5 

10  cui  nome  fue  in  grandissima  reverenzia  ne  le  parole  di  questa 
Beatrice  beata.  E  avvegna  che  forse  piacerebbe  a  presente 
trattare  alquanto  de  la  sua  partita  da  noi,  non  è  lo  mio  inten- 
dimento di  trattarne  qui  per  tre  ragioni  :  la  prima  è  che  ciò 
non  è  del  presente  proposito,  se  volemo  guardare  nel  proemio,  io 
che  precede  questo  libello  ;  la  seconda  si  è  che,  posto  che  fosse 
del  presente  proposito,  ancora  non  sarebbe  sofficiente  la  mia 
lingua  a  trattare,  come  si  converrebbe,  di  ciò;  la  terza  si  è, 
che,  posto  che  fosse  l'uno  e  l'altro,  non  è  convenevole  a  me 
trattare  di  ciò,  per  quello  che,  trattando,  converrebbe  essere  15 
me  laudatore  di  me  medesimo,  la  qual  cosa  è  al  postutto 
biasimevole  a  chi  lo  fae;  e  però  lascio  cotale  trattato  ad  altro 
chiosatore.     Tuttavia,    perchè  molte  volte    lo  numero    del  nove 

XXVIII.  1  quando  st.  quomodo  liest  e.  —  2  ancora  von  späterer  Hand  in  C.  — 
3  canzone  acompiuta  tCauea  B,  vi1  auea  (!)  C.  —  4  Hinter  signore  ist  in  H  I  einge- 
schaltet: di  questa  gentilissima  cioè  lo  segnore;  chiamòe  B;  nobile  st.  gentilissima  HI.  — 
5  sotto  quella  ,nsegna  G  ;  uirgo  vor  Maria  in  BCDFGHI.  —  7  a  presente  A  B 
G  etc.,  al  presente  C,  Variante  in  G;  al  presente  ist  in  H  hinter  alquanto  eingefügt, 
während  es  vorher  fehlt.  —  8  lo  mio  intendimento  fehlt  in  F;  lo  fehlt  in  HXY; 
'■qui  lo  mio  intendimento  per  tre  ragioni  la  prima  per  ciò  che  non  e1  F.  —  9  trattare 
GHI;    la  prima  che  ciò  non  è  A  E,    la  prima  è  che  B  C  D.  —  10  il  proemio  NX.    — 

11  procede  CG;  //  presente  st.  questo  Y  ;  sia  st.  fosse  H  X.  —  12  dal  presente  B  C  I.  — 
13  lingua  A  B  C  D  E  F  G  J  K  L  M  S  T  U  V  Z  f  i,  die  übrigen  Hss.  lesen  penna;  trattare  si 
come  B;  von  conuerebbe  fehlen  die  3  letzten  Buchstaben  in  B.  —  14  ad  trattare  N  U  V.  — 
15  perchè  trattando  ini  conferebbe  essere  laudatore  H  I  ;  auerrebbe  Y.  —  16  lauldatore 
G  X;  nach  postutto  ist  eingeschaltet:  sconucnenole  et  in  G  H  I  (in  G  am  Rande).  —  17  fa  B 


*)  De  come  siede  sola  la  cittade  piena  di  ^plo  donna  di  genti  facta  quasi  n  edotta  A, 
ebenso  E  (nur  solla,  <V  ogni  genti  und  vedoa). 
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ha  preso  luogo  tra  le  parole  dinanzi,  onde  pare  che  sia  non 
20  sanza  ragione,  e  ne  la  sua  partita  cotale  numero  pare  ch'avesse 
molto  luogo,  conviensi  di  dire  quindi  alcuna  cosa,  acciò  che 
pare  al  proposito  convenirsi.  Onde  prima  dirò  come  ebbe 
luogo  ne  la  sua  partita,  e  poi  n'  assegnerò  alcuna  ragione, 
perchè  questo  numero  fue  a  lei  cotanto  amico. 

XXIX. 

Io  dico  che  secondo  l' usanza  d'Arabia  l' anima  sua  nobilissima 
si  partìo  ne  la  prima  ora  del  nono  giorno  del  mese;  e  secondo 
l' usanza  di  Siria,  ella  si  partìo  nel  nono  mese  de  l' anno  però 
che  '1  primo  mese  è  ivi  Tisirin  primo,  lo  quale  è  a  noi  Ottobre. 
5  E  secondo  l' usanza  nostra,  ella  si  partìo  in  quello  anno  de  la 
nostra  indizione,  ciò  è  de  li  anni  Domini,  in  cui  lo  perfetto 
numero  era  compiuto  nove  volte  in  quello  centinaio  nel  quale 
in  questo  mondo  ella  fue  posta:  ed  ella  fue  de  li  cristiani 
del  terzodecimo    centinaio.     Perchè   questo    numero  fosse  tanto 


C  H  X  Y  etc.  —  19  che  non  sia  sanza  r.  C,  Steno  sanza  rag-ione  H  (wenn  nicht  ein 
Lesefehler  der  Herausgeber  (für  sie  no)  vorliegt;  denn  I  hat  sia  no).  —  20  partita 
pare  che  cotale  numero  liest  Y  mit  Auslassung  des  pare  che  vor  avesse.  —  21  luogo 
fehlt  in  MNOTUVXfh;  conuiensi  qui  di  dire  alcuna  cosa  B,  conuenirsi  C  (sonst 
wie  A),  di  fehlt  vor  dire  in  H,  conuerriesi  dire  hat  f,  però  conuiensi  dire  quiui  lesen 
Y  d  e  g.  —  22  di  conuenirsi  C,  conuenire  Y;  dicere  st.  diro  C.  —  23  patria  (l)  st. 
partita  C  ;  ne  segnerò  H. 

XXIX.  1  d'Arabia  ABCDEFGHJKLMT,  alle  übrigen  Hss.  haben  Italia, 
welches  auch  als  Variante  zwischen  den  Zeilen  in  H  steht;  nobilissima  fehlt  in  C.  — 
3  da  (!)  /'  anno  B.  —  4  però  che  primo  mese  C  ;  Tisirin  primo  A  D  F  I  K  (nur  fehlt 
primo  in  F),  thisinin  primo  B,  tirsim  K,  thisirim  primo  C,  thisir  in  primo  hat  G  im 
Text,  am  Rande  steht  primo  st.  in  primo,  Sirim  H  (als  Variante  Tis  min),  ichisir  in 
primo  J,  tismin  (ohne  primo)  ist  die  Lesart  von  '/  mit  Ausnahme  von  P,  wo  eine 
Lücke  ist:  {e  ivi  e  secondo  P);  dass  Tisirin  oder  Tisrin  gelesen  werden  muss,  steht 
also  ausser  allem  Zweifel;  vgl.  Paget  Toynbees  Aufsatz,  Romania  no.  95  p.  418;  lo 
quale  a  noi  Ott.  ( ';  ciò  è  ottobre  lesen  cd;  che  e  Y.  —  5  in  fehlt  in  G.  —  6  iu- 
diclione  B,  indizzione  G,  dizione  H;  cioè  negli  Y ;  lo  fehlt  in  FI.  —  7  Stellung: 
nove   volle    era    compiuto   HC  DI' (ili.     —    9    terzo  hat  X  und  ursprünglich  auch  O, 
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amico  di  lei,  questa  potrebbe  essere  una  ragione,  con  ciò  sia  io 
cosa  che,  secondo  Tolomeo  e  secondo  la  cristiana  veritade, 
nove  siano  li  cieli  che  si  muovono,  e  secondo  comune  opinione 
astrologa  li  detti  cieli  adoperino  qua  giuso  secondo  la  loro 
abitudine  insieme;  questo  numero  fue  amico  di  lei  per  dare  a 
intendere,  che  ne  la  sua  generazione  tutti  e  nove  li  mobili  cieli  15 
perfettissimamente  s' aviano  insieme.  Questa  è  una  ragione  di 
ciò;  ma  più  sottilmente  pensando,  e  secondo  la  infallibile  verità, 
questo  numero  fue  ella  medesima,  per  similitudine  dico,  e  ciò 
intendo  così.  Lo  numero  del  tre  è  la  radice  del  nove,  però 
che  senza  numero  altro  alcuno,  per  se  medesimo  fa  nove,  si  20 
come  vedemo  manifestamente  che  tre  via  tre  fa  nove.  Dunque 
se  '1  tre  è  fattore  per  se  medesimo  del  nove  e  così  il  fattore 
per  se  medesimo  de'  miracoli  è  tre  cioè  Padre  e  Figliuolo  e 
Spirito  santo,  li  quali  sono  tre  ed  uno,  questa  donna  fue 
accompagnata  da  questo  numero  del  nove  a  dare  ad  intendere,    25 


wo  dann  von  späterer  Hand  noch  decimo  hineinkorrigiert  wurde;  nach  centinaio  ist  in 
G  J  eingeschaltet  :  nel  quale  in  questo  mondo  ella  fue  posta  ;  questo  numero  le  fosse 
tanto  amico  questa  etc.  H,  fosse  in  tanto  amico  A  B  C  D  etc.  ;  modo  st.  numero  C  ;  die 
Worte  perchè  bis  amico  incl.  fehlen  in  a.  —  10  questa  BCDEGHX;  questo  A.  — 
11  secondo  chellomeo  (!  !)  J  ;  secondo  li  cristiani  H  I  ;  veritade  è  che  H  I  (nur  fehlt  che 
in  I,  wo  auch  sonno  st.  siano  steht).  —  12  nove  volte  siano  C;  comunione  (!!)  st. 
comune  opinione  NOUWXYaegh.  —  13  astrologia  W,  astrologica  Y  e  g;  adoperano 
G  J  ;  giti  B  G  H  I  etc.  ;  secondo  fehlt  in  I.  —  14  in  cielo  st.  insieme  HI.  —  16  s1  aviano 
A  E  F,  s'  aueano  B  C  G  I  und  a  (nur  aueuano  in  a),  sapeano  H.  —  17  ineffabile  verità 
G  J.  —  18  dicio  st.  dico  G.  —  19  lo  numero  delle  altre  (!!)  I.  —  20  Stellung:  alcuno 
altro  C  D  ;  per  se  medesimo  multiplicando  fanno  nove  dunque  se  lo  tre  G  im  Text, 
richtig  am  Rande  ;  multiplicato  hinter  medesimo  eingeschaltet  in  a  mit  Ausnahme  von 
LMSTZ  (in  U  fehlt  sogar  medesimo)',  fu  st.  fa  C;  nome  st.  nove  Z;  in  F  J  fehlen 
die  Worte  von  si  come  bis  dunque  excl.  —  21  come  è  manifesto  HI;  vedemo  fehlt  in  I; 
manifestametite  fehlt  in  C  ;  manifestamente  per  tre  (st.  che)  E  ;  fanno  st.  fa  B  H.  — 
22  solo  il  (!)  st.  se  V  hat  F  ;  Stellung  :  se  tre  per  se  medesimo  è  fattore  LMOTVWXY 
a  d  e  g  h  ;  facitore  O  ;  nono  st.  nove  Y  e  ;  e  così  il  fattore  de1  miracoli  e  tre  A  E,  e  lo  fattore 
per  si  medesimo  de  li  miracoli  è  B  C  D  G  I  J  L  M  T,  e  il  fattore  de"1  miracoli  per  se  medesimo 
e  ire  HNOUVWXYadgh,  'del  nove  e  V  fattore  per  se  medesimo  de"1  miracoli  et  (!) 
tre'  F.  —  23  fillio  B,  figlio  C  N.  —  24  questa  fehlt  in  D  ;  fue  fehlt  in  F.  —  25   di  questo 


CAP.  XXIX  u.  XXX. 


eh'  ella  era  un  nove,  cioè  uno  miracolo,  la  cui  radice,  ciò  è 
del  miracolo,  è  solamente  la  mirabile  Trinitade.  Forse  ancora 
per  più  sottile  persona  si  vedrebbe  in  ciò  più  sottile  ragione; 
ma  questa  è  quella  eh'  io  ne  veggio,  e  che  più  mi  piace. 


XXX. 

Poi  che  fue  partita  da  questo  secolo,   rimase  tutta  la  sopra- 
detta cittade  quasi  vedova  e  dispogliata  da  ogni  dignitade;   onde* 
io    ancora    lagrimando    in    questa    desolata    cittade,    scrissi   a  li 
principi    de  la    terra  alquanto    de    la   sua  condizione,    pigliando 

5  quello  cominciamento  di  Geremia  profeta  che  dice:  Quomodo 
sedet  sola.  E  questo  dico,  acciò  che  altri  non  si  maravigli, 
perchè  io  l'abbia  allegato  di  sopra,  quasi  come  entrata  de  la 
nova  materia  che  appresso  viene.  E  se  alcuno  volesse  me 
riprendere  di  ciò  eh'  io  non  iscrivo  qui  le  parole  che  seguitano 

io  a  quelle  allegate,  scusomene,  però  che  lo  'ntendimento  mio  non 
fue  dal  principio  di  scrivere  altro  che  per  volgare:  onde,  con 
ciò  sia  cosa  che  le  parole,  che  seguitano  a  quelle  che  sono 
allegate,  siano  tutte  latine,    sarebbe  fuori  del    mio  intendimento 


F  G,  dal  numero  H.  —  26  ella  era  nove  G,  ella  era  in  nove  J;  del  nove  cioè  uno  m.  I; 

cu 
ciò  è  del   miracolo    fehlt  in  H I.    —    27    biabile   B,     mirabile    fehlt    in    F.    —    28     lpiu 

sottili  ragioni  ciò  è  ma  questa"1  HI;  in  ciò  steht  nicht  hinter  vedrebbe,  sondern  hinter 

ragione    in    B  C  D  F  Y.    —    29   Stellung  :    quella    clic  più   mi  piace   e   chi1  io  ne  veggio 

BCDF  H  1. 

XXX.     1  poi  che  questa  fu  F,  poiché  la  gentilissima  donna  fu  p.   liest  e/.;  di  questo 

secolo  BF;    soprascritta  Y.  —  2  quasi  fehlt  in  HI;    e  fehlt  vor  dispogliala  in  B  C  G 

HJ  Y;   dispogliala  di  HI.   —   3   disconsolala   st.  desolala  E.   —   5  per    cominciamento    el 

detto  di  F  G;    che  dice  fehlt    in  B  D  F  H  1  Y,    profeta  che   dice    fehlt    in  G  und  a  mit 

Ausnahme  von  Y.  —  6  però  st.  acciò  C.   —  7  allegata  C  ;    trattata  st.  entrata  C.   — 

8  alcuna  (!)  B.   —   9  che    non    scrino    B  II  X  ;    hinter    qui    beginnt    in    C    eine  Lücke, 

welche    bis  altro    che  per  volgare    incl.  reicht;    die  Worte    me  riprendere    bis  parole 

excl.  fehlen  im  Texte  von  (J.    sind  aber  am   Hände    richtig   nachgetragen    (nur  steht 

allegare  (!)   st.  allegete).  —    10  e  vor  scusomene  in  B,   V  stnsomeuc  J.  —    12  quello  (!)  B; 
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se    le    scrivessi;    e    simile    intenzione    so    ch'ebbe    questo    mio 
primo  amico,    a  cui  io    ciò  scrivo,    ciò  è  ch'io  li    scrivessi   sola-    15 
mente  in  volgare. 

XXXI. 

Poi  che  li  miei  occhi  ebbero  per  alquanto  tempo  lagrimato, 
e'  tanto  affaticati  erano  che  non  poteano  disfogare  la  mia  trestizia, 
onde  pensai  di  volere  sfogarla  con  alquante  parole  dolorose; 
e  però  propuosi  di  fare  una  canzone,  ne  la  quale  piangendo 
ragionassi  di  lei,  per  cui  tanto  dolore  era  fatto  distruggitore  5 
de  la  mia  anima;  e  cominciai  allora  una  canzone,  la  quale 
comincia:  Li  occhi  dolenti  per  pietà  del  core.  Ed  acciò  che 
questa  canzone  paia  rimanere  più  vedova  dopo  lo  suo  fine,  la 
dividerò  prima  che  io  la  scriva:  e  cotale  modo  terrò  da  qui 
innanzi.  Io  dico  che  questa  cattivella  canzone  ha  tre  parti:  la  io 
prima  è  proemio;  ne  la  seconda  ragiono  di  lei;  ne  la  terza 
parlo  a  la   canzone    pietosamente.     La  seconda   parte    comincia 

che  sono  fehlt  in  Y.  —  14  scriuessi  in  simile  int.  GJ;  se  io  le  scriuessi  HI;  hinter 
scriuessi  folgen  in  C  die  Worte,  welche  die  Lücke  von  vorher  (Zeile  9)  ausfüllen, 
es  fehlen  jedoch  die  Anfangsworte  V«?  parole  bis  scusomene"1  incl.  ;  die  Schlussworte 
des  Kapitels  nach  scriuessi  fehlen  in  Y.  —  15  primo  mio  amico  G,  mio  amico  H  I, 
principio  (!)  amico  J  ;  a  cui  ciò  scrivo  B  C  J  X  ;  ciò  fehlt  vor  scrivo  H  ;  la  st.  //'  C  ;  soda- 
mente G  im  Text,  richtig  am  Rande.   —   16  in  fehlt  B  C  D  F  G  J. 

XXXI.  1  li  fehlt  in  G  ;  ebbero  per  alquanto  lagrimato  un  tempo  AKN,  ebbero 
alquanto  lacrimato  un  tempo  E,  ebbero  per  alquanto  tempo  lagrimato  BCDFGHIJ 
und  a  mit  Ausnahme  von  N;  alcuno  st.  alqiianto  U;  longiamente  lagrimato  hat  e.  — 
2  tante  affaticate  F;  et  tanto  affaticati  erano  che  io  non  poteua  OUVXYdegh  (nur 
e  st.  et  U  X  Y  d  h)  ;  disfogarla  Variante  in  G  ;  la  lor  trest.  I.  —  3  onde  fehlt  B  C  D 
F  G  H  I  J  und  a  ;  di  volerla  sfogare  C  D  und  a,  di  volerle  sfogare  E,  pensai  doverla 
disfogarla  F;  volere  fehlt  in  HI;  sfogare  G.  —  4  però  fehlt  in  H  N,  et  st.  però  I; 
pensai  st.  propuosi  HI.  —  6  de  la  anima  mia  B  C  G  I  X  ;  von  allora  ab  steht  der 
Text  (trotzdem  Dante  die  divisione  ausdrücklich  vor  die  canzone  gesetzt  hat,  damit 
sie  'più  vedova''  erscheine)  in  a  hinter  der  Kanzone;  una  canzone  la  quale  comincia 
fehlt  in  BCDFGHIJ  a.  —  8  paia  rimanere  più  fehlt  in  F,  dafür  liest  F  dopo  la 
sua  fine  rimanga,  che  questa  canzone  rimanga  vieppiù  ved.  HI.  —  9  inprima  C.  — 
10  ha  tre  parti  fehlt   in  C.  —   11  ragione  (!)  B.  —  12  a  le  canzono  (!!)  B;  parte  von 
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quivi:  Ita  riè  Beatrice;  la  terza  quivi:  Pietosa  mia  canzone.  La 
prima    parte  si  divide   in    tre:    ne  la  prima    dico    perchè    io  mi 

15  muovo  a  dire;  ne  la  seconda  dico  a  cu' io  voglio  dire;  ne  la 
terza  dico,  di  cui  io  voglio  dire.  La  seconda  comincia  quivi: 
E  perche  mi  ricorda;  la  terza  quivi:  E  dicerò.  Poscia  quando 
dico:  Ita  riè  Beatrice ,  ragiono  di  lei,  e  intorno  a  ciò  foe  due 
parti.     Prima  dico  la  cagione  perchè  tolta  ne  fue;  appresso  dico 

20  come  altri  si  piange  de  la  sua  partita,  e  comincia  questa  parte 
quivi:  Partì  si  de  la  sua.  Questa  parte  si  divide  in  tre;  ne 
la  prima  dico  chi  non  la  piange;  ne  la  seconda  dico  chi  la 
piange;  ne  la  terzo  dico  de  la  mia  condizione.  La  seconda 
comincia    quivi:     Ma    ven    trestizia    e    voglia;    la    terza    quivi: 

25   Dannomi  angoscia  li  sospiri  miei.    Poscia  quando  dico:  Pietosa 
mia  canzone,  parlo  a  questa  canzone  disignandole  a  quali  donne 
se  ne  vada  e  steasi  con  loro. 
(Canzone  III)  Li  occhi  dolenti  per  pietà  del  core 
hanno  di  lagrimar  sofferta  pena, 

30  si  che  per  vinti  son  remasi  ornai. 

Ora,  s' i'  voglio  sfogar  lo  dolore, 
che  a  poco  a  poco  a  la  morte  mi  mena, 
conviemmi  parlar  traendo  guai. 

späterer  Hand  eingesetzt  in  C,  es  fehlt  in  N  X.  —  13  ita  se  a' è  HI.  —  14  s'intende 
st.  si  divide  F;  io  fehlt  in  BG;  che  mi  muove  (!)  NX.  —  15  io  fehlt  in  B  G.  — 
16  ciò  che  voglio  G  im  Text,  am  Rande  di  cui  voglio.  —  17  Die  Worte  vor  poscia 
fehlen  in  I.  —  18  ita  se  a' è  HI;  intorno  a  questo  sono  dna  parti  V,  wo  auch  cagione 
fehlt.  —  19  inprima  G ;  nella  prima  dico  C.  —  20  dico  si  come  BFGHI;  si  fehlt 
vor  piange  in  H;  cominciai  C.  —  21  parti  se  B;  parte  &  de  la  sua  C.  —  22  dico  di  chi 
la  piangere  (!)  F.  —  23  dico  la  mia  e.  N  ;  diamone  st.  condizione  J.  —  24  doglia  G.  — 
25  dapnomi  C;  li  sospiri  miei  fehlt  in  B  C  F  H  I  X.  —  26  disegnola  F;  alquante  hat 
G  im  Text,  während  das  richtige  a  quali  als  Variante  am  Rande  steht.  —  27  va- 
dano (!)  C.  —  28  In  i  steht  das  ganze  Gedicht  fol.  160,  in  g  fol.  25  ro,  während  es 
in  W  ganz  fehlt;  colore  (!)  st.  core  B.  —  29  sofferto  G1  Pal.  —  30  puniti  st.  vinti 
Barb.  XLV,  129.  —  31  vogliono  C;  or  mo  ch'io  voglio  sfocar  lo  dolore  Barb.  XLV,  47.  — 
33  conuien  di  parlar  F  545,    conuienmi  di  parlar  I  N  O  U  V  X  X1  f  h  50  99,    conuenemi 
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E  perchè  mi  ricorda  che  io  parlai 

de  la  mia  donna,   mentre  che  vivia,  35 

donne  gentili,  volontier  con  vui, 

non  voi'  parlare  altrui, 

se  non  a  core  gentil  che  in  donna  sia; 

e  dicerò  di  lei  piangendo,   pui 

che  si  n  è  gita  in  ciel  subitamente,  40 

e  ha  lasciato  Amor  meco  dolente. 

Ita  n'  è  Beatrice  'n  1'  alto  cielo, 

nel  reame  ove  li  angeli  hanno  pace, 

e  sta  con  loro;   e  voi,  donne,  ha  lassate: 

non  la  ci  tolse  qualità  di  gelo  45 

né  di  calore,  come  1'  altre  face, 

ma  solo  fue  sua  gran  benignitate  ; 

che  luce  de  la  sua  umilitade 

passò  li  cieli  con  tanta  vertute, 

che  fé'  maravigliar  X  eterno  Sire,  50 

si  che  dolce  disire 

lo  giunse  di  chiamar  tanta  salute; 

e  fèlla  di  qua  giù  a  se  venire, 


parlar  L,  conuienmene  parlar  haben  Ydeg,  conuienme  ragionar  Barb.  XLV,  47.  — 
34  perche  V  mi  ricorda  X  X1  Y  50  99,  perdi1  ei  mi  ricorda  Pai.  ;  quando  e  st.  e  perche 
Variante  in  g;  chi  parlai!.  —  35  vivea  BCGHIXX'Y  50  81  99,  ch'io  vivea 
50  81  99.  —  36  donne  e  donzelle  amorose  con  vui  Barb.  XLV,  47.  —  38  gentili  C.  — 
39  e  si  dirò  di  lei  G1.  —  40  se  «'  è  g,  H  I  Y;  celo  B;  ita  N  X  X1  Y  50  99.  —  41  meo 
cor  B  {cor  von  späterer  Hand)  st.  meco]  sovente  st.  dolente,  welches  als  Variante  am 
Rande  steht,  hat  G  im  Text.  —  42  ita  se  »'èHI  Barb.  XLV,  47  ;  en  Vallo  cielo  B  N  50, 
in  alto  cielo  C  Pal.,  nclV  alto  cielo  J  81.  —  43  pace  hanno  B.  —  45  non  ce  la  tolse 
Barb.  XLV,  47  und  XLV,  129.  —  46  calor  sicome  X  X1  50  99.  —  47  sola  X  X1  Y  50  99, 
fue  fehlt  in  545.  —  48  e  lume  st.  che  luce  Barb.  XLV,  129;  humanilate  I  Y.  —  49  il  cielo 
hat  g  im  Text,  gli  cieli  am  Rande;  passò  nel  cielo  Barb.  XLV,  47.  —  50  mirauigliar 
und  Syre  B.  —  52  languisce  (!)  st.  lo  giunse  I;  gli  giunse  C;  hinter  giunse  beginnt  in  D 
eine  Lücke,  welche  sich  bis  zum  Sonett  des  Kap.  39  excl.  erstreckt;  tutta  (!)  salute).  — 
53    giusti    B,    giuso    XX1    50    99    545;      e    sella    degnia   già    (!!)    J;     lassù    st.  a    se 
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perchè  vedea  eh'  està  vita  noiosa 
55  non  era  degna  di  si  gentil  cosa. 

Partì  si  de  la  sua  bella  persona 

piena  di  grazia  l'anima  gentile, 

ed  è  si  gloriosa  in  loco  degno. 

Chi  no  la  piange,  quando  ne  ragiona, 
60  core  ha  di  pietra  si  malvagio  e  vile, 

eh'  entrar  no  li  può  spirito  benegno. 

No  è  di  cor  villan  si  alto  ingegno, 

che  possa  imaginär  di  lei  alquanto; 

e  però  no  gli  ven  di  pianger  doglia, 
65  ma  ven  trestizia  e  voglia 

di  sospirare  e  di  morir  di  pianto  ; 

e  d'  ogne  consolar  l' anima  spoglia 

chi  vede  nel  penserò  alcuna  volta 

quale  ella  fue,  e  com'  ella  n'  è  tolta. 

Barb.  XLV,  129;  /tutore  st.  venire  99.  —  54  che  questa  vita  e  noiosa  B;  che  fehlt 
50  99;  questa  st.  cVesta  81  545.  —  55  Die  letzten  5  Verse  lauten  in  Barb.  XLV,  47: 
E  si  dolce  dexire  - —  Condusse  a  chiamar  tanta  salute  —  Che  la  fé  da  quaggiuso  a 
se  vinire  —  Che  vedea  ben  che  sta  vita  nugliosa  —  Non  era  degna  di  si  nobel  cosa.  — 
56  gentil  st.  bella  hat  g.  —  58  essi  anabasi  hat  g,  et  andòssi  R  Y.  —  60  prieta  99.  — 
61  non  i  può  B  H,  non  ui  pub  C  G  N  O  X  X1  Y  e  g  h  50  99  545  (nur  puote  in  C  g),  no 
li  può  A  E  {puote  E),  no  può  I,  eh"1  intrarc  non  ui  puote  81;  benigno  AI  NX  50  99; 
che  non  gli  poi  ntrar  spirto  benegno  Barb.  XLV,  47.  —  62  che  non  ha  st.  No  e  di 
hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  64  doglia  ACE  Pal.  Variante  in  g  (aus  voglia 
geändert),  uoglia  B  EG  HI  a  545.  —  65  Die  Zeile  fehlt  in  J;  ni1  auca  (!!)  B;  ma  ha 
gran  trestizia  Y;  dolila  BEFGHIa  545,  voglia  AC;  A  liest  in  Vers  64  und  65 
richtig  doglia  —  voglia;  diese  Lesart  stützt  Vers  84  (vgl.  unten)  '■pianger  di  doglia 
e  sospirar  d1 angoscia1 ,  sovvie  der  erklärende  Prosatext  (oben,  Zeile  24)  kma  ven 
trestizia  e  voglia1 ',  wo  durch  die  Übereinstimmung  der  besten  Hss.  im  ersten  Falle 
(V.  64)  die  Lesart  doglia,  in  letzterem  (Vers  65)  die  Lesart  voglia  sicher  ge- 
stellt ist;  voglia  ist  ausserdem  noch  durch  den  nachfolgenden  abhängigen  Infinitiv 
gestützt ,  der  besser  von  voglia  abhängt.  Vgl.  mit  dem  voglia  di  sospirar  etc. 
desiderio  di  pianger  (cap.  36,  21).  —  66  Dieser  und  der  vorhergehende  Vers  lauten 
im  Barb.  XLV,  47:  ma  de  tristeza  doglia  — e  ragionar  e  consumar  de  pianto;  consumar 
st.  sospirare  Y.  —  67  consolare  B.  —  68  chiede  st.  chi  vede  und  nei  sospiri  st.  nel 
penserò  liest  Barb.   XLV,   129;  vide  HI.    —    69  Schreibfehler  que  st.  quale  B;  fue  e 
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Dannomi  angoscia  li  sospiri  forte,  70 

quando  '1  penserò  ne  la  mente  grave 

mi  reca  quella  che  m'ha'l  cor  diuiso  : 

e  spesse  fiate  pensando  a  la  morte, 

viemmene  un  disio  tanto  soave, 

che  mi  tramuta  lo  core  nel  viso.  75 

E  quando  '1  maginar  mi  vien  ben  fiso, 

giungemi  tanta  pena  d'  ogni  parte, 

eh'  io  mi  riscuoto  per  dolor  eh'  i'  sento  ; 

e  si  fatto  divento, 

che  da  le  genti  vergogna  mi  parte.  80 

Poscia  piangendo,  sol  nel  mio  lamento 

chiamo  Beatrice;   e  dico:    »Or  se' tu  morta?« 

e  mentre  che  la  chiamo,  me  conforta. 

Pianger  di  doglia  e  sospirar  d'  angoscia 

mi  strugge  '1  core   ovunque  sol  mi  trovo,  85 

si  che  ne  'ncrescerebbe  a  chi  m' audisse. 

cornicila  fehlt  in  C;  quale  di' ella  fu  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  70  donammi 
G1NOTUXX1Yfh  50  545,  donarmi  99,  dannomi  hat  g.  —  72  m'arreca  HI;  con- 
quiso st.  diviso  Barb.  XLV,  129.  —  73  volte  st.  fiate  X  Barb.  XLV,  47  u.  XLV,  129; 
a  fehlt  HI;  dieser  und  der  folgende  Vers  fehlt  in  99.  —  74  viemmene  A  F,  venemene 
B  H,  vennemene  I,  viene  un  disio  E,  me  ne  viene  hat  a  und  G  J  X1  50  545,  mi  viene 
un  disio  soave  C  Pai.  —  75  tri1  intramuta  81,  transmula  545;    cholor  (color)  CGHIV 

X  X1  Y  50.  —  76  et  quando  E  F  G  G1  H  I  N  O  g  99  ;  quando  lo  imaginär  mi  uien  ben  fiso  A, 
Et  quando  V  maginar  mi  uene  ben  fiso  BCI;  tien  Hg  Ci  maginar  H);  warum  Casini 
das  vien  von  A  in  tien  ändert,  sehe  ich  nicht  ein  ;  fast  alle  Hss.  und  gerade  die  besten 
(A  B  C  E  F  G  etc.)  haben   vien.  —  77  angoscia  st.  pena  Barb.  XLV,  129.  —  78  risquolo 

XI  99;  pena  st.  dolor  Barb.  XLV,  47.  —  81  e  poi  st.  poscia  C  Pal.;  poi"1  V  piangendoli; 
letto  (1  !)  st.  lamento  J,  Var.  in  G.  —  83  che  io  la  chiamo  B  Y,  eh"  V  /«dGHIX X1  50  99.  — 
84  piangho  di  doglia  et  sospirando  anghoscia  Variante  in  G.  —  85  mi  strugge  A  C 
E  G  N  X  Y  etc.,  mi  stinge  (offenbarer  Schreibfehler  für  stringe)  B,  stringe  F  H  I  Pal.  — 
86  a  chi  ni1  audisse  (udisse)  haben  alle  Hss.  mit  Ausnahme  von  g,  wo  a  chi'l  vedesse 
steht,  dieselbe  Lesart,  welche  auch  in  O  als  Variante  von  späterer  Hand  vermerkt 
ist ,  a  chi  m'  udesse  hat  Casanat.  d.  V.  5.  Abgesehen  davon ,  dass  es  logischer  ist, 
von  dem  Hören  des  piangere  und  sospirare  zu  sprechen  ,  bieten  ja  die  besten  und 
meisten  Hss.  udisse,    eine  Lesart,   welche  lediglich  dem  Reim  zu  Liebe  gewiss  nicht 
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E  quale  è  stata  la  mia  vita,  poscia 

che  la  mia  donna  andò  nel  secol  novo, 

lingua  no  è  che  dicer  lo  sapesse; 
90  e  però,   donne  mie,   pur  eh'  io  volesse, 

non  vi  sapre'  io  dir  ben  quel  eh'  io  sono  ; 

si  mi  fa  travagliar  l' acerba  vita, 

la  quale  è  si  'nvilita, 

ch'ogni  om  par  che  mi  dica:    »Io  t'abbandono«, 
95  veofo-iendo  la  mia  labbia  tramortita. 

Ma  qual  ch'io  sia,  la  mia  donna  il  si  vede, 

ed  io  ne  spero  ancor  da  lei  merzede. 

Pietosa  mia  canzone,  or  va  piangendo; 

e  ritruova  le  donne  e  le  donzelle, 
ìoo  a  cui  le  tue  sorelle 

erano  usate  di  portar  letizia; 

e  tu,  che  sei  figliuola  di  trestizia 

vatten  disconsolata  a  star  con  elle. 


aufgeopfert  werden  darf,  wie  es  Casini  that.  —  87  qual  e  fatta  la  mia  vista  J.  — 
88  che  P anima  si  n'andò  C,  che  P anima  mandò  (!!)  Pai.;  nel  sunto  ciclo  Y;  nono 
st.  nono  C  50.  —  89  potesse  st.  sapesse  Barb.  XLV,  47,  Barb.  XLV.  129,  g  545.  — 
90  per  (!)  st.  fur  G  X  X1  Y,  più  (!)  st.  per  Pai.  —  91  vi  saprS  ridir  XX1  99, 
saprei  dir  Y  50;  quello  B,  que  C.  —  92  gire  st.  travagliare  Barb.  XLV,  47.  — 
94  ogne  homo  B;  par  mi  dica  FLNOTUVX'Ydef  50  545;  che  ciascun  giorno 
par  che  m"  abbandoni  Barb.  XLV,  47.  —  95  le  mie  labbia  B;  tramorta  C.  —  96  quel 
H  X1  81  ;  il  si  vede  A  C  H  I  g  81,  s' il  vede  E,  donna  V  se  vede  B  G,  sci  vede  hat  a 
mit  Ausnahme  von  g,  ferner  F  50  99  545.  —  97  onde  ne  spero  hat  g,  da  lei  auer 
merzede  C,  da  lei  trovar  mercede  Barb.  XLV,  47,  Vat.  Urb.  687.  —  98  Von  hier  ab 
stehen  die  Schlussverse  am  Rande  nachgetragen  in  Y.  —  99  la  donna  hat  g; 
trouerai  le  nonne  e  le  donzelle  Barb.  XLV,  129.  —  101  portare  letitia  B.  —  103  vatten 
disconsolata  A  B  F  G  G1  etc  ,  vatene  disconsolata  E,  vattene  sconsolata  CHIX  81  Pai.. 
vatti  disconsolata  Y;  Bartoli  (I  mss.  della  Biblioteca  Nazionale  I,  348)  teilt  in  der  Be- 
schreibung der  Handschrift  Magliab.  II,  2,  40  (15.  Jahrh.)  folgende  Verse  mit,  welche 
dort  den  Schluss  der  Kanzone  bilden  :  E  ddi  beatrice  più  che  llaltrc  belle  —  N"1  e  ita 
appiè  di  dio  ijiimantanciite  —  E  a  lasciato  amor  medio  dolente.  Das  gleiche  Einschiebsel 
steht  in  I,  woraus  es  in  die  editto  prineeps  des  Sermartelli  übergegangen  sein  dürfte. 
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XXXII. 

Poi  che  detta  fue  questa  canzone,   si  venne  a  me  uno,  lo 
quale,  secondo  li  gradi  de  l' amistade,   è  amico  a  me  immediata- 
mente dopo  il  primo;  e  questi  fu  tanto  distretto  di  sanguinitade 
con  questa  gloriosa,  che  nullo  più  presso  l'era.     E  poi  che  fue 
meco  a  ragionare,    mi  pregò  eh'  io  li  dovessi    dire    alcuna    cosa   5 
per  una  donna  che  s'era  morta;    e  simulava  sue  parole,    acciò 
che    paresse  che    dicesse  d' un'  altra,    la  quale  morta   era  certa- 
mente:   onde  io  accorgendomi    che  questi  dicea    solamente  per 
questa  benedetta,    si  li  dissi  di    fare  ciò  che    mi   domandava  lo 
suo  prego.     Onde    poi  pensando    a  ciò,    propuosi    di  fare    uno    io 
sonetto,  nel  quale  mi  lamentassi  alquanto,  e  di  darlo  a  questo 
mio  amico,  acciò  che  paresse,  che  per  lui  1'  avessi  fatto  ;   e  dissi 
allora  questo  sonetto  :    Venite  a  'ntender  li  sospiri  miei,  lo  quale 
ha  due  parti:   ne  la  prima  chiamo  li  fedeli  d'Amore  che  m'inten- 
dano,   ne  la  seconda   narro    de    la   mia  misera    condizione.     La   15 
seconda  comincia  quivi:     Li  guai  disconsolati. 
(Sonetto  XVII)  Venite  a'  ntender  li  sospiri  miei, 

oi  cor  gentili,  che  pietà  '1  disia, 

li  quai  disconsolati  vanno  via, 

e  se  non  fosser,  di  dolor  morrei;  20 

però  che  gli  occhi  mi  sarebber  rei 

XXXII.  1  dieta  B;  questa  mia  canzone  G.  —  2  era  st.  e  HI;  immediaiemente  B.  — 
3  discreto  W.  —  4  gloria  O  X  (am  Rande  von  späterer  Hand  gloriosa  in  O);  più 
appresso  C;  gli  era  I,  lei  era  Y;  eh1  el  fu  hat  a.  —  5  mi  fehlt  B.  —  6  morta  von 
späterer  Hand  in  C.  —  7  che  st.  la  quale  G;  certamente  A  E  F  K  und  a,  cortamente 
B  (»  H  I  J ,  certanamente  ist  in  C  aus  ursprünglichem  cortamente  korrigiert.  —  8  io 
fehlt  in  C  ;  di  st.  che  K  ;  solamente  fehlt  in  C  H ,  solo  liest  a.  —  9  ai  li  ausgelassen 
in  BCFGHJ  und  a;  commandaua  HI.  —  11  e  darlo  Y.  —  13  che  comincia  hinter 
sonetto  eingeschaltet  in  B  C  F  (in  F  ist  sonetto  aus  Versehen  ausgefallen)  ;  //  sospiri 
miei  fehlt  in  B  C  F  I  ;  der  Anfangsvers  fehlt  in  H  und  a  und  es  steht  questo  sonetto 
für  lo  quale.  —  15  nella  mìa  misera  condizione  H,  miseria  (!)  B.  —  16  li  quali  dis- 
consolati vanno  B.  —  18  voi  st.  oi  G  J  ;  cori  B.  —  19  quali  B  G  I  Y  ;  sconsolati  HI  Y; 
vanno  per  via  C.  —  20  e  si  io  non  fosse  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  21  però 
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molte  fiate  più  eh'  io  non  vorria, 
(lasso!)  di  pianger  si  la  donna  mia, 
che  sfogasser  lo  cor,  piangendo  lei. 

25  Voi  udirete  lor  chiamar  sovente 

la  mia  donna  gentil,  che  si  n'  è  gita 
al  secol  degno  de  la  sua  vertute  ; 
e  dispregiar  talora  questa  vita 
in  persona  de  l' anima  dolente 

30  abbandonata  de  la  sua  salute. 

XXXIII. 

Poi  che  detto  ebbi  questo  sonetto,  pensandomi  chi  questi 
era,  a  cui  lo  intendea  dare  quasi  come  per  lui  fatto,  vidi  che 
povero  mi  parea  lo  servigio  e  nudo  a  così  distretta  persona  di 
questa  gloriosa.  E  però  anzi  che  li  dessi  questo  soprascritto 
5  sonetto,  si  dissi  due  stanzie  d'una  canzone;  l'una  per  costui 
veracemente,  e  Y  altra  per  me,  avvegna  che  paia  1'  una  e  l' altra 
per  una  persona  detta,  a  chi  non  guarda  sottilmente.  Ma  chi 
sottilmente    le    mira,    vede    bene  che    diverse   persone    parlano; 

efi agli  occ/u'B;  sarebbone  B.  —  22  fiete  B.  —  23  lascio  lo  pianger  545.  —  24  sfogasse  G, 
che  sfocasson  hat  g ,  sfogherei  (sfoghcria)  H I  und  a  mit  Ausnahme  von  h ,  wo 
elf  affoghino  il  del  (l)  steht;  ähnlich  wie  h  liest  'c/S  affogherieno  il  cor'  Cod.  Redi 
(Witte).  —  25  udirite  B;  lo  cor  st.  lor  C,  lo  st.  lor  H  545,  lei  st.  lor  X.  —  26  se  »' è 
gita  C  G  H  I  X  ;  la  nostra  donna  la  guai  se  «'  è  ita  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande.  — 
27  a  loco  hat  g  im  Text,  al  secol  am  Rande.  —  28  dispregeria  BC,  dispreggia  I.  — 
30  abbandonato  545  ;  dalla  liest  F  H  I  und  oc 

XXXIII.  1  ei  st.  ebbiii;  pensando  I;  che  questi  era  A  C  F,  che  questo  era  E.  chi 
questi  era  BGHINOTXYdeg;  chi  muss  gelesen  werden,  vgl.  cap  37,  17  ;  costui 
st.  questi G ,  questo  H.  —  2  doueuo  st.  intendea  FL;  intendea  di  mandare  liest  a  mit 
Ausnahme  von  L  M  T.  —  3  seruisio  E;  discreta  E;  ebenso  las  ursprünglich  C,  wo 
distretta  korrigiert  wurde.  —  4  anzi  eh'  io  gli  desse  C  H  I  X  Y  e  g  (nur  le  st.  gli  H  I)  ; 
soprascritto  fehlt  H  I  J.  —  5  si  fehlt  B  C  F  G  H  I  a.  —  6  avvegna  che  V  una  e  V  altra 
para  fatta  per  una  persona  ditta  a  chi  non  guardasse  E.  —  7  guardasse  C  ;  ina  a  chi 
sottilmente  la  mira  E   (la  auch   in   J  d).    —    8  sottilmente  rimira  0\   tniriN.;   diversamente 
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acciò  che  l' una  non  chiama  sua  donna  costei,  e  1'  altra  si,  come 
appare  manifestamente.  Questa  canzone  e  questo  sonetto  sopra-  io 
scritto  li  diedi  dicendo  io  che  per  lui  solo  fatto  l' avea.  La 
canzone  comincia:  Quantunque  volte,  e  ha  due  parti:  ne  1' una, 
ciò  è  ne  la  prima  stanzia  si  lamenta  questo  mio  caro  amico  e 
distretto  a  lei  ;  ne  la  seconda  mi  lamento  io,  ciò  è  ne  l' altra 
stanzia  che  comincia:  E' si  raccoglie  ne  le  miei.  E  così  appare  15 
che  in  questa  canzone  si  lamentano  due  persone,  l'una  de  le 
quali  si  lamenta  come  fratello,  l'altra  come  servitore.  E  questa 
è  la  canzone  che  comincia: 

(Canzone  IV)  Quantunque  volte,  lasso!,  mi  rimembra 

ch'io  non  debbo  già  mai  20 

veder  la  donna,  ond'  io  vo  si  dolente, 

tanto  dolore  intorno  '1  cor  m' assembra 

la  dolorosa  mente, 

ch'io  dico:     »Anima  mia,   che  non  ten  vai? 

Che  li  tormenti,  che  tu  porterai  25 

nel  secol  che  t' è  già  tanto  noioso, 

mi  fan  pensoso  di  paura  forte; 


hinter  parlano  in  d.  —  9  perchè  F,  in  ciò  che  hat  a  ;  costei  fehlt  in  I.  —  10  sopra- 
scritto fehlt  in  H I.  —  11  Statt  lo  diedi  (A  E)  lesen  li  diedi  BCFGHIJ  und  a  ; 
dicendo  io  Itti  A  E,  lui  fehlt  lì  CG  HI,  a  lui  liest  a,  dicendo  che  per  lui  fatti  li 
auea  F  ;  che  per  lui  solo  fehlt  in  X,  dieselben  Worte  sind  von  späterer  Hand  ein- 
gesetzt in  O;  fatto  gU  auea  Y.  —  12  ae  st.  ha  C;  lparti  ne  la  prima  si  lamenta1  H  I; 
die  Worte  e  ha  due  parti  ne  V  una  ciò  è  fehlen  in  a.  —  13  ciò  è  la  prima  liest  C; 
amico  e  fehlt  in  HI;  amico  caro  steht  in  a  mit  Ausnahme  von  L  f,  wo  amico  fehlt.  — 
14  discreto  E  G  X  (am  Rande  in  G  richtig).  —  15  ciò  è  e  così  liest  Y.  —  16  lamen- 
tano ABCGHIJKLMSTZ,  lamenteno  E,  lamentino  F ;  rammaricati  (.  .  .  chin)  ist 
die  Lesart  von  «  mit  Ausnahme  von  LMSTZ;  de  le  quali  fehlt  in  HI.  —  VI  frate 
BGHIJ;  V altro  BGHI  {&  V altro  B);  sento  BCEFGH1J;  fratello  AE«  und 
servitore  A  a.  —  19  mi  rembraua  B.  —  21  otuV  io  voi  B,  ond'  io  uissi  G  im  Text, 
am  Rande  richtig,  otuV  io  uo  star  dolente  99.  —  22  intorno  al  cor  BGH1X; 
mi  sembra  J.  —  24  che  dico  G  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  25  palerai  C. 
patirai    hat    Y  g.     —     26    che    fa    (!)    C,    che    nC  è  (!)  Y.     —     27    mi  fa    B  C  X.    — 
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ond'io  chiamo  la  morte, 

come  soave  e  dolce  mio  riposo  ; 

30  e  dico:    »Vieni  a  me«   con  tanto  amore 

che  sono  astioso  di  chiunque   more.« 
E'  si  raccoglie  ne  li  miei  sospiri 
un  sono  di  pietate 
che  va  chiamando  morte  tuttavia. 

35  A   lei  si  volser  tutti  i  miei  disiri, 

quando  la  donna  mia 
fu  giunta  da  la  sua  crudelitate: 
perchè '1  piacere  de  la  sua  bieltate 
partendo  se  da  la  nostra  veduta 

40  divenne  spiritai  bellezza  grande 

che  per  lo  cielo  spande 
luce  d' amor,  che  gli  angeli  saluta, 
e  lo  'ntelletto  loro  alto,  sottile 
face  maravigliar,  si  v'  è  g-entile. 


XXXIV. 

In  quello  giorno,  nel  quale  si  compiea  l' anno,  che  questa 
donna  era  fatta  de  li  cittadini  di  vita  eterna,  io  mi  sedea  in 
parte,  ne  la  quale  ricordandomi  di  lei  disegnava  uno  angelo 
sopra  certe  tavolette:    e  mentre  io  lo  disegnava,  volsi  li  occhi, 


31  aschioso  G  G1  99,  afflitto  II;  qualunque  G1  Y  g  545.  —  35  volsero  B.  —  37  credit- 
lìtate  50.  —  39  da  la  uostra  ved.  B.  —  40  bellezza  e  grande  99  545.  —  41  però 
ci/1  el  cielo  II I,  Variante  in  G;  cielo  si  spande  N,  ciel  si  spande  O  X  Y  e  g.  —  42  lunge 
st.  luce  Variante  in  G.  —  43  Statt  alto  steht  tanto  B  ;  alto  é  sottile  F  99  und  a.  — 
44  ti  m'è  gentile  liest  G1  J  X  X1  g  99,  si  vien  gentile  III;  der  Vers  fehlt  in  50. 

XXZIV.      1    compia  B.     —     2    donna    fehlt    in  X  ;    delle   cittadine  N  O  V  X  d  e  f  g, 
fatta  cittadina  hat  U  ;   del  cielo   st.   di  vita  hat  d.   —  4  mentre  di'  io  E  G  ;    lo  fehlt  in 
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e    vidi    lungo    me    uomini    a    li   quali  si  convenia  di  fare  onore.    5 
E'   riguardavano    quello    che    io    facea;     e    secondo    che    mi    fu 
detto    poi,    elli    erano    stati   già    alquanto    anzi    che    io    me    ne 
accorgesse.     Quando  li   vidi,    mi   levai,    e  salutando  loro  dissi: 
»Altri  era   testé   meco,    però  pensava.«     Onde  partiti  costoro, 
ritornai   a    la   mia    opera   cioè  del  disegnare  figure  d'angeli:    e    io 
facendo   ciò,    mi    venne    un    pensiero  di  dire  parole,    quasi  per 
annoale,    e    di   scrivere   a  costoro,    li  quali  erano  venuti  a  me, 
e  dissi   allora   questo  sonetto,    lo  quale  comincia:    Era  venuta; 
lo    quale    ha   due    cominciamenti;    e    però    lo    dividerò    secondo 
l'uno    e  secondo    l'altro.      Dico  che  secondo  lo    primo,    questo    15 
sonetto   ha   tre   parti:    ne   la   prima  dico  che  questa  donna  era 
già  ne  la  mia  memoria;   ne  la  seconda  dico  quello  che  Amore 
però    mi   facea;    ne    la    terza   dico  de  gli  effetti  d'Amore.     La 
seconda  comincia  quivi:    Amor  che;    la  terza  quivi:    Piangendo 

H  I  Y.  —  5  lungo  me  fehlt  in  H  I.  —  6  riguardando  (!)  J;  secondo  quello  che  HI; 
che  a  me  fu  detto  E.  —  7  ellino  C,  egli  E  H  I  U,  essi  XYc;  già  alquanto  fehlt  in 
HI;  già  fehlt  in  Y;  alquanto  'nauzi  E;  già  hinter  alquanto  in  Z;  anzi  che  fehlt  in  J; 
innanzi  di' io  ni1  accorgesse  HI.  —  8  salutali  st.  mi  leuai  in  C,  wobei  übrigens  die 
Silbe  ..hi.,  von  späterer  Hand  eingefügt  ist;  dissi  fehlt  in  E.  —  9  altro  F;  fero 
pensava  fehlt  BFGHIJ;  perciò  st.  però  C  ;  pensando  (!)  E  ;  &  perciò  (però)  pensaua 
liest  a.  —  10  ritornaimi  B  H,  ritornami  F  G  J,  ritornato  hat  a  mit  Ausnahme  von  S 
(wo  ritornatomi  steht)  und  U  (wo  ritornai  gelesen  wird);  übrigens  haben  noch  e  vor 
ritornato  Ycdg;  mia  opera  del  disegnare  de  li  angeli  A  E  (die  Stelle  ist  in  der 
Mailänder  Ausgabe  wieder  falsch  angegeben!),  opera  ciò  è  del  designare  figure  d^  angeli 
li  CGHI  J,  operatione  de  disegnare  figure  d1  angeli  F,  operatione  del  disegnare  L  ; 
cioè  schiebt  auch  a  nach  opera  ein;  disegnare  facendo  ciò  liest  «.  —  11  in  pensiero  H  I; 
per  rima  hinter  parole  in  H  1  und  a.  —  12  di  lei  hinter  annoale  H  und  a;  e  scriucre 
BCGHI  und  a;  di  costoro  Y  g.  —  13  che  st.  lo  quale  H.  —  14  il  quale  ha  due 
cominciamenti  e  prima  dice  M;  il  quale  ha  due  cominciamenti  (worauf  sofort  das  Ge- 
dicht folgt)  Z  ;  die  Hss.,  in  welchen  die  divisioni  fehlen,  haben  nach  cominciamenti  (e 
V  uno  e1  eingeschaltet,  worauf  unmittelbar  das  Gedicht  folgt;  e  però  fehlt  in  H,  e  poti', 
però  si  dividerà  L  X  ;  secondo  fehlt  HI.  —  15  /'  altro  chominciamento  H.  —  16  era  già 
medio  F.  —  18  pero  fehlt  F  J;  però  hinter  facea  F;  dico  de1  difetti  d^  Amore  hat  G 
im  Text,  richtig  am  Rande  ;  difetti  liest  auch  I  J,  delli  eletti  (!)  F.  —  19  Die  Worte 
Amor  che;  la  terza  quivi  fehlen  an  dieser  Stelle  in  C,  hinter  for  der  nächsten  Zeile 
ist    aber    eingeschaltet:     Ha    terza  quivi  amor    che''',    dieselben  Worte  fehlen    an    der 
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20  uscivan  for.  Questa  parte  si  divide  in  due:  ne  l'una  dico  che 
tutti  li  miei  sospiri  uscivano  parlando;  ne  la  seconda  dico  che 
alquanti  diceano  certe  parole  diverse  da  gli  altri.  La  seconda 
comincia  quivi:  Ma  quelli.  Per  questo  medesimo  modo  si 
divide    secondo    l'altro    cominciameli to,    salvo    che    ne  la  prima 

25  parte  dico  quando  questa  donna  era  così  venuta  ne  la  mia 
memoria,  e  ciò  non  dico  ne  l' altro. 

(Sonetto  XVIII)  Primo    cominciamento. 

Era  venuta  ne  la  mente  mia 
la  gentil  donna,  che  per  suo  valore 
fu  posta  da  l'altissimo  signore 
30  nel  ciel  de  l'umiltade,   ov'è  Maria. 

Secondo  cominciamento. 
Era  venuta  ne  la  mente  mia 
quella  donna  gentil,  cui  piange  Amore 
entro  'n  quel  punto,   che  lo  su' valore 
vi  trasse  a  riguardar  quel  eh  'i  facia. 
35  Amor  che  ne  la  mente  la  sentia, 

s' era  svegliato  nel  destrutto  core 
e  diceva  a'   sospiri:   »Andate  fore!«, 
per  che  ciascun  dolente  sen  partia. 


gleichen  Stelle  wie  in  C  auch  in  I,  ohne  dass  eine  spätere  Ergänzung  nachfolgt.  — 
20  ne  la  prima  dico  RF.  —  21  nelV  altra  st.  ne  la  seconda  HI;  come  st.  che  HI.  — 
23  medesimo  fehlt  in  F.  —  26  mente  st.  memoria  HI;  in  E  steht  nach  altro:  che 
per  lo  suo  valore  fu  posta  dal  altissimo  singniore  nel  cielo  de  la  liumiltade  dov"*  è 
maria.  Secondo  cominciamento,  der  Rest  der  ersten  4  Zeilen  fehlt,  dieselben  4  Zeilen 
fehlen  ganz  in  545  und  sie  stehen  hinter  dem  letzten  Vers  des  Sonettes  in  T  U.  — 
28  per  lo  suo  valore  B.  —  29  posto  C  ;  posta  de  B  ;  rf'  altissimo  hat  50.  —  32  che 
piange  hat  g  im  Text,  cui  piace  am  Rande.  —  33  entro  quel  punto  BFGHNXX1 
Y  50  99  und  545,  wo  die  übrigen  Worte  dieser  Zeilen  fehlen,  entro  lo  punto  I,  entro 
quel  punto  che  V  su  gran  valore  Casanat.  d.  V.  5.  —  36  distretto  Cod.  Sanvitali 
(Witte).  —  37  dicendo  noi  hat  g  im  Text;  richtig  am  Rande;  «'  fehlt  in  C.  — 
38  perciò  ciascun  Cod.  Sanvit.  (W.);  sc  partia  BF,  sein  partia  G,  si  partia  C;    #'  in- 
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Piangendo  uscivan  for  de  lo  mi'   petto 

con  una  voce,   che  sovente  mena  40 

le  lacrime  dogliose  a  li  occhi  tristi. 

Ma  quelli  che  n'uscian  con  maggior  pena 

venian  dicendo  :   »O  nobile  intelletto, 

oggi  fa  l'anno  che  nel  ciel  salisti!« 

XXXV. 

Poi  per  alquanto  tempo,  con  ciò  fosse  cosa  ched  io  fosse 
in  parte ,  ne  la  quale  mi  ricordava  del  passato  tempo ,  molto 
stava  pensoso,  e  con  dolorosi  pensamenti  tanto  che  mi  faceano 
parere  di  fore  una  vista  di  terribile  sbigottimento.  Onde  io 
accorgendomi  del  mio  travagliare,  levai  gli  occhi  per  vedere  se  5 
altri  mi  vedesse;  allora  vidi  una  gentile  donna  giovane  e  bella 
molto,  la  quale  da  una  finestra  mi  riguardava  si  pietosamente, 
quanto  a  la  vista,  che  tutta  la  pietà  parea  in  lei  accolta.  Onde, 
con  ciò  sia  cosa  che  quando  li  miseri  veggiono  di  loro  com- 
passione altrui  più  tosto  si  muovono  a  lagrimare,  quasi  come  io 
di  loro  medesimi  avendo  pietade  in  loro,  io  sentii  allora  comin- 

fartia  (!)  H.  —  39  parlando  si  partititi  for  del  mio  petto  hat  g  im  Text,  richtig  am 
Rande,  e  partendo  liscia  Cod.  Sanvit.  (W.);  esciano  H,  uscitili  Y  ;  fuor  de  lo  mio  petto 
III  Barb.  XLV,  130  99;  fuor  del  graue  p.  Cod.  Sanvit.  (W\).  —  40  una  pia  noce 
Cod.  Sanvit.  (W.).  —  41  le  lagrime  dolenti  Yg  Cod.  Sanvit.  (W\).  —  42  che  ti1  ti  seien 
for  con  m.p.  G,  che  «'  usciuan  fori  C,  que'  che  ti1  usciuan  for  HI;  E  quei  che  si  partian 
con  menor  (!)  pena  hat  g  im  Text,  richtig  steht  der  Vers  am  Rande.  — ■  43  a  nobile 
C.  —  44  fu  st.  fa  G1  X1  99  ;  oggi  è  un  anno  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande,  fa 
un  anno  Cod.  Sanvit.   (W.). 

XZXV.  1  poi  che  per  Y.  —  3  pensoso  e  fehlt  in  HI;  tale  che  mi  HI.  —  4  dis- 
bigottimento  C,  isbigottimento  G  ;  terribili  sbigottimenti  HI.  —  6  vedea  st.  vedesse  U  ; 
e  st.  allora  HI;  una  gentile  giouana  donna  et  bella  la  quale  F;  iuidi  che  una  gentile 
donna  da  una  finestra  mi  guardava''  (riguardatili  LMTV)  hat  a.  —  7  la  quäl  vor 
mi  rig.  in  I  ;  statt  si  steht  molto  in  BGH  I,  tanto  in  U.  —  8  vista  si  che  K  F  G  H  I  ; 
in  lei  occulta  che  quando  F;  raccolta  hat  (/..  —  9  con  ciò  sia  che  H;  veggicndo  G.  — 
10   ad  altrui  pili  tosto  si  mtioue  F;  come  fehlt  in  F;  come  se  di  HI.   —  11  se  stessi  st. 
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ciare  li  miei  occhi  a  volere  piangere;  e  però,  temendo  di  non 
mostrare  la  mia  vile  vita,  mi  partio  dinanzi  da  gli  occhi  di 
questa  gentile  ;  e  dicea  poi  fra  me  medesimo  :  »  E'  non  puote 
15  essere,  che  con  quella  pietosa  donna  non  sia  nobilissimo  amore.« 
E  però  propuosi  di  dire  un  sonetto,  nel  quale  io  parlasse  a  lei, 
e  conchiudesse  in  esso  tutto  ciò  che  narrato  è  in  questa  ragione. 
E  però  che  per  questa  ragione  è  assai  manifesto,  si  nollo  dividerò. 
Lo  sonetto  comincia: 

20   (Sonetto  XIX)  Videro  li  occhi  miei  quanta  pietate 
era  apparita  in  la  vostra  figura, 
quando  guardaste  gli  atti  e  la  statura 
eh'  io  faccio  per  dolor  molte  fiate. 
Allor  m' accorsi  che  voi  pensavate 

25  la  qualità  de  la  mia  vita  oscura, 

si  che  mi  giunse  ne  lo  cor  paura 
di  dimostrar  con  gli  occhi  mia  viltate. 

loro  med.  BCFGHJL»  (nur  stesso  in  C  F  J);  auessero  HI;  in  loro  fehlt  lì  C  F  G  H 
I  J  und  a  mit  Ausnahme  von  Y.  —  12  allora  vor  li  miei  HINOTXeg  [allotta  N 
Og);  Stellung:  li  miei  occhi  cominciare  G  U  W;  oc/ti  voler  incominciare  a  p.  HI  und  a 
mit  Ausnahme  von  Yd;  spiriti  st.  occhi  hat  e;  di  mostrare  G  J.  —  13  la  mia  viltà 
111,  la  mia  viltà  di  vita  Y;  dinanzi  a  gli  occhi  BI;  dinanzi  fehlt  Y.  —  14  gentile 
donna  X  g  ;  tra  C,  infra  me  G  H  I  J.  —  15  pietosa  fehlt  in  I,  es  steht  dafür  nobilissima 
in  O  X  (Variante  pietosa  in  O).  —  17  proposi  (st.  conchiudessc)  in  esso  ciò  H  I  (richtig 
als  Variante  in  H)  ;  in  esso  fehlt  in  E;  in  questo  ragionamento  lesen  Ydeg;  die  der 
Gruppe  oc  angehangen  Hss.,  welche  die  divisioni  nicht  haben,  lesen  hinter  ragione 
E  cominciai,  worauf  das  .Sonett  folgt;  jene  Hss.  aber,  in  denen  die  divisione  am  Rande 
steht,  haben  hinter  dem  Sonett  die  Worte;  questo  sonetto  è  chiaro  per  ciò  non  si 
diuide.  —  18  ragione  fehlt  in  F;  E  assai  manifesto  nollo  diuiderò  R;  manifestamente  (\) 
nollo  diuiderò  ifc  comincia  B  H I ,  manifesto  nollo  diuiderò  e  comincia  così  C  F.  — 
20  tanta  J.  —  21  era  uenuta  BCGH1J  Barb.  XLV,  130;  alla  nostra  C,  alla 
nostra  Barb.  XLV,  130.  —  22  Statt  gli  atti  steht  gli  altri  Variante  in  G,  gli  occhi 
Barb.  XLV,  130.  —  23  facti  st.  faccio  GJ  (richtig  als  Variante  in  G),  faccia  1, 
facea  hat  g  (richtig  am  Rande).  —  24  accors' io  B  C.  —  25  vista  CI.  —  26  si  come 
lesen  Casanat.  d.  V.  5,  545  und  a  mit  Ausnahme  von  g  h  (in  O  ist  sieche  aus  siccome 
korrigiert);  sicché  vi1  aggiunte  Cod.  Redi  (Witte).  —  27  per  dimostrare  hat  g  (richtig 
als  Variante);  negli  occhi  Cod.  Redi  (Witte);  miei  uiltade   Uljg  (richtig  als  Variante 
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E  tolsimi  dinanzi  a  voi,  sentendo 

che  si  movean  le  lagrime  dal  core 

ch'era  sommosso  da  la  vostra  vista.  30 

Io  dicea  poscia  ne  1'  anima  trista  : 

»ben  è  con  quella  donna  quello  Amore, 

lo  qual  mi  face  andar  così  piangendo.« 

XXXVI. 

Avvenne  poi  che  là'vunque  questa  donna  mi  vedea,  si  si 
facea  d'una  vista  pietosa  e  d'un  colore  pallido,  quasi  come 
d' amore  :  onde  molte  fiate  mi  ricordava  de  la  mia  nobilissima 
donna,  che  di  simile  colore  si  mostrava  tuttavia.  E  certo  molte 
volte  non  potendo  lagrimare  né  sfogare  la  mia  trestizia,  io  5 
andava  per  vedere  questa  pietosa  donna,  la  quale  parea  che 
tirasse  le  lagrime  fori  de  li  miei  occhi  per  la  sua  vista.  E  però 
mi  venne  volontà  di  dire  anche  parole,  parlando  a  lei;  e  dissi 
questo  sonetto,  lo  quale  comincia:  Colore  d'amore,  ed  è  piano 
sanza  dividerlo  per  la  sua  precedente  ragione.    E  questo  è  desso:    10 

in  g).  —  29  partitili  hat  g  u.  Scap.  [mouean  Variante  in  g).  —  30  e// ereno  mosse  hat 
g  im  Text,  am  Rande  steht  dì1  era  commosso;  commosso  hat  noch  Y  Barb.  XLV,  130, 
sommosse  Scap;  della  545.  —  31  nella  mia  (!!)  trista  C,  in  la  mia  mente  trista  Eg 
(richtig  als  Variante  in  g). 

XXXVI.  1  advenne  poi  che  questa  donna  ouunque  ella  mi  Z'edea  C  G  J  (nur  fehlt 
ella  in  J  und  vedea  ist  mit  dem  nachfolgenden  faciea  verwechselt);  vedea  si  facea 
B  C  F  G  X  Y  g.  —  2  una  vista  hat  e;  pietosa  fehlt  in  GJ;  pietosa  e  iVuna  vista  e 
d^un  colore  ACE,  pietosa  &•  d'un  color  BFGHIJK  und  a;  pigliando  (!!)  st. 
pallido  J.  —  4  di  fehlt  in  C;  mi  si  mostraua  e  certo  H  I;  certe  B.  — -5  volte  fehlt 
in  Y.  —  7  tirasse  lagrime  G  ;  per  sua  uista  C.  —  8  mi  uenne  anche  volonlade  di 
dire  parole  pensando  G  {parlando  Variante  in  G)>  dire  anche  parlare  a  lei  E,  anche 
parlando  parole  e  dissi  F;  anche  steht  hinter  venne  in  H  I  Y;  parole  di  lei  e  dissi  Y; 
die  der  Gruppe  «  angehörigen  Hss.,  denen  die  divisioni  fehlen,  haben  hinter  dissi  das 
Sonett;  jene  Hss.,  welche  die  divisioni  haben,  lesen  den  Text  bis  sonetto  incl.  und 
bemerken  am  Rande  oder  hinter  dem  Sonette:  è  chiaro  per  ciò  non  si  diuide.  — 
9  Die  Worte  lo  quale  bis  ed  incl.  fehlen  in  UT.  —  10  per  la  sua  piana  ragione  procc- 
io 


CAP.  XXXVI  u.  XXXVII. 

(Sonetto  XX)  Color  d'amore  e  di  pietà  sembianti 
non  preser  mai  così  mirabilmente 
viso  di  donna,   per  veder  sovente 
occhi  gentili  e  dolorosi  pianti, 

15  come  lo  vostro,   qual  ora  davanti 

vedetevi  la  mia  labbia  dolente; 
si  che  per  voi  mi  ven  cosa  a  la  mente, 
ch'io  temo  forte  no  lo  cor  si  schianti. 
Io  non  posso  tener  li  occhi  distrutti 

20  che  non  reguardin  voi  spesse  fiate, 

per  desiderio  di  pianger  eh'  elli  hanno  : 
e  voi  cresceste  si  lor  volontate, 
che  de  la  voglia  si  consumali  tutti; 
ma  lagrimar  dinanzi  a  voi  non  sanno. 


XXXVII. 

Io  venni  a  tanto  per  la  vista  di  questa  donna,  che  li  miei 

occhi  si  cominciaro  a   dilettare    troppo    di  vederla;    onde  molte 

volte  me    ne  crucciava    nel    mio    cuore    ed    aveamene    per  vile 

assai;   onde  più  volte  bestemmiava  la  vanitade  de  li  occhi  miei, 

5   e  dicea  loro  nel  mio  pensiero:     »Or  voi  solevate  fare  piangere 


dente  F;  E  questo  e  desso  fehlt  in  B  C  F  G  H I.  —  11  colore  B.  —  12  preseno  hat  g 
im  Text,  preser  am  Rande.  —  14  od  amorosi  pianti  C  545.  —  15  come  fa'1 1  nostro 
hat  g;  talora  davanti  Cod.  San  vitali  (W).  —  16  uidetiui  B,  uedelemi  Variante  in  G, 
uedete  HI,  uedisi  hat  g  im  Text,  uedesti  am  Rande.  —  17  tiene  B.  —  18  ci? V  CG; 
ne  lo  cor  B,  che  lo  cor  Variante  in  F;  se  chianti  C,  se  scianti  B.  —  20  guadili  C;  molte 
fiate  C  H  I J.  —  21  pel  desiderio  X.  —  22  crescete  C  G  J  Y  (aber  richtig  am  Rande 
in  G);  lor  si  voluntade  545.  —  23  consumar  AEI1I  Variante  in  G,  alle  übrigen  Hss. 
lesen  consuman. 

XXXVII.  1  Poi  venni  GJ  (richtig  am  Rande  in  G).  —  2  Stellung:  troppo  a 
dilettare  CHI.  —  4  onde  fehlt  in  X;  e  si.  onde  H;  biastemaua  B,  biasimano  V  I. 
biasimatiti    GJ   (richtig    am   Rande    in   G).    —    5  or  se    noi  C;  solatiate  BCGNX.  — 
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chi  vedea  la  vostra  condizione  dolorosa,  ed  ora  pare  che  vogliate 
dimenticarlo  per  questa  donna  che  vi  mira;  che  non  mira  voi, 
se  non  in  quanto  le  pesa  de  la  gloriosa  donna  di  cui  piangere 
solete;  ma  quanto  potete  far,  fate,  che  io  la  vi  rimembrerò 
molto  spesso,  maladetti  occhi!  che  mai,  se  non  dopo  la  morte,  io 
non  dovrebbero  le  vostre  lagrime  aver  restato.«  E  quando 
così  aveva  detto  fra  me  medesimo  a  li  miei  occhi,  e  li  sospiri 
m'assalivano  grandissimi  ed  angosciosi.  E  acciò  che  questa 
battaglia,  ched  io  avea  meco,  non  rimanesse  saputa  pur  dal 
misero  che  la  sentia,  propuosi  di  fare  un  sonetto,  e  di  com-  15 
prendere  in  elio  questa  orribile  condizione.  E  dissi  questo  sonetto, 
lo  quale  comincia:  1! amaro  lagrimar,  ed  hae  due  parti:  ne 
la  prima  parlo  a  gli  occhi  miei  si  come  parlava  il  mio  cuore 
in  me  medesimo  :  ne  la  seconda  rimuovo  alcuna  dubitazione, 
manifestando    chi   è    che    così    parla;    e    comincia    questa    parte   20 


6  a  chi  uedca  H 1  ;  vostra  dolorosa  condizione  BCFGHIWXY;  pare  che  tioi 
uollialeli.  —  7  che  noi  mira  GX,  che  non  ui  mira  CHI,  che  non  mira  noi  se  non).  — 
8  /'//  quanto  chella  pesa  WX;  di  chi  st.  cui  F.  —  9  quanto  far  potete  fate  HI;  far 
fehlt  in  B  F  und  a;  fate  fehlt  in  A  E  I  J;  rimembro  E  I,  cK  io  la  ui  pur  remenbrcrb  B  C 
G  II  I  (nur  io  la  pur  ui  in  Gj,  rame/iterò  liest  a  mit  Ausnahme  von  L  M  S  T  Z,  welche 
rimembrerò  haben.  —  10  spesso  fehlt  in  a  mit  Ausnahme  von  L  M  S  T  Z  ;  maluagi 
occhi  Z,  Variante  in  S;  poco  dopo  (!)  B,  de  poi  la  morie  (!)  F;  lagrime  vor  morte 
in  d.  —  11  auer  restate  A  B  C  E  G,  auer  restalo  F  H,  esser  restate  hat  a  mit  Aus- 
nahme von  Z  (esser  finite)  und  S  (esser  ciessate);  Stellung:  quando  fra  me  medesimo 
così  avea  detto  B,  e  quando  avea  detto  cos)  fra  etc.  F.  —  12  fra  me  medesimo  hinter 
dem  folgenden  occhi  in  C;  sospiri  ed  angosciosi  \.  —  14  non  fehlt  in  HI.  —  15  misero 
core  che  F  ;  sententia  (!  !)  st.  sentia  B  ;  scriuer  st.  fare  in  C  ;  un  sonetto  lo  qual  comincia 
(Versehen  des  Schreibers,  welcher  beim  zweiten  sonetto  weiterschrieb \)  F.  —  16  in 
esso  BCGHJNX;  die  der  Gruppe  a  angehangen  Hss.,  welche  die  divisioni  nicht 
haben,  lassen  auf  dissi  das  Sonett  folgen;  jene  Hss.,  welche  die  divisioni  haben, 
lassen  zwar  auch  auf  dissi  das  Sonett  folgen,  fügen  aber  hinter  demselben  (oder  am 
Rande)  den  Rest  des  Textes  (Questo  sonetto  ha  due  parti  etc.)  bei.  —  18  dico  st. 
parlo  F  ;  il  mio  cuore  medesimo  HI.  —  19  mi  muovo  ad  alcuna  dubitazione  H  I ,  ri- 
muovo ad  ale.  dub.  G1  ;  commuovo  st.  rimuovo  X.  —  20  chi  è  chi  cos)  A  E,  chi  è  che 
cusì  BFGJKN  (bzw.  così,  wie  in  G,  wo  ausserdem  noch  als  Variante  steht:  che 
così  o  chi  così),  manifestando  chi  v  che  cosa  parla  HI,   manifestando  eh"1  io  par  lana  (!)  C; 

105 


CAP.  XXXVII. 

quivi:     Così  dice.     Potrebbe   bene  ancora  ricevere  più  divisioni, 
ma  sarebbero  indarno,   però  che  è  manifesto  per  la  precedente 
ragione.      E  questo  è  1  sonetto  che  comincia: 
(Sonetto  XXI)  L' amaro  lagrimar  che  voi  faceste, 
25  oi  occhi  miei  così  lunga  stagione, 

facea  lagrimar  X  altre  persone 
de  la  pietate,   come  voi  vedeste. 
Ora  mi  pare  che  voi  1'  obliereste, 
s' io  fosse  dal  mio  lato  si  fellone, 
30  eh'  i'  non  ven  disturbasse  ogne  cagione 

membrandovi  colei,  cu' voi  piangeste. 
La  vostra  vanità  mi  fa  pensare 
e  spaventami  si  eh'  io  temo  forte 
del  viso  d'una  donna  che  vi  mira: 
35  voi  non  dovreste  mai,  se  non  per  morte 

la  vostra  donna  eh' è  morta,  obliare.« 
Così  dice  '1  mio  core,   e  poi  sospira. 


e  fehlt  HI.  —  21  dico  st.  dice  und  potrebbe  bene  questa  parte  liest  X;  bene  fehlt  in 
HI.  —  22  sariano  BCFGJ  a,  sarebbe  H;  par  st.  per  C,  per  fehlt  B.  —  23  Auf 
ragione  folgt  sofort  das  Sonett  in  BCFGH.  —  24  lacrimare  B;  facesti  545.  — 
25  oi  fehlt  C  G  H  I  J  a  ;  con  si  lunga  hat  g  im  Text ,  richtig  am  Rande  ;  occhi  mici 
lassi  Casanat.  d.  V.  5.  —  26  facea  maravigliar  ACEK  und  a  (nur  faccan  C  a)  mit 
Ausnahme  von  g,  wo  /accano  lagrimar  im  Texte  und  /.  marauigliar  am  Rande 
steht,  faceuan  lagrimar  B  G  I  J,  fecion  lachrimar  F,  faceua  lagrimar  H'Barb.  XLV,  47 
Barb.  XLV,  130;  offenbar  bieten  BFG  etc.  die  richtige  Lesart  lagrimar,  welche 
schon  Witte  mit  Recht  in  den  Text  eingesetzt  hatte;  denn  es  heisst  ausdrücklich 
oben  im  Prosatexte:  'Or  voi  solevate  far  piangere  (sic!)  chi  vedea  la  vostra  con- 
dizione dolorosa''.  —  27  pietà  si  come  B  Scap.;  vedesti  545.  —  28  mi  pare  V  obliereste 
C.  —  29  s1  i"1  fosse  BC;  mio  lato  von  späterer  Hand  in  C.  —  30  non  ne  desturbasse 
B ,  non  ben  disturbasse  hat  e ,  ui  disturbasse  C  F  G  J  Scap  ;  ogni  stagione  G  (richtig 
am  Rande).  —  31  membrandoui  GUY  {memorandomi  als  Variante  in  G);  die  Worte 
des  Prosatextes  :  che  io  la  vi  rimembrerò  molto  spesso  verlangen  die  Lesart  membran- 
doui, wenn  gleich  A  B  C  E  F  etc.  memorandomi  lesen  ;  che  st.  cui  B  G  ;  cui  non  pian- 
gesti (!)  F.  —  33  spaventarmi  C,  spaueutòmi  H  I  ;  tremo  hat  g.  —  34  clic  mi  mira 
X  g  und  Variante  in  G  Barb.  XLV,  47.  —  35  deuestre  (Schreibfehler  für  dovreste) 
B,  doneresti  F,  douresti  C,  doucsli  545.    —   36   la  donna  nostra  X  Y. 

106 


CAP.  XXXVIII. 

XXXVIII. 
Recommi  la  vista    di  questa  donna   in  si    nova  condizione, 
che    molte  volte    ne    pensava    si   come    di    persona  che    troppo 
mi    piacesse;    e    pensava    di    lei    così:     »Questa    è    una    donna 
gentile,    bella,    giovane   e    savia,    e    apparita  forse    per   volontà 
d'Amore,    acciò    che    la   mia    vita    si    riposi.«     E    molte    volte   5 
pensava  più  amorosamente,   tanto  che  '1  cuore  consentiva  in  lui, 
ciò  è  nel  suo    ragionare.     E  quando  io  avea  consentito  ciò,    e 
io  mi  ripensava   si  come  da  la  ragione  mosso,    e  dicea  fra  me 
medesimo:     »Deo!   che  pensiero  è  questo,  che  in  così  vii  modo 
vuole  consolar  me  e  non  mi  lascia  quasi  altro  pensare?«     Poi  si    io 
rilevava  un  altro  pensiero,  e  diceami:     »Or  tu  se' stato  in  tanta 
tribulazione,  perchè  non  ti  vuoli  tu  ritrarre  da  tanta  amaritudine? 
Tu  vedi   che  questo   è  uno  spiramento  d'Amore,    che  ne  reca 
li    desìi    d'Amore    dinanzi,    ed    è    mosso    da   così    gentil  parte, 
com'  è  quella  de  gli  occhi  de  la  donna  che  tanto  pietosa  ti  s'  ae    15 
mostrata.«      Onde   io  avendo  così    più    volte  combattuto  in  me 


XXXVIII.  1  Ricontai  AC  K,  recòmi  li,  recommi  F  G  HI,  racontay  E,  ricouerai 
adunque  ist  Lesart  von  a  und  steht  auch  als  Variante  in  H;  questa  donna  è  BF; 
in  cos)  nova  condiz.  G.  —  2  si  vor  come  fehlt  in  I  ;  si  come  persona  G  J  ;  di  persona 
fehlt  in  C;  molto  st.  troppo  I.  —  3  di  lei  cost  fehlt  in  I.  —  4  savia  et  de  (J)  apparita 
G.  —  6  consentiva  in  lui  ciò  eh'  io  mi  ripensaua  siccome  hat  g.  —  7  nel  mio  ragionare 
H;  quando  attea  H  I  X;  e  fehlt  nach  ciò  H  1  Y.  —  8  mi  pensano.  GHIX;  e  dicea  in 
me  deh  HINX.  —  9  deo  A,  yo  E,  de  B  C  F  G  O,  deh  H  a,  dhe  I  e,  di  che  (!  !)  T  ; 
che  così  vilmente  et  in  così  vii  modo  lesen  Y  e  g.  —  10  volle  st.  vuole  E;  mi  vuol 
consolare  e  H  I,  consolarmi  hat  a;  quasi  fehlt  in  a  mit  Ausnahme  von  L.  —  11  rilieua 
F  G  J,  lenona  Y;  dicea  a  me  B  C  F  G  J,  dicea  or  HI;  or  che  tu  se'  fatto  in  tanto  tri- 
bulomento  d'  amore  H.  —  12  Statt  tribulazione  steht  turbazione  in  G;  perche  non  vuoli 
tu  frale  (!!)  di  F,  perchè  non  vuoli  tu  ritrarre  te  da  tanta  am.  B,  wobei  te  von 
späterer  Hand  eingesetzt  ist;  ebenso  wie  B  lesen  CG  und  (mit  Ausnahme  von  ritrarti 
st.  ritrarre  te)  auch  H  1  J  a  ;  di  tanta  F  G.  —  13  un  altro  spiramento  Y  e  g ,  speri- 
mento B  ;  d'  amore  fehlt  hinter  spiramento  in  H  1  und  a.  —  14  reco  annoi  desiri  C  ; 
recha  desiri  G.  —  15  degli  occhi  fehlt  in  HI;  ci  s' ha  mostrala  ACEI  (ae  I),  ti 
s'ae  mostrato  B,  ti  s'è  mostrata  F  H,  der  Passus  fehlt  ganz  in  J,  ci  s'è  mostrata  hat 
a  mit  Ausnahme  von  X,  wo  asse  (=  ha  se)  mostrato  steht  ;  es  ist  wohl  auch  an 
dieser  Stelle  ti  st.  ci  zu  lesen,  ebenso  wie  in  den  unmittelbar  vorhergehenden  Fällen; 
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medesimo,  ancora  ne  volli  dire  alquante  parole;  e  però  che  la  bat- 
taglia de'  pensieri  vinceano  coloro  che  per  lei  parlavano;  mi  parve 
che  si  convenisse  di  parlar  a  lei;  e  dissi  questo  sonetto,  il  quale 

20  comincia:  Gentil  pensiero  ,•  e  dico  gentile  in  quanto  ragionava  di 
gentile  donna;  che  per  altro  era  vilissimo.  In  questo  sonetto  fo 
due  parti  di  me  secondo  che  li  miei  pensieri  erano  divisi.  L'  una 
parte  chiamo  cuore,  ciò  è  l'appetito;  l'altra  chiamo  anima,  cioè 
la  ragione;    e   dico  come  l'uno  dice  con  l'altro.     E  che  degno 

25  sia  di  chiamare  l' appetito  cuore,  e  la  ragione  anima,  assai  è 
manifesto  a  coloro,  a  cui  mi  piace  che  ciò  sia  aperto.  Vero 
è  che  nel  precedente  sonetto  io  fo  la  parte  del  cuore  contra 
quella  de  li  occhi,  e  ciò  pare  contrario  di  quel  ched  io  dico 
nel  presente;    e  però  dico  che  ivi  lo  cuore    anche  intendo  per 

30  lo  appetito,  però  che  maggiore  desiderio  era  '1  mio  ancora  di 
ricordarmi  de  la  gentilissima  donna  mia,  che  di  vedere  costei, 
avvegna  che  alcuno  appetito  n'  avvessi  già,  ma  leggero  parea  : 
onde  appare  che  1'  un  detto  non  è  contrario  a  l' altro.     Questo 


die  Lesart  von  ìi  verdient  deshalb  den  Vorzug.  —  17  medesimo  fehlt  in  HI;  volita 
B.  —  18  vincea  CG,  eine  Lesart,  welche  wohl  falsch  ist;  aber  es  ist  recht  frag- 
lich, ob  hier  vinceano  als  transitives  Verb  genommen  werden  soll,  welches  sein  Ob- 
jekt (battaglia)  vor  sich  hat.  oder  ob  nicht  vielmehr  der  Text  etwas  verdorben  ist. 
Ich  vermute,  dass  però  che  ne  la  battaglia  gelesen  werden  muss,  so  dass  vinceano  in- 
transitiv zu  fassen  wäre  :  „und  weil  in  diesem  Widerstreit  der  Gedanken  jene  über- 
wogen, welche  zu  Gunsten  der  donna  sprachen".  —  19  convenisse  parlare  hat  a;  e  dissi 
allora  C;  die  Worte  il  anale  bis  pensiero  incl.  fehlen  in  H  I.  —  20  ragiona  C;  ragionava 
a  gentile  donna  II I;  dissi  gentile  H.  —  21  e  fo  in  onesto  sonetto  due  parti  liest  a;  sono  st. 
fo  in  F.  —  22  erano  in  due  divisi  a;  la  prima  parte  E;  nclV  una  parte  chiamo  il  cuore  cioè 
P  appililo,  neW  altra  chiamo  V  anima  C.  —  23  cuore  ed  è  V  appetito  H,  chiamo  V  anima 
G.  —  24  appetito  und  ragione  ohne  Artikel  in  Y;  /'  uno  dice  a W  altro  liest  a.  —  25  degno 
sia  chiamare  H  I.  —  26  manifesto  ed  aperto  HI.  —  27  predalo  st.  precedente  G  J  (rich- 
tig als  Variante  in  G).  —  28  contrayo  di  (/nello  che  dico  E,  contrario  di  questo  GHI.  — 
29  et  poi  dico  C;  e  però  dico  quitti  lo  cuore  EF;  iui  fehlt  in  HI;  anche  non  intendo  G  J 
(richtig  als  Variante  in  G);  anche  vor  intendo  fehlt  in  I.  —  30  era  il  mio  anche  H;  per 
appetito  a.  —  31  costei  et  avvegna  che  Y.  —  32  appetito  che  n'avessi  I;  pare  F.  — 
33  che  /'  ////  detto  ha  tre  parti  F  ;  contrario  de  V  altro  H  ;  die  Worte  questo  sonetto  etc. 
bis  zum  Gedichte  stehen  in  den  Hss.  der  Gruppe  a,  welche  die  divisioni  haben,  hinter 
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sonetto  ha  tre  parti;  ne  la  prima  comincio  a  dire  a  questa 
donna  come  lo  mio  desiderio  si  volge  tutto  verso  lei;  ne  la  35 
seconda  dico  come  l'anima,  ciò  èia  ragione,  dice  al  cuore,  ciò 
è  a  l'appetito;  ne  la  terza  dico  come  le  risponde.  La  seconda 
parte  comincia  quivi:  l' anima  dice;  la  terza  quivi:  E  le  risponde. 
E  questo   è'1  sonetto,   che  comincia  qui: 

(Sonetto  XXII)  Gentil  penserò,  che  parla  di  vui,  40 

sen  vene  a  dimorar  meco  sovente, 
e  ragiona  d' amor  si  dolcemente, 
che  face  consentire  lo  core  in  lui. 
L'  anima  dice  al  cor:     »Chi  è  costui, 
che  vene  a  consolar  la  nostra  mente,  45 

ed  è  la  sua  virtù  tanto  possente, 
ch'altro  penser  no  lascia  star  con  irai?« 
E'  le  risponde  :     »Oi  anima  pensosa, 
questi  è  uno  spiritel  novo  d'  amore 
che  reca  innanzi  me  li  suoi  disiri;  50 

e  la  sua  vita,   e  tutto  '1  suo  valore 
mosse  de  li  occhi  di  quella  pietosa, 
che  si  turbava  de' nostri  martiri.« 


dem  Sonette  oder  am  Rande.  —  34  «  dire  questa  donna  E.  —  35  verso  dilei  F.  —  36  ciò 
e  vor  a  V  appetito  von  späterer  Hand  in  C;  ciò  è  io  appetito  H.  —  37  dico  come  la  ris- 
ponde E  —  38  ei  le  risponde  B;  der  Zusatz  hinter  risponde  fehlt  in  B  C  G  H  I  J  a,  nur 
F  liest:  et  così  cornine/zia  el  sonetto  di  là  volgi  (d.  h.  auf  der  anderen  Seite,  verte!).  — 
40  T'oiB  G.  —  41  Ausnahmsweise  hat  W  61Jì  Zeilen  dieses  Sonettes  bis  zum  Worte  vertu 
excl.,  der  Rest  fehlt;  si  uiene  G  J  Scap.  Variante  in  g,  sen  nenne  W  Variante  in  G,  si 
mone  hat  g.  —  42  a  ragionar  Casanat.  d.  V.  5.  —  43  lo  core  a  lui  Cod.  Redi  (W).  — 
44  anchor  (!!)  st.  al  cor  J.  —  45  vene  consolar  C  ;  uostra  G.  —  47  noi  B  C.  —  48  Ei  B  ;  dice  V 
penserò  (st.  Eì  le  risp.,  was  als  Variante  am  Rande  steht)  hat  g  im  Text;  oi  fehlt  in  C,  o 
anima  GHIJa  545.  —  49  spiritel  gentil  hat  g  im  Text,  novo  am  Rande.  —  50  Der  ganze 
Vers  ist  von  späterer  Hand  nachgetragen  in  C  ;  innanzi  ad  me  G  I  J  Y  ;  //'  suo  disiri  G 
545;  ebbe  già  st.  reca  hat  g  im  Text,  richtig  am  Rande.  —  51  e  sua  vita  e  mia  «7  suo 
valore  hat  G  im  Text,  am  Rande  steht  für  le  mia  e  V  die  Variante  ie  tutto1.  —  52  che 
mosse  hat  g  Scap.  ;  dagli  occhi  CGI  [de  li  Variante  in  G);  questa  st.  quella  G.  —  53  Statt 
che  si  turbava  de1  liest  g  im  Texte:  si  che  cercaua  di  (richtig  am  Rande);  nostri  X  545. 
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Contra  questo  avversario    de    la  ragione    si  levòe    un    die, 
quasi  ne  l'ora  de  la  nona  una    forte  imaginazione  in    me;    che 
mi  parve  vedere  questa  gloriosa  Beatrice  con  quelle  vestimenta 
sanguigne,  co  le  quali  apparve  prima  a  li  occhi  miei  e  pareami 
5   giovane    in   simile    etade  ne    la  quale    io  primieramente   la  vidi. 
Allora  cominciai  a  pensare  di  lei;   e  ricordandomi  di  lei  secondo 
l'ordine  del  tempo  passato,  lo  mio  cuore,   si  cominciò  dolorosa- 
mente a  pentère  de  lo  desiderio,  a  cui  si  vilmente  s' avea  lasciato 
possedere  alquanti  die  contra  la  costanzia  de  la  ragione  :   e  dis- 
io  cacciato  questo    cotale    malvagio    desiderio,    si  si  rivolsero   tutti 
li  miei  pensamenti  a  la  loro  gentilissima  Beatrice.     E  dico  che 
d' allora  innanzi  cominciai  a  pensare  di  lei  si  con  tutto  lo  vergo- 
gnoso cuore,  che  li  sospiri  manifestavano  ciò  molte  volte,  però 
che  tutti  quasi  diceano  nel  loro  uscire   quello  che  nel  cuore  si 
15   ragionava,   ciò  è  lo  nome  di  quella  gentilissima,  e  come  si  partìo 

XXXIX.  1  contro  a  questo  Fa.  —  2  ora  di  nona  H I  ;  in  me  fehlt  in  W.  — 
3  gloria  A  (Schreibfehler);  C  bietet  folgenden  verdorbenen  Text:  gl.  Beatrice  con 
quelle  uestimenta  sanguigne  iti  simile  etade  in  la  quale  prima  agli  occhi  miei  aparcami 
giouane  in  quella  etade  di' io  prima  la  ti idi ;  con  le  uestimenta  HI.  —  4  prima  li 
occhi  Z.  —  5  in  simile  etade  in  quale  prima  la  nidi  RFGJ  (nur  quella  st.  quale  in  F), 
in  simile  etade  ne  la  quale  io  primieramente  la  nidi  A  E ,  in  simile  etade  a  quella 
che  prima  la  nidi  H ,  in  simile  etade  a  quella  iti  che  prima  la  uidi  I  und  a  (nur 
haben  di  [st.  in]  simile  etade  Ycegi);  primieramente  si  la  vidi  liest  Casini  auch 
in  der  2.  Auflage;  das  si  fehlt  aber  in  A.  —  6  e  ricordandomene  secondo  NOWX 
Y  Z  g,  ricordarmene  hat  de;  e  secondo  l'ordine  H.  —  7  Das  oben  ausgelassene 
ricordandomi  di  lei  folgt  hinter  passato  in  H;  si  fehlt  nach  cuore  BCFGJNOVXYg; 
cominciai  (!!)  B;  dolorosamente  fehlt  in  B  H  I.  —  8  Statt  a  penlere  haben:  a  pensare 
G  (Variante),  a  pentirsi  FW,  pentersi  NO  VX;  al  quale  st.  a  cui  hat  a;  inamente 
st.  vilmente  C,  similemente  F  ;  s' era  lasciato  hat  a.  —  9  sanza  la  costanzia  I  \  I 
Variante  in  G,  contro  constanzia  G.  —  10  cotale  fehlt  in  Y  g;  mal  pensiero  e  desiderio 
111;  si  steht  nur  einmal  in  BCGHIJ  und  a.  —  11  li  miei  pensamenti  tutti  GX; 
E  d'allora  innanzi  cominciai  HI.  —  12  si  che  in  tutto  J  Variante  in  G;  si  con  ver- 
gognoso cuore  II I.  —  13  sospiri  aus  spiriti  korrigiert  in  I.  —  14  nel  loro  uscimento  C, 
nel  loro  usare  (!!)  J.  —  15  V  onore  st.  lo  nome  liest  a  mit  Ausnahme  von  X,  wo 
/'  amore  steht,    und  von  U,    wo  lo  nome  im  Text  und  /'  onore  als  Variante  zwischen 
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da  noi.  E  molte  volte  avvenia  che  tanto  dolore  avea  in  se 
alcuno  penserò,  eh'  io  dimenticava  lui,  e  là  dov'  io  era.  Per 
questo  raccendimento  de'sospiri  si  raccese  lo  sollenato  lagrimare 
in  guisa,  che  li  miei  occhi  pareano  due  cose,  che  disiderassero 
pur  di  piangere;  e  spesso  avvenia  che  per  lo  lungo  continuare  20 
del  pianto,  dintorno  a  loro  si  facea  un  colore  porpureo,  lo  quale 
suole  apparire  per  alcuno  martirio  che  altri  riceva:  onde  appare 
che  de  la  loro  vanitade  fuoro  degnamente  guiderdonati,  si  che 
d'allora  innanzi  non  poterò  mirare  persona  che  li  guardasse,  si 
che  loro  potesse  trarre  a  simile  intendimento.  Onde  io  volendo  25 
che  cotale  desiderio  malvagio  o  vana  intenzione  paresse  distrutta 
si  che  alcuno  dubbio  non  potessero  inducere  le  rimate  parole, 
eh'  io  avea  dette  dinanzi,  propuosi  di  fare  un  sonetto,  nel  quale 
io  comprendesse  la  sentenzia  di  questa  ragione.  E  dissi  allora: 
Lasso!  per  forza  di  molti  sospiri;  e  dissi  lasso  in  quanto  mi  30 
vergognava    di    ciò  che    li    miei   occhi   aveano    così  vaneggiato. 


den  Zeilen  steht;  partìe  C,  parti  HI.  —  18  raccendimento  di  sospiri  GHI,  raccorda- 
mene di  sospiri  C,  intendimento  (!)  de'  sospiri  F  ;  sonnelato  A,  sonellato  E,  so/enato 
BCGg,  sollenato  FOUXe,  sollennato  HI  und  a.  mit  Ausnahme  von  O  U  X  e  g, 
solito  Variante  in  g.  —  19  mia  cosa  Y  e  g.  —  20  che  fehlt  in  B.  —  21  dintorno  loro 
B  C  F  G  H  I  J  {intorno  H).  —  22  martyre  NUVXYdfh;  riceuea  B  F.  —  24  si  che 
da  ind"1  innanzi  HI.  —  25  li  st.  loro  HI;  st.  retrarre  (A)  steht  trarre  in  BCFHI 
XY  etc.,  tirare^  torre  in  G  J  (wobei  trarre  simile  als  Variante  in  G  vermerkt  ist); 
trarre  ist  wahrscheinlich  die  richtigere  Lesart;  denn  es  heisst  auch  cap.  XV  (Schluss) 
''per  lo  gabbare  di  questa  donna  la  qual  trae  a  sua  simile  operazione  coloro  che  forse 
vedrebbero  questa  pietà1.  —  26  tale  st.  cotale  C;  mala  st.  vana  hat  e;  vana  intenzione 
A  E  F  G  e  d  e  ,  tentatione  B  C  H  I  J  K  Variante  in  G  und  et  mit  Ausnahme  von  e  d  e  ; 
intenzione  passt  allein  als  Synonymum  zu  desiderio,  und  so  las  vermutlich  auch  die 
Quelle,  aus  welcher  B  floss,  wenn  wir  anders  der  Lesart  intenzione  in  F  Glauben 
schenken  dürfen  ;  paressero  distrutti  H  I,  distrutta  X  Y,  distrutto  A  B  C  E  F  G  etc.  ; 
paresse  und  distrutto  scheint  mir  verdächtig  :  will  man  nicht  mit  II I  paressero 
distrutti  lesen,  so  muss  man  annehmen,  der  Singular  paresse  sei  jedenfalls  richtig; 
aber  dann  muss  l)  das  e  vor  vana  durch  o  ersetzt  werden,  2)  ist  dann  mit  XY 
distrutta  zu  lesen.  —  28  proposi  steht  in  F  hinter  sonetto;  al  quale  F.  —  29  una 
sentenzia  F;  der  Versanfang  hinter  allora  fehlt  in  H.  —  31  così  fehlt  in  I;  vaneggiato 
ist  aus  vagheggiato  von  späterer  Hand  korrigiert  in  C;    hinter  vaneggiato   folgt  das 
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Questo  sonetto  non  divido,  però  che  assai  lo  manifesta  la  sua 
ragione. 

(Sonetto  XX11I)  Lasso!   per  forza  di  molti  sospiri, 
35  che  nascon  de'  pensier  che  son  nel  core 

li  occhi  son  vinti,   e  non  hanno  valore 
di  riguardar  persona  che  li  miri. 
E  fatti  son,   che  paion  due  disiri 
di  lagrimare  e  di  mostrare  dolore, 
40  e  spesse  volte  piangon  si,  eh'  Amore 

li'ncierchia  di  corona  di  martiri. 
Questi  penseri,  e  li  sospiri  che  io  gitto, 
diventan  ne  lo  cor  si  angosciosi, 
ch'Amor  vi  tramortiscie,  si  lien  dole; 
45  però  ch'elli  hanno  in  lor  (li  dolorosi!) 

quel  dolce  nome  di  madonna  scritto 
e  de  la  morte  sua  molte  parole. 

XL. 
Dopo    questa    tabulazione    avvenne    (in    quel    tempo,    che 
molte  gente  va  per  vedere  quella  imagine  benedetta,    la  quale 

Sonett  in  jenen  Hss.  der  Gruppe  a,  welche  die  divisioni  nicht  haben;  in  den  anderen 
derselben  Gruppe  zugehörigen  Hss.  stehen  die  Worte  questo  sonetto  non  si  diuidé 
hinter  dem  Sonett  oder  am  Rande.  (Nur  L  liest  genau  wie  A.)  —  32  però  che  c 
assai  manifesta  la  sua  rag-ione  H  ;  lo  fehlt  in  B.  ■ —  35  di  pensier  C  G  II  I  J  Y,  pen- 
sieri B.  —  36  /*'  occ/ii  soventi  (!!)  J.  —  39  dimostrati  I,  mostrar  BX.  — 41  li  Cicerchia 
A  HF  III,  li  cerchia  CFGJ  545  und  a,  gU  cerca  hat  e;  di  corona  db  di  m.  B.  — 
42  e  sospir  elfi'' getto  G  (als  Variante  et  gli  sospiri)^  io  fehlt  in  545.  —  43  diueutauo 
nel  cor  II  F  H  I  ;  dentro  al  cor  liest  545  und  et  mit  Ausnahme  von  g ,  wo  ne  lo  cor 
steht  ;  tanto  st.  si  in  g.  —  44  vi  fehlt  in  g  ;  intramortiscie  si  li  dole  J  ;  si  gleit  dolc 
C  G  Y,  si  sen  dole  HI;  chamore  intramortiscie  tale  dolore  hat  Barb.  XLV,  130.  — 
45  loro  B;  //'  dorosi  G  (richtig  als  Variante),  si  dolorosi  X  Y  545.  —  46  di  mia  donna 
Casanat.  d.  V.  5  und  g;  scripto  B  G.  —  47  et  la  morte  stand  ursprünglich  in  C,  wurde 
aber  von  späterer  Hand  gebessert;  e  delP  amor  suo  liest  g. 

XI«.     1  in  quel   tempo  fehlt    in  F,    quello  tempo  B  G.   —   2  andana    E  F  X  Variante 
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Gesù  Cristo    lasciò   a    noi    per    esemplo    de    la    sua    bellissima 
figura,  la  quale  vede  la  mia  donna  gloriosamente),  che  alquanti 
peregrini  passavano  per  una  via,  la  quale  è  quasi  mezzo  de  la   5 
cittade,  ove  nacque  e  vivette  e  morìo   la  gentilissima  donna;   li 
quali  peregrini  andavano,  secondo  che  mi  parve,   molto  pensosi. 
Ond'io  pensando  a  loro,  dissi  fra  me  medesimo:    »questi  pere- 
grini mi  paiono  di  lontana  parte,  e  non  credo  che  anche  udissero 
parlare  di  questa  donna,    e  non   ne  sanno    niente,    anzi  li  loro    io 
pensieri  sono  d'  altre  cose  che  di  queste  qui,   che  forse  pensano 
de  li  loro  amici  lontani,  li  quali  noi  non  conoscemo.«     Poi  dicea 
fra  me  medesimo:    »Io  so  che  s' elli  fossero  di  propinquo  paese, 
in  alcuna  vista  parrebbero  turbati,    passando    per   lo    mezzo  de 
la  dolorosa  cittade.«     Poi   dicea   fra   me    medesimo:     »Se  io  li    15 
potessi    tener   alquanto,    io    li   pur    farei    piangere    anzi    eh'  elli 
uscissero  di  questa  cittade,  però  ched  io  direi  parole,    le  quali 
farebbero    piangere    chiunque    le    intendesse.«     Onde,    passati 
costoro    da   la   mia   veduta,    propuosi    di   fare  un    sonetto,    nel 
quale  io  manifestasse  ciò  che  io  aveva  detto  fra  me  medesimo;    20 
e  acciò  che    più  paresse  pietoso,    propuosi  di    dire  come  se  io 

in  O,  alle  übrigen  Hss.  lesen  va  (vae  D);  benecta  (!)  B.  —  3  gieso  Cristo  G,  yku  Xpro  Y; 
sua  fehlt  in  g  ;  bella  F.  —  4  vide  F  ;  ve  dea  I.  —  5  pelegrini  F,  pellegrini  Y;  quasi  in  mezzo 
H  I  X  (in  1  auch  la  cittade  ohne  de).  —  6  cipla  X  ;  la  gentilissima  donna  &  andauano  haben 
alle  Hss.  mit  Ausnahme  von  A  E  K.  —  7  purea  C  Variante  in  G;  pensoso  (!)  B.  —  9  che 
hinter  credo  von  späterer  Hand  in  B.  — 10  parlare  questa  donna  I  ;  neente  B I.  —  11  d"1  altra 
cosa  che  di  questa  di'  è  qui  forse  pensano  di  loro  amici  F,  altre  cose  che  queste  qui  che  essi 
forse  pensano  di  loro  amici  liest  a  mit  Ausnahme  von  M  Z  ;  queste  que  C;  die  Worte  hinter 
cose  bis  amici  lontani  incl.  fehlen  in  M  Z  ;  queste  quitti  che  forse  pensauano  E.  —  12  Y  hat 
hinter  conoscemo  eine  Lücke,  welche  bis  zum  nächsten  'poi  dicea  fra  me  medesimo1  (hinter 
cittade)  reicht;  fast  dieselbe  Lücke  hatg,  nur  dass  dort  noch  die  Worte/«  dicea  stehen; 
dicea  infra  me  se  questi  fossero  HI.  —  13  che  se  fossero  BCGJ,  che  se  essi  fossero 
NX.  —  14  Statt  parrebbero  liest  G  im  Text  parlerebbero,  aber  parrebono  am  Rande; 
passando  per  mezzo  G  1  J.  —  15  fra  me  stesso  H,  fra  me  se  io  gli  potesse  I;  se  io  lo 
potesse  tener  meco  C.  —  16  io  pur  lo  farei  piangere  anzi  di' eglino  uscissono  C.  — 
17  parole  che  farebbero  HI.  —  18  piangere  assai  chiunque  C;  chiunque  V  udisse  HI.  — 
19  de  la  mia  veduta  B  ;  fare  il  sonetto  X.  —  20  fra  mi  medesimo  B.  —  21  dire  se  io 
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avessi  parlato  a  loro;  e  dissi  questo  sonetto,  lo  quale  comincia: 
Deh  peregrini  che  pensosi  andate,  e  dissi  peregrini,  secondo  la 
larga  significazione  del  vocabulo :   chèueregrini  si  possono  inten- 

25  dere  in  due  modi,  in  uno  largo  ed  In  uno  stretto.  In  largo, 
in  quanto  è  peregrino,  chiunque  è  fuori  de  la  sua  patria;  in 
modo  stretto  non  s'intende  peregrino,  se  non  chiunque  va 
verso  la  casa  di  sa'  Jacopo  o  riede  :  e  però  è  da  sapere,  che 
in  tre  modi    si  chiamano    propriamente   le   genti,    che  vanno  al 

30  servigio  de  l'Altissimo.  Chiamansi  palmieri  in  quanto  vanno 
oltremare,  là  onde  molte  volte  recano  la  palma;  chiamansi 
peregrini  in  quanto  vanno  a  la  casa  di  Galizia,  però  che  la 
sepoltura  di  sa  Jacopo  fue  più  lontana  da  la  sua  patria,  che 
d'alcuno   altro    apostolo;    chiamansi    romei   in   quanto   vanno    a 

35  Roma,  là  ove  questi  cu' io  chiamo  peregrini  andavano.  Questo 
sonetto  non  divido,  però  che  assai  lo  manifesta  la  sua  ragione. 

V  avessi  F.  —  22  parlato  loro  HI;  e  dissi  così  de  pellegrini  che  si  pensosi  andate  F, 
questo  sonetto  e  dissi  peregrini  H  I  (de  peregrini  I).  —  23  che  pensosi  andate  fehlt  in 
B  C  G  a  ;  secondo  larga  significazione  F;  peregrini  fehlt  in  Y.  —  25  Die  Worte  in  uno 
largo  bis  non  s'intende  excl.  fehlen  in  J,  während  sie  in  G  von  späterer  Hand  nach- 
getragen sind  ;  largo  e  in  V  altro  stretto  H  I  (nur  un  st.  /'  in  I),  in  largo  e  in  istrclto 
O  X.  —  26  partita  (!!)  st.  patria  B.  —  27  non  fehlt  vor  s'intende  E,  aber  man  sieht 
noch,  dass  non  dort  ursprünglich  stand,  der  Text  geht  dann  weiter:  peregrino  chiunque 
va;  se  non  chi  va  C  F  G  H  I  J  a.  —  28  santo  Jacopo  C  F  H,  Jacopo  di  Ghalizia  G  J, 
san  Jacobo  I Y  ;  torna  st.  riede  F.  —  29  chiamansi  proprio  Y;  propriamente  fehlt  in 
H  I  X,  es  ist  von  späterer  Hand  eingesetzt  in  O;  proprio  lesen  eg;  la  gente  F;  nel 
seruigio  di  Dio  HI.  —  30  chiamasi  E  ;  chiamansi  palmieri  quando  HI.  —  31  oltra- 
mare  G  H  X  ;  che  st.  là  onde  HI;  la  palma  apicchata  al  bordone  loro  G  J  ;  die 
Worte  von  oltremare  bis  a  la  casa  di  Galizia  excl.  fehlen  in  C.  —  32  casa 
di  grazia  (!)  J ;  pero  che  fue  più  di  lungi  da  la  sua  patria  HI.  —  33  che 
alcuno  B,  che  nesuno  I.  —  35  Die  Worte  hinter  Roma  bis  questo  sonetto  excl.  fehlen 
in  H,  während  I  Ih  oue  questi  ch'io  ui  chiamo  p.  liest;  là  onde  questi  che  io  chiamo  F; 
questi  che  io  chiama  hat  a;  st.  cu1  io  hat  B  q' io ,  welches  von  späterer  Hand  ein- 
gefügt ist  ;  cu'  io  chiamano  (!)  C.  —  36  noi  diuido  C ,  nollo  diuiderò  F,  non  ui  (!  !) 
dico  J,  non  si  diuide  perchè  lo  manifesta  H,  non  diuidirò  che  (=z  che  b)  assai  manifesta 
la  sua  ragione  I,  non  si  diuide  però  che  assai  lo  (il)  manifesta  la  sua  ragione  O  X  ; 
la  (l' ha)  manifestato  J;  der  Satz  hinter  andavano  steht  in  der  der  Gruppe  a  an- 
gehangen Hss.,  welche  die  divisioni  haben,    hinter  dem  Sonette  oder  am  Rande  ;    in 
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(Sonetto  XXIV)   Deh  peregrini  che  pensosi  andate 

forse  di  cosa  che  non  v'  è  presente, 

venite  voi  da  si  lontana  gente, 

com'  a  la  vista  voi  ne  dimostrate  ?  40 

che  non  piangete,  quando  voi  passate 

per  lo  suo  mezzo  la  città  dolente, 

come  quelle  persone,  che  neente 

par  che'  ntendesser  la  sua  gravitate. 

Se  voi  restate,  per  volerla  udire,  45 

certo  lo  cor  de'  sospiri  mi  dice, 

che  lagrimando  n'  uscireste  pui. 

EU' ha  perduta  la  sua  Beatrice; 

e  le  parole,  eh'  om  di  lei  può  dire, 

hanno  vertu  di  far  pianger  altrui.  50 


XLI. 

Poi  mandaro  due  donne  gentili  a  me  pregando  che  io 
mandassi  loro  di  queste  mie  parole  rimate,  onde  io,  pensando 
la   loro    nobiltà,   propuosi    di   mandar    loro  e  di   fare    una   cosa 

den  anderen  Hss.  derselben  Gruppe  ist  er  ausgelassen.  —  37  In  T  steht  die  Rand- 
bemerkung ad  viatores;  de  st.  deh  XX1  50  99;  deh  p er egrin  che  si  pensosi  liest  Barb. 
XLV,  130  und  Cod.  Redi:  lche  si  pietosi'.  —  38  non  è  presente  Barb.  XLV,  130.  — 
39  di  st.  da  N  X  X1  50  99  545,  de  Y.  —  40  come  la  vista  J;  ne  fehlt  in  C,  uè  st 
ne  in  Y.  —  41  pasate  ist  von  späterer  Hand  aus  ursprünglichem  pensate  korrigiert 
in  C.  —  42  in  la  città  Barb.  XLV,  130.  —  43  nelente  st.  neente  50  99.  —  44  par 
ch'intendete  liest  e,  par  che  sentisse  hat  g  im  Text,  am  Rand  steht  die  Variante  inten- 
dale, welche  auch  Y  hat.  —  45  volerlo  G  N  X1  Y  e  50  99  545,  volere  O  X,  voler  o 
udire  H  (wenn  nicht  falsch  gelesen  ist  st.  volerlo).  —  47  che  lacrimando  a  me  verreste 
poi  Barb.  XLV,  130,  rimarresti  st.  uscireste  Variante  in  g.  —  48  ch'ella  ha  hat  g.  — 
49  e  le  parole  conte  a  voi  per  dire  hat  Barb.  XLV,  130;  ch'omo  B,  eh'  uom  Già;  in  C 
ist  eh' om  von  späterer  Hand  eingesetzt;  die  ursprüngliche  Lesart  lässt  sich  nicht 
mehr  feststellen,  aber  vielleicht  war  es  ch'or  wie  H  liest;  che  di  lei  si  pon  dire  hat 
g  im  Text,  richtig  am  Rande. 

XLI.     1   pregandomi   che   mandassi  H,    pregandomi    liest    auch  a.    —    2  di  queste 
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nuova,    la   qual    io   mandassi   a   loro   con    esse,    acciò    che    più 

5   onorevolmente    adempiessi   li    loro    prieghi.     E   dissi    allora    un 

sonetto,    lo    quale    narra  del   mio   stato,    e    mandalo  a  loro  col 

precedente  sonetto  accompagnato,  e  con  un  altro  che  comincia: 

Venite  dntender.     Lo  sonetto  lo  quale  io  feci  allora,  comincia: 

Oltre  la  spera;    lo  quale  ha   in   se  cinque  parti.     Ne  la   prima 

io   dico    là   ove    va    lo    mio    penserò,    nominandolo    per   lo    nome 

d'alcuno  suo  effetto.     Ne  la  seconda  dico    per  che  va  là  suso, 

ciò  è  chi  lo  fa  così  andare.     Ne  la  terza   dico  quello  che  vide 

ciò    è   una    donna   onorata    là   suso:    e    chiamolo    allora    spirito 

peregrino,     acciò    che    spiritualmente    va    là    suso    e    si    come 

15   peregrino,    lo    quale    è  fuori  de    la   sua   patria    ove    stae.     Ne 

parole  H.  —  3  proposi  fehlt  in  I.  —  4  mandassi  loro  H  I  «.  —  5  honoreuolemente  B, 
orreuolmente  H;  (dissi)  loro  st.  allora  G  (richtig  als  Variante).  —  6  lo  quale  e  de 
mio  stato  e  mandola  loro  F,  narra  il  mio  stato  H,  narra  parte  del  mio  stato  R  Y  ; 
mandailo  B;  mandalo  loro  HI;  collo  B  G.  —  7  sonetto  fehlt  in  H;  e  con  altro  H.  — 
8  feci  loro  G;  è  st.  comincia  H.  —  9  Hinter  spera  fehlt  der  Text  bis  zum  Sonette  in 
jenen  Hss.  der  Gruppe  a,  welche  die  divisioni  nicht  haben  ;  er  steht  wie  in  H  am 
Rande,  bezw.  hinter  dem  Sonett  in  jenen  Hss.  der  Gruppe  a,  welche  die  divisioni 
haben  (zur  Anknüpfung  dient  questo  sonetto  st.  lo  quale)  ;  ha  cinque  parli  la 
prima  dico  ove  va  il  mio  p.  hat  I.  —  10  nomandolo  H  ;  per  nome  d''  alcun  X.  —  11  la 
sì  BG;  là  su  e  chi  ,lfa  andare  H  ;  chi  lo  fa  B  G,  chillo  fa  andare  C  ;  e  lassa  (!) 
nella  terza  dico  1;  lassù  ciò  è  chi  il  fa  L  N.  —  12  nella  terza  che  uede  ciò  e  F";  che  uide 
fehlt  in  J.  —  13  Statt  una  donna  onorata  steht  non  è  in  J;  lassù  BGHIJ;  chiamollo 
C,  citiamola  F.  —  14  però  che  st.  acciò  che  F  ;  die  Worte  von  acciò  che  bis  come 
peregrino  incl.  fehlen  in  C  ;  va  lassù  e  corno  peregrino  perho  che  e  fuori  I.  —  15  nello 
quale  e  fuori  liest  C,  wo  übrigens  das  è  aus  früherem  &  gebessert  ist  ;  lo  quale  fehlt 
in  HL;  uistae  A  B  E  G  J  K  (wobei  es  jedoch  nicht  ausgeschlossen  ist,  iustae  (insta  &) 
in  A  B  zu  lesen),  fuori  de  la  sua  uista  H,  fuori  della  sua  patria  uista  T,  fuori  della 
sua  patria  Ut  sta  hat  b,  fuori  de  la  sua  patria  (ohne  Zusatz)  hat  I,  fuori  della  sua 
patria  giusta  N  O  W  X  f ,  fuori  de  la  sua  patria  iusta  F  L  S,  fuori  de  la  sua  patria 
otte  stae  D,  fuori  de  la  sua  patria  onesta  e  C.  Wenn  lo  quale  è  fuori  als  richtige 
Lesart  (nicht  lo  quale  fuori)  feststeht  (und  die  besten  Hss.  lesen  so),  so  könnte 
man  in  dem  uistae  bezw.  iustae  ein  Adjektiv  vermuten  und  es  müsste  wohl  gelesen 
werden  :  Vö  quale  è  fuori  de  la  sua  patria  iusta.  E  nella  quarta!1  Doch  hat  die 
Lesart  von  D,  welche  in  C  offenbar  entstellt  ist,  noch  mehr  für  sich;  man  kann 
nämlich  lesen  :  'lo  quale  e  fuori  de  la  sua  patria  otte  stae  =  welcher  ausserhalb  seines 
Vaterlandes  ist,  wo  er  seinen  ^eigentlichen)  Wohnsitz  hat.  Für  letztere  Auffassung 
spricht  auch  noch  der  Umstand,    dass  in  B  und  G  das  Interpunktionszeichen  hinter 
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la  quarta  dico  come  elli  la  vede  tale,  ciò  è  in  tal  qualitate 
che  io  noi  posso  intendere,  ciò  è  a  dire  che  1  mio  pensiero 
sale  ne  la  qualità  di  costei  in  grado  che  '1  mio  intelletto  noi 
puote  comprendere  ;  con  ciò  sia  cosa  che  '1  nostro  intelletto 
s'abbia  a  quelle  benedette  anime,  si  come  l'occhio  debole  al  20 
sole:  e  ciò  dice  lo  filosofo  nel  secondo  de  la  Metafisica.  Ne 
la  quinta  dico  che,  avvegna  che  io  non  possa  intendere  là  ove 
lo  penserò  mi  trae,  ciò  è  a  la  sua  mirabile  qualitade,  almeno 
intendo  questo,  ciò  è  che  tutto  è  lo  cotal  pensare  de  la  mia 
donna,  però  ch'io  sento  lo  suo  nome  spesso  nel  mio  pensiero:  25 
e  nel  fine  di  questa  quinta  parte  dico  donne  mie  care,  a  dare 
ad  intendere  che  sono  donne  coloro  a  cu'  io  parlo.  La  seconda 
parte  comincia  quivi:  Intelligenza  nova;  la  terza  quivi:  Quando 
elli  e  giunto;   la  quarta  quivi:    Ve  de  la  tal;    la  quinta  quivi:    So 

dem  e  steht  (uistae  '),  also  nach  der  Intention  des  Schreibers  e  nicht  zum  folgenden 
Satz  gezogen  werden  darf;  auch  sonst  steht  bei  längeren  Einteilungen  nie  e;  nur 
bei  kürzeren  divisioni  kommt  es  zweimal  (cap.  20,  27;  cap.  21,  23)  vor;  ähnlich 
cap.  23,  114:  'piansemi  Amor  nel  core  ove  dimora1.  Warum  Casini  auch  in  der 
2.  Auflage  seiner  Ausgabe  der  V.  N.  tii  stae  weglässt,  weiss  ich  nicht;  icasdl  x  or  patria 
in  O.  —  16  elli  fehlt  in  I;  tale  fehlt  in  HLOWX,  —  17  nolo  posso  B,  non  la  posso 
L  N  ;  st.  intendere  steht  comprendere  in  L.  —  18  saglie  H  ;  che  hinter  qualità  in  B 
eingeschaltet;  in  grato  st.  in  grado  I  Variante  in  G;  nollo  può  G  X.  —  19  il  mio  intel- 
letto I;  hinter  intelletto  stand  in  C  ursprünglich  ' noi  può  compre/tendere',  welche  Worte 
durch  Auslassungspunkte  getilgt  wurden  ;  dahinter  stehen  die  Worte  così  è,  wohl 
nur  vom  Schreiber  gesprochene  Worte,  nachdem  er  die  Stelle  korrigiert  hatte,  und 
die  er  dann  niederschrieb,  wie  er  sie  sich  vorsagte.  —  20  Statt  s'abbia  steht  saglia 
in  GJ  (richtig  als  Variante  in  G) ,  abbia  in  H;  die  sonst  ansprechende  Konjektur 
des  Fürsten  Trivulzi  in  seinem  Handexemplar  der  Mailänder  Ausgabe,  wonach 
vielleicht  s'  abbaglia  zu  lesen  wäre,  ist  aus  2  Gründen  unhaltbar:  1)  sagt  Dante 
auch  sonst  aversi  =  sich  verhalten  (cap.  19,  92),  2)  heisst  die  Stelle  bei  Aristoteles 
Met.  TI,  1:  'quemadmodum  enim  vespertilionum  oculi  ad  lumen  diei  se  habent,  ita  et 
intellectus  animae  nostrae  ad  ea  quae  manifestissima  omnium  sunt1  ;  /'  occhio  nostro 
debole  H  N  X.  —  21  nella  due  della  m.  T.  —  22  dico  dove  avvegna  H;  vedere  st. 
intendere  H    und  a.    —    24  ciò    è   che    tal  è   il  pensare  H  ;    da    la    mia    donna  B.  — 

25  perchè    io    sento  spesso   il  mio  (!!)  nome  nel  pensiero  mio  X;   penso  st.  sento  G.   — 

26  ultima  st.  quinta  X  ;  dico  donne  coloro  a  cui  parlo  liest  B  mit  einer  Lücke  vom 
ersten  bis  zum  zweiten  donne.  —  27  donne  cu"1  io  parlo  H,  donne  quelle  a  cu1  io  parlo 
liest  a.    —    28  non   ual  st.  nova  G  (richtig  als  Variante).    —    29  vedeala  tale  G.  — 
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30  io  che  parla.  Potrebbesi  più  sottilmente  ancora  dividere,  e  più 
sottilmente  fare  intendere,  ma  puotesi  passare  con  questa 
divisione,  e  però  non  mi  trametto  di  più  dividerlo.  E  questo 
è'1  sonetto  che  comincia  qui: 

(Sonetto  XXV)  Oltre  la  spera,  che  più  larga  gira, 
35  passa '1  sospiro  ch'esce  del  meo  core: 

intelligenza  nova,  che  1'  Amore 
pungendo  mette  in  lui,  pur  su  lo  tira. 
Quand'  elli  è  giunto  dove  disira 
vede  una  donna,  che  riceve  onore, 
40  e  luce  si,  che  per  lo  suo  splendore 

lo  peregrino  spirito  la  mira. 
Vedela  tal,  che  quando  '1  mi  ridice, 
io  non  lo  'ntendo,  si  parla  sottile 
al  cor  dolente,   che  lo  fa  parlare. 

30  e  più  sottilmente  intendere  C;  più  sottilmente  diuidere  e  più  fare  int.  H.  —  32  diuisa 
st.  diuisione  AB  E  G  J;  non  mi  trametto  B  C  D  H  I,  non  ni1  intr  ametto  AEFG  etc.,  non 
mi  trametterò  L,  non  mi  tratterò  X,  tracterò  las  ursprünglich  auch  O,  welches  dann 
später  in  trametto  gebessert  wurde;  die  Lesart  von  BC  ist  die  richtige,  wie  auch 
im  cap.  22,80;  di  vor  più  fehlt  in  I;  hinter  dividerlo  folgt  unmittelbar  das  Sonett  in 
BCDKGHIJa,  —  34  si  larga  haben  Y  g  (richtig  als  Variante  in  g).  —  35  passa 
lo  spiro  J;  passa  el  sospiro  ed  esce  X.  —  36  Hier  hat  G  nona  im  Text,  non  ual  als 
Variante  am  Rande;  è  tuteli. ■  nova  hat  g.  —  37  piangendo  me  tra  lui  (!)  Barb.  XLV, 
130,  pungendo  viento  in  lui  pur  so  lo  tira  B,  pogiendo  mente  etc.  F,  während  alle 
übrigen  Hss.  piangendo  mette  etc.  lesen  (nur  st.  mette  steht  mentre  als  Variante  in  G 
und  mente  in  1);  B  scheint  mir  mit  F,  welches  ms.  auf  dieselbe  ältere  Quelle  wie  B 
zurückgeht,  den  richtigen  Text  zu  bieten:  die  intelligenza  nova  ist  der  Stimulus,  der 
Stachel  oder  Antrieb  Amores,  welcher  das  Herz  nach  oben  ziehen  soll;  dasselbe 
Bild  in  einem  Gedichte  Cinos  (bei  Alolteni  —  Monaci,  il  canzoniere  Chigiano  no.  57) 
lsola  d'una  donna  per  cui  amor  Va  (nämlich  das  Herz)  punto1  und  in  einem  Gedichte 
des  Messer  Onesto  (ibid.  no.jr^)  'Poi  no  mi  punge  d1  amor  V  or  tic  ha1 .  Aber  auch 
bei  Dante  finden  sich  ähnliche  Bilder,  wie  z.  B.  V affocato  amore,  oncP  egli  è  punto 
(Par.  28,  45).  Vgl.  Par.  26,  55  und  Wissenschaftliche  Beilage  des  k.  bayer.  hum. 
Gymnasiums  Neuburg  a.  D.  pro  1895/96  p.  2;  pò  st.  pur  C,  poi  Barb.  XLV,  47;  la 
tira  545,  in  su  lo  tira  hat  g,  in  su  la  tira  G1.  ■ —  38  quando  è  giunto  hat  g  ;  là  ouc 
B  G  ;  là  ou1  el  disira  NXX'Y  50  99.  —  40  per  fehlt  in  C.  —  42  vedeala  I  Variante 
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CAP.  XLI  it.  XLII. 

So  io  che  parla  di  quella  gentile,  45 

però  che  spesso  recorda  Beatrice, 

si  eh'  i'  lo  'ntendo  ben,  donne  mie  care. 

XLII. 

Appresso  questo  sonetto  apparve  a  me  una  mirabile  visione, 
ne  la  quale  io  vidi  cose,  che  mi  fecero  proporre  di  non  dire 
più  di  questa  benedetta,  infino  a  tanto  che  io  potessi  più  degna- 
mente trattare  di  lei.  E  di  venire  a  ciò  io  studio  quanto  posso, 
si  com'  ella  sa  veracemente.  Si  che,  se  piacere  sarà  di  colui,  5 
a  cui  tutte  le  cose  vivono,  che  la  mia  vita  duri  per  alquanti 
anni,  io  spero  di  dire  di  lei  quello  che  mai  non  fue  detto 
d'alcuna.  E  poi  piaccia  a  colui,  che  è  sire  de  la  cortesia, 
che  la  mia  anima  sen  possa  gire  a  vedere  la  gloria  de  la  sua 
donna,  ciò  è  di  quella  benedetta  Beatrice,  la  quale  gloriosa-  10 
mente  mira  ne  la  faccia  di  colui,  qui  est  per  omnia  saecula 
benedictus.     Amen. 

in  G;  quando  mi  ridice  I.  —  45  so  io  cV  el  parla  H  Y.  —  46  perche  souente  ricorda 
Beatrice  Barb.  XLV,  47,  per  cui  souente  ricorda  hat  g.  —  47  miei  B  I  ;  sicché  lo  in- 
tendo bene  donde  *»'  e  caro  liest  g. 

XLII.  1  mJ  apparite  una  m.  v.  I  ;  una  mira  visione  H.  —  2  ne  la  quale  nidi  cose 
eh1  io  propuosi  di  etc.  I  ;  le  quali  st.  che  G  ;  di  fehlt  nach  proporre  in  H.  —  3  bea- 
trice vor  benedetta  eingeschaltet  in  G  J  ;  infintanto  che  io  non  potessi  H.  —  4  quanto 
più  posso  W.  —  5  veramente  H  ;  sa  st.  sarà  C.  —  6  colui  per  cui  tutte  cose  vivono  H  • 
muiono  st.  vivono  F ;  che  la  mia  vita  duri  per  alquanti  anni  ABCÜEFIKLMS 
T  Z  (nur  fehlt  per  in  L),  che  la  mia  vita  per  alquanti  anni  duri  U  V  f  i,  che  la  mia 
vita  per  alquanti  anni  perseueri  NOPRWXYabcdegh,  ebenso  H,  nur  dass 
alquanto  für  alquanti  attui  steht;  pure  st.  per  G  J  (richtig  als  Var.  in  G).  —  7  spero 
dire  H.  —  8  a  colui  fehlt  in  F;  che  fehlt  in  H.  —  10  che  st.  la  quale  H;  miracho- 
losamente  Variante  in  G.  —  11  nella  faccia  Colui  H  ;  saeculorum  hinter  saecula  e  in- 
gefügt in  G  J,  in  saecula  saeculorum  eingefügt  hinter  benedictus  in  C. 
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Verzeichnis  der  Versanfänge. 


A  ciascun' alma  presa  e  gentil  core  (son.  I;  cap.  ITI) 
Amore  e '1  cor  gentil  sono  una  cosa  (son.  X;  cap.  XX) 
Ballata  i' vo' che  tu  ritrovi  Amore  (ballata;  cap.  XII) 
Cavalcando  l' altr'  ier  per  un  cammino  (son.  V  ;  cap.  IX) 
Ciò,  che  m' incontra  ne  la  mente,  more  (son.  VIII  ;  cap.  XV) 
Color  d'Amore  e  di  pietà  sembianti  (son.  XX;  cap.  XXXVI) 
Con  l'altre  donne  mia  vista  gabbate  (son.  VII;  cap.  XIV) 
Deh  peregrini,  che  pensosi  andate  (son.  XXIV;  cap.  XL) 
Donna  pietosa  e  di  novella  etate  (canz.  II;  cap.  XXIII) 
Donne,  ch'avete  intelletto  d'amore  (canz.  I;  cap.  XIX) 
Era  venuta  ne  la  mente  mia  (son.  XVIII;  cap.  XXXIV) 
Gentil  penserò,  che  parla  di  vui  (son.  XXII  ;  cap.  XXXVIII) 
Io  mi  senti' svegliar  dentro  a  lo  core  (son.  XIV;  cap.  XXIV) 
L'  amaro  lagrimar  che  voi  faceste  (son.  XXI  ;  cap.  XXXVII) 
Lasso!  per  forza  di  molti  sospiri  (son.  XXIII;  cap.  XXXIX) 
Li  occhi  dolenti  per  pietà  del  core  (canz.  Ili;  cap.  XXXI) 
Morte   villana,  di  pietà  nemica  (son.  IV;  cap.  Vili) 
Ne  li  occhi  porta  la  mia  donna  Amore  (son.  XI;  cap.  XXI) 
Oltre  la  spera,  che  più  larga  gira  (son.  XXV;   cap.  XLI) 
O  voi,  che  per  la  via  d'Amor  passate  (son.  II  ;  cap.  VII) 
Piangete,  amanti,  poi  che  piange  Amore  (son.  Ili;  cap.  Vili) 
Quantunque  volte,  lasso!  mi  rimembra  (canz.  IV;  cap.  XXXIII) 
Se' tu  colui,  e' hai  trattato  sovente  (son.  XIII;  cap.  XXII) 
Si  lungiamente  m'ha  tenuto  Amore  (stanza;  cap.  XXVII) 
Spesse  fiate  vegnonmi  a  la  mente  (son.  IX  ;  cap.  XVI) 
Tanto  gentile  e  tanto  onesta  pare  (son.  XV  ;  cap.  XXVI) 
Tutti  li  miei  penser  parlan  d'Amore  (son.  VI;  cap.  XIII) 
Vede  perfettamente  ogne  salute  (son.  XVI;  cap.  XXVI) 
Venite  a' ntender  li  sospiri  miei  (son.  XVII;  cap.  XXXII) 
Videro  li  occhi  miei  quanta  pietate  (son.  XIX;  cap.  XXXV) 
Voi,  che  portate  la  sembianza  umile  (son.  XIT  ;  cap.  XXII). 
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Verzeichnis  der  Citate  und  lateinischen  Sätze. 


XXV  50:  Aeole  namque  tibi. 

125:  Apparuit  jam  beatitudo  vestra. 
XXV  61:  Bella  mihi,  video,  bella  parantur  ait. 
XXV  54:  Dardanidae  duri. 
XXV  59:  Die  mihi,  Musa,  virum. 

120:  Ecce  Deus  fortior  me,  qui  veniens  dominabitur  mihi. 
III  8   :  Ego  Dominus  tuus. 

XII  20:  Ego  tamquam  centrum  circuii,  cui  simili  modo  se  habent  circumferentiae 
partes;  tu  autem  non  sic. 
XXIV  24  :  Ego  vox  clamans  in  deserto  :  parate  viam  domini. 
I  37  :  Ella  non  parea  figliuola  d'  uom  mortale,  ma  di  dio. 
XII  13:  Fili  mi,  tempus  est,  ut  praetermittantur  simulacra  nostra. 
128:  Heu  miser,  quia  frequenter  impeditus  ero  deinceps. 
XXV  55:  Multum,  Roma,  tarnen  debes  civilibus  armis. 
XIII  14:  Nomina  sunt  consequentia  rerum. 

VII  34:  O  vos  omnes,  qui  transitis  per  viam,  attendite  et  videte  si  est  dolor  sicut 
dolor  meus. 
XXIII  25  :  Osanna  in  excelsis. 
XXVIII  1    :  Quomodo  sedet  sola  civitas  piena  populol  facta  est  quasi  vidua  domina 
(XXX  5)       gentium. 
XXV  51:  Tuus,  o  regina,  quid  optas  explorare  labor;  mihi  jussa  capessere  fas  est. 
Ili  54:  Vedesti  al  mio  parere  onne  valore. 
Ili  14:  Vide  cor  tuum. 
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Glo 


ssar. 


Vorbemerkung.     Ein  Sternchen  hinter  dem  Citat  z.B.  I  3*  bedeutet,   dass  über   die  Stellen  das  Verzeichnis 
der  Druckfehler  und  Berichtigungen  hinter  dem  Glossar  nachgesehen  werden  soll. 


abitudine  XXIX  14. 

accidente  XXV  6,  43. 

acciò  che  (weil)  VII  9 ,  XIV  77 ,    XV  43, 

XXII  35,  XXXIII  9;  (damit)  VIII  31, 
X  3,  XIX  84, 94, 1 1 3,  XXV  63,  XXVI  2 1 , 
XXVIII  21,  XXX  6,  XXXI  7,  XXXII  6, 
12,  XXXVII  13,  XXXVIII  5,  XL21, 
XLI4. 

accolta  XXXV  8. 

addi  venire  VI  9,  XVI 13,  XXIII 81,  XXV 18; 

(vgl.  divenire  u.  devenire!), 
adoperare  VIII  19,  XXI  32,  XXVI  13,  46, 

XXVII  4,  XXIX  13. 
adornare  XII  44,  XIX  56,  76,  XXIII  85. 
adunarsi  XXII  13,  14. 
agghiacciare  XIX  47. 
aitare  XVI  24. 
alcuno  1 43,  Vili  32,  X  9,  XII 1 8, 3 1 ,  XXII 20, 

XXIII  71,  XXV  66,  XXXIX  22. 
allegranza  VII  30. 

alma  III  34,  Vili  26,  XV  28,  XX  12. 

amaritudine  XXXVIII 12. 

amistade  XXII  7,  XXXII  2. 

ammonimento  XXIII  71. 

amore  1 29,  1 40,  III  37,  IH  40,  IV  8,  IV  9, 
IV  10,  VI  2,  VII  18,  VII  36.  Vili  14, 
VIII46,  1X15,32,  XI 6, 10,  XII  7, 51,71, 
XHI25,  XIV  24, 72,  XV  2 1,39,  XVI 6, 21, 
XVIII  17,  21,  XIX  19,  46,  56,  68,  XX  9, 
XXI3,30,   XXIII 103, 114,  XXIV  1/,  27, 


35,45,46,49,50,  XXV  2,  5,  1 1,  33,  60, 
XXVI  37,  55,  XXVII  10,  18,  XXXI  41, 
XXXIII  30,  XXXIV  17,  18,  32,  XXXV 
1 5, 32,  XXXVI 3,  XXXVIII 5, 42,  XXXIX 
40,  XLI36;  baldanza  d'— I  39  ;  bat- 
taglia d'—  XVI,  10  ;  color  d'—  XXXVI 
3,11;  desio  d'—  XXXVIII  14;  dicitori 
d'— XXV  16;  dolcezza  d'— XXVI  61; 
effetti  d'—  XXXIV 18;  fedeli  d—  III  31, 
VII  33,  Vili  29,  XIV  75,  XXXII  14;  figli- 
uola d' — XIX  73;  imaginazione  d' — 
XXIV  5;  intelletto  d—  XIX  14;  lingua 
d'—  XXIV  1 1  ;  luce  d'—  XXXIII  42  ; 
pianto  d' —  XXII  50  ;  principio  (fine) 
d'—  XIX  112,  113;  signoria  d'— 
XIII  6  (vgl .  XV1H  24)  ;  spiramento  d'— 
XXXVIII 13;  spirito  d'—  XI  7,  XIX  65, 
XX  21,  XXVI  37,  XXXVIII  49;  via 
d'—  VII  12. 

amorosamente  XXXVIII  6. 

amoroso:  cosa  —  XXIII  81;  donne  — e 
XIX  26  ;  —  erranza  XIII  35  ;  —  leggi- 
adria Vili  50,  —  matera  XXV  31  ;  na- 
tura —  XX  13;  spirito  —  XXIV  345 
—  tesoro  VII  25. 

ancella  XIX  118. 

ancidere  XIV  62,  XV  30. 

anco  XXIV  22. 

angelo  VITI  2,  XIX  28,  XXIII 32,  142,  XXVI 
11,  XXXI  43,  XXXIII 42,  XXXTV3,  10. 
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angiola  I  34. 

annoale  XXXIV  12. 

aperto  XXXVIII  26  (vgl.  celare!). 

apparimento  II  2. 

apparita    III   24,      XII    4/,      XXXV    21, 

XXXVIII  4. 
appartenersi  XII  99. 
apparuto  III  2". 
appoiarsi  XV  24. 
appresso  di  V  8,  XIII  1,  XVIII  5,  XIX  5, 

XXII 29,  XXIV  43;  (mit  Accusati v)  I  6, 

112,   III  18,   VIII  1,   IX  1,28,  XXIV  17. 
appropinquare  XVI  12. 
aprire  XIV  68,  XIX  121,  XXV  46. 
Arabia  XXIX  1. 
ardimento  XIX  93. 
ardire    (Verb)    XVIII  42,     XXVI  6,  28; 

(Substantiv)  XII  57,  XIX  20. 
are  XXIII  135. 
assembrare  XXXIII  22. 
assemprare  proemio  4. 
astioso  XXXIII  31 
astrologa  XXIX  13. 
attendere  VII  13,  XII 17,  XVIII 19,  XIX  39, 

xxn  22. 

atterzate  III  38. 

atto  XIX  30,    XXII  52,    XXXV  22,    XXI 

38    (Gegensatz:    potenza)    XX  25,  31, 

XXI  22,  31. 
audienzia  XIV,  51. 
audire  VII  15,  36,  XII  61,  XXXI  86. 
augelli  XXIII  135. 
avante  che  XII  86. 
avanzata  XIX  71. 
avere:  have  VII  23,  XIX  32  ;  hae  XXXVII 

17;  ae  XXXVIII  1 5  ;  avemo  XXII  28,31; 

averai  XII  67;  aviano  XXIX  16;    aggi 

XII 94;  avereiXXII37;  (sich  verhalten) 

XIX  92,  XLI20. 
avvegna    che    I  3/,     IX  4,  46,     XVII  4, 

XXVIII   7,     XXXIII   6,     XXXVIII   32, 

XLI  22. 
avvenente  VIII  24. 
avvenire  XVI  20,  XIX  1,52,  127,  XX1II1, 

XXIV  1,  XXVI122,  XXXVI 1,  XXXIX 

16,20,  XLI. 


baldanza  I  39,  VII  24,    XIV  60,  XXV  64. 

bassare  XXI  11. 

battaglia  XVI 1 2,  XXXVII 1 4,  XXXVIII 1 7 . 

beatitudine  119,  V  3,  1X8,  X  10,  XI  13, 
17,  XII  1,  XVIII  22,  25,  31,  38. 

Beatrice  110,  V  11,21,  XII  29,  XIV  23, 
XXII 4, 15,  XXIII  12,66,  XXIV  16,21,  27, 
XXVIII  7,  XXXI  42,  82,  XXXIX  3,  11, 
XL  48,  XLI  46,  XLII10,  Bice  XXIV  41. 

beltate  XIV  56,  XXVI  52  (vgl.  bieltà  !) 

benedicere  XXIV  7. 

benegno  XXXI  61. 

benignitate  XXXI  47. 

bestemmiare  XXXVII  4. 

bieltà  XIX  63,  — ate  XII  71*,  XX  17*, 
XXXIII  38,  —ade  XXIV  12, 14,  31  (vgl. 
beltate  !) 

blasmare  Vili  40. 

bontate  VII  18,  —de  XXII  9. 

brevitade  XXVII  8. 

brieve  X  3,  — mente  XVII  7. 

Cammino  IX  14,  30,  X  2,  XII  30,  XIII  18, 
XIX  1. 

campare  XVI  23. 

capacitade  XI  18. 

caritade  XI  3. 

cattivella  XXXI  10. 

celare  IV  7,  V  18,  VII  1,  29  (vgl.  aperto, 
nascondere,  schermo  und  segreto!) 

centinaio  XXIX  7,  9. 

centrum  circuii  XII  20. 

certamente  XXXII  7- 

ched  statt  che  XII  105,  XIII  44,  XIV  19, 
28,  XVI  1,  XIX  3,  4,  XX  3,  XXIII  60, 
174,  XXXV  1,  XXXVII 14,  XXXVII128, 
XL  17;  c'=che  XV  32,  XXII  56. 

cherere  XIII  31;  chesta  XII  67. 

chiave  VII  17,  XII  85. 

chiamare:  chiamaro  XXIII   181. 

chiosatore  XXVIII  18. 

chiusamente  XXIII  181. 

circundare  XIV  20. 

cittade  VI  6,  VII  2,  Vili  4,  1X2,  XIV  12, 
XIX  11,  XXII 13,  XXX  2,  3,  XL 6, 15, 17. 

clamare  XIX  28. 
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colore  XV  23,  XIX  60,  XXII 47,  XXIII 48, 

1 04,  XXV  38, 68,  XXXVI 2, 4,  XXXIX  2 1 . 
cominciamento  XVI  34,  XIX  10,  XXIII 15, 

XXX  5,  XXXIV  14,24,27. 
compiere  XXIII  49,  XXXIV  1. 
comporre:     compuosi    VI  6;     — onendo 

VI  8. 
comprendere  XII  36,  XIX  100,   XXVI  14, 

XXXVII  15,  XXXIX  29. 
conchiudere  XXII  36,  XXXV  17. 
conoscere:  — scemoXL12,  — sciaXXIV36. 
coralmente  XXII  68. 
core  (=  pensiero)  XIII  16. 
corona  XXXIX,  41. 
coronata  XXVI  8. 
corpora  XXIII  49. 
corporale  XXV  4. 
corrente  IX  13. 
cortese  II 15,  XII  55,  XIX  80. 
cortesia  117,  Vili  47,  X  5,  (sire  de  la — ) 

XLII  8;    donna  de  la  —  XII  6. 
cosette  V  19. 
costanzia  XXXIX  9. 

cotanto  XVIII  32,  XXIII  102,  XXVIII  24. 
covrire  XXIII  41,  151. 
criare  XV  31. 

crucciarsi  XXXVII  3,  — ati  XXIII  124. 
cruccioso  Vili  45. 
crudelitate  XXXIII  37. 

davante  a  XII  52. 

debile  IV  4,  XXIII  8. 

deboletto  III  22. 

degnare  III  12,  XII  32. 

dentro  a  XX  18,  XXIV  33;  —  da  VII  31. 

denudare  XXV  69. 

deo  VII  22,  XXXVIII  9. 

desio  XXXVIII 14  (vgl.  desire,  disiderio, 

disire,  disio!), 
desire  XXXVIII  50*  (vgl.  desio!), 
desso  XXXVI  10. 

destrutto  XXXIV  36  (vgl.  distrutto!), 
devenire  XXVI 27   (vgl.  divenire!), 
dicere  XIX  90,   XXXI  89;   —ero  XVII 7, 

XXIII  111,    XXXI  39;     dichi    XII  35, 

XVIII  31,  XIX  74  (vgl.  dir!). 


dicitori  XXV  16,35,44. 

die  (Sing.)  XII  48,  XXIV  1,  20,  XXXIX  1; 

(Plural)  IX  1,  XXXIX  9. 
difensione  IX  19. 
difesa  VII  4,  1X4,17,  X  4. 
difettivamente  XXVII  5. 
difinita  Vili  60. 

dignitate  VII  22,  —ade  XXX  2. 
dilungarsi  IX  8. 
dimorare  I  18,  III  18,  VII  26,  XVIII  22,  43, 

XXII  25,  XXIII 114,  XXXVIII  41. 
dinanzi  da  XVIII  8,  XXIII  32;  —a  proe- 
mio 1,  XXI  13;  —che  XXIII  174. 
dir  III  35,    VII  27,    XL  21,    XLI  2     (vgl. 

dittare!). 
dire  siehe  dicere! 
discacciato  XIV  38,  XXXIX  9. 
dischernevole  XV  4. 
disciolte  XXIII 129. 
discolorato  XVI  10. 
disconfiggere  XVI 15. 
disconfortare  VII  4. 
disconsolato  XXXI 103,  XXXII 19. 
discovrire  Vili  51,  1X47. 
disfogare  1X7,  XXXI  2  (vgl.  sfogare!), 
disiare  XIX  42,  XXXII  18. 
disiderare    XIV  50,    XIX  119,    XXIII  47, 

XXXIX  19  (vgl.  disirare!). 
disiderio  XV  11,    XVIII  43    (vgl.  desio!). 
disignare  XXXI  26. 
disio  XX  19,  XXXI  74  (vgl.  desio!), 
disirare  XLI  38  (vgl.  disiderare!). 
disire  XXXI  51,    XXXIII  35,    XXXIX  38 

(vgl.  desio!), 
disnore  XII  64. 

disponsata  130,  — osata  XIV  11. 
dispogliata  XXX  2. 
distendersi  XIV  18. 
distretto  XXXII  3,  XXXIII  3,  14. 
distrutto  IV  1 4,  XXXVI 1 9  (vgl.destrutto  !). 
disvegliare  III  15   (vgl.  isvegliato  !). 
dittare  XX  10  (vgl.  dir!), 
dittatori  XXV  35. 
divenire  XV  y,  35,  — verria  XIX  49  (vgl. 

addivenire  und  devenire!), 
diversitade  XIII  41. 
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diverso  XXIII18. 

divisione  XIV  67,    XIX  13,  121,  122,  126, 

XXIII  83,     XXVI  40,  47,     XXXVII  21, 
XLI  32. 

divolgata  XX  1. 

doglia  XXXI  64,  84. 

doglioso  VHI38,  XXXIV  41. 

dolere  XV  29,  XXIII  6,  XXXIX  44. 

dolzore  Xm  29. 

domandatrice  XXI  25. 

Domini  (anni)  XXIX  6. 

donare  XVI 18,  XIX  52. 

donna  113,5,  Hill,  V  9,  VII,  Vili  2, 
5,51,  1X19,  XI  9,  XII  6,  29,  XIII  15, 
XIV  5,  54,  XVI  9,  XVm  2,  6, 10,  XIX  6, 
14,26,61,115,  XX  17,  XXI 7,  XXII  26, 
49,  65,  XXIII  21,  28,  37,  41,  55,  59,  84, 
147,  170,  173,  XXIV  4,  6,  11,  16,  XXVI 
1,41,49,  XXVni,21,  XXIX  24,  XXXI 
35,  36,  44,  88,  90,  96,  99,  XXXII  6,  23, 
26,  XXXIII  9,  36,  XXXIV  2,  16,  28,  32, 
XXXV  6,  32,  XXXVI  1,  4,  6,  XXXVII 
1,7,  8,  XXXVIII 1,  3, 15,  31,  XL  4,  6, 10, 
XLI  1,  13,  25,  27,  39,  47,  XLII  10. 

donzella  XIX  26,  XXXI  99. 

dovere:    dei  XIX  83,    XXIII  46,  157,  159, 

XXIV  8  ;  de'  XII 61  ;  dee  III  50,  XXII 27, 
deono  XXV  65. 

dormire  :  — ia  XXIV  34,  —endo  III  44. 
dottanza  VII  27. 

dubitazione  XIV  77,  XXV  2,  XXXVII 19. 
dubitoso    XIV  76,    XXIII  126,    —amente 

III  18. 
duolo  Vili  17,  XXIII  163. 
durare  (Subst.)  XXIII  9,  113. 

e  (ed)  pleonastisch  den  Hauptsatz  ein- 
leitend IV  13,  XII 19,  XXIII  8,  XXIV  2, 
XXXI  97,  XXXVn  12,  XXXVI1I7. 

ebrietà  XV  25. 

ecco  che  XV  5. 

effettivo  XIX  104. 

effetto  XLI  11. 

elli  (Singulare  er,  es)  III  15,55,  IX  11, 
43,  46,  48,  XI  9,  14,  XII  7<>,  XIX  126, 
XXIII  104,  134,   XXVII  12,  XLI  16,  38; 


e'  st.  egli  -.=  er,  es  XII  74,  XXXÜI  15, 
XXXV  14,  XXXVm  48;  (Plural  =  sie) 
XXXIV  7,  XXXVI  21,  XXXIX  45,  XL 
13, 16  ;  e'  st.  elli  =  sie  (Plural)  XXXI  2, 

xxxrv  6. 

elio  XXXVII  16. 

Eneida  XXV  50,  53. 

entrata  XXX  7. 

entro  in  XXIII  65,  XXXIV  33. 

eo  XII  83. 

Eolo  XXV  49. 

erranza  XIII  35. 

esemplo  145,  XV  40,  XL  3. 

esperto  XXVI  7. 

essere;  fue  ni  25,  51,52,  54,  57,  V7,  VI 6, 
VII  9*,  VDI27,  XII  27,  XVIII  21,  XIX 
1 16,  XX  1,  XXII 1 1,  XXI11  39,  XXIV  52, 
XXVIII  6,  24,  XXIX  8,  14,  18,  24,  XXX 
1 , 1 1 ,  XXXI 1 9, 47, 69,  XXXn  1 , 4,  XL  33, 
XLII7;  fuoron  XXIII  120;  fuoro  III, 
XIV  23,  XVII  2,  XXIII  90,  XXV  27, 
XXXIX  23;  sie  XXIII  66;  fosse  (1. Per- 
son) XXXV  1;  fossi  (3.  Person)  XII 82  *, 
XXII  10*;  io  so'  XIX  76. 

esso  XXII  32. 

esto  III  45,  XII  66,  XXXI  54. 

etade  XXXIX  5. 

eternale  XXII  4. 

fabuloso  I  43. 

fare:  foeXXXI18;  face  XX  22,  XXVI 
54,  XXXI  46,  XXXIII  44,  XXXV  33, 
XXXVI1I43;  fae  XXVIII  17;  facia 
XXXPV  34;  facesse  a  V20;  fariaXII64; 
fé*  (=fece)  XXXI  50,  53. 

farneticare  XXIII  176. 

farnetico  XXIII  14. 

fattore  XXIX  22. 

fede  XII  76,  XXVI  55,  in- XXIII  161. 

fedele  141,  III  31,  VII  33,  Vili  29,  XII  7 
XIII7,  xrv75,  XXIV  21. 

fellone  XXXVII  29. 

femmina  XXVI  10. 

ferire:  fere  XIV 61;  feron  XIX  66. 

fermamente  II  10. 

fermata  XII  76. 
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fiata  16,34,  VII21,  Vili 9,  XII 15,  XIII  30, 
XVI  17,  XXXI 73,  XXXII 22,  XXXV 23, 

XXXVI  3,  20. 
figliuola  I  37,  XIX  73. 
Figliuolo  XXIX  23. 

figura  III  4,  XXV  68,  XXXV  21,  XL  4. 

finire  XIX  16. 

fioco  XXIII  137. 

fiso  XIX  69,  XXXI  76. 

folle  XIII  27. 

fora  XIV  62,  XXIII  123;  —ore  VIII  17, 
XXXIV  37,  XXXV  4  ;  —ori  XI 8,  XXXVI 
7;     —or    VII  30,    XIX  61,    XXVII  20, 

XXXIV  39;    — uora    Vili  21;    — uori 

XXX  13,  XLI  15. 

forma  Vili  23,  XX  29  (Gegensatz:  ma- 
teria). 

forte  (Adjektiv)  XV  2,  XXVII 12,  XXXIX 
2  ;  (Adverb)  XIV  29,  XVI  7,  XXIII  89, 

XXXI  70,     XXXIII    26,     XXXVI    18, 

XXXVII  33. 

frale  XXIII  112,  XXVII  16;    — aile  IV  4. 

gabbare  XIV  34,  45,  XV  46. 

gabbo  XV  30. 

gaia  Vili  27,  49. 

Galizia  XL  32. 

gelo  XIX  46,  XXXI  45. 

gentile  II  2,  5,  III  34,  IV  3,  V  1,  4,  1 1,  15, 
VI3,  5,  VIII3,7,  18,  IX  10,  X7,  XII31, 
XIV  2,  25,  XVIII  6,  7,  9,  41,  XIX  6,  24, 
44,  XX  9,  XXI  8,  20,  29,  XXII  49,  XXIII 
12,  46,  79,  157,  XXIV  1 1,  32,  XXVI  1, 
13,59,    XXVIII  4,    XXXI  36,  38,  55,  57, 

XXXII  18,     XXXIII    44,     XXXIV    28, 

XXXV  6,  14,  XXXVI  14,  XXXVIII  4, 
14,  20,  31,  40,  XXXIX  11,  15,  XL  6, 
XLI  1,45. 

gentilezza  XVI  13,    XXIII  85,    XXVI  55. 

Geremia  VII  33,  XXX  5. 

Gesù  Cristo  XL  3. 

giovane  XII  10,  XIX  73. 

Giovanna  XXIV  13,23. 

Giovanni  XXIV  24. 

gioventudine  143;   — tute  Vili  49. 

girazione  I  8. 


gire  ni  21,  47,  XII  60,  99,  XV  34,  XIX  75, 
XXVII  19,  XLII9;  giva  XXIII  121; 
già  IX  14,  XIX  2;  giano  XXII  23  ;  girai 
XIX  70;    gìo  XXII  5;    gita  XXXI  40, 

XXXII  26. 
gittare  XXXIX  42. 
giugnere:  giugnea  XI  3;  giugni  XIX  74; 

giunse  XIII  23,  XXII  41,  XXIII  2. 
Giuno  XXV  48. 
giuso  XXIX  13. 
gloriare  XXVIII  5. 

gloriosamente  XXIII  34,    XL  4,    XLII  10. 
governato  IV  10. 
gravitate  XL  44. 
graziosa  VIII  3,  XXVI  64. 
Grecia  XXV  19. 
gridare  XJX  34. 
grosso  XXV  26,  64. 
guatare  XIX  66. 
guardare  XX  29. 
guerire  XVI  27. 

Iacopo  (Sa')  XL  28,  33. 

ier  (l'altr— )  1X30. 

impero  che  XXII  6 1 . 

imponitore  XXIV  19. 

imposto  XII  50,  XIII  2,  XXIV  14. 

impronto  XII  77  ■ 

incierchiare  XXXIX  41. 

incontanente  XXII  24. 

incontrare  XV  19. 

indifensibilemente  XIII  4. 

indifinita  Vili  59,  XXIII  169. 

indizione  XXIX  6. 

inducere  XXI  30,  XXXIX  27. 

inebriato  II  13. 

infermitade  XXIII  2,  58,  80. 

ingentilite  XXII  61. 

ingombrare  XIII  5. 

innotificare  XVIII  34. 

insegna  IV  11,  XXV11I  5. 

intendere  (mit  blossem  Infinitiv)  VII  33, 

XXXIII  1;  (sonst)  XVIII  22,  XIX  36, 
59,95,  XXI  34,  XXV  15,  29,  30,  XXVI 
20,23,35,39,  XXIX  15, 19,25,  XXXVIII 
29,  XL  18, 24, 44,  XLI  24,  27,  30,  43,47. 
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intendimento  proemio  4,  V  19,  VIT  37, 
Vili  60,  XIII  7,  XIV  41,  XVIII  35, 
XIX  121,  126,  XXV  70,  XXVIII  8, 
XXX  10,  13,  XXXIX  25. 

intentivamente  III  10. 

intento  XIX  87. 

intollerabilemente  XXIII  6. 

intra  XXI24. 

invér  XXIV  42  (vgl.  ver!). 

invidia  IV  5,  XXVI  53. 

invilita  XXXI  93. 

ire  IX  3. 

istogare  XIX  17  (vgl.  sfogare  !). 

ismorire  siehe  smorire. 

isvegliare  III  23,  XXIII  63  (vgl.  dis- 
vegliato !). 

labbia   XXVI  36,    XXXI  95,    XXXVI  16. 
lamentanza  VII  8. 

lassare  XXIII  96,  XXVI  41,  XXXI  44. 
lasso    XVI  20,     XXXII  23,     XXXIII  19, 

XXXIX  34. 
lauda  XIX  16. 
laudabile  I  35. 

laudare  Vili  20,  XXI  17,  XXVI  29,  42. 
laudatore  XX Vili  16. 
leggeramente  III  10,  1X11,  XII  64,  XIII 16, 

XIX  25. 
leggero  XXIII  9,  113. 
leggiadro  VII  23,  XVIII  8. 
leggiadria  Vili  50. 

levare:  levòe  XXXIX  1  ;  si  lievi  XIX  114. 
libello     proemio     4,     XII  106,     XXV  63 

XXVIII  1 1 . 
lien  (=  gliene)  XXXIX  44. 
lieve  XIX  120. 
litterati  XXV  19. 
locale  XXV  9,  -lmente  XXV  9. 
loco  XXIII  128,  XXIV  42,  XXXI  58. 
loda    V  22,     XVIII  40,     XIX  76,    XXI  2, 

XXVI  19. 
Lucano  XXV  54. 
lunga  (da  —  parte)  XXIV  49. 
lungiamente  XXVII  10. 
lungo    115,      XII  9,     XIX  1,     XXIII  56, 

XXXIV  5. 


madonna  m  44,  XII  52,  68,  75,  XIII  38, 45, 
XVIII 20,  XIX  42,  XXII1149,  XXXIX  46. 
maginar  XXXI  76. 
magione  XIV  13,  20,  XX  14. 
maladetti  XXXVII  10. 
malnati  XIX  40. 
mantenente  III  23,  V  14. 
maravigliare  V  5,  XXXI  50. 
maraviglioso  III  2;  — osamente  VI  9. 
Maria  XXVIII  5,  XXXIV  30. 
martiri  XXXVIII  53,  XXXIX  22,  41. 
matera  VIII  38,  XIII  33,  43,  XVII  5,  XVIII 

40,42,  XX  29,  XXII38,  XXV  31. 
membrare  III  41,  XXXVII  31  (vgl.  rimem- 
brare!), 
memoria,  proemio  1,  1 46,  XXI 40,  XXXIV 

17,26. 
menare:  merranno  XIX  81. 
mendica  Vili  41. 
menimi  I  19. 

mente  (=  memoria  Gedächtnis,  Erinner- 
ung) XV  19,  XVI 17,  XXIV  44,  XXVI 60, 
XXXIV 27, 31, 35,  XXXVI 17 ;(—  Geist) 
19,  XIX  17,  XXII  71,  XXXVIII  45; 
fue  posto  —  V  7  5  riporre  ne  la  — 
XIX  9. 
meo  III  43,  XLI35;  mi' I  18. 
mercede    XVIII  24,    XXIII  167;     — zede 

XIX  34,  XXVI  51,  XXXI  97. 
meritata  II  7 '. 
mertare  Vili  53. 
meschino  IX  34. 

mestiere  XII  45,  XIV  70,  XXUI  49. 
Metafisica  XLI21. 
mezzo  V3,  10,  XII  42,  XL  5,  14,42. 
mirabilemente  XXI  5,  XXVI  12,71. 
modo   VI  7,    Xll  108,    XIII  46,    XX11  34, 
40,78,  XXIII  15,  XXV  32,  58,  XXXI  9, 
XXXIV  23,   XXXVIII  9,    XL  25,  27,  29. 
monna  XXIV  41. 

morire:  morìo  XL  6;  morràti  XXIII  125; 
mora  XXIII  117;  moia  XII  83,  XV  26, 
XXIII  12;  morria  XIX  49. 

narratori  XVII  2. 
nascimento  I  6. 
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nascondere  Vili  8  ;  —coso  XXII  24  (vgl. 
celare  !). 

nebula  III  3. 

nebuletta  XXIII  33  (vgl.  nuvoletta  !). 

necessità  (di—)  XX1II11. 

neente  XL  43. 

negare  X9;  — òe  XXII  2. 

neuno  I  40,  XI  2. 

neve  XVIII  27. 

nobile  115,35,40,  XIV  27,  XVII  5,  XIX 
49,  XXI 22,  XXII 4,  XX1II39,  XXIX  1, 
XXXIV  43,  XXXV  15,  XXXVI  3. 

nobilitade  XIX  103*;  —ita  XLI  3*;  nobil- 
tate  VII  19;  — iltade  XII  19. 

noia  XII  32,  82,  XV  22. 

noioso  XII  33,  XXXI  54,  XXXIII  26. 

nota  XII  88. 

nutricare  Vili  46. 

novella  XXIII  84,  138. 

novello  XIV  14. 

novo  1X41,  XIV  55,  XVI,  XVII  5,  6, 
XVIII  18,  XIX  59,  XXI  20,  XXIII  96, 
XXX  8,  XXXI 88,  XXXVIII 1 ,  49,  XLI  36. 

nudrimento  1  26. 

nui  XXII  65,  XXVI1I47. 

nullo  XXII  7,  XXVI  9,  53. 

nuvoletta  XXIII  143  (vgl.  nebuletta!). 

O'  (=  ove)  XIX  69. 

obbliare  XIX  53,  XXXVII  28,  36. 

obumbrare  XI  13. 

oco  (lingua  d'-)  XXV  24. 

ogne  VII  17,  XIX  47,  XXI 15,  XXVI  27, 48, 

XXXI 67,  XXXVII 30  (vgl.omne  u.onne!). 
oi     XXI1I53,     XXXII  18,     XXXVII  25, 

XXXVIII  48. 
oltremare  XL  31. 
Omero  136,  XXV  58. 
ornai  XXXI  30. 

omne  XII  77   (vgl.  ogne  und  onne!). 
omo  XX  22,  XXIII 137,  XXXI  94,  XL  49. 
onestade  XXVI  5. 

onne  11139,54  (vgl.omne  und  ogne!). 
operate  XVIII  35. 
Orazio  XXV  56,  57. 
orranza  Vili  22. 


osare  XX  1 1. 
oscuritade  XII  25. 
ostello  VII  17. 
ottobre  XXIX  4. 
Ovidio  XXV  59. 

palmieri  XL  30. 

Padre  XXIX  23. 

parere  (=  Ansicht,  Subst.)  XXIII  70. 

pargoletto  XII  8. 

parlare:  parlòe  XXV  49. 

parte   112,26,    116,    VI,    1X3,39,    X  9, 

XI  1,    XII  3,  43,  57,  106,    XIV  2,  3,  40, 
XX1II47,    XXIV  2,  5,  40,  50,    XXXI  77, 

XXXIV  3,  XXXV  2,  XXXVIII 14,  XL  9. 
partire  :   partia  XXXIV  38,  partiano  XXII 

24,  partìo  II 13,  XVIII  36,  XXIX  2,  3,  5, 

XXXV  13,    XXXIX  15;     (=  scheiden, 
trennen)  Vili  47. 

partita  VII  6,  XXVIII  8,  20,  23,  XXXI  20. 

parvente  III  36. 

pauroso  II  7,  IH  4. 

paventare  XX1II26. 

paventoso  III  46. 

pensamento  XIII  3,  4,  XV  1, 15,  XXXV  3, 

XXXIX  11. 
pensare  (spesare)  X5  (vgl.  pesare!), 
penserò    XIII  25,  40,    XIX  47  ,    XXI  15, 

XXIII  7,  116,    XXXI  68,  71,    XXXVIIT 

40,  47,  XXXIX  17,  42,  XLI  10,  23. 
pentère  XXXIX  8. 
peregrino  IX  1 1,  33,    XL  5,  24,  26,  32,  35 

XLI  14,  15. 
persona  III  9,  XXXI  56. 
pesare  IV  5,  XXXVII  8  (vgl.  pensare!), 
piacente  XXVI  33,  57.      . 
piacere  IX  41. 

piano  XIX  73,  XXVI  39,  XXXVI  9. 
pietateXII67,  XIII31,  XXII  53,  XXIII 87, 

159,  XXXIII 33,  XXXV  20,  XXXVII 27; 

—ade  XIII 45,  XXII 19,  XXXV 1 1;  pietà 

XII  85,    XIII  22,  38,     XIV  45,    XV  30, 
XVI  19,  XIX  35,  XXXII  18. 

pietosamente  Vili  6,  XII  17,  XXII  15,  29, 

XXIII  29,  XXXI  12,  XXXV  7. 
pingere  :   pingea  XI  8  ;  XIV  62. 
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pinto  XIX  68. 
pintura  XIV  20. 
pistola  VI  7. 
plorare  VII  31,  Vili  15. 
poetria  XXV  59. 
poggiare  XIV  19. 
porpureo  XXXIX  21. 
porre  (=  annehmen)  XV  6,  XX  10,  XXV 
11,  14;  (posto  che  angenommen,  dass) 
XXVI1I11, 14;  (ponessi  di  dire)  XV  16; 
puosimi  a  pensare  II  14. 
possessioni  XIV  39. 
postutto  (al—)  XXVIII  16. 
potenza  (Gegensatz:  atto)  XX  24,  27,  28, 
31,  XXI  5,  22,  30. 

potere:  pui  XXII 70;  puote  XVIII 25, 
XXI41,  XXV 62,  XXXV  14,  XLI  19,31; 
poteo  in  22,  Vni7;  poterò  XXIII  69, 
XXXIX  24;  poria  XIV  57. 

potestate  XIII  27. 

pregherò  XII  81. 

prego  XII  91,  XXXII  10;  — iego  XLI  5. 

presa  III  34. 

presente  (a—)  XXVÜI  7. 

pria  Xn  59;  in  —  XXVII  12. 

prima  XXXIX  4. 

Primavera  XXIV  15,  18,  20,  45. 

procacciarsi  IV  6. 

produtti  XX  28. 

propietà  Vili  52*. 

propio.I3*,  XIII  11. 

propinquitade  XIV  24. 

propinquo  XI 7,  XL13;  — issimo  XXIII  61. 

proponimento  XIV  16,  XXVIII  2. 

prosa  XXV  46. 

prova  XIV  58.   . 

pugnare  XVI  10. 

pui  XX  17,  XXXI  39,  XL  47. 

pungere  XLI  37. 

punto  (Negation)  XXII  71. 

quanto  a  I  7,  HI  5,  1X6,  XII 11,  XVIII 42, 
XXXV  8  ;  —  da  VI  2,  XIX  1 03  ;  in  —V  20, 
XIV  4,  XV  7. 

qualitate  XLI  16;  —ade  XLI  23;  — à 
XVI  18,   XXXI  45,   XXXV  25,   XLI  18. 


quantunque  XXXHI  12,  19, 

quelli  (Singular)  11152,56,  IV  10,  XII  20, 

39,  XV  42,  que'  st.  quelli  (Sing.)  XII 25, 

XIV  9;  quei  XIX  51. 

raccendimene  XXXIX  18. 
radice  XXIX  19,26. 
ragionamento  XV  3,  XXV  66. 
ragionare  V  17,    1X21,    X  4,    XII  26,  29, 
39,  54,  90,  XIII 27,  XIV  69,  XVI  24,  33, 
XIX  17,    XXII27,    XXIII 105,    XXVI 1, 
XXXT  5,  11,  18,  59,  XXXII  5,  XXXVIII 
7,20,42,  XXXIX  15. 

ragione  141,  IV  9,  XII  87,  XV  39,  XX  12, 
XXV  40,  45,  65,  XXVIII  20,  23,  XXIX 
10,  16,  28,  XXXV  17,  XXXVI  10, 
XXXVH22,  XXXVIII  8,  XXXIX  1,29, 
32,  XL  36;  (=  anima)  XXXVIII  25. 

raguardare  XII  16*  (vgl.  reguardare!). 

rassembrare  XIV  55. 

raunare  XIV  3,  10,  XVIII  2. 

reame  XXXI  43. 

recordare  XLI  46. 

redurre  XXI  31. 

redundare  XI  18. 

reguardare  XIX  58,  XXXVI  20  (vgl. 
raguardare!). 

rei  XXXII  21. 

reina  V  2,  X  8,  XXVIII  5. 

remanere  XII  89,  XIV  63,  XXXI  30. 

Remedio  d'Amore  XXV  61. 

rescrivere  III  36. 

respetto  XIX  25. 

restare  (mit  avere)  XXXVII  11. 

resurressiti  XIV  38. 

retrovare  XII  59,  XIX  67. 

reverenzia  XXVIII  6. 

ricogliere  III  19. 

ricovrire  IV  12,  XXII 21. 

ridere  :  ridia  XXIV  38. 

riede  (von  riedere  oder  redire)  XL  28. 

rilevarsi  XXXVIII  11. 

rima  XXI  1,  XXIV  29;  (arte  del  dire 
per—)  III  30;  (cosette  per—)  V  19; 
(dire  per—)  XII  35,  XXV  21;  (dicitori 
per—)  XXV  21,  35,  44. 
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rimare  XXV  31,  65,  67, 71  ;  (parole  rimate) 

X1II23,  XXXIX  27,  XL12. 
rimatori  XXV  39. 
rimembrare  XXXIII  19,    XXXVII 9    (vgl. 

memorare  !). 
ripensare  XXXVIII  8. 
ripigliare  XVII  5,  XXVI  19. 
riporre  XIX  9. 

riprensione  XV  16,  XXII  38. 
risibile  XXV  13. 
riso  XXI  39. 
risomigliare  XXII  66. 
risponditore  III  52. 

risponsione  III  49,  XI 5,  XVIII 20,  XXII 41. 
ritornata  X I. 
rivenire  IX  17. 

ritrarre  XV  14,  XXXVIII  12  (vgl.  trarre!). 
rivo  XIX  2. 
Roma  XL  35. 
romei  XL  34. 
rotto  XII46,  XXIII  69, 99. 
rubrica  proemio  2. 

Saettare  XXIII  131. 

saggio  XX  10,  17. 

salute  III  12,  Vili  53,  XI  2,  12,  17,  XII  26, 

XIX  52,  XXVI  48,  XX Vn  21,  XXXI  52, 

XXXII  30. 
saluto  XVIH21,  XIX  115,  XXVI  6. 
sanguigno  I  15,  III  10,  XXXIX  4. 
sanguinità  XXUI  62  ;  —ade  XXXII  3. 
sanza  I  40,    Vili  4,    XII  5,  43,  98,    XX  12, 

XXII  52,      XXV  45  65,      XXVIH  20, 

XXXVI  10, 
sapere:  sae  XXVI  13;   sapemo  XXV  71; 

sappiendo  XIV  6  ;  (fu  creduto  sapere) 

V16. 
savere  XIV  57. 
scapigliato  XXIII  17,21. 
schermo  V  15,  VII   (vgl.  celare!), 
sconfìtte  XVIII  5. 
scorta  XXII 75,  XXIII  150. 
sdonneare  XII  86. 
secolo   n  8,    Vili  47,    XXIII  28,    XXX  1, 

XXXI  88,  XXXII 27,  XXXIII26. 
securtate  XIV  60. 


sed  statt  se  XII  70,  79,    XIII  19,    XIX  5. 
segnore  X  2,  XII  49*,  54*,  XIX  33,  XXIV 

39,  XXV  49,  50,  XXVI  12  (vgl.  signore 

und  sire!). 
segnoreggiare  I  29,  39,  IX  9. 
segnoria  XXVII  11   (vgl.  signoria!), 
segreto  1X47,  XII  34,  X Vili  2. 
seguitare  XII  49. 
sembiante  XII  92,  XXXVI  11. 
sembianza  Vili  27,  1X34,  XXII,  45. 
sensibilemente  XXVI  22*. 
sentenzia    proemio    5,     III  52,     XIV  68, 

XXII  81,  XXXIX  29. 
sentire:     sentìo  V  8,    XXIV  2;    (fare—) 

in  27. 
sepultura  XL  33*. 
serventese  VI  7. 
servidore  XII  84. 

servigio  XIV  15,  XXXIII  3,  XL  30. 
servitore  XXXIII  17. 
serviziale  XIX  87. 
servo  XII  90. 
sfigurate  XXII  57. 
sfogare  XIX  17,    XXXI  3,  31,    XXXI124, 

XXXVI  5  (vgl.  disfogare  u.  isfogare  !). 
sfolgorare  XIV  30. 
sgradire  IX  31. 
sguardare  V  6. 
sì  (dasVerbum  verstärkend)  124,  III  19, 

VI  2,  XI9,  XIV  37,  XVI 4,  6, 9, 13,  XXIII 

10,64,    XXVI  29,    XXXII  9,   XXXIII  5, 

XXXVI  1,  XXXIX  10. 
si  (lingua  di—)   XXV  24. 
sicurtade  131. 
significare  III  49. 
signore  III  4,  37,  VEl  2,  30,  IX  9,  XII  19, 

XVIII  24  (vgl.  segnore  !). 
signoriaI31,  1X35,  XIII 6  (vgl. segnoria!). 
simigliantemente  XVIII  13. 
simiglianza  XXIV  28. 
similitudine  XXIX  18. 
simulacra  XII  14. 

simulato  1X22;  —amente  XIV  19. 
sire  VI  6,  XIX  29,  XX  14,  XXII  2,  XXXI 

50,  XLÜ  8  (vgl.  segnore  !). 
Siria  XXIX  3. 
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smagato  XII  78,  XXm  120. 

smarrimento  XXIII  13,  118. 

smorire  XVI  26,  XXI  11,  XXVII  17. 

sofferire:  sofferse  VI  10;  sofferite  XIX  37; 
sofferiate  VII  15;  soffermo  VII  35; 
soffrisse  XIX  48. 

sofficiente  XXVIII  12. 

solingo  II  14,  XII  3. 

sollenato  XII  4,  XXXIX  18. 

sollicitare  Vili  29. 

solvere  XII 106,  XIV  74, 76. 

sommosso  XXXV  30. 

sono  XII  65,  XXXIII  33. 

soperchio  (di  — )  XIV 79  (vgl.  soverchio!). 

sopporre  XIII  40. 

soprastare  I  42. 

sospiro  IX  7,  28,  XVIII  28,  XXVII  19, 
XXXI 70,  XXXn  17,  XXXIII 32,  XXXIV 
21,  37,  XXX Vn  12,  XXXTX  13,  18,  34, 
42,  XLI 35  ;  cammino  de'—  X  2,  XII 30  ; 
cor  de' —  XL  46. 

sospirare  IX  36,  XII  13,  XXIII  11, 
116,  XXVI  17,  38,  61,  XXXI  66,  84, 
XXXVII  37. 

sostenere  III  21,  22,  Vili  7,  XVffl  16. 

soverchievole  X  6. 

soverchio  XI  14   (vgl.  soperchio!). 

speme  XIX  38. 

spera  XLI  34. 

spezialmente  124,  XXV13. 

spiramento  XXXVIII 13. 

spiritale  XXXIII  40. 

spiritello  XIV  29,  XXXVIII  49. 

spirito  XIV  23,  XXVII 15,  XXXI 61,  XLI 
13;  —  animale  121;  —  naturale  125, 
IVI;  —  santo  XXIX  24;  —  sensitivo 
122,  XI  8;  —  del  viso  XI  9,  XIV  25, 
73;    —    della   vita  117    (vgl.  spirto!). 

spirto  XVI  23,  XIX  65,  XXIII  121  (vgl. 
spirito  !) 

stare:  stae  XL  15;  stea  XXXI  27. 

stanzia  XXVIII  3,  XXXIII  5,  13,  15. 

statura  XXXV  22. 

stella  XXIII  133. 

stilo  XXVI  19. 

strignere  XIII  15. 


struggere  VII31,  XXXI  85. 

subitamente  III  40,  IX  25,  XXXI  40. 

subitanamente  XVI  21. 

suggetto  XX  27,  28. 

suo:  su'  II  10,  III  36. 

suso  XXIII32,  142,  XLI  13,  14. 

sustanzia  XXV  3,  4,  6,  44. 

tanto  (in  — )  V  7. 

tavolette  XXXIV  4. 

temenza  XIX  23. 

tempi  (a  gran — )  1X17. 

tenere  XV  34    (non   mi   tengo    di    gire), 

XL  16;      tegno    XXIII  156;      tenesse 

(1.  Person  Sing.)  XIX  3. 
terra  XXX  4. 

terremuoto    XVI 29,    XXIII 25,    XXIV  3. 
tesoro  VII  25. 
Tisirin  XXIX  4. 
tollere:  tolle  XX VII  14. 
Tolomeo  XXIX  11. 
tortoso  Vili  43. 
tostamente  XII  37. 
tostano  XIX  81. 

tòsto  XII  78;   (si—)  130,  XV  10. 
tramettersi  XVI  33,  XXII  80,  XLI  32. 
tramortire  XV  24,  XXXI  95,  XXXIX  44. 
trapassare  144,  XXII  19. 
trarre  145,    XIII  6,    XXIII  130,  XXXI  33, 

XXXIV  34,    XXXIX  25,    XLI  23    (vgl. 

ritrarre!), 
trasfìguramento  XIV  48. 
trasfigurazione  XIV  33,  XVI. 
trattare     V  20,     XIX  98,     XX  6,    XXI  1, 

XXII  64,    XXV  19,  XXVIII  8,  9,  13,  15, 

XLII  4. 
trattato  XXVIII  17. 
travagliare    XXXI  92,    XXXV  5;    —arsi 

XIX  120,  XX1I1  14. 
tremore  XI 11,  XIV  17,  XV  25,  XXIV  48. 
trestizia  XXXI  2,  65, 102,  XXXVI  5,  (vgl. 

tristizia  !). 
tribulazione  XXXVIII  12,  XL  1. 
Trinitade  XXIX  27. 
tristizia    XXII   14,  20,     XXIII    131    (vgl. 

trestizia!). 
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trovatori  ni  28. 

tuttavia  XXXIII  34,  XXXVI  4. 

Udire  :    udìo    XII  29,    XXII  16,  i  7,  33,  42, 

XXIV  52,  56. 
umile  115,  XII 81,  XV  8,  XXI 15,  XXII 45, 

XXIII  154,  XXVI  56,  XXVII  23. 
umilemente  XXIII  107;    — lmente  III  46. 
umiliare  XIX  53. 
umilitate  XXXI 48*;  —ade  XXIII  42,  44, 

XXVI  8;  — à  XXIII  152,  XXXI  48. 
umiltate  XXXIV  30*  ;  — à  XI 6,  XXIII155, 

XXVI 30. 

Valente  XX  22. 

valore  XIII  27,  XVI  26,  XIX  18,  92, 
XXm  109,  XXVII  14,  XXXIV  28,  33, 
XXXV1II51,  XXXIX  36. 

vanitade  XXXVII  4,  XXXIX  23. 

Vanna  XXIV  41. 

varietate  XIII  26. 

vedere:  vedemo  XVIII  27,  XXV  39, 
XXIX21;  veggio  XXII 52,  56, 57,  XXIX 
29;  veggiono  XXXV  10;  veggiendo 
XXXI  95;  veggendo  XXII  15,  XXIII  9, 
87,155,    XXVI  43,   XXVII  3;    vedestu 

XXII  70,  XXIII  109. 
veduta  XIV  37,  XVI 12,  XL  19. 
venire:    vegno    1X39*,    XV  20,    XVI 27, 

XXIII  160;     vene    III  35,     XXXVI  17, 
XXXVIII41,45;  vegnonXVI17;  venia 

XXIV  40. 

verace  HI  56,  XXIII 52, 152, 175,  XXIV  24, 

XXV  70. 

veracemente  XII  33,  XXII  5,  XXXIII  6, 
XLII 5. 

vèr  XII  62,  XXI  9  (vgl.  inveri). 

Vergilio  XXV  47*. 

veritade  V  15,   XXIX  11. 

vertudiosamente  X  12  (vgl.  virtuosa- 
mente !). 

vertuosamente  XXVI 65  (vgl.  virtuosa- 
mente !). 

vertute  XIX  51,  XXVI  52,  XXVII  18, 
XXXI  49,  XXXII  27  ;    — ude  XV  7,  12, 


XIX  104,  XXVI  46,  XXVII  7;  —  ù 
XXXVIII  46*,    XL  50  (vgl.  virtute!). 

vesta  XXV  68,  69. 

vestuta  XXVI  30,  54. 

via  XIII  18,20,  XIX  81,  XL  5. 

vile  IX  11,  XIII  7,  XIX  23,  XXII  52, 
XXIII 119,  XXXI  60,  XXXV 13,  XXXVII 
3,  XXXVIII  9,  21. 

villano  Vili  18,  35,  XIX  46,  78,  XXIII  46, 
XXXI  62. 

vilmente  XXXIX  8. 

viltate  XXXV  27;  — à  XIX  94. 

virgo  XXVIII  5. 

virtuosamente  118,  XXI  28,  32,  XXVI  18 
(vgl.  vertudiosamente  und  vertuosa- 
mente!). 

virtute  Vili  48  ;  —ude  X  8,  XV  9  ;  — ù 
131,40,    1X9,    XIX  43    (vgl.  vertute!). 

viso  (=  Gesichtssinn,  Sehkraft)  I  24, 
XI  8,  XIV  26,  XXXVII  34;  (=  Gesicht, 
Antlitz)  IVU,  XI 6,  XV  23,  41,  XIX 68, 
XXI  11,  XXII  50,  75,  XXIII  16,  18, 
102,  XXVII  17,  XXXI  75,  XXXVI  13, 
XXXVII 34. 

vista  1X26,  XII  72,  XIV  53,  XV  4,  31, 
43,  45,  XVIII  1,  XXIII  101,  124,  XXVI 
56,  XXXV  4, 30,  XXXVI  2, 7,  XXXVn  1 
XXXVIII 1,  XL  14,  40  ;  in  —  XVIII  19; 
quanto  a  la  —  1X6,  XII 11,  XXXV  8. 

vivere  :  vivette  XL  6  ;   vivia  XXXI  35. 

viziosamente  X  7. 

vizioso  XIX  114. 

vocabulo  XL  24. 

volere:  voi'  (1.  p.  Sing.)  Vili  51,  XIII  36, 
XIX  43,  XXXI  37;  vo'  (1.  p.  Sing.) 
Vili  41  (?),  XII  51,  XIX  15,22;  voli 
XXIV  22  ;  vuoli  XII 58,  XIX  77,  XXXVIII 
12;  vole  XII  69;  volemo  XXV  23, 
XXVIII  10;  vorria  XXXII  22. 

volontade  VII  2;  — à  VI  2,  XIII 23. 

volontate  XXXVI  22. 

vóto  XVI  26. 

vui  XII  68*,  XIV  63,  XIX  26,  XXHI  111, 
XXXI  36,  XXXVIII  40. 
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Druckfehler,  Ergänzungen,  Berichtigungen. 


cap.  I      3:  lies  propia  st.  propria. 

„  VII      9  :  lies  fue  st.  fu. 

*         VIII    52:  lies  propietà  st.  proprietà. 

„  IX    39:  lies  vegno  st.  vengo. 

„  XI     (krit.  Apparat)  :  ist  zu  lesen  :  tornata  GRY. 

„  XII    16:  lies  raguardandolo  st.  riguardandolo. 

„  XII    49    und  54:  lies  segnore  st.  signore. 

„  XII    68:  lies  vui  st.  voi. 

„  XII    71:  lies  bieltate  st.  bieltade. 

„  XII    80    (krit.  App.)  :   ist   am  Schlüsse   in   der  Klammer    zu  E    noch  H   hinzu- 

zufügen und  zu  lesen:  'die  beiden  letzten  und  EH'. 

„  XII    82:  lies  fossi  st.  fosse. 

„  XV    16    (krit.  App.):  ist  f  jenen  Hss.  hinzuzufügen,  welche  passione  st.  ripren- 

sione lesen. 

„       XVIII      6    (krit.  App.)  :    ist  hinter  den  Worten  'wo  auch'  einzuschalten  :    'in  der 
folgenden  Zeile', 
lies  nobilitade  st.  nobiltade. 

(krit.  App.):    sind   die  Woite  'conoscendo    st.  pensando  RY'  aus  der 
Zeile  6  in  die  Zeile  5  zu  versetzen, 
lies  bieltate  st.  bieltade. 
lies  fossi  st.  fosse. 

(krit.  App.)  :    ist   statt  Z   einzusetzen  S ,    so    dass    gelesen    wird    'die 
Worte  altre  bis  dicendo  fehlen  in  S  e'. 
(krit.  App.):  lies  'vgl.  cap.  41,32'  statt  cap.  41,33. 
(krit.  App.):  ist  zu  lesen:  'sedendo  io  ADFJNa,    essendo  io  CEG 
H  I  a  mit  Ausnahme  von  N  a'. 
XXIV      3    (krit.  App.)  :    ist  hinter  triemoto  B  G  ein  Komma  zu  setzen  und  ein- 
zuschalten :  'tremuoto'. 
XXIV    45:  lies  Primavera  st.  Priamavera. 
XXV    47  :  lies  Vergilio  st.  Virgilio. 

XXV    58    (krit.  App.):    ist  nachzutragen,  dass  die  Mailänder  Ausgabe  in   emulo 
als  Lesart  von  E  angibt. 
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XIX 103: 

XX 

6 

XX 

17: 

XXII 

10 

XXII 

29 

xxn 

80 

£XIV 

2 

cap.         XXV  60    (krit.  App.):    ist  in    der  Klammer  zu    lesen    'bis  cap.  26,55  incl.'  st. 

<bis  cap.  26,  28'. 
„  XXVI    4    (krit.  App.)  :  ist  am  Schlüsse  D  F  G  zu  lesen,  nicht  D  G. 

„  XXVI  22:  lies  sensibilemente  st.  sensibilmente. 

„         XXVII  19    (krit.  App.):  lies  'cap.  34,21'  st.  cap.  34,20'  und  ergänze  am  Schlüsse 

hinter  spirti:  'Vgl.  cap.  39,  14'. 
„        XXVIII  13    (krit.  App.):  ist  I  den  Hss.  beizufügen,  welche  lingua  lesen. 
„  XXXI  23:  lies  terza  st.  terzo. 

„  XXXI 48:  lies  umilitate  st.  umilitade. 

„        XXXIII  15:  lies  ne  li  miei  st.  ne  le  miei. 
„       XXXIV  30  :  lies  umiltate  st.  umiltade.  . 

„  XXXVIII  46:  lies  vertù  st.  virtù. 
„  XXXVIII  50:  lies  desiri  st.  disiri. 
„       XXXIX  15    (krit.  App.):    muss  gelesen  werden:    'l'onore   st.  lo  nome  liest  a  mit 

Ausnahme  von  O  X  (nome  O,  amore  X),  und  von  U'  etc. 
„  XL    2:  lies  molta  st.  molte. 

„  XL  33:  lies  sepultura  st.  sepoltura. 

„  XLI    3:  lies  nobilita  st.  nobiltà. 

„  XLI  26     (krit.  App.):    ist  am  Schlüsse  hinter  dònne  ein  Komma  zu  setzen  und 

einzufügen  'während  F  G  keine  Lücke  haben'. 
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